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CONSTITUTIONES 


COMITIORUM PACIFICATIONIS 
"^ — EXTRAORDINARIORUM, 


Oder: 


| Pohlniſche 
(ichs Serfaſungen 


| : Welche 8 N 
Auf dem, Zwey Wochen hindurch, in Warſchau gehal⸗ 
tenen / und zur Herſtellung des allgemeinen Ruhe⸗Standes in Poh⸗ 

' len, den 25. Tag des Monats Junii, im Jahr des HErrn 1736. 
| außerordentlich angeſetztem 


Pacifications. Nichs-Dagt, 


ö errichtet, 
Aus denen Pohlniſchen Originalien in die Teutſche Sprache uͤberſetzet, 
| mit einem Regiſter verfehen, 


und unter | 
Ihro Königt, S&toiefàt in Bohlen und Thur⸗ Guͤrſ. 
Durchl. zu Sohlen — 


allergnädigftent /SpECIAL- PnaiviLEGIÓ 
| gedrucket worden. N 


Dreßden, 
zu finden bey Gottlob Chriſtian Hilſchern. 


Der 
Hller⸗ Durchlauchtigſten, Großmächtigſten 
Euͤrſtin und Grauen, 


RNA & N 


Mohnigin in Bohlen, 

Groß Hertzogin in Litthauen, zu Reußen, Preuſ⸗ 
ſen, Mazovien, Samogitien, Kyovien, Volhinien, Po⸗ 
dolien, Podlachien, Liefland, Smolensco, Severien 
| und Czerniechovien, | 
Gebohrnen Königlichen Printzeßin zu Hungarn, Boheim 
und beeder Sicilien, Ertz⸗ Hertzogin zu Oeſterreich, Hertzogin zu 
Sachſen, Juͤlich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen ꝛc. Chur⸗ 
Fuͤrſtin, Landgräfin in Thüringen, Marggraͤfin zu Meiſ⸗ 

| fen, auch Ober⸗ und Nieder⸗Lanſitz, 
Burggraͤfin zu Magdeburg, Gefuͤrſteten Gräfin zu 
Henneberg, Gräfin zu der Marck, Ravensberg und 
Barby, Frauen zu Ravenſtein, ꝛc. 


Heiner Mllergnaͤdigſten Königin 
und Erauen. 


Xa. 


Aller Huch, Sr 
mächtigſte Siónigin und ShurSürftin, 
Scribit Grau, 


wre Königl. Maiefl. disi bu Überſetzung 
gegenwärtiger Conſitutionen in Gnaden anzu⸗ 
nehmen, welche AUGUST UM den 
Dritten zum Könige und Geſetz⸗Geber, den 
Frieden zum Innhalt, ihre 9% did Benennung aber 


Ewrer 


Ctoter Koͤnigl. Majeſt. ruͤhmlchſten Beförderung 
und Sorgfalt am meiſten zu Danden haben. | 
tore Koͤnigl. Majeſt. ſind vom Anfang der Re⸗ 
gierung an eine ungetrennete Begleiterin Dero Aller⸗ 
Durchlauchtigſten Gemahls, ſowoht auf denen Rei⸗ 
fen, als waͤhrenden Auffenthalts in Pohlen, geweſen, und 
haben, als die wuͤrdigſte Gefehrtin Seines Thrones, 
mit Ihlm die Sorgen und Unruh vor die Wohlfahrt Sei⸗ 
nes Reichs getheilet; Wie billig dft es demnach, Aller⸗ 
gnaͤdigſte Frau, daß Selbige nunmehro an Deſſen 
Ruhm und Vergnuͤgen, bey dieſem Friedens⸗Schluße, 
gleichen Theil nehmen. A 
Dieieunendlich hat otro pitt) des Aller⸗Durchlauchtig⸗ 
ſten Fuͤrſten und Herrn AUGUST des Dritten, 


den volligen Sieg erhalten, nachdem Er durch Seine Vor⸗ 


(it und Standhafftigkeit die Wieder wärtigkeiten, ſo Ihm 
vorhero entgegen geſtanden, gluͤcklich uͤberwunden, alles 
Mißtrauen gehoben, und die von Ihm annoch entferneten 

erben mit Gnade / Liebe und pam dergeſtalt an 


r minmehro nicht nur mit 


ſich gezogen und vereiniget, daß | tut t 
allgemeiner Einwilligung aller Staͤnde des Königreichs 
Pohlen, und Groß⸗Hertzogthums Litthauen, als ihr recht⸗ 
maͤßiger Koͤnig und Herr erkannt, ſondern Ihm auch der 
noch weit beliebtere Nahme eines Vaters des Vaterlandes, 
von der gantzen und unzertrenneten Republic beygele⸗ 
get, Ewre Koͤnigl. Majeſt. aber zur Koͤnigin und 
Landes⸗Mutter dieſer fo. großen als geſeegneten Provin⸗ 
tzien, mit Ubereinſtimmung aller Gemuͤther und Lippen, 
ethic worden e en an, Sure 
Die vor ihre Erhaltung fo ſorgſame fad nden n 
mehro, daß die Waffen fie nicht unterdrücket, ſondern beſchüͤ⸗ 
ßzzet/ und bey ihrer vorigen Wurde und Anſehen erhalten ha⸗ 
ben; ja ſie wird gewahr / daß fie nicht angenehmer und e 


rer, als unter der Herrſchafft eines ſo gerechten Fuͤrſtens und 


einer jo frommen Fuͤrſtin, leben und bluͤhen koͤnne. 

Wenn einſt die Nachwelt die Kuͤrtze der Zeit, in wel⸗ 
cher ſo viele und merckwuͤrdige Begebenheiten in Pohlen 
vorgegangen, in Betrachtung ziehet, ſo wird ſie Urſach zu 
zweifflen bekommen, ob alles dieſes innerhalb vier Jahren, 
ftit dem Sarmatien feinen fetzigen Aller⸗Durchlauch⸗ 
tigſtendiegenten zum Oberhaupte erwehlet, vollbracht 
worden, und Ewrer Mapeſtaͤten beyderſeits, bey al 


len Veraͤnderungen des Gluͤcks, bezeigtes großmuͤthiges, 


gleichgeſinntes und Koͤnigliches Verhalten, nicht gnugſam 


erheben und bewundern koͤnnen. 


Dienn dieſes iſt gewiß, daß Aulguſt der Dritte, 
durch Goͤttlichen Beyſtand, dasjenige innerhalb drey Jah⸗ 
ren vollendet, was fein glorwuͤrdigſter Vorfahrer und So 
nigl. Herr Vater, Aulguſt der Andere, nicht in zwan⸗ 
tzigen zum Stande zu bringen, das Gluͤck gehabt, nehm⸗ 
lich / daß Er die geſammte Republic Pohlen beruhiget, den 
Frieden wieder hergeſtellet, die Geſetze in Ordnung ge⸗ 


bracht / und dieſer freyen Nation die fo beliebte Freyheit 
unveruͤndert und unverletzt erhalten hart. 


Ein mehreres anzufuͤhren, vergonnet weder der ctae 


Raum gegenwaͤrtiger allerunterthaͤnigſten Zueiguungs⸗ 


Schrift, noch Eivrer Koͤnigl. Majeſt. von allem 


Selbſt⸗Ruhme entfernetes Koͤnigl. Gemuͤthe und weltge⸗ 
prieſene Leutſeeligkeit, da Hhehſt⸗Dieſelben davon fo 
ausnehmende Proben in Warſchau abgeleget, und, ohngeach⸗ 


tet Sie, der Geburt nach, die groͤſte Printzeßin in Europa, 


auch) nach denen Pohlmiſchen Geſetzen, weit uͤber das Jus 


æqualitatis, oder Gleichheits⸗Recht erhoben find, (id) den⸗ 


noch Dero Hoheit ſo weit geaͤuſſert, und mit dem Pohlni⸗ 


schen Adel, nicht als ihre Fuͤrſtin, Königin und Gebieterin, 
ſondern als eine mit demſelben in Gleichheit lebende Per⸗ 


ſon, ſo leutſeelig, gnaͤdig e umgegangen, daß 
f T 1 f 2 


gegen⸗ 


gegenwaͤrtiger Friedens⸗Schluß Ciprer Koͤnigl. Maß, 
als der wuͤrdigſten Befoͤrderin deſſelben, mit hoͤchſter Bit 
ligkeit gewiedmet werden kan. 

Die durchgaͤngige Ehrerbietigkeit, Liebe und Treue, wel⸗ 
che ſich Ew. Königl. Maj erworben, beweget jeder: 
mann, GOtt eifrigſt anzuflehen, daß Er Ep. Kömgl. 
Maj. und Deroſelben Aller⸗Durchlauchtigſten 
Gemahl, den Großmächtigſten König, Surfen und 
Herrn, AUGUS TUM den Dritten, bey beſtän⸗ 
diger Geſundheit, Gluck und Seegen biß in die ſpaͤteſten Zei⸗ 
ten erhalten, Sero Koͤniguches Hauß viele Jahrhundert 
hindurch bluͤhen, und Dero Reich und Lande, unter 
Ei. Majeſtaͤten Regierung und Schutz, einer unver⸗ 
aͤnderten Ruhe und Gluͤckſerligkeit genießen laſſen wolle. 
Dieſes hoffet, wuͤnſchet und verlanget, 


Swrer Mönigl. Kae. 
Heiner Mllergnaͤdigſten Nönigin, Thur⸗ 
Euͤrſtin und Grauen, 


Dreßden, 
den 31. Januarii, 1737. y 
: allerunterthaͤnigſt⸗gehorſamſter 
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Im Rahmen Gottes, Amen. Neg. 


Wir Muguſt der Dritte, 


Von GOttes Gnaden König in Pohlen, Groß⸗Her⸗ 9" 

fog in Litthauen, zu Reußen, Preußen, Mazovien, Samogi⸗ 

tien, Kyovien, Volhynien, Podolien, Podlachien, Liefland, 
Smolensko, Severien und Zſchernierovien: Erb⸗Hertzog 


zu Sachſen und Chur⸗Fuͤrſt ꝛc. ꝛe. 


uͤgen allen insgeſamt, und jedem ins beſondere, denen 
daran gelegen, hiermit zu wiſſen, was maaßen, ohn⸗ 
geachtet der im vergangenen Jahre gehaltene Pa- 
cifications- Reichs &ag nicht zu Stande gekom⸗ 
men, Wir dennoch Unſere Vaͤterliche Sorgfalt un⸗ 
ablaͤßig dahin gerichtet haben, wie die getrenneten 
Hertzen derer Einwohner dieſes Vater⸗Landes, zu vollkomme⸗ 
ner Einigkeit und zu einer wahrhafften Vertraulichkeit ge⸗ 
bracht, und dadurch alle, das gemeine Weſen betreffende Unfaͤl⸗ 
le, abgewendet und entfernet werden koͤnten. Wannenhero 
Wir gegenwärtigen Zwey⸗Woͤchentlichen außerordentlichen 
Reichs ⸗Tag, um dadurch die allgemeine Ruhe und Sicherheit 
herzustellen, angeſetzet; Da Wir dann, nachdem Wir auf felbir 5. 
gem, Frafft dieſes Pacification-Reichs⸗Tages, alle Con- Ar, coe 
foederatiönes aufgehoben, nachfolgende Conſtitutiones, mit eee 
Einwilligung aller Staͤnde, beyder Nationen, errichtet T ime e 
ps | A | ie 


2 Conſtitution: des außerordenllichen Zweywoͤchentl. in 
Die Sicherheit Unſerer Koͤnigl. Winde und die Be⸗ 
ruhigung der Stände, ſowohl des Koͤnigreichs 
Pohlen, als auch des . — 
Thums Litthauen betreffend. | 


no Sy nacadtet Wir verſichert find, daß Unſer Thron, durch die 
Liebe, und die treugeſinnten Hertzen der Edlen Söhne die⸗ 
ſes Vaterlandes gruͤndlich befeſtiget iſt; ſo haben fid) dennoch 
die, auf gegenwärtigen Reichs⸗Tage, verſammleten geſamten 
Staͤnde des Koͤnigreichs Pohlen, des Groß⸗Hertzögthums 
Litthauen und derer incorporirten Lande, zur Beichuͤung Un⸗ 
ſerer Perſon und Königl. Würde, in ihrem und der gantzen 
Republic Nahmen, durchgaͤngig dahin verbunden, und in dem 
Abſehen, damit Sie allen Gelegenheiten vorkommen mochten, 
welche aus einigen auf dem Wahl Felde entſtandenen Uneinig⸗ 
keiten, oder auch aus Verdacht und Mißtrauen gegen Unſere 
Majeſtaͤt, es fep unter was Vorwand es immer wolle, erwach⸗ 
fen könnten, aus aufrichtiger Gewogenheit gegen Uns gegen. 
waͤrtigen allgemeinen Schluß gefaſſee:t: 2 
rein u. „Daß, nachdem Sie Uns durch freye Stimmen, und ge⸗ 
er Free meinſchafftlich vereinigten Beytritt, vor ihren Herrn erwehlet, 
Die agis, Und erkannt, Sie, nach dem Beyſpiel ihrer alten Vorfahren, Uns 
dung de nicht nur in keiner Gefahr nicht verlaſſen werden, ſondern Sie 
1 verbinden ſich auch zugleich bey ihrem Glauben, Ehre und Ge⸗ 
S4 2 6e) willen, daß Sie, um Ulnſere Perſon und Koͤnigl. Wurde zu er⸗ 
aoi. halten, ihr Leben, Blut und Gut, fo, wie es ehrlichenden hole 
wollen, be. lelt zuſtehet, aufſetzen wollen. Anbey verſprechen Sie unter 
treffend. ſich Selbſt beſtaͤndige Liebe, und einen ungetrenneten Frieden 
zu erhalten; da fie dann. denjenigen, welcher wieder Uns, 
Sce Unſere Wahl, und Unſern, durch allgemeinen Beytritt, befeſtig⸗ 
die vonpiva- ten Thron, es fe) oͤffentlich oder heimlich, etwas vornehmen 
deut de“ wolte, pro perduelli & hofte Patri, das ij, vor einen Be⸗ 
beige Sc. leidiger der Majeſtaͤt und einen Feind des Vaterlan⸗ 
e. des, erklaͤren, und fid) dahin verbinden, daß Sie wieder ihn 
zu ſeiner ewigen Vertilgung, aufſtehen, und diejenigen Trup⸗ 


pen, welche etwan privat⸗Perſonen, zur Störung des allge⸗ 


meinen Friedens, angeworben, aufheben wollen. "ie ai 
9 f caßiren und vernichten Sie alle Unſerer Wahl 


entgegen ſeyende Schrifften, wie, wo, und wann ſelbige aufge⸗ 


ſetzet worden, nicht minder alle diejenigen Projecte und Piecert, 

welche zu einem allgemeinen Mißtrauen gegen Unſere Perſon 

Gelegenheit geben Fönnem ^ m 
Damit Wir aber die allgemeine Ruhe um ſo viel gruͤnd⸗ 


licher befeſtigen, und allem Argwohn, welcher ae 
cet ; «uu der 


Warſchau, 1736. gehaltenen Pacikeat. Reichs⸗Tages. 3 
der Republie Anlaß geben koͤnte, zuvor kommen moͤgen; ſo deu⸗ 


den Wir hierdurch an, daß die Übertretung des allgemeinen, Lm» Die Loot 


ſere Perſon angehenden Rechtes, nach Inhalt des in der Contti- EN Dire? 
tution de Anno 1609. enthaltenen Proceſſes: De non præ- beobachte 
ftanda obedientia, beſtraffet werden foll, als welches Geſetze ae 
Wir, auf ewige Zeiten, in ſeiner Krafft und Wuͤrckung erhalten. fol qt. Tí. 
Auf daß aber der Friede in Unſeren Ländern um ſo viel Anicui de 
vollkommener hergeſtellet, und die innerliche Ruhe befeſtiget wer- 2°” een. 
den möge, ſo benehmen Wir allen und jeden, alle, Unſerer Perſoen . 
wegen, ſich ereignende Serupel, und geben der Cron Pohlen und 
dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen, Unſerer Perſon halber, vor 
Uns, und Unſere Nachfolger, die Könige in Pohlen, dieſe ewige, 
auf die nachfolgende Zeiten eingerichtete Verſicherung: Daß Dy une. 
zugleich, nebſt unverſehrter Erhaltung des H. Roͤmiſch⸗Catholi⸗ eH 15 
fen Glaubens, die freye Wahl dieſer Edlen Völcker, nach baren 
Innhalt der alten und neuen Geſetze, inſonderheit aber nach der 
Gonflitution de An. 1670. und 1699. nie und nimmer be- 2*6» 
weget, ſondern unveraͤnderlich bleiben ſoll. Ingleichen wollen Precullodirio 
Wir alle alte Rechte, und diejenigen, die Wir annod) anordnen 
werden wie nicht minder der Narion Freyheit und Lmmuni- coo ity 
teten, welche Wir zu dreyenmahlen, nad) ber 18. vorgelegten n 
Eydes⸗Formul, mit aufrichtigem Herzen beſchworen haben, 
unverſehrt in allen Puneten erhalten. Die Stände hingeget 
ſowohl des Königreichs Pohlen, als des Groß, Hertzogthums 
Litthauen und der incörporicten Lande, bewilligen, umb der 
Stoͤrung des allgemeinen Friedens vorzukommen, daß wieder 6 > > 
Diejenigen, welche ich unterſtehen werden, ekwas wieder Unsere e 
Majeſtät vorzunehmen, außerordentliche Gerichte, nach Vor- eeu: 
ſchrifft der Conftitution des 1717. Jahres, an Unſerer Sei⸗ a ar 
te (ad latus Noftrum,) biß zu dem Erſten zu Stande kom⸗ 77. fira. 
menden Reichs⸗Tage, gehalten werden ſölſe n. weg. 
Zu welchen außerordentlichen Gerichten Wir daun, h 
nebſt denen () præmiſſis Titulis) Senatoren und Min iſtris rosen P. 4 
beyder Nationen, folgende Gerichts⸗Alſeſbbres ernennen: inset 
Und zwar aus Klein⸗Pohlen, Georgium Mniszech, Cam- ma 
mer⸗Herrn des Groß⸗Hertzogthums Litthauen und Staroſften 
von Sanock, Severinum Rzewuski, Cron⸗Mund⸗Schencken 
und Staroften von Chelm, Adamum Malachoysski, Staro⸗ 
ſten von Oswiecim, Franciſcum Salefium Potocki, Staro 
ſten von Belsk, Antonium Lubomirski,, Staroſten von Ka. 
ſimier, Ignatium Humiecki, Staroſten von Lifiatycz, Paus. 


lum Benue, Faͤhndrichen von Kolomiysk, Franciſcum Wen- 


A 2 % s; Blinskis, 


) Weiln ble meiſten in gegenwaͤrtiger Uberſezung vorkommende Poblniſche Titulstren in 
der Teutſchen Sprache nicht eigentlich gegeben werden können z als hat man ſelbige lies... 
ber weglaſſen, als andere Teutſche Tirularuren, fo nicht gleichen Senſum haben, tubſti- 
tuiren und gebrauchen wollen. 


4 Conſtitution: des außerordentlichen Zweywoͤchentl. in 


glinski, Land⸗Richtern von Chelm, Joſephum Rosnowski, 
Truchßeſſen von Sanock, Stephanum Uniatycki, Truchßeſſen 
von Pilzna, Caſimirum Boreyka, Land⸗Jaͤger⸗Meiſtern von 
Lemberg, Michaelem Rzeczycki, Staroſten von Potorzyck. 
Aus Groß⸗Pohlen: Antonjum Lodzia Ponincki, Cron⸗ 
Referendarium und Staroſten von Petricau. Felicianum 
Grabski, Cammer⸗Herrn von Lenczyc, Stanislaum Swidzin- 
ski, Staroſten von Radom, Stephanum Szoldrski, Star pſten 
von Lenczyc, Jofephum Zaluski, Staroſten von Rawa, Mel- 
chiorem Gurowski, Faͤhndrichen von Caliſch, Johannem 
Chryſoſtomum Radojewski, Fahndrichen von Bydgoszcz, 
Antonium Karczewski, Land⸗Schreibern von Czersk, Stanisla- 
um Sobolewski, and⸗Schreibern von Warfchau, JofephumPo- 
doski, Staroſten von Dobrzyn,  Timotheum Podoski, Sta- 
roſten von Rypin, und Joſephum, Grafen von Oftrorog. 
Aus dem Groß Hertzogthum Litthauen: Udalricum, Fürſten 
Radziwil, Stall⸗Meiſtern des Groß⸗Hertzogthums Litthauen. 
Januſſium, Fuͤrſten Sanguszko, Ordmaten von Oſtrog und 
Schwerdt⸗Traͤgern von Litthauen, Ignatium Oginski, Quar- 
tier-Meiſtern von Litthauen, Johannem Odachowski, Schatz⸗ 
Verwahrern von Litthauen, Calimirum Baranowicz, Feld⸗ 
Wacht⸗Meiſtern von Litthauen, Cafimirum Ukolski, Voigten 
und Vice Woywoden von rock, Thadzum Oginski, Sta⸗ 
roſten von Wier bow, joſephum Solhohub, Staroſten von 
Sanniki, Cafimirum Niefiolowski, Staroſten von Cyrynsk, 
Michaelem. Slizien, Staroſten von Krewsk, Martinum 
Chrebtowicz, Staroſten von Werbelsk, Antonium Suli- 
strowski, Staroſten von Kurklewsk. Dieſe außerordentli⸗ 
che Gerichte aber, ſollen nach Art und Weiſe, wie ſelbige in der 
Conti. wg. Conſtitution von Anno 1717. vorgeſchrieben (t, genau ein⸗ 
Ordinario. gerichtet, und in jedem Qvartal des Jahres, wenn es die Noth. 
wendigkeit erfordert, binnen einer Friſt von Zwey Wochen, 
gehalten werden. Da dann der, in gedachter Conftirution, 
enthaltene Eyd, ſowohl durch die Senatores und Min iſtros des 
Reichs, als durch die Wohlgebohrne Richter aus dem Adel⸗ 
Stande, vorher, bey Fundirung, der Jurisdiction, gbgeleget 
werden ſoll; Und zwar ſollen gemeldete Gerichte, von dem⸗ 
jenigen Tage an, welchen Wir durch Unſer Reſcript anzeigen 
werden, ihren Anfang nehmen. 
„ Alldieweiln Wir aber die Truppen Unſerer Erb⸗Laͤnder ein⸗ 
ki eh are Big und allein, ex occafione (durch Veranlaßung) des zu erſt 
K. d. Erd- nach Dantzig eingefuͤhrten, nachgehends aber in Königsberg blei⸗ 
aug ollen benden damahligen dimi bit CO pU HH R vica ^ AER 
beraus mar- Provintzien der Republic gehalten haben; So verſprechen Wir | 1 ; "ver quta p : [^ 
x hiermit, Prae unies Sanaa Wortes, aß ar, had» | Bo b apa fe ris MM dni f igna 
dem nunmehro Gottlob! die Republic beruhiget sene, alle ose | B Mun Ey) u ioo 
Trup⸗ | md | gi | 


6 Cofliturion des außerordentlichen Zweywoͤchentl. in 


Eyd der Treue leiſten, die Anzahl der Soldaten nicht vermeh⸗ 

ren, und fid) nach denen Geſetzen, welche von der Jurisdiction 

des Marſchalls handeln, zu achten, gehalten ſeyn. | 
Wir geben auch denen Staͤnden der Republic, fragt Un⸗ 

ſers Koͤnigl. Wortes, die Verſicherung, daß, zu Folge dererjenigen 
Verſicherungen, welche Uns, auf Unſere innſtaͤndige und frag» 

Die gruppen tige Bemuͤhung, gegeben worden, die Truppen Ihro Majeſt. der 
3bre Hane. Eraarin, innerhalb Viertzig Tagen, von dem pen Julii gegen 
werken aus wärtigen Jahres an, gerechnet, ſowohl aus denen Graͤntzen des 
aus man. Koͤnigreichs Pohlen, als des Groß⸗Hertzogthums Litthauen und 
ren. der incorporirten Provingien, inſonderheit aber aus Curland 
und Semigallien, heraus marchiren werden; Wir aber werden 
x Uns inſtaͤndig bemuͤhen, damit fie nimmermehr in die Graͤntzen 
n. der Republic wieder zuruͤcke kommen, wie nicht minder, daß die 
Lais en Commiffion wegen der Wieder Abgebung derer Untertha⸗ 
derer wenge Nen, welche aus denen Provintzien des Koͤnigreichs Pohlen und 
nennen des Groß⸗Hertzogthums Litthauen weggenommen worden, und 
wm amer wegen der Schäden, welche die Leute Ihro Czaariſchen Maje⸗ 
Schaden ſkaͤt, bey Hinwegnehmung gedachter Perſonen / verurſachet das 

wird gehal hen, auf das ſchleunigſte gehalten werden möge, 


* 


ten weden. Zu erwehnter Commiflion ſollen auf denen Relations- 
Land Tagen Commiffarii, aus denenjenigen Woywodſchaff⸗ 

ten, Laͤndern und Diltricken, welche einigen Schaden erlitten, 

ernennet und erwehlet werden. 15640 

Auch wollen Wir Unſere ſorgfaͤltige Bemuͤhung dahin an⸗ 

wenden, damit die theils angehaltene, theils weggenommene 

Die Eae, Geiſtlichen und Edelleute, auf das haldigſte befreyet; inglei⸗ 
tion br $^ chen, daß die Feſtungen der Republic, inſonderheit Bialo- 
Hep ele cerkiew, auf das geſchwindeſte evacuiret , und die lequeltrir⸗ 
pestes ten Guͤther der Republie denen Eigenthuͤmern unberweilt 
N wieder eingeraͤumet werden. 221103121 71268: ene, 


ME Oi 6. t ZG dade BORN mier >> 
| 5 Regierung, welche durch einmuͤthigen Schluß 
der verſammleten Stande der Republic, vermittelſt gegen⸗ 
wartigen Geſetzes, hekraͤfftiget worden, nicht nur um (o vielmehr 
befeſtiget, ſondern auch die freye Wahl, die Rechte, Immunita- 
ten und Freyheiten dieſer Edelen Narionen auf feften Grund ge⸗ 
ſetzet werden; Als approbiren Wir Unſere Election, und re- 
Die anie COmmendirer und wollen, daß bieA Ga derer brivilegjen, Unſerer 
inimi Diplomaten oder Freyheits-Briefe, des Diplomatis Primatia- 
sen Ada pol: lis & Reipublicæ, auf die Art und Weiſe, wie es Ihro Maj. dem 
ns König Michaeli Anno 1669, gegeben worden, und ſelbiges fid) 
in dem Archiv der Republic findet, wie nicht minder die Acta 
derer Pactorum Conventorum, dem Buche derer Geſetze 
3 g ein⸗ 
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einverleibet, und alle dieſe A&us mitten in gegenwaͤrtige Con⸗ 


ftitutiones hineingedrucket werden, weiche Wir dann ſo, wie 
(ie hier inferiret find, vor kraͤfftig halten wollen. 
Wir approbicen die Einrichtungen, welche in der Austhei⸗ 
lung derer Minifteriorum Pacis & Belli und in andern Va⸗ 
Fasten. getroffen worden. | 
Die Gonferirung hingegen derer Minifteriorum Belli, oder nen 
derer Feld⸗Herren Chargen, (oll, der Constitution de Anno era Mae 
1717. ohngeachtet, von nun an zu dem Majeſtaͤt⸗Rechte ge⸗ an * 
hoͤren, damit die Reichs⸗Taͤge durch dieſe Vacantzien nicht auf⸗ | 
DAN wind i Jh s K 0 | í nt : 
n ir halten ferner die Acta Interregni, welche fid) auf 5,5. 1. 
die Rechte dieſes Königreiches gründen, vor genehm + und top» unb 
approbiren die Captur⸗Gerichte, welche von dem Tode Ihrd codi 
Koͤnigl. Maj. Unſers Durchlauchtigſten Vorfahrens, biß zu den sere 
Unſerer Croͤnung, gehalten worden. © asa 
Hingegen heben Wir diejenigen Decrera, ſowohl des all? 
gemeinen, als derer beſonderen Captur⸗Gerichte, wenn ſelbige 
denen Rechten und Conſtitutionibus zuwieder ſeyn ſolten, 
auf, und caßiren das Caſlations-Decret, fo wieder das 
Captur⸗Gerichte von Oszmian ausgefallen iſt. Wan S00 
Alle uͤbrige Aus. aber, welche entweder der Gleichheit anime 
der Adelichen Immunitæten, oder denen Freyheiten des Vater⸗ Ke werken 
Landes, oder dem innerlichen und äußerlichen Frieden, inglei⸗ 
chen der Nachbarlichen Freundſchafft, und denenjenigen Po⸗ 
tentzien, mit welchen ewige Friedens⸗Practate geſchloſſen wor; 
den, zuwieder ſind, caßiren Wir, und befehlen, daß ſelbige ſo⸗ 
wohl, als diejenigen Ackus, welche denen Ehren, Prerogativen 
und dem Vermoͤgen, es ſey weſſen es wolle, entweder durch 
oͤffentliche oder heimliche Schrifften, ſchaden, aus denen Libris 
Authenticis, oder Urkunden, aus der Druckerey und andern 
Privat⸗Orthen herausgenommen werden; Wie Wir dann 
alles dasjenige, was waͤhrender gegenwaͤrtiger Revolution, - 
entweder aus Eyfer vor die Freyheik, oder aus uͤbereilter Hitze 
zu urtheilen, aus der Ordnung der alten Rechte und Vaterſi⸗ 
chen In munitæten herausgefallen, wiederum zu der alten 
Form und zu der Richt⸗Schnur des alten Standes der Re⸗ 
publie und Freyheiten, zuruͤcke bringen. 


Die Uumdruckung oder neue Muflage derer 
Actorum Interregni, und anderer darauf 
| folgenden Atorum, he. 
is e 52 FUR Du r "ie 
a ee; 


€ Confirution: des außerordentlichen Zweywoͤchentl. in 
Univerſalien, welche von dem Primate Regni an die 
Stände der Republic Pohlen ergangen, die Ank uͤndigung, daß 
Ihro Königl, Majeſt. hoͤchſt⸗ ſeeligſten Angedenckens, 
^ AugusrUs II. Todes verblichen, betreffend. f 
ch Tugoponus Porocxi, von Gottes und des Apo⸗ 
AM ſtoliſchen Stuhls Gnaden, Ertz⸗Biſchoff zu Gnefen, Primas 
und Erſter Fuͤrſt des Koͤnigreichs Pohlen und des Groß Her⸗ 
btzogthums Litthauen, Entbiethe allen und jeden, denen ſolches 
* In Ong. zu wiſſen gebuͤhret, inſonderheit aber denen (p. T.) “ Herren 
Polos. p. ö. Senatoren, Geiſt⸗ und Weltlichen Standes, denen Dignitariis 


und Officialiſten, auch der geſammten Ritterſchafft des Koe 


nigreichs Pohlen und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, mei⸗ 

nen inſonders Hochgeehrteſten Herren Collegen, Freunden 

und Bruͤdern, meine freundliche Dienſte und geneigten Willen, 

und mache Ihnen hiermit bekannt: ng 

17. Ohngeachtet das eilfertige Geruͤchte, Welches: die großen 
Obs See. Ungluͤcks⸗Faͤlle, ſchneller als die Oſt⸗Winde, fortzutragen pfle⸗ 
nitimi Regis- get, Meinen pet. Hochgeehrteſten Herren allbereits hinter 
att . pracht haben kan, was maaßen Uinſer Aller⸗Durchlauchtigſter 
bißher vegierender König und Herr, Aucusrus der Andere, 

am Lſten Februarii, a. c. fein beſtimmtes Lebens⸗Ziel allhier in 
Warſchau erreichet, und, nachdem Er (id) zu dem Koͤnige aller 

Könige erhoben, und dieſe Welt mit aller Königlichen Pracht 
verlaſſen, den Reſt ſelnes ſterblichen Leibes Unſerer thraͤnen⸗ 

den und frommen Pflicht, die Crone und die Wahl desjenigen 

aber, (o nachgehends dar zu beruffen werden möchte, der tiber» 

legung und dem Gutbeſinden dieſes freyen Königreichs, uͤber⸗ 

laſſen hat; So habe ich dennoch, damit dieſes nicht durch ci» 

nen ausgeſtreuten Ruff, ſondern durch eine ausfuͤhrliche und 
zuverlaͤßige Nachricht, Meinen Hochgeehrteſten Herren ſicherer 

bekannt werden moͤge, krafft meines Amts, als Primas, und 
vermoͤge derjenigen Gewalt, welche mir die Geſetze und die ber» 

ebrachte Gewohnheit verliehen, hiermit das allgemeine Leidwe⸗ 
n und die dadurch zugleich der Republic, inſonderheit ben ge; 
genwaͤrtigem Zuftande, eroͤfnete Kummer ⸗volle Zeiten ankün⸗ 
Bi en wollen, da Wir mit einigen, Uns nicht allzugeneigt ſen⸗ 
en Nachbaren, welche annoch bey Lebs Seiten. Unſers Kö⸗ 
niges, Uns verſchiedentlich Unrecht zuzufügen geſuchet haben, 
noch nicht in voͤlliger Ruhe ſtehen, und dahero befuͤrchtel muͤſ⸗ 


* 


4 


ſen, daß Sie bey dieſen ungluͤckſeeligen Zeiten in ihren Unter⸗ 


nehmungen, wieder den Seines Haupts beraubten Staat, 
nicht kuͤhne und verwegen ſeyn mochten 
Uuunſere Thraͤnen beſtehen nicht in Worten, welche oͤffters 
ein falſches Leid abzumahlen pflegen, ſondern ſie flieſſen aus 


unver- 


- 
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Anderſtelltem Hertzen her, wenn Wir in reiffe Erwegung zie⸗ 
hen, wie nachtheilig, bey gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden, das Ab⸗ 
ſterben dieſes Herrn fe, welcher, durch feines Nahmens Ruhm, 

benen Gefaͤhrlichkeiten zuvor gekommen iſt, oder ſelbige gaͤntz⸗ 
lich abgewendet hat. uibs; ruv Pm 
Wir haben auch, Unſerer beſondern Verbindlichkeit nach, 
worzu ich mich ſelbſt zum allererſten bekenne, indem ich 
von Ihm mit Wohlthaten uͤberſchuͤttet, und zu gegenwͤͤrtiger 
Ehren⸗Staffel erhoben worden, nicht minder Urſache, aie 
ſchmertzlichen Verluſt zu beklagen, da Wir einen milden und 
großmuͤthigen Fuͤrſten verliehren, welcher, waͤhrender ſeiner 
Fuͤuff und Dreyßig und Ein halb⸗Jaͤhrigen Regierung, alle⸗ 
mahl mehr zur Erbarmung, als zur Rache geueigt, und der, 
aun es mit einem Worte zu ſagen, mit allen, einem guten 
Monarchen zukommenden Eigenſchafften, von Natur begabt 
geweſen. i sd "1t if dw 1 
Wir verliehren einen Furſten, welcher vor dieſes Koͤnig⸗ 
reich, mit mehr, als einmaliger Hintenanſetzung ſeiner un⸗ 
ſchaͤtbaven Geſundheit, dergeſtaltige Sorge und Obhut ge⸗ 
tragen, daß Wir bey verſchie denen, von auſſen angedrohete, 
und zur Verwirrung dieſes Vaterlandes abzielenden Unter⸗ 
nehmungen und Gefaͤhrllichkeiten, eintzig und allein, durch ſei⸗ 
ne ſorgfaͤltige Pflege, fo viel Jahre hindurch, in beſtaͤndigem 
und ungeſtoͤhrtem Frieden geſeſſenmn. 
Wir verliehren einen Herrn, welcher die, unter einigen 
großen Haͤuſern, wegen Anſuchung um die Ehren Stellen, und 
wegen Streitigkeit um das Vermoͤgen, entſtandene Zwiſtig⸗ 
keiten, vaͤterlich angegriffen, ſelbige, damit in der ganßen Ree 
public dadurch nicht eine ſchwere Zerruͤttung entſtehen möge, 


e 


beſaͤnfftiget, und fie, durch ſeine eigene perſoͤnliche Vemuͤhung, 


gluͤcklich beygeleget hat. i 0 
Damit Er nun alles dieſes, durch eine erwuͤnſchte, und 

unter denen Einwohnern dieſes Reichs beſtaͤndig zu erhaltende 
Harmonie befeſtigen mochte, hat Er, nach verſchiednen leider! 
nicht zu Stande gekommenen Reichs⸗Taͤgen, dieſen letzten an⸗ 

geſebet, auf welchem Er ohne auf feine ſchwache, und durch un⸗ 
aufhoͤrliche Fatiguen eutkraͤſftete, und mit Jahren belaͤſtigte 
Geſundheit, zu ſehen, bey foc unbequemem Wege und rauher 
Witterung aus Sachßen hergeeilet iſt,woreuf Er, nachdem In Orig. 
der Reichs Tag bereits angegangen, und deſſeiben gluͤcklicher "9 p. 7 
Ausgang ohnfehlbar zu hoffen war, durch Zwang des Ver⸗ 
haͤngnuͤßes, Selbſt aller Ackivitat beraubet worden, und da⸗ 
durch der Welt klar dargethan, daß, da Er in der Mitten und 


in dem Orte der, zu gemeinſamer Berathſchlagung verſamm⸗ 
n Stande, Todes verblichen, eee ſich 
Wt ; qe 


"S. 


ba Ww 
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18. 
Die Ankuͤn⸗ 
digung des 
Interregni. 


gehabt, ſondern vielmehr dieſem Vaterlande zu Liebe gelebt 
habe: Denn niemand hat eine hefftigere Liebe, als derjenige, der 
fein Leben vor fein Volck Taft. ir i$ E 
„Woraus ſich demnach zu Tage leget, was vor einen groſ⸗ 
ſen, und Uns unentbehrlichen Herrn, Wir verliehren, und wie 
noͤthig es geweſen, daß Er Uns zu dieſer Zeit noch nicht ver⸗ 
laſſen hätte, da Er von innen die Ruhe, Einigkeit und Ord⸗ 
nung, von außen aber die Sicherheit und den Frieden des Koͤ⸗ 
nigreichs, feſt zu ſtellen, fid) beſtrebet hat. Allein, da es GOtt, 
nach deſſen Willen die Scepter fallen und auch wieder aufſtehen, 
alſo gefällig geweſen, fo find Wir nunmehr ſchuldig, an Uns 
ſelbſt zu dencken, auf Uns ſelbſt Acht zu haben, und ſelbſt zu 
Rathe zu gehen. Are 191511 MIRO 
. - Diefer, Unſerer Gedancken erſtere und fuͤrchterlichere 
Idée und trauriges Obſeck, fft das Interregnum, . 
haffte Mittel⸗Zeit zwiſchen dem Niedergange und Auffgange; 
Denn, ehe die Sonne, welche die jetzige Finſterniß Unſers 
n i do aufgehet, ſo erwecket die 
warße Nacht Furcht und Schrecken 
0 d Ich PET nicht erinnern, was Unſere Republic, bey 


: dergleichen unglückſeellgen Zeiten, vor Zufaͤlle, Bedraͤngniße 


und harte Auſtöße erfahren; die Geſchichte (inb mit denen al» 
ten Begebenheiten angefuͤllet, von denen neuern aber wird das 


Audencken bey vielen, welche dergleichen Veweinens⸗ würdigen 
Zuſtand ſelbſt empfunden und angeſehen haben, annoch uner⸗ 


ſoſchen ſehn. ian en 
Um nun dergleichen Zufaͤllen vorzubeugen, und da ich 
mir, aus denen vergangenen die künftigen Folgerungen, web 
de GOtt gnaͤdig abwenden wolle, vorſtelle, und zugleich bte 


trachte, daß ſelbige, nach Anleitung der zum Boͤſen geneigten 


Menſchlichen Natur, zumahnm, wann die Pafliones‘ bet ved 
fen Gebrauch der Vernunfft Überfteigen, wieder zu kommen 
pflegen, inſonderheit aber mich mit vorſichtiger Furcht befahre, 
damit bey dieſem Unſern verwayſeten Zuſtande, nicht jemand 
von denen Auswärtigen, im trüben zu fischen, ſich gewaltthaͤ⸗ 
tig in. dee Berfallung einzudrangen, und die Stümmen 
der freyen Nation mehr an ſich zu reiſſen, als ſelbige frepivillig 


zu erlangen, ſuchen möge; So habe Ich, nach einmüthte 


gem Schluß, Gutbefinden und Rath derer allhier bey jetzigem 
Trauer Spiel anweſenden Herren Senatoren beyderley Na⸗ 
tionen, Meinen Hochgeehrteſten Herren, ſowohl, als in Fun⸗ 


damento der alten Geſetze, und hergebrachten Gewohnhei⸗ 
ten, indem die Republic bißanher ad ine nichts 
1 


neueres verſehen, Ne denen Diſtricten, 
ſowohl in dem Königreich, als in dem an 
* 8 i " 
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Litthauen, und zwar folgendergeſtalt, anſezen wollen: Nehm⸗ 
lich, beſagte Land⸗Taͤge derer Gate ſollen den U ln - 
228 des Monaths Martii gehalten werden; Das Fürſtenthum Die Ant 
| un und Oswiecim , wie nicht minder das Land Halic, haͤlt bii tige 
EN and⸗Taͤge, der Gewohnheit nach, Acht Tage vor dieſem 
2 mine, das iſt, den robe erwehnten Monaths. Die 
Vohwodſchafft Mazovien wird ihre beſondere Land⸗Taͤge den 
Ilten Martii, den General- Land ⸗Tag aber in Warſchau, be⸗ 
ſagten Tages, nehmlich, den - haben; iol 
ái In denen Preußiſchen Woywodſchaffken hingegen, ſollen 
die bejonderen Land⸗Taͤge, nach dem Gutbefinden derer daſi⸗ 
gen Herren Woywoden, vor dem General Land Tage, wel⸗ 
er den - - - gemeldten Monaths, in Marienburg gehal⸗ 
ten werden ſoll, vorhergehen. Auf dieſen Land- Tagen werden 


die Woywodſchafften, Landſchafften und Diftri&e, nach Inn⸗ 2d. | 


halt deter Geſeze, die Gapturz Gerichte alfofott beitellen, Dir Cantu 

damit, da, durch den Todt Linferes Age in Be » den ve 

public ein MA Ine Stiltejtand worden, dennoch der """" 

Lauff der Gerechtigkeit wieder die Tumulte und Teichtfertige 

Rotten, nicht aufhoͤren, und die innerliche Sicherheik, als 

die Seele aller übrigen erſprießlichen Difpofirionett, erhal- In orig. 

ten werden moͤge. Zu gleicher Zeit werden fie die Land- De- "^ » s. 

putirten zu dem Convacations-Reichs⸗Tage, welchen Ich auf . 

den 2 7ſten Tag des Monaths Aprilis allhier in Warſchau De ewe. 

a ei unice neden J Hals ana Nee ı Tas 
Anbey bitte und ermahne oohl die Herren Senato- s ^ 

res, als die Herren Land gen De Be t 

be des Vaterlandes willen, daß ſie fid) zu erwehnker Con. 

vocation zeitig einfinden moͤgen, ſintemahlen zur Erhaltung 

und Sicherheit der Republie viel daran gelegen, daß diefer 

Aus‘, auf welchem ſowohl von dem künftigen Regenten novos 

erathſchlaget, als auch die Zeit zur innſtehenden Königs Wahl iu ben Car. 


angeſetzet werden wird, auf das baldigſte zur Eudſchafft kom Bech eg 
Be ARE e NI MEER BONS Fg pcm. 
Auf erwehnter Conv cation ſoll gleichfalls die Ord⸗ ie 

nung, die Sicherheit, die Art der Gerichte wahrenden intertre. 


Wee w der Lauff der heiligen Gerechtigkeit, nach Art und 


Weiſe, wie vor dieſem die Captur⸗ Gerichte gehalten worden, 
Wegen Einrichtung derer Verſchreibungen, derer Contracke, 
und wo die Gerichts, Bücher legen sollen, wird Rath getrof⸗ 


fen werden. 


Die Sicherheit derer Grün&en, des Königreichs und 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, en ech e man 


Wohlbewehrte und zahlreiche Truppen möthig, hat, fol 
bx En fiie 
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inbruͤnſtig an, daß er, als ber HErr der Heerſchaaren, uns in 
allem dieſem gnaͤdiglich beyſtehen wolle. | 
Im übrigen wird denen Herren Grod - Staroften, 
bender Nationen, von Mir angelegentlich aufgetragen, 
daß gegenwaͤrtiges Univerfal in denen Woywodſchafften, 
Landſchafften und Diftriden publiciret werden möge; Als 
welches Ich, nebſt Vordruckung meines Innſiegels, unterſchrel⸗ 
be, und ſolches, auf Gutbefinden derer in Warſchau dermahln ; s 
anweſenden Herren Senatoren, als nehmlich (p. c." ) Herrn „n Or 
Lipski, Biſchoffs von Eracau und Küren von Severien, b.“ 
Schembek, Biſchoffs von Cujavien, Zenkowicz, Biſchoffs von Ku 
Wilna, Zaluski, Biſchoffs von Plocko, Schembek, Fürſtens fom der⸗ 
und Biſchoffs von Ermeland, . Hofii, Biſchoffs von_Ramie- nas de 
nieck, und Nominatens von Poſen, Gunfiewski, Biſchoffs efe 
pon Smolensko, (p. t.) des Fuͤrſtens Wisniowiecki, Caftelz "^ 
lanens von Cracau, des Fuͤrſtens Lubemirski, Woywodens 
von Cracau, Oginski, Wohwodens von Wilna, Fuͤrſtens 
Czartotyiski, Caftellanens von Wilna, Osinski, Woywo⸗ 
dens von Trock, Scheibe, Woywodens von Siradien, 
Sapieha, Caſtellaneus von Trock, potockf, Caſtellanens 
von Kyovien, Fuͤrſtens Crartoryiski, Woywodens von 
Reußen, Potocki, Wohwodens von Volhyn'em, Humiecki, 
Woywodens von Podolien, Tarlo, Woywodens von Lublin, 
Potocki, Woywodens von Belsk, Fuͤrſtens Radziwilg, 9895» 
P wodens von Nowogrod, Zaluski, Woywodens von Plock, 
| Oginski, Woywodels von Witepsk, Poniatowski, Wohwo⸗ 
| e$ von Nazovie und General- Regimentarii’der Gron. 
5 Armee, Gleinboeki, Wohldodens von Kawa, Czapski, 
: Woywodens von Culm, Czapski, Woywodens von Po- 
merellen, Potulicki; Woywodelſs von Iſcherniechvoten, My- 
cielski, Caſtellanens von Kaliſch, Mycielski, Caltellanels 
Adel recom- biß Un Gt | von Kalſſeh, Myeielski, Caſtellanens von Siradien ^ Stecki, N 
meni, DU G ee | Caſtellanens von Kyovit, "Scipionis, Cafteljänene ven 
Wales ee Smolensko, Soltyk, Caſtellanens von Lublin, Podoski, 
Rotten vorgebauet 2 Caſtellanens von Plocko ;^^Rudzinskr; Caſtellanens von — ,. 
| Czersko, Konarski, Caſtellanens von Wislick; :Siemias re 
nowski,Caftellanens von Wielun,«Soltyks Caſtellanens vorn 
r nski, Caſtellanens von Chelm, Lochocki, aM 
Caſtellanens von Dobrzyn, Moſtowski, Caſtellanens von 
Sicprsko, Ciecifchewski, Caftellanetié von Live. Mnifchech, 

! Groß⸗Marſchalls des Koͤnigreichs Bohlen, Fuͤrſtens Wisnio- 
TN. | | wiecki; Eautklers und General- Regimentarii der Armee 
3 i des Groß Hertzogthums Litthauen, Färſtens Crartoryiski, ^0 
— alt im B von Mir Re 1 Unter ⸗Canßlers des Groß Hertzogthums Litthauen, Olſolinn 

90 ski, Groß⸗Schaß⸗Meiſters des gr eee nf | 
di D N Hof⸗ 


I 


23. 
Die Einigkeit 
und alte 
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Hof⸗Marſchalls des Königreichs Bohlen, Fuͤrſtens San- | Hertzogthum Litthanen,) den Frieden, nach denen alten Con- 
gufchko, Hof- Marſchalls des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, ö foederationen „Und vornehmlich nach der Conftitution des 
uͤber gebe, und in die Grod- Gerichte verabſende. Gegeben in 2 Tzı7den Jahres. Wir verheiſſen ſelbigen die Sicherheit ihrer 
Warſchau, den - Februarii; 1733. ! ( | Guͤther, Vermoͤgens und der Gleichheit derer Perſonen; doch 
| verts an ee. alſo, damit Sie nur in der arb « Bothen- Stube, in denen Di hinten: 
GENERAL -CONFOEDERATION ^ Pin e auf AE . einige A&tivitdt, t. ge 
LH TRAINER" (rs SL Qnae a | eichen ihre privat⸗Zuſammenkuͤuffte, oder in denen Rechten Reiche C 
St geſamten Stande des Köligreichs Pohlen, del bothene Conventicula, auch Cron⸗ und Litthauiſche Char- f" "25 an 
und des Groß Herßogthums Litthauen, welche auf dem en, ferner Aemter ˖ dita NET“ dere Mania 
aar ra: T Se Sen, ferner Aemter oder Bedienungen in denen Woywodſchaff⸗ baben 
E. Dicite» Tage der allgemeinen Convocation (pder emen ten, Landſchafften und Gerichten, (denen jetzigen Beiißern un⸗ 8 
Der Mitos Beruffung derer Staͤnde,) den Sieben und Zſwantzig⸗ | beſchadet) nicht haben, auch keine Froteckion durch fid) ſelbſt Z. hen 
ehe, ſten April des Tauſend Siebeuhundert und S pete und die Miniftros bey denen auswärtigen Potentzien, bey nende 


' 


ages Arnd Dreyßigſten Jahres in Warſchaen Straffe des Rechts, welches wieder die Hoch⸗Verraͤther (Con- chen 
ee cate adi Cr E Nora aha x. Wegen derer Arrianer, Quacker, Mennoniſten, Ana- 5. 
Mir Räthe (oder Senatores) des Königreichs Pohlen und baptiftétt und Apoftaten hingegen, reaffumiren Wir, in allem ee 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, und ber bazu gehoͤri⸗ und jedem, die ehemahligen Rechte, inſonderheit die im Jahr Dunten, 
gen Provinzen, Geiſtlichen und Weltlichen Standes, Land⸗ i 1674. gemachte Confoederation , und wollen, daß GXcielfe Sor 
e u Deputirten und alle andere Staͤnde, die Wir zu dieſer eini⸗ in allen Und jeden Puncten in acht genommen und gehalten 
conia: gen und unzertreunten Repubſie gehören und nach dem hoͤchſt werden ſollen. Allen 
don desCen- ſchmertzlichen Todes. Falle des Aller-Durchlauchtigſten Königs | Und da Wir ſaͤmtlich beh dieſer 
Sau AUGUSTI IL" Unſers ehemahligen Herrn, unſterbli⸗ | kunfft in Warſchau dahin 
55. cL chen Alldeuckens, auf dem Warſchauiſchen (onvocations⸗ allerhand | 


* In Orig, 
Polon. po. 


r allgemeinen Juſammen⸗ 
bedacht geweſen, wie Wir bey dieſer 


in, SI OTTO I | Gefahr unterworffenen Zeit, in welcher Wir us 
Reichs⸗Tage, welcher von dem Erlauchteten Fuͤrſten, Herrn HbHhne einen (aß offenen Zeit, in welcher Wir Ling 


lch rau Sure | König und Herrn befinden, nach dem Exempel Un: 
^ Primate des Köͤngreichs Pohlen und des Groß Hertzogthums halten, nachgehends aber die Gerechtigkeit, gute Ordnung, en 
! £ittbaett, Framt eines Senatus-Confili, auf den 27. April. ki und die Beſchuͤtzung der Republic handhaben, unb endlich an 4 thai enn wer⸗ 
Wes ! 233 ;; ö w gatum dasjenige, was zu Verbeſſerulig derer Richte der Republlc und 
men ſind, geben hiermit zum immer waͤhrenden Anden en, jn itanti > Wieder. ſelbige Mo etn . 
te; 5 Rach Belt zu kuͤnfftiger Folge, wie guch allen und jeden, | Aug icf IU) ober wieder ſelbige begangene We 
denen daran gelegen, zur Nachricht, und fügen ihnen zu wiſſen: | | ub ſchtweiffungen, gereichen kan, im gute Richtigkeit brin⸗ | 
Nachdem aller Reiche Beitandund Dauerhaftiafeit in dem : gen mochten; lebteres aber, wegen Kürtze der Zeit, nicht ins 
wahren Gottes- Dienſte und der heiligen Religion beruhet; | Werck gerichtet werden können; So überlaſen Wir pie. 36 
, % Als wollen Wir, vermoͤge dieſer Unſerer Confœdetation, ſes ganze Geſchaͤffte, bey GOtt gebe kuͤufftigem Elections. Dicere 
sow ten Hümmer mehr erlauben, daß jemand denen Rechten und Freyhei⸗ Neichs Tage, Unſerer Bruͤderſchafft, da Wir denn „ehe ein P a 


e , € I^ y 1 „ Qi 1 u, ©, " , : Dos ; 4 Exorbitantien 
ens e) ten der rechtgläubigen Römiſch⸗Catholiſchen, und der mit fele neuer König ernennet wird, ſelbige vel beſſern und in Richtig⸗ let auf den 


5. He iger vereinigten Griechiſchen Kirche, (ſonſt Ecclefia ritus belt bringen wollen. Ubrigens reatumiren Wir, was den Rabe age 
eee 6 genannt,) den niter SIR tfue; . | 10 ae want aubetriſt, in allem Aud jedem eſdehen. 
fügen wer ndern Wir bekennen vielmehr, und verbinden Uns, daß, da die Jontssderation von ino 16% T1059. 19 T ATIS] ic e 
Je. ^. Wir in diesem rechtglaubſgen Königreiches den fremden Got⸗ | Wise wollen die Rechte und Freyheiten der rechtglaͤubi⸗ m Org, 
(eso: ficte haſſen, Wir beſagte heil, Mömiſch⸗Catholiſche Kir⸗ gen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen und der mit ſelbiger vereinigten Polon.p,ır, 
be, nach dem Beyſpiel Unſerer Borfahren, beſchuͤtzen, und bet» | riechen Kirche, (Beclefie ritus Græco. Unitorum,) . 7 
ſelben Freyheiten handhaben wollen. "E | und ſonſt keiner andern, mit allen Unſern Kräfften erhalten, Sun hi 


"rot M HT ung des . 
Fele ee Confoe- : 


be e, ecu UIN versprechen Wik denen DitDdenten; in der N und Wir verſprechen einander kraft 
pies. Chriſtlichen Religion (ſowohl in der Cron, als in dem Groß. deration, daß Wir, zur Beſchuͤtzung 


a es 
Den N tholiſche 
beſagter heiligen Kirche, Glaubens. 
EIUS wie 


E 
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8. wie nicht minder vor die Erhaltung der freyen Wahl Unſerer 
Die Qi Koͤnige und Herren, Unſer Gut und Blut daran ſetzen 
fen ee wollen. eh | P 
betreffend. Gleichwie aber die ſuͤſſe Eintracht die aufrichtigen Gemuͤ⸗ 

ther allezeit zuſammen haͤlt, und der gluͤckliche Ausſchlag aller 

Unſerer Berathſchlagungen auf der Vereinigung eines gleichge⸗ 

ſinnten Hertzens beruhet; Als geloben Wir mit vereinigter 

und beftandiger Einwilligung einander, und verpflichten Uns, 

krafft gegenwaͤrtiger heiligen Verbindung, und zwar, bey 

39. Glauben, Ehre und Redlichkeit, daß Wir, als eine vereinig- 

Es foll Feine te und nicht zu trennende Republic, unter Uns keine Tren⸗ 


pz 
der beten nung, noch Zergliederung, weder ſelbſt machen, noch zulaſſen 
waͤhrender cn ; : ; ; (Aon 
Election ge Wollen. Kein Theil foll, ohne dem andern, fid) einen Herrn Hie e 
egen wer erwehlen, und privat⸗Kackiones machen, oder durch Prackti. enen aus wärklhen 
ken jemanden, oder (id ſelbſt, ouf den Thron, zum Nachtheil : durch Fü, 
der freyen Wahl, zu ſetzen ſuchen. Niemand ſoll die er we · | ) denen Cin. 
gen Geld, um ſolches entweder zu feinem Nutzen anzuwen⸗ | a 
den, oder Partheyen zu machen, nehmen, noch weniger ſich um | b. Pieri 
Gunſt⸗Verſprechung beym kuͤnfftigen Herrn bemühen. Auf . x X LUST 
einen andern Herrn aber ſollen Wir nicht einwilligen, als auf gen, A ee 
denjenigen, welchen Wir durch freye Stimmen, ohne, daß je⸗ 0l yin 


í e wird 
30. mand wiederſpricht, erwehlen werden. ſich die Re⸗ 


public ſetzen. 


me ij une; Und wenn jemand von denen Senatoribus, ſowohl Geiſt⸗ | | en wollen, biß 


wild, obne lichen als Weitlichen Standes, oder denen Ofheialilten. der 

dnmittse , Cron und des Groß⸗Hertzogt hums Litthauen, oder von pri⸗ 

Du Ständer vat⸗Perſonen, fid) unter ſtehen ſolte, ohne einmuͤthige Einwilli⸗ 

enen, gung aller Stande, einen Koͤnig zu ernennen, fo wollen Wir | 

Io ae e d n m einen Feind des Vaterlandes 15. R 

atesiandes halten on "90 Baar tan nr masiemte- siib. : 

ahi we ^ Der Fuͤrſt Primas aber wird zur Nomination: eines | : f a 
a. neuen Koͤniges nicht eher ſchreiten, ehe und bevor Er nicht | Keile 4 

Der Pause dreymahl gefraget, ob dieſes aller Einwilligung üt, und ob | 


war allen Exorbitantien eine Gnüͤge geſchehen ? wie nicht min⸗ 

alle gr, der mit dieſer vollkommenen Bedingung, daß Er „der neue 

fame auf den König,) Uns alle Unſere Rechte, Privilegia und Freyheiten, 

Siam an, welche Uns von Unſeren Durchlauchtigſten Koͤnigen und | ; s den mal 

willigen? Herren verwilliget worden, und welche Wir Ihm uͤberreichen | nd Mon» 1 
werden, per Pacta Conventa; ante denunciationem, be- | $5 ia 


x 


pe 


42. 
Der neu er⸗ 


webite Kon ſchwoͤren wird. 


nee GR eee 5? ten, Beqvemlichkei 
Us Und zwar ſoll Er beſagten Eyd, nach dem Junhalt des | nen Wohl Sera — 
ten der Repu· Eydſchwures, welchen die Durchlauchtigſten S ouiae in Pohlen, | anb 
ee . SicisMUNDU s AUGUST us, HEN RICU$; S$TEPHANUS; 
SicisMuxDus. der Dritte, -"Vrabisraus der: Vierdte, 
JonANNESCASIAIR US, MichARL, JouaNNS fertius, 
und Aucusrus der Andere, ſo nur kuͤrtzlich an | 
* i em | 
| | | den 
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5,5 2e den 25: Tag des Monaths Auguft jetztlauffenden 
er 25 Tag 9 , | * ; 
en 17331ten Jahres, pro Termino des Election: Reichs 
zum Termin Tages an, zu welchem Wir dann alle Stände der Republie, 
Suae Cexceptis jure victis, oder diejenigen, die das Recht davon 
des augeſe Ausſchlieſſet,) durch ein allgemeines Aufgeboth, wiewohl ohne 
ben. gewoͤhnliche Kriegs Zuruͤſtung, und alſo eintzig und allein 
% Flectricem Nobilitatem, oder den einen Koͤnig er⸗ 
pe and. kwehlenden Adel⸗Stand, (jedoch denen Rechten derer Lan⸗ 
N Kaze de Preußen und derer vornehmſten Staͤdte, ingleichen derer 
buchen al Hertzogthuͤmer Zator, Oswiecim und Mazovienz ferner 
$$. derer Woywodſchafften Kyovien, Podlachien und der Land⸗ 
beruſſen. ſchafft Lukow, wie nicht minder denen Rechten anderer, an 
denen Tuͤrckiſchen Graͤntzen liegenden Woywodſchafften, ohn; 
beſchadet,) berufene n t t e di, nc) 
Der Adel des Groß Hertzogthums Litthauen wird ſich 
nach dem Gutachten feiner Bruͤder, guf denen Kelations- 
Land⸗Taͤgen, auf was Art ſie bey dieſer Wahl, entweder 
durch allgemeinen Aufgeboth des Adels, oder auf andere Wei⸗ 


T 5 


fe, erſcheinen wollen, richten. 


Wir ordnen anbey an, daß diejenigen, welche in verſchie⸗ 


denen Palatina en, Landſchafften und Viſtricten, ſowohl in dem 
Koͤnigreiche, als in dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen, ange⸗ 
ſeſſen find, und ſelbſt perſoͤnlich auf dieſem Wahl⸗Reichs⸗Tage 


erſcheinen werden, Sie mogen aus einer Provintz, Woywod⸗ 
ſchafft, Landſchafft oder. Diltricke her fett, woher es wolle, 
weiter keine Mannſchafft, in Auſehung ihrer, in anderen Pro⸗ 


vintzien, Woywodſchafften, Laudſchafften und Diſtricken ha⸗ 
benden tee ke Be on Ts n d ; qd. 1621, I 

auszurüͤſten gehalten ſeyn folle, als worinnen ihnen kei⸗ 
ne beſondere Gewohnheiten und Exceptiones derer Woy⸗ 
wodſchafften, Landſchafften und Dittrile nachtheilig ſeyn 


ollen. e TM 
e Dieſe Wahl aber ſoll ſo kürtz als möglich, dauren; unb 
webnn ſie ſich nicht eher endiget, dennoch auf keine Weiſe, bie 
denen ordentlichen Reichs⸗Taͤgen beſtimmte Zeit, das üt: 

Sechs Wochen, uͤberſchreite n. 


e 


übrigens ſollen die Städte, welche vorwenden, daß fie 


a gig, Privilegia; ihre Stimmen zu Erwehlung eines neuen So» 


bangen niges zu geben, haͤtten, dieſe Rechte auf kuͤnfftigem Wahl⸗ 
ce Reichs⸗Tage darthbun : ne eee st 


N. ei 15214100200. ee 
Und weiln Unſer Vaterland, nach vorhergegangenen 


| : à Unglücks „Fuͤllen, ſich nunmehr erſt wiederum zu erhohlen 
angefangen; Als verordnen Wir, durch gegenwartigen 


Actum, daß, zu Vermeidung des ehemahligen Mun j 
dt EAD o ie 


on[titution de Au. 1621, 1632. 
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die auf innſtehende Wahl fid) begebende Woywodſchafften, Pro⸗ 
vintzien und Diftri&e, ſowohl in dem ee jh: dii / 
Groß⸗Hertzogthum Litthauen, ein jeder mit ſeinem Gefolge, . 
und auf feine eigene Koften, ohne viel unmdthige Leute mit ddr eit 
fid) zu nehmen, durch gewöhnliche Land⸗Straßen reiſen ſollenz aan Ki, 
Da dann alles, wie es nach Moͤglichkeit behandelt werden kan, se auf an, 
bezahlet werden ſoll; Alle aber len ſich bey Warſchau an bez agne Kosten 
nen Orten, welche denen Palatinaten, Landſchafften und Di- rein, und 


ftrieten, alter Gewohnheit nach, gehoͤren, einfinden, und un⸗ re 
TY 7 er Piſtrick 


terweges keinen Schaden verurſachen. iH t 96 15 
„Die Herren Senatores, Obriſten und Rittmeiſter in dem wn e 
Königreiche und dem Groß ⸗Hertzogthum Litthauen, oder warben 
wem, nach Innhalt derer alten Geſetze, denen Rechten und aufgerichtet 
e us ; fos rufi wird, ſollen gehalten werden. 
eyn, die Fahnen ihrer Diftride hier erſt unter Warſchau 
r 
Wieder Diejenigen aber, welche gegenwaͤrtiges Staturum 48. 
C nehmlich in allen dieſem, was e Herechigkeit, Beſhel⸗ Die Sffraf 
denheit und Art des Anzuges betrifft,) übertreten exe rose dere 
tendiren Wir die Conſtitution de Anno 162 % Titulos D fe ouf 
Die Art des allgemeinen Aufgeboths betreffend, nue, ov 
ingleichen die General- Contcrdetation und Ordunng des ef. 
Wahl- Reichs Tages de Anno 1674. und nehmen ſelbige, 
durch jeßigen Actum, mit aller ihrer Schiefe an. 
Derjenige, welchem an dem Orte des Durch ges Un⸗ 


recht geſchehen, und auf der Stelle nicht Sar tac on erpal⸗ 


ten, (oll fein Forum in dem General. Capfut⸗Gerichte haben. 
Welches Gerichte nach der Vorſchrift dere alten Eher 
tionen, vornehmlich aber nach der de Anno 1674. geſchloſſe⸗ 
nen Confxderation „gleich den erſten Te 0 der Wahl, bey 
denen p.t, Marſchaͤllen, beyder Nationen, errichtet werden toll; 


und dieſes Forum wird inſonderheit denen Woyſwodſthafften 


JJ 
Den ordentlichen Ort dieſer Wahl benennen Wir zwiſchen as 
Warſchau und deu‘ ee Wohn mlich e M on as 
gen Interregnis die Election" verrichtet worden, damit man Feld. 
daſelbſt unter dem Knien Shopper und bey denen Graͤ⸗ 

ben zu denen Berathſchlagungen zuſammen komme 

Wir erlauben denen Woywodſchafften, Landſchafften und . 


Diſtrietelt tier Provintzten, daß ſelbige auf der int GOttes Die End 


Huͤlffe bevorſtehenden Koͤnigs⸗Wahl, einen Marſchall aus dem Waſchals 
Adel⸗Stande, altem Gebrauch und Gewohnheit nach, erweh⸗ Machs. Sone 


len moͤgen, doch dergeſtalt, daß Sie auf künfftigen Relarions- zus am A. 


Land- Tagen, oder wenn fie hier unter Watſchau zu beſagter 
Wahl ſich einfinden, zuſammen uu und ausmachen ſollen, 
| 2 auf 


20  Conflnution: des außerordentliche Zweywoͤchentl. in 


auf was Art dieſe Marſchalls⸗ Wahl der Ritterſchafft ver⸗ 
richtet werden ſolle, ingleichen auch mit dieſem Vorbehalt, 
daß, wofern ſelbige am erſten Tage nicht vollzogen werden 
Fonte, fie dennoch aufs geſchwindeſte zum Ende gebracht wer⸗ 
den ſoll, damit die wichtigen Geſchaͤffte der Republie be⸗ 
fördert, und der kuͤnfftige König auf das baldigſte erwehlet 


werden moͤge. BR "wr 

Was ferner die Zuſammenkunfft auf beſagte Königs 
jos. 5n Wahl, und die allgemeine Sicherheit waͤhrender Zeit, da die⸗ 
Rachen e., fet: Acts por ſich gehet, ingleichen das Gefolge und die Be⸗ 
ges verbal dienten anbetrifft, fo reaſſumiren Wir hierinnen in allem und 
en pt. jedem alle ehemahlige Confacderationes und die Wahl⸗Ord⸗ 
"a 2 nung de Anno 1674, welche von der Republe errichtet wor⸗ 
P^ bem, nach welchen Confoederationem und beſchriebener Ord⸗ 


nung, ſich ſowohl die Mit⸗Buͤrger oder Adel des Reichs, als 
auch die fremden Geſandten, ingleichen ein jeder, wes Stan⸗ 


des er iſt, nicht weniger auch die Einwohner derer Staͤdte, 
Flecken, und derer Warſchauiſchen Vorſtaͤdte, bey Vermei⸗ 
dung der in denen Conkcederationen und in denen Articuln 
erwehnter Wahl⸗ Ordnung enthaltenen Strafe, zu richten, 
gehalten ſeyn werden. | Tee 
en „ Weil die Republic bey jetzigem Interregno groſſe Unko⸗ 
die Herren ſten zu machen genotbiaet wird, als wird durch gegenwaͤrtigen 


So men. Kckum beſchloſſen, daß die Herren Schatz Meister, beyder Na- 


fer tun tionen, ſowohl die Oeconomiet des Königreichs, als des Groß⸗ 
debe engl. Hertzogthums Litthauen, wie nicht weniger diejenigen, welche 
inima, t denen Preußischen Woywodſchafften liegen, ingleichen die 
| Cracauiſche große Oeconomie „ Wielkorzundy ge- 
nannt, die Saltz⸗Gruben, die Zoͤlle, den Dantziger Schiff⸗Zoll, 

und alle andere Oeconomiſche Einkuͤnffte derer Königlichen 


und der Republie Tafel- Güter, ohne ſich daran von jemanden 


hindern zu laſſen, verwalten und in Beſitz nehmen moͤgen; 


Wie dann die Herren Regimentarii, beyder Nationen, ihnen, 
auf beduͤrffenden Fall, wenn ſelbige daran gehindert werden 


ſolten, Beyſtand zu thun nicht ermangeln werden. 


Erwehnte Herren Schatz⸗Meiſter aber werden, derer 


eingenommenen Einkuͤnffte halber, Rechnung abzulegen un⸗ 


vergeſſen und zu verhuͤten bemuͤhet ſeyn, damit die Koͤniglichen 


Tafel Güther nicht ruiniret werden, und der kuͤnfſtige Re⸗ 
gent dadurch nicht Mangel leiden moͤge. 


Und weil die innerliche Ruhe des Landes auf der Ein⸗ 


dale ene, tracht und gemeinſchafftlichen Vertraulichkeit derer Einwohner, 


Gräng Fe. umd auf der Sicherheit aller Güter beruhet, ſelbige aber erfor⸗ 


Wn. " dert, daß die Graͤntz⸗Feſtungen mit denen Truppen der Republic 


beſe⸗ 
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beſetzet, und mit Commandanten verſorget werden; Als 
werden die Herren Regimenrarii, heyder Nationen, Vor⸗ 
Wachten anzuordnen, und Mannſchafft in die Woywodſchaff⸗ 
ten, zu Aufhebung derer loſen Rotten, zu verlegen, ingleichen die 
Feſtungen durch Beſatzungen und gute Commandanten 
in Sicherheit zu ſtellen, nicht ermangeln. a 
Zur Verſtaͤrckung der Garniſon in dem Cracauiſchen m 
Schloße, werden bey jetzigem Inrerregno 200. Portiones zu Cann zu. 
denenzenigen Portionen hinzugefuͤget, fo zum Unterhalt 100. age 
Mann Inkanterie, (die ſonſt Lanowi genennet E und werden. 851 
von denen Hufen⸗Geldern gerichtet werden,) gewied. 
met find, welche hinzugefuͤgte Portiones dann ber Cron⸗Schaz, 
nur ſo lange das Interregnum waͤhret, aus denen Occonomi- 
(ben Gütern, auf Allignation Ihro Fuͤrſtl. Gnaden, des Herrn 
Primatis, auszahlen ſoll; Wöbey Wir den Herrn Sraroften 
von Cracau auf ſeine der Republic geleiſtete Pflicht, feine Ehre 
und Gewiſſen, dahin verbinden, daß er dieſes Schloß, nebſt de- 
nen Reichs ⸗Inſignien, niemanden 8 „ als demjenigen 
errn, welcher mit Einwilligung aller Stande, ohne Treunung, 
fine Seiſſione) zum König in Pohlen wird erwehlet werden, 
Der Herr General der Cron⸗Artillerie aber wird dieſes 
chloß mit Geſchuͤtze und Munition ſattſam zu verfebett ul» ^c 
dig ſeyn. Die Cracauiſche große Oeconomie, Wielkotzundy, 
hingegen ſoll mit einer Ver⸗Palilladirung befeſtiget werden. | 
Das Corps derer Grands-Moufquetaires, welches aus . 


Perſonen, Adelichen Standes, ſowoßl Popinrfher, als Litthaut⸗ Wen e. 


fiber Nation, und derer bars gehörigen Propintzien, beitehet, sons - 


foll nach dem Reglement, fo der Officier überreichet, Und wel⸗ . 
ches von Ihro Fürſtl. Gnaden, dem Primate des Reichs, ſowohl, 


als durch den Herrn Marſchall des jeßigen Condocation⸗ 


„Reichs⸗Tages, unterſchrieben worden, biß zu weiterer Difpo- * m org. 
ſition der Republic, aus denen Oeconomiſchen Gütern, fo Tam» Toloo. p. b. 
ge jetziges Interregnum wahret, unterhalten werden. Die Offi- 
ciers und Gemeinen aber ſollen, bey Verluſt ihrer Stellen, der 
Republic, in Gegenwart des Cron⸗Groß⸗Marſchalls, den Eyd 
der Treue ablegen, und unter ſeinem Commando ſtehen. 

„Wir beſchlieſſen, daß der Lauff derer gegenwärtigen zum 5°. 


Unterhalt der Armee gewiedmeten Abgaben, in denen Ter- fol hene 


minen, uud an denenjenigen Orten, welche in der Conftitu- abe, mar 
tion de Anno 17577. beſchrieben (inb, bey Schaͤrſſe der da⸗ tse Conc 
ſelbſt angedeuteten Straffe, beybehalten werden ſoll, jedoch be? wachen. 
nen Decretis, welche zu Radom, in dem Cron⸗Schaß⸗Lribu- 

nal, dieſer Bezahlung wegen, ergangen ſind, ohnbeſchadet. 


Und weil die un, Armée von n 
^is au 
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auf die Art, wie oben erwehnet worden, richtige Bezahlung 
erhält; Als verbiethen Wir ſelbiger, bey der in denen Con- 
ſtitutionibus de Annis 1601, 1609. 1623. 1699. und 

1717. angedeuteten Straffe, ernſtlich, daß fie ſich nicht con- 
föederire, oder zuſammen rottire. Wobey Wir von nun an 

alle Hoffnung der Amneftie aufheben, und denen Regimen- 

tariis, beyder Nationen, auftragen, daß fie hier auff Obſicht 

haben, und die Delinquenten in der Armee, nach Innhalt ob⸗ 

beſagter Conſtitutionen, richten und beftraffen mögen. | 

87. Weiln in denen Conftitutionibus de Annis 1629. 
den dad m 1649, und in andern mehr, ingleichen in denen Padis Con- 
alen — ventis des Koͤniges onANNIS III. Anno 1674. ver ſehen 
zuwerben. iſt, daß Unſere Durchlauchtigſten Könige, ohne Conſens aller 
Stände, nicht nur vor ſich ſelbſt keine Armeen richten, noch 
Werbungen anſtellen koͤnnen, ſondern auch niemanden, derglei⸗ 

chen Werbungen vorzunehmen, erlauben, vielmehr diejenigen, 

fo darwieder handeln, vor Ehren⸗verluſtig, vor Feinde des Va⸗ 
terlandes, und vor Vogel⸗ (re) erklaͤren ſollen; Als reaſſuwi⸗ 

ren Wir gedachte Conſtitutiones in allem und jedem, und wol ⸗ 

len, daß waͤhrenden jetzigen Interregni, darinnen der angenehme 

und unverletzte Friede bluͤhet, ſich niemand, wes Standes und 

Wuͤr den er auch fen, unterſtehe, zur Störung und Verwirrung 

der oͤffentlichen und innerlichen Ruhe, ohne Einwilligung der 

gantzen Republic, Leute von Pohlniſcher oder fremder Richtung, 

oder außer denen Granger Truppen zu werben, oder loſe Rot ⸗ 

ten zuſammen zu leſen. Wir verbiethen alle dergleichen Wer⸗ 

bungen und Recruitirungen (und wenn ſelbige auch durch die 

Lauda oder Schluͤße derer Palatinate, Landſchafften und Di- 

ſtricte erlaubet waͤren,) hierdurch ernſtlich, und ordnen wie⸗ 

der die Ubertreter dieſes Rechts die in obbenannten Geſetzen 
enkhaltene Strafe an 3 TIE 

8. Und gleichwie Wir mit allen angraͤntzenden Reichen die ge⸗ 
Disi? ſchloſſenen Pacta, welche mit Tra&aten befeftiget worden, ſowohl 
denen auge bey jetzigem Interregno, als zu aller andern Zeit, unverletzt 
bangen ben halten, und Unſere Durchlauchtigſten Koͤnige, ohne Einwilli⸗ 
felt dere gung der gantzen auf dem Reichs⸗Tage verſammleten Republie, 
dann denen weder Krieg anfangen, noch Friede ſchlieſſen, noch Liguett, 


*€ 4 


peso Alligneen und Buͤndniße mit fremden Monarchen auf kei⸗ 
fn de ne Art und Weiſe eingehen konnen, als wozu Selbige, nach 
sprochen wi. Maaßgebung derer Conſtitutionen de Annis 17 a. und 
* la Orig. 1645. und nach der Form Unſerer Regierung, gehalten, und 


rel. p. 15. durch die, in Gegenwart aller Stände, beſchwohrne Pacta Con- 


venta, verbunden find; Alſo wollen Wir auch den, (geliebt 
es GOtt,) kuͤnfftig zu erwehlenden Kegenten, auf gleiche 
Weiſe, durch die Packa Conventa und SES MAE 


minder, daß die Staroſtey 
ſtitution de Anno BT werde. 
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zu leiſtenden Eyd dahin kraͤfftigſt verbinden, daß Er den, von der 


Republic mit Iractaten befeſtigten, und durch gegenwaͤrtigen 
Ackum, daß ſelbiger beſtaͤndig gehalten werden foll, verſicherten 
Frieden mit allen dieſen Monarchen feſt und unverbruͤchlich halten 


‚pol. Da Wir dann pro Cardinali Jure ſetzen wollen, daß Er, der 


Koͤnig, Sich auf keine Art und bey keiner Gelegenheit, in derer 


benachbarten Potentzien Intriguen, welche denen Staͤnden und 


Herrſchafften der Republie zuwieder ſeyn, einmiſchen foll, Gleich⸗ 
wie Wir aber vor Uns und Unſere Durchlauchtigſte Koͤnige 
denen benachbarten otentzien die nachbarliche Freundſchafft und 


Beobachtung des Friedens verſprechen E Alſo obligiren Wir 
Her 


gegentheils Ihro Fuͤrſtl. Gnaden, den Herrn Primatem Regni, 
daß, im Fall jemand von denen benachbarten Potentzien ſich 
unterſtehen ſolte, die reciproque Freundſchafft und Pacta 
nicht zu halten, oder ſelbige, unter was vor Schein und Vor⸗ 
wand es immer ſeyn wolle, zu brechen, und Truppen in die 
Herrſchafften des Reichs und derer anneckirten Probintzien 
herein zu führen, erwehnter Fuͤrſt Primas alsdann mit dem, 


2 


zu der Zeit gegenwaͤrtigem Senate, um die einem jeden von 
Natur frey ſtehende Gegenwehr zu beſorgen, zum allgemei⸗ 
nen Aufgeboth des Adels, ſonſt PospoLite. Ruszenıe 


genannt, Univerſalien (oder Wiei) ergehen laſſe, und zu 


gleicher Zeit, wenn dasjenige, fo ohen gedacht worden, fid) zu⸗ 


tragen ſolte, (ſo doch GOtt verhuͤten wolle,) an alle Chriſt⸗ 


liche und andere Monarchen Schreiben abfertige, in ſelbi⸗ 


gen wieder die gewaltſamen Unternehmungen proteſtire, und 


um Beyſtand, jedoch nur bloß, um dadurch dem Kriege eine 


Diverſion zu machen, anhalte, und die Practaten, welche 


alle ſolche Potentzien mit der Republic, zu Beſchuͤtzung ihrer 


Sicherheit, geſchloſſen, erinnere. | | 

Wir recommandiren und tragen Ihro Fürſtl. Gnaden, 
dem Herrn brimati Regni, zuſamt dem bey Ihm gegenwaͤr⸗ 
tigem Rathe, ferner folgende beyde Negotiationes auf, um 


ſelbige in denen Conferenzien, welche mit denen auswaͤrti⸗ 
gen Minifteis angeſtellet werden ſollen, zum Stande zu bringen: 


Nehmlich, daß das Hertzogthum Curland, als ein Feudum ,, E: 
der Republic, von auswaͤrtigen Anforderungen befreyet wer⸗ Sersnnspnm 


de, der Hertzog FER DIN AN p, krafft der Inveftitur, den Be- Guo. 
ſitz dieſes Hertzogthums auf das baldigſte uͤberkomme, und die % 


Einwohner von Curland Selbigen mit ſchuldigem Gehorſam Die andar 


erkennen moͤgen; Ingleichen, daß das Territorium von Elbin⸗ Ter u. 


gen, und die verſetzten Pfaͤnder der Republic, welche in einem Arme ne 
Regiſter fpeciiciref. ſind, wieder ausgeloſet Werden, wie nicht wi sis. 
rahim, nach Innhalt der Con- Die ausısr 


5 
Drahim herr. 
Dem | 
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Dem Fuͤrſten und Biſchoffe von Ermeland, Chriſtoph 
Schembeken, aber, als Præſidenten der Curlaͤndiſchen Com- 
miſſion, verſprechen Wir, ſowohl vor ſeine in Curland gehabte 
Bemuͤhung, als davor, daß er die Cronen und das Archiv 
nacher Cracau gebracht, alle Danckbarkeit, welche Wir nicht 
minder allen andern zu beſagter Curlaͤndiſchen Commillion 
ernannten Commiffariis, ihrer Muͤhe und gehabten Unkoſten 
wegen, die ſie zum Dienſt des Vaterlandes aus ihren eige⸗ 
* In Orig. nen Mitteln angewendet, gleichfalls verheiſſen.“ Beſagten 
Po P.. Hertzogthuͤmern Curland und Liefland aber verſprechen Wit 
PA circa exercitium Auguſtanæ fidei, cum cæteris riti us; das 
Carlandie heiſt, was die freye Religions⸗Ausuͤbung des Augſpurgiſchen 
A Glaubens⸗Bekaͤnntnißes und darzu gehoͤrigen Kirchen Ge 
braͤuche, anbetrifft, nach Innhalt der Conſtitution de Anno 
oo EN PAREN 
€. Glleichwie die Captur⸗Gerichte in denen Woywodſchafften, 
Zen den Landſchafften und Diltricken, ſowohl in dem Königreſche, als 
"aee. — dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen, nebſt allen be Ge 
richte gehörigen Nechts-Sachen, in denen alten Confcedera- 
tionibus, vornehmlich in derjenigen, welche Anno 1674. 
geſchloſſen worden, beſchrieben (nb, und darinnen die Sicher. 
ht derer Richter und anderer Perſonen, ihrer Familien, und 
erer uͤbrigen dahin gehenden, und von daher wieder zuruͤck 
kommenden Leute fe geſtellet worden. 9fffo laſſen Wir 
auch durch gegenwartige Convocation alle diejenigen Ge» 
ſetze, weſche die Captur⸗Gerichte, und die Executiones derer 
"Decretorum betreffen, nicht nur bey ihrer Krafft, ſondern 
Wir nehmen ſelbige vielmehr in allem und jedem an, und pere 
fuͤgen anbeh, daß die Fatalis Juris und Prferiptioncs, fo lan- 
ge gegenwaͤrtiges Interregnum waͤhret, niemanden ſchaden 
| ſollen. Jedoch werden von dieſen Captur⸗Gerichten die 
Uuübelthaͤter, ingleichen diejenigen, fo gemeinen Standes find, 
wie nicht weniger die Stadt⸗Leute, ausgenommen, welche die 
„Stadt ſelbſten nach denen alten Geſetzen, fine compofito Ju- 
. dicio, zu richten ſchuldig if. ^ ^ | : 
64. Alle Decreta und Executiones, welche in denen Tribuna- 
Bader Be. lien, denen Grod - und allen andern Gerichten des Königreichs 
ten beef, Und des Groß⸗Hertzogthums een alten und eden 
n Sachen, von dem Tode des Königes au, biß it Bet, 
II iver A 


da in dem Diftrite,, wo die Güter liegen, die Univer 
5n lia Fre Fuͤrſtl. Gnaden, des Herrn Primatis, publiciret 


worden, ergangen ſind, ſollen eben dergleichen Krafft und 
Rechts- Gültigkeit haben, als wenn ſe vor dem Tode des 
Koͤniges wären geſprochen worden; jedoch wollen Wir nie- 


1n 


manden baburd) den Weg, zu Aufhebung derer Decretorum. 


ten; wie denn alle währenden 


1733. Jahre, aufangen, den gewoͤhnlichen Eyd von denen 
e Hel 

gaudum wemsrzoda; ernennet (inb, annehmen, und beſagte 
Gaprin-Öerihte zugleich mit denen Richtern, nach Inhalt 


 Mscislaw, welches auf dem Laud⸗Tage angeordnet ijt, 
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in Contumaciam & vim Legis ſapientium, welche ſowohl 
in denen Tribunalien, als in andern Gerichten erhalten wor⸗ 
en n | E 
Ferner wollen Wir, daß daſelbſt, wo, nach Publicirung de⸗ „ 
Yet Univerfalien des RM ap Wende oder Gerichts- a 
Bücher, mit allgemeiner Einwilligung des in ſelbigem Palari- 9959s. 
nate, Landſchafft oder Diftricte befindlichen Adels, ſowohl in dem des ser 
Königreiche, als in dem Groß- Herbogthum Litthauen, eröffnet we, 
worden, alle, auf eine immer waͤhrende Zeit, (in perpetutatem). 
eingerichtete, ingleichen alle, Schulden halber, geſchehene Ver⸗ 
ſchreibungen, ferner die Teſtamente, Proteftationes und Rela-. 
tiones, welche in ſelbige Bucher eingetragen worden guͤltig ſehn 
ſollen. An denenjenigen Orten aber, wo beſagte Buͤcher, ſo⸗ 
wohl in dem Königreiche, als in dem Groß⸗Hertzogthum Lie 


thauen, geſchloſſen geweſen, ſoll das Grod. Amt fie von nun an 


eröffnen, und jedermann einen frepem antt. zu ihnen verſtat⸗ 
At NE en interregni ad Acta genomme⸗ 
ne Sachen eben ſo guͤltig ſeyn (olei, als ſelbige bey der Rege. 
rung Ihro Maj. des vorigen Königes geweſen 

Wir verfügen ferner, daß die Herren Gerichts Staroſten, 4% 
weiche von Ihro Königl, Maj. hoͤchſtſeel. Andenckeng, Privilegia Gata o 
auf Staroſteyen, odeꝛ Cellio nes, durch Confcns gedachten Herrn, nada ac 
erlanget, und noch nicht geſchworen haben, den Eyd eo währen: en d ep 
den Interregni, bor denen Captur⸗Richtern ihres Palatinat8, ih⸗ ablegen. 
rer Landſchafft oder Districts ‚ablegen ollen; Das Grod Amt 


hingegen foll vor eben dieſen feinen Staroſten daſelbſt ſchwoͤren. 


Gedachte Herren Staroſten aber werden gehalten ſeyn, 


ihren Eyd dem kuͤn ftighin, mit GOttes Hülfe, zu erwehſen⸗ 
den Könige von neuen abzuſtatten, nach gegenwaͤrbig⸗ abge⸗ 


legtem Eyde aber ſollen Sie und der Grod zu Nacklo die Acken Die Tasche 


eröſfnen, und der jelsige Staroſte von N acklo (da ſelbiger die⸗ Gerichte und 
fu Eyd Bereits abgeleget,) die Laptur Serühte, den Montag dae 
nach dem“ Feſt St Johannis des Taͤuffers, im clan treffend. 

- i | el fü tui "dt Orig. 


à 


xi Oso, / NONO oni o 4) 0 
„ Wir approbiren das Captur⸗Gerichte der ie t l Sehe de 
PM y PHI ul 1 1 |! wopwed⸗ 
Deputirten, fo auf jetzigem Convocations-Reichs⸗Tage die Mew 
Activität haben erwehlet worden. betreffend. 


kürtzlich hin verſtorhenen Könige, büditied. Andenkens, Pri- fo noch nier 


N Die Herren Staroſten, del e volt ybro Maj. dem nur 8 
vilegien erhalten, koͤnnen jetzo gleichfalls in dem Senate den fus cs 
8 | L 


Eyd ablegen. 


De⸗ Eyd ablegen; 
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(Te Denen Staroften und Grod- Officialiften: ſoll es kein 
dee, dere Nachtheil bringen, daß Sie die Executiones derer Tribunals- 
A Decrere, welche vor dem Abſterben Ihro Koͤnigl. Maj. es fe) 
chend. jn was vor Angelegenheit es wolle, geſprochen worden, jeßo 
nicht bewerckſtelligen werden; Allein nach der Croͤnung des 
neuen Herrn ſollen Sie gehalten ſeyn, ſelbige innerhalb Sechs 
Wochen, auf eines jedweden Reguifition, ſo, wie es das Recht 
haben will, zum Stande zu bringen. bft e 
Jedoch ſollen alle Sachen des Fiſci, welche die Einnehmer 
und Rerentores aller Abgaben der Republic betreffen, in de⸗ 
nen Captur⸗Gerichten verabſchiedet werden, ausgenommen die 
Sachen derer Preußiſchen Palatinate, welche von dieſer Be⸗ 
rechnung vorjetzo excipiret werden. sd e 
Der gleichen Decreta derer Tribunalien und Captur⸗Ge⸗ 
richte ſollen die Grod-Aemter bey Straffe, daß ſie ſonſt da⸗ 
vor hafften muͤſſen, unver zuͤglich vollziehen. 
7 Wenn aber waͤhrender Ke. Zeit ein Captur⸗Richter, 
Bor verien welcher kein anb» oder Grod- Amt verwaltet, dergleichen 
welchen die Executiones verrichten, oder Condeſcendentias expediret 
dar poss: würde, ſo ſoll alles dieſes vergeblich und nichtig ſeyn, weil die⸗ 
en ken, je denen Beamten derer Land⸗ und Grod - Gerichte von 
Rechtswegen zukommt. i M QNUM 
7a. Wir reaſſumiren die alten Con(titutiones von denen 
me genen Sufpenfiönibus derer Rechts⸗Sachen, welche denen Senatoren, 
Sachen. Lalld⸗Vorhen und denen Geſandten, fo an auswärtige Höfe 
wehe, verſchicket werden, zu ſtatten kommen, ingleichen die Wontti- 
tütiones von denen exeitis Militaribus, und wollen, daß fre 
in denen Captur⸗Gerichten allerdings, nach der Vorſchrifft 
derer Geſetze, in Acht genommen werden ſollen. 
; Erwehnte Sufpenfiones oder Bencficia Dilatoria ſollen 
gleichfalls denen Herren Commifläriis, welche die Conferen- 
bien mit denen auswaͤrtigen Miniſtris halten ſollen, ingleichen 
andern, ſo durch dieſen Convocations- Reichs⸗Tag zu ößſent⸗ 
lichem Functionen gewiedmet find, zu gute kommen; Wie 
Wir dann, wenn, dieſem zuwieder, einige Decrera und Con- 
demnationes ergehen Tolten, ſelbige, mit Einwilligung derer 
auf gegenwärtigen Meichs⸗Tage berathſchlagenden Perſonen, 
durch ſetzigen Schluß aufhebeeãn n. 


N 


s Die Lauda aller beſondern Confoederationen ^ inglei- 
une Cone. chen derer Land Taͤge, welche nach ordentlicher Art verrichtet 
deragonen worden, und denen Rechten der Republie und derer privat⸗Per⸗ 


eis ſonen, wie nicht minder denen Pribunals Deoreten nicht zuwie⸗ 
der ſind, werden zu jetziger General Confcederation ge- 
n zogen, und genehm gehalten; Diejenigen aber, weiche 
dem Rechte entgegen ſind, und wieder welche Proteſtario⸗ 


Damit die Brücke ber die Weichſel, der Schoppen und 25 aer 


werden ſollen. 
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nes geſchehen, werden abgeſchaffet. Salvis Juribus Terra- 
rum Pruſſiæ. A: 


über 


‚oder Graben, zum Fünfftigen Elections - Reichs⸗Tage be Zei⸗ | 
sten, auf Unkoſten der Republic, in behoͤrigen Staud geſetzet um Goten 
werden moͤge; Als tragen Wir ſolches denen Groß⸗Schatz⸗ nen te 


börigen 


Meiſtern, beyder Nationen, nach Innhalt derer alten Rechte, Stand geſe⸗ 


auf, maaßen Ihnen dieſe Ausgaben in Rechnung paßiret a aed 


Und weil die Wahl des Einfftigen Regentens die Zeit, =, 


zu welcher die Deputirte und Commnffarii auf die Reichs- Die md 
Und Schatz⸗ribunale erwehlet werden, wegnehmen wird; 


lung beret 
Deputirten 


Als beſtimmen Wir ihre Election nach der Wahl des kuͤnff⸗ me 


tigen Regentens, und wollen, daß Selbige in denen Palaci- 
naten, Landſchafften und Diſtricten in dem Koͤnigreiche, auf 


denen Land⸗Taͤgen, da die Land⸗Bothen zur Croͤnung ernen⸗ 
net werden, geſchehe. * | 


Der Woywodſchaſft Pazovien und Raya feben Wir 


den General-Convent, zu Erwehlung dieſer Beputirten, 


Zwey Wochen nach dieſen Land⸗Taͤgen an, darinnen die Land⸗ 

Bothen ſollen erwehlet werden, falvà voce vetandi; Das 

Groß⸗Hertzogthum Litthauen aber laſſen Wir bey denen Rech⸗ 

ten, welche davon handeln. uss ER * 
Und weiln nicht alle nahe hey Warſchau werden zu ſte⸗ J, 75 

hen kommen, und es ſich dennoch zutraͤgt, daß von denen ente ovario 

legenen Stationibus Land- Vothen oder Deputirte von de⸗ Both n 

nen Palatinaten, Landſchafften und Diftriében zu der Haupt⸗ Warschau. 

Verſammlung oder Creyße abgeſchicket werden; Als werden 

die Herren Marſchaͤlle zu dieſem Behuff, hergebrachter Ge 

wohnheit nach, allen Palatinaten, Landſchafften und Dittri- 

cten, von welchen, ſowohl in dem Koͤnigreiche, als in dem 


Groß⸗Hertzogthum Litthauen, Land⸗Bothen auf den Reichs⸗ 


Tag pflegen abgeſchicket zu werden, in der Stadt Warſchau 


‚Doartiere vor die Land⸗VBothen anweiſen, jedoch dabey die al^ 
ten Dvartiere und deren Reviſiones in Obacht ziehen. We⸗ 
gen beſſerer Beqvemlichkeit heben Wir vor dieſesmahl alle Ser- 

vitoräte und alle Qvartier⸗Befreyungen auf, doch nehmen 


Wir das Koslezynskiſche Hauß, welches wegen der Drucke⸗ 


rey privilegitet iſt, ingleichen das Szelizinskifde, ſonſt Dre- .. 
 wnowski(ibe Hauß, ſo durch zwey Conſtitutiones befreyet 
worden, davon aus 150 


T 
Denen 


Wir nehmen den in der Warſchauiſchen General-Con- eie, in 


gleichen de— 


ed 8 


3171 


9 foederation de Anno 1674. enthaltenen und denen Haupt ⸗ nen ande 
Staͤdten Wilna, Cracau, Lublin, Poſen und Warſchau zu 7. cis 


cau und Vilna 


ſtatten kommenden Punkt in a“ und jedem, zum Nußen wivanei 
A 2 


Joe cherbeit ver⸗ 
dieſer ſprochen. ; 


Polon, pig, . 
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dieſer Städte, an, und wollen ſelbige bey ihren beſondern 
Prærogativen, Rechten, Privilegien, Jurisdidionett, Exem- 
tionen, Ordinationen, VLAPDISLAI IV. Decreten, und if» 
ren Niederlagen, ſowohl, als die Academien Cracau und 
Wilna, bey allen ihren Privilegien und Freyheiten erhalten. 
Die Stadt Sendomir aber und alle andere Staͤdte nehmen 
Wir mit ihren Rechten und Privilegien, durch gegenwaͤrtige 
Confœderation, in Schutz. 

ED „Da die Stadt Opatow, welche dem Fuͤrſten Sanguszko 

Opaow, erblich zugehoͤret, von einigen in Dienſten ſtehenden und an⸗ 
dern leichtfertigen Leuten, waͤhrender Land⸗Taͤge, große Be⸗ 
ſchwerungen gelitten hat, nunmehr aber durch das Laudum 
der Woywodſchafft Sendomir davon befreyet worden; Als 
approbiren Wir den Punct gedachten Laudi, und wollen fel 
bigen vor ein ewiges Geſetze gehalten haben; Wie donn dieſer 


Punct des Laudi auch andern Städten, darinnen Land⸗Taͤge 


pflegen gehalten zu werden, zu ſtatten kommen ſoll. 
Ole de, „ Wir nehmen die Confoederation de Anpo 1674. 
el fo zur gleichfalls dieſerhalben, daß keine Truppen dieſes Reiches 
ann fii. zur Election zuſammen ziehen ſollen, ingleichen wegen der 
ziehen. 1 deoa derer an der Graͤntze liegenden Schloͤßer, in allem 
ind jedem an. | | 
rio oi Wengen derer fremden Geſandten, Miniftren, Commis- 
Sine ſarien, Gevollmaͤchtigten, Ablegaten, Raͤthe, Secretarien und 
P e alſer andern Ausländer, daß ſelbige ſich von Warſchau entfer⸗ 
Petit aid nen ſollen, wollen Wir alle General - Confoederationes und 
Bobo die Conſtitution von“ Anno 1683. zur Execution ge 
la Otis. bracht wiſſen; Wannenhero Wir Ihro Fuͤrſtl. Gnaden, 
Polon. p.20. dem Herrn Primati Regni und andern Commiſſarien, wel⸗ 


che vermittelſt der Conftitution de Anno 1726. darzu er ⸗ 


- Wennet worden, hierdurch auftragen, daß ſelbige die Confe- 
rentzien mit gedachten Geſandten und Miniſtris auf das 
ſchleunigſte endigen moͤgen, damit ſelbige ſich Zwey Wochen 
bor dem Wahl⸗ Reichs⸗Tage aus Warſchau wegbegeben; 
Der Herr Cron⸗Marſchall aber ſoll alſogleich dieſe jeßige Ver⸗ 
ordnung und die deswegen verhandene alte Rechte denen frem⸗ 
den Hekren Geſandten und Minifteis kund thun, und deren 


Vollziehung erinnern. Mr | 

Und da einige von Adelichem Stande bey gedachten Her- 

ren Gefandten und auswaͤrtigen Miniſteis Dienſte angenom⸗ 

men haben; fo wird durch gegenwärtige Confederation 

angeordnet, daß felbige, als ein Theil des den Konig erwehlen⸗ 

den Adels, bey Verluſt ihrer bey der Wahl habenden Activ. 

Stimmen, den Dienſt niederlegen, und ſelbigen, ſo lange das 
Interregnum waͤhret, nicht fortſetzen ſollen. | o 

| | a 


ſelbige auf dem erſten Reichs⸗Tage, wegen einer irgend dar⸗ mer. 
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81. 
Feld⸗ 
en und 


Commando 
uͤber die auf 
Teuſſchem 
Fuße ſtehen⸗ 


Armee, abtreten ſollen. 


Wir verfuͤgen ferner, um die 


zwiſchen kommenden Urſache, nicht fole können vergeben 
werden, hinfuͤhro dem Maſeſtaͤt⸗Rechte des künfftigen Sco 

ges wieder anheim fallen ſollen, als welches durch gegenwaͤr⸗ 

tige Convocation beſchloſſen wird; Und dieſes iſt auch von 
denen ME „Stellen, jedoch nur vor dieſes eintzige mahl, 

zu verſtehen. E DT. S | 
»Wir erlauben, um der ſchwaͤchlichen Leibes-Befhafenbeit „3% 


Die einigen 


nachſtehender Herren zu Hülſfe zu kommen, daß Selbige, Seratorbus 


nehmlich, (p. t.) der Biſchoff don Plock. Zaluski, der Fürft nne 
Januſſius Wisniowieeki, Caſtellan von Cracau, Ludovicus bene Erlaub⸗ 


niß, in die 


‚Szoldrski, Woywode von Inowroclaw; und General von wal nen Be, 


Groß Poßlen, Johannes Sapicha, auf Kodno, Caſtellan von der zu reife. 
Trock; Ferner der Fuͤrſte Cractoryiski, Unter⸗Cantzler 

des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, und Petrus Dunin, auf 
Skrzynno, Caſtellan von Radom, nach der Croͤnung, bey 
bequemer Zeit, über die Graͤntzen, nach denen warmen Bi- 

dern, zu Rettung ihrer Geſundheit, mit Einwilligung aller 
, "BEI CNDUSAONISS qur 
um denen großen Gefaͤhrlichkeiten, Straßen Naube⸗ . 
reyen und Tyranneyen, weichen die nahe an der Ungarischen 25: che 
Graͤntze lebende Einwohner unterworffen find, vorzukommen; den an 
So reaffumiren Wir alle davon handlennde Conftitutiones, en Su 


und die Commilion, fo Anno 17r, auf der Gräntze expe- Persien. 
diret worden, und ernennen dieſer halb folgende Commiffärios, 


nehmlich, (pu t.) den Fuͤrſten Auguftum Czartoryiski, Woy⸗ 
woden von Rußland, Mattheum Uftrzycki, Caſtellanen von 
Lemberg, Nicolaum Soltyk, Caſtellanen von Przemysl, 
Johannem Cetner, Cron⸗Kuͤchen⸗Meiſtern, “ Georgium * In Orig, 
e a psum JU $ tit RR Mniszech, Tol. p. a 
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Mniszech, Cron⸗Jaͤger⸗Meiſtern, Adamum Humnicki, 
Staroſten von Horodelsk, joſephum Bukowski, Fähndri⸗ 
chen von Sanock, Franciſcum Bukowski, Land» Kihtern 
von Sanock, Stanislaum Wislocki, Schwerdt⸗Traͤgern 


von Zydaczew, Johannem Jaworski, Schwerdt⸗ Traͤgern 


von Kyow, Joſephum Stadnicki, Ober⸗Mund⸗Schencken 
von Sanock, Francifcum Cieszanowski, Mund ⸗Schencken 
von Dobrzyn, und Petrum Wislocki, Mund⸗Schencken 
von Goftynin, welche, mit Zuziehung derer Kayſerlichen Com- 
miſſarien, an denen gewoͤhnlichen Orten, ohne daß eines, 
zweyer, oder mehrerer Abweſenheit dieſe Commifhon hin⸗ 
dern kan, beyder Nationen Rechts⸗Sachen, nach der Vor⸗ 
ſchrifft derer alten Rechte, entſcheiden ſollen. Beſagte Herren 
Commiffarii werden verfügen, daß die geflüchteten Untertha⸗ 
nen an ihre Eigenthums⸗ Herren ausgeliefert werden, und 
die kuͤnfftige allgemeine Ruhe und Sicherheit derer Einwoh⸗ 
ner in denen Palatinaten beſorgen und feſte ſtellen; Wie 
Wir dann durch gegenwärtigen Schluß Unserer Verſamm⸗ 
lung verordnen, daß dieſe Commiſſion jahrlich ihren or dent⸗ 
lichen Lauff, zur Handhabung der Sicherheit, zur Abwendung 
VE REDE und Einſchrenckung alles Muthwillens, 
haben foll, ER ibn m 


Gleichwie das unſterbliche Andencken des Durchlauchtig⸗ 
gebeten de ſten Koͤniges d ANNIS? Il. eine immerwaͤhrende Erkaͤnnt⸗ 
pir poit lichkeit in Unſern Hertzen findet; Alſo wiederhohlen Wir auch 
Safe. durch gegenwaͤrtige Confoederation , daß Wir, um Unſere 
| unerloſchene Danckbarkeit gegen dieſen Herrn zu erweiſen, al 
les dasjenige, was, vermoͤge derer Pactorum Conventorum, 

und vermittelſt des Warſchauiſchen Tractats de Anng 717. 

dem Durchlauchtigen Koͤnigl. Printzen Jac ono, ſeiner Per» 

ſon und der Sicherheit ſeiner Guͤter verſprochen worden, 

halten wollen. "7 dp mimi | | 
Alldieweiln aber beſagter Durchlauchtige Koͤnigl. Printz 

JAcos, wegen feiner Anforderung, ſo Selbiger an Ihrd 
KRoͤhigl. Maj, Aucusrux IE hoͤchſtſeeligſten Andenckens, 
gehabt, noch nicht befriediget worden; Als verſpricht die 
Republic Ihro Koͤnigl. Hoheit, ſowohl d dieſer Affaire, 
als auch in allen andern Prætenſſonen, welche bermittelſt der 
Conſtitution de Anno 1717 C Titulo: Das Schatz 
Tribunal betreffend,) ihm zuerkannt und beſtaͤtiget wor ⸗ 
den, kraͤfftige Befoͤrderung und Schutz zu leiſten. Inglei⸗ 
chen verſprechen Wir Selbigem auch, wegen derer auf denen 
Oecconemictt, Szawel und Tygenhoff, haftenden SU; 
a ’ alle 


87. 
Die Angele⸗ 
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alle Sicherheit, damit ſelbige Oeconomien, biß zu Erlegung 
dererſelben, prævia Commiſſione circa Exemtionem, zur 
Zahlung derer Hybernen⸗Gelder und Einqvartierungen der 
Armée und aller andern Stand⸗Qvartiere nicht gezogen 
werden, ſondern mit denen andern Koͤnigl. Oeconomien gli 
che Freyheit genieſſen ſollen. i ^ 
Weil die Pa&a Conventa vor den kuͤnfftigen Koͤnig . Ln 
auf jetzigem Convocations-Reichs⸗Tage nicht entworffen und au, derer 
ſchrifftlich aufgeſetzet werden konnen; Als verſchieben Wir aaa. 
ſelbige biß zu kuͤufftigem Wahl⸗Reichs⸗Tage. wa betr. 
Denen Relations⸗Land⸗Taͤgen in denen Palatinaten, NS 
Laudſchafften und Diltricten, ſowohl in der Cron, als in dem onstam si» 
Groß⸗Hertzogthum Litthauen, beſtimmen Wir den 14. Tag erw 
des Monaths ſulii, jetztlauffenden 1733. Jahres, fervatis 
Solennitatibus & UIſibus Terrarum Pruſſiæ, wornach fid) 
auch die Fuͤrſtenthuͤmer Zator, Mazovien und die Landſchafft 
Halicz, gu richten haben, welche eine Woche zuvor ihre Ge- 
neral- Zuſammenk uͤnffte halten ſoll nm. 
Weil der Hochwuͤrdige Biſchoff von Cujavien, bereits „ 076 
feit. Zwanzig Jahren, angefangen, die Neapolitaniige Sum ^ ss. — 


am, 


men, aus Liebe des gemeinen Beſten, mit unermuͤdetem Fleiße Die septo 


zu vindieiven, und nunmehr in kurtzem der Lohn dieſer Ar⸗ e 
beit gehoffet wird; Als verbinden Wir ihn durch eben dieſe 

Liebe des Vaterlandes, daß er dieſe Bemühung, nach Junhalt 

der Commiffion, welche ihm bey Lebens⸗Zeiten Ihro Maje⸗ 
ftät, des verſtorbenen Koͤniges, aufgetragen worden, fortſetze; 

Wie Wir dann verfügen, daß dieſe Angelegenheit mit in die 
Pacta Conventa des kuͤnfftigen Koͤniges geſetzet werde. 


Ehre 
^» 


89. 
Die Ernen⸗ 
nung derer 
Re ſidenten ad 
latus Corporis 
Regii exaniz 
mi, oder bera 
jenigen Per⸗ 
ſonen betref⸗ 


3 2 Maj des ku, vo 
or^ Mj. bes bc Qi» 
ohlſtand in ni, eiche 


bleiben follen; 


0 


j 
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von Plock, Franciſcum Kobielski, Biſchoffen von Antino- 
pel, Suffraganeum von Cujavien, Probſten der Cathedral⸗ 
Kirche zu Cracau, und Decanum zu Warſchau, Andream 
Glembocki , Woywoden von Rawa, Valerianum Lusze- 
zewski, Caſtellanen von Sochaczew; Und aus dem Ritter⸗ 
Stande Michaelem Eperiam, Staroſten von Szyrwinck, 
und Land⸗Bothen aus dem Diſtricx Wilkomirs, Antonium 
Eperiam, Staroſten von Skiertymont, Timotheum Pos 
doski, Staroſten von Rypin, Franciſeum Mokronoski, 
Faͤhndrichen von Warſchau, Paulum Kar ki; Faͤhndrichen von 
Sochaczew, Franciſcum Idzikowski, Schaß Verwahrern 


von Braclaw, Johannem Wolski, Grod- Schreibern von 


Chencin und Captur- Richtern der Woywodſchaßft Sendo- 
mir, aus denen Radomiſchen Biſtricten, zu dem Ende ernen⸗ 
ſorgen, und bey ihr bleiben moͤgen; Wie Wir dann denen 
Herren Marſchaͤllen hiermit auftragen, daß Sie, um beſſerer 
Ordnung und Sicherheit willen, bey der Koͤnigl. Leiche die 
gewoͤhnliche Marſchalls⸗Jurisdiction ausuͤden. 
Zur Abfuͤhrung derer Koͤniglichen Leichen aber, nehmlich 
Jos annıs Tertii, und der Königin, Seiner Gemahlin, in⸗ 
gleichen des letztverſtorbenen Aller⸗Durchlauchtigſten Kusu⸗ 
sri il, werden die Herren Cron⸗Schatz⸗Meiſter, utriusque 
Gentis, ein jeder nach Proportion, aus denen Occonomi- 


nen, daß ſelbige bey der Koͤnigl. Leiche allen Wohlſtand be⸗ 


ſchen Guͤtern die henoͤthigten Unkoſten herbey ſchaffen, damit 
Selbige vor dem Wahl- Reichs⸗Tage in die Sc, Florians -Kir⸗ 
che nach Erocau gebracht werden. peior nee 

Ohugeachtet die Litthauiſchen Herren Geſandten auf je⸗ 


gem. Conygcagions-Reichs⸗Tage, nach Anleitung ihrer In- 
etin ſich ſehr bemuͤhet haben, daß Di gabe van denen 
Gütern, ſonſt agraria Contributio, oder Podymne genannt, 
welche, vermittelt der Conſtitution de Anno 1717. nur Dif 
u einem zum Stande kommenden Reichs ⸗Tage verabre⸗ 
Xt, hernach aber durch ſo viele Jahre, dem Adel zur Laſt 
verlaͤngert worden, auf die Hybernen⸗ Guͤter geleget, und 
gaͤntzlich abgeſchaffet werden moͤchte; So hat dennoch dieſe 
Materie vorjetzo keinen Platz haben, auch kein ander Mittel 
zur Bezahlung der Armee; derer man dennoch bey jetzigem 
Zuſtande der Republic, waͤhrenden 1 „am meiſtel 
ga hat, in dieſer kurtzen Zeit ausfindig gemacht wer⸗ 
den koͤnnen; Wannenhero der auf kuͤnfftigem, GO 
gebe, gluͤcklichen Elections -Reichs⸗Tage ſelbſt gegenwaͤr⸗ 
tige Adel, nebſt dem Senate, dieſe Sache, als ein großes 
und keinen Verzug I f de e | 
thum Litthauen abzuſchaffenden Erorbitantien, abz 


at 
ertzog⸗ 
thun | 

und 
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und anbey Mittel aus fuͤndig zu machen ſuchen wird, wie dieſe 
Abgaben abgeſchafft werden koͤnnen, und die Armee dennoch 
richtig bezahlet werde. | | | 
Die Erläuterung der Correctur des Litthauiſchen Tri 9. 


N bunals de Anno 1726. wird von der Republic big auf kuͤff⸗ dur des Yit: 


tigen Eroͤnungs⸗Reichs⸗Tag, per Recellum, wegen Kuͤrtze sos oe 
der Zeit, verſchoben. Ä werfend. 
Und weiln der Republic viel daran gelegen, daß die 3, Bench 
Graͤntz⸗Veſtung Kamieniec und die Schantzen der heil. Drey⸗ sung derer 
faltigkeit, ſonſt Okopy Swientey Troycy genannt, in guter ungen aus 
Ordnung und in gutem Stande ſeyn mögen; Als ernennen Inte, 
Wir aus dem Senat ( p. t.) folgende Herren, nehmlich, Mar- vor Sande 
tinum Kalinowski , Caſtellanen von Kamieniec, Miunczyn- beg fav 
ski, Caſtellanen von Chelm, Lanskoronski, Caſtellanen von Connie 
Goftyn, Caſimirum Mierzeiewski, Caſtellanen von Zakro- wenne. 
czym. Von der Ritterſchafft: Johannem Peplowski, 
Cammer⸗Herrn von Podolien, Woronicz, Faͤhndrichen von 
Winnic, Staroſten von Oftrsk, Andream Gurowski, 
Truchßeſſen von Podolien, Valerianum Trembinski , Ober» 
Sub « Cenden von Lukow, Jacobum Columnam Pos 
groszewski , Vice-Land⸗Richtern von Podolien, Johannem 
Stadnicki, Unter⸗Truchßeſſen von Belsk, Cafimirum Boreyko; 
Jaͤger⸗Meiſtern von Lemberg, Baſilium Zagwoyski, Sta- 
roſten von Czerwonogrod , Severinum, Fuͤrſten Korybuch; 
Woroniecki, Grod- Richtern von Kamieniec, Adamum Pete: 
tyatkiewicz, Vice-Grod-Statoften von Nowogrod, und Do- 
minicum Krokowski , Grod- Schreibern von Karnieniec, zu 
Commiſſarien; Welche dann, ohngeachtet einer, zwey oder 
mehr von ihnen nicht erſcheinen ſolten, dennoch den andern 
Tag, nach geendigtem Kelations-Land⸗ Tage, (id) nach ober⸗ 
wehnten Feſtungen begeben, die Beduͤrffniße derer Fortifica- 
tionen, Zeug Haͤuſer und Magazinen, in Augenſchein 
nehmen, die Rechnungen von denenjenigen Geld⸗ Summen, 
welche von denen Woywodſchafften und von dem Cron⸗Scha⸗ 
tze, zur Reparation dieſer Feſtungen, angewieſen, und denen 
Herren Ingenieurs und andern, welche ſonſt die Summen in 
ihrer Diſpotion gehabt, ausgezahlet worden, ſowohl wegen 
der Einnahme, als der Ausgabe, genau durchgehen, und ſel⸗ 
bige von der letztern Berechnung an, welche von dem Herrn 
Woywoden von Podolien herkommen ſoll, wohl examiniren, 
nachgehends aber, wenn Sie dieſes alles foͤrderſamſt verrich⸗ 
tet, ihren Bericht an die Stände der Republic bey kuͤnfftigem 
Wahl⸗Reichs⸗Tage erſtatten ſollen. | 


3 Die 
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ee Die Original- Trackaten, welche die Republie mit ver. 
pustic gehöri ſchiedenen Puiſſancen geſchloſſen, ingleichen die Acta derer Ne- 
en gotiationen und Commiflionen, und uͤberhaupt alle und 
fiim in die jede Documenta, die das publique Intereſſe angehen, und 
cease welche bey denen annoch lebenden Geſandten und Miniftren 
ben weden. der Republic, oder nach ihrem Abſterben, bey ihren Süccetto- 
* In Orig. Tibus, oder es fey, bey wem es wolle, ſich zufälliger! Weiſe 
Polon.p.24 finden möchten, ſollen von ihnen ad Archivs, utriusqüe gen- 
tis, reſpective, nehmlich dahin, wo fie hin gehoͤren, unverzuͤg⸗ 

lich abgegeben werden; Im Fall man aber dieſem nicht nach⸗ 
kommen, Verzoͤgerung machen, oder es zu thun ſich weigern 

wolte, ſo ſollen die Herren Inftigatores, beyder N ationen, be⸗ 

fuat ſeyn, beſagte Herren vor dem Gencral - Captüir- Gerichte 
rechtlich zu belangen. en nog ite een en 
Diem. Eben dieſelbigen Herren Commirffarit , welche zu de⸗ 
na, welcheci⸗- nen Conferenzien, laut der Conftitution de Anno 1726; 
era, ernennet worden, werden Sich dahin hemuͤhen, daß die Gra- 
fabcnor- vamina und andere Gewaltthaͤtigkeiten, welche von denen 
gerban wer Brandenburgiſchen und anderer benachbarten Potentzten Leu⸗ 
den. ten, vornehmlich in dem Stifft Ermeland, in der Woywod⸗ 
ſchafft Plocko und Mazovien, und in andern an der Graͤn⸗ 

tze liegenden Palatinaten, nehmlich in denen Woywodſchaff⸗ 

ten Kyovien, Podolien und Braciaw, beſonders aber in der 
Staroſtey Cꝛcchryn, von denen Leuten des Rußiſchen Ge⸗ 

biethes, ſowohl vor dieſem, als neulich, veruͤbet worden, bey⸗ 

gelegt werden, und denenjenigen, ſo Unrecht geſchehen, Saris- 

faction wiederfahren moͤge. Nicht weniger werden Sie die 
Angelegenheiten der Staroſtey Czechryn eyfrig zu treiben ſu⸗ 
gen, und dahin bedacht ſeyn, baß der Herr Woyharowski und 
Sopocka, nebſt vielen andern Perſonen, extradiret, inglei⸗ 

chen die Acta denen Palatinaten, welche ſowohl von Seiten 

der Provintz Groß⸗Pohlen, als von Seiten Podoliens an 

der Graͤntze liegen, wiedergegeben werden; Wie ſie dann 

auch andere Forderungen und Klagen angelegentlich vorzuſtel⸗ 

len nicht ermangeln werden; Zu ſdelchem Ende die Woywod⸗ 


ſchafften, Landſchafften und Diltricte, gemeldten Herren Com». 
miffariis, ein Verzeichniß, von allen denen ihnen zugefuͤgten 


Beleidigungen und Beſchwerden, übergeben, und ſelbige ei⸗ 
genhaͤndig unterschreiben werden. Auch werden gedachte 
Herren Commiflarii fleißig erinnern, daß die Graͤnz⸗Ge⸗ 


richte, nach Art und Weiſe des Palatinats von Podolien, ge 


halten werden moͤgen. 


San, Weiln dem Paterlande viel daran gelegen iſt, daß ſelbiges, 
gem Ssürftem - ; m RUM Argen ME, AL ges, 
Prima mt» bey gegenwärtigen Zuſtande der Republic, ſofort an gutem 


- 


den einige 


Deine e. Rahe und gemeinſchafftlicher Uberlegung auf alle ſchleunige 


Fälle, 
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Falle, keinen Mangel haben moͤge, fo folgen Wir der Gewohn⸗ 
heit und dem Exempel Unſerer Vorfahren nach, und geben Ihr 
Fuͤrſtl. Gn aden, dem Herrn Primati, aus denen beyden eate 
den der Republie und von beyden Nationen gewiſſe Perſonen 
zu dem Ende hinzu, damit ſelbige beſagtem Fuͤrſten in denen vor⸗ 


fallenden Nothwendigkeiten der Republic mit ſchleunigem Rath 


utroque ordi- 
ne, um ele 
bigein it 

Ratb und 
Hürffe coto 
ſtehen, zuge: 
geben. 


und Huͤlffe, es fen nun, daß fie bey Selbigem gegenwärtig, - 


oder irgendswo in der Naͤhe ſind, an die Hand gehen, und 
mit Selbigem entweder muͤndlich, oder ſchrifftlich, communi⸗ 
cirelt mögen, und zwar aus dem Senate: (p t) Johannem 
Lipski, Biſchoffen von Cracau, Fuͤrſten von Severien, Chris 
ftophorum Schembek ; Biſchoffen von Eujavien und Pome⸗ 
rellen, Stanislaum Hoſium, Biſchoffen von Poſen, An⸗ 


dream Zaluski, Biſchoffen von Plocka, Chriſtophorum 


Schembek; Fuͤrſten und Biſchoffen von Ermeland und Sam⸗ 
bin, Johan nem Felicem Szaniawski, Biſchoffen von Chelm, 
Boguslaum Gunfiewski, Biſchoffen von Smolenek, Füͤrſten 
Januſſium Wisniowiecki, Eaſtellanen von Eracau, Fuͤrſten 
Caſimirum Czartoryiski, Caſtellanen von Wilna, ſolephum 
Oginski, Woywoden von Trock, Johannem Sapielia; Ca⸗ 
kellanen von Trock, Georgium Warszycki, Wohywoden von 
enczyc, Andream Dumbski, Woywoden von Brzesc Cujavi⸗ 
üt, Jofephum Potocki, Geueral-&xtarojte der Lande Kyovien, 


Ludovicum Szoldrski, Woywoden von Inowroclaw; und 


General - Staroften von Groß⸗Pohlen, Fuͤrſten Auguſtum 
Czartoryiski, Woywoden von Reußen, Sceplianuni Elumies 
cki, Woywoden von Podolien, Johannem Tarlo, Wohwo⸗ 
den von Lublin, Antonium Potocki, Woywoden von Belek, 
den Fuͤrſten Racziwil, Woywoden von Nowogrod, Fran- 
eiſcum Zaluski, Woywoden von Plock, Mattianum Ogin- 
ki, Woywoden von Witepsk, Stanislaum Poniatowski; 
Woywoden von Mazovien, und General- Regimentarium 
der Grori-Armée;.. Andream Glembocki, Woywoden von 
Rawa, ‚Johannem Czapski, Woywoden von Culm, Pe- 
trum Przebendowski, Woywoden von Marienburg, Petrum 


* In Orig: 
Pol; bi 25: 


Czapski, Woywoden von Pomerellen, &ntonium Morsztyn, 


Soywoden von Liefland, Joſephum Potulicki; Woywoden 
von Fſcherniechovien, Antonium- Mycielski, Caſtellanen von 
Siradien, Cafimirum Steèki, Caſtellanen von Kyovien, Jo- 
fephum Soltyk, Caſtellanen von Lublin, Nicolaum Podoski, 
Caſtellanen von Plock, Caſimirum Rudzinski, Caſtellanen 
von Czersk, Venceslaum Trzeinski, Caſtellanen von Ra« 


wa, Francifcum Siemianowski, Caſtellanen von Wielun, 
Nicolaum Soltyk, Caſtellanen von Przemysl, betrum 


Miunczynski, Caſtellanen von Chelm, Stanislaum Locliocki; 
Moro 5 J 2 Caſtel⸗ 
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Caſtellanen von Dobrzyn, Cafimirum Wloftowski, Caſtel⸗ 
lanen von Krzywinsk, Cafimirum Walewski, Caſtellauen 
von Brzezin, Johannem Kwiatkowski, Caſtellanen von 
Inowlock, Valerianum Luszczewski, Caſtellanen von So- 
chaczew, Moftowski, Caſtellanen von Sieprsk. Aus bet 


Land⸗Bothen⸗Stube, aus Groß⸗Pohlen: (p.t) Antonium . 


Dembowski, Cron⸗Referendarium, Staroſten von Plock; 
Tymbarsk und Bendzin, Joſephum Mycielski, Cron⸗ 
Truchßeſſen, Michaelem Bilinski, Eron-Uinter⸗Mund⸗Schen⸗ 
cken, Fabianum Szaniawski,: Jaͤger⸗Meiſtern des Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen, Staroſten von Sochaczew , von 
Radzick, von Mostow, von Czerkas und Kunkolewnick, 
Franciſcum Radzewski, Cammer-Heren von Poſen, Simo- 


nem Olszynski, Cammer⸗Herrn von Wizna, Michaclem 


Nieborski, Cammer⸗Herrn von Ciechanow, Venceslaum 
Nieborowski, Cammer⸗Herrn von Rawa, - - Konarski, 
Cammer⸗Herrn von Pomerellen, — Mencinski,.Staro: 
(ten von Wielun, Antonium Koſſoyski, Staroſten von 
Przedecz, Joſephum Rudzinski, Staroſten von Kruswie, 
Matthæum Szaymanowski, Staroſten von Wyszogrod, 
„ Skalawski, Fähndrichen von Poſen, Stephanum: Lent- 
kowski, Faͤhndrichen von Inowlock, - Malinski; Faͤhn⸗ 
drichen von Goftyn, - - Kitnowski, Faͤhndrichen von Pome⸗ 
rellen, - Poninski, Ober⸗Truchßeſſen von Poſen, Staroſten 
von Kopanice, Caſimirum Dumbski, Truchßeſſen von Brzesc 
Cujavien, Rogalinski, Vice Land⸗Richtern von Frauftadt, 
Cafparum Suffezynski, Uuter⸗Truchßeſſen von Czersk, Cafpas 


rum Modlibowski, Uinter⸗Mund⸗Schencken von Frauſtadt, 


Jofephum Grabski; Unter Mund ⸗Schencken von Brzesc Cu⸗ 
javien, Adamum Krafinski, Unter⸗Mund⸗Schencken von 
Ciechanow, -- Manczynski, Jaͤger⸗Meiſtern von Siradien, 
- - Brzozowski, Land- und Grod- Schreibern von Ciecha- 
now, Lipski, Schwerdt⸗Traͤgern von Poſen, Johannem 
Mniszech, Staroſten von Jaworow, Blaſium Krafinski, 
Staroſten von Prasnysz, Gurowski, Staroſten von Obor- 
nick, Jofephum Mogilnicki, Staroſten von ‚Nieszawa, 
Kwilecki, Staroſten von Moſiny, — Skarbek, Staro⸗ 
ſten von Tuszyn, Caſimirum Küczynski, Staroſten von Ja- 
dow, - « Czapski, des Woywodens von Pomerellen Sohn, 
. Johannem Schlieben, des Woywodens von Liefland Sohn, 


Hieronymum Skrzynski, des Caſtellaus von Lenczyc Sohn, 
* In orig. Johannem Pstrokonski, des Caſtellans von Brzesc Cuja⸗ 
Folon. pas. hien Sohn, Sebaſtianum Melzynski, des Caſtellans von Rypin 


Sohn, Petrum Kruszynski, des Caſtellans von Dantzig Sohn, 
"Michaelem Kalcksteyn, Gerichts⸗Aſſeſſoren von e 
| ohan- 
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Johannem. Sikorski, Grod - Schreibern von Pomerellen, 
Michaelem Garczynski, Gerichts Aſſelſorem von Michalow, 
Michaclem Garczynski, Aſſeſſorem von Michalow, Johan- 
nem Kitnowski, des Faͤhndrichs von Michalow Sohn, 
und Marſchalln der Provintz Preußen, Vladislaum Za- 


. wadzki, Truchßeſſen von Nowogrod, Vickorem Bagnieyski, 


Captur⸗Richtern der Woywodſchafft Culn. Aus Klein⸗ 
Pohlen: (p. t.) Georgium Maiszech, Cron- Jaͤger⸗Mei⸗ 
ſtern und Staroſten von Sanock, Venceslaum Rzewuski, 
Cron Feld⸗Schreibern, Georgium Ozarowski, Cron⸗Groß⸗ 
Lager⸗Meiſtern und Staroſten von Nowomicysk, Cero- 
him Odrowunz, Grafen Sedlnicki, Unter⸗Stallmeiſtern des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen, und Staroſten von Mielnick. 
Autonium Trypolski, Cammer⸗Herrn von Kyovien, Nico⸗ 
laum Kurdwyanowski, Cammer⸗Herrn von Halicz, Johan- 
nem Peplowski, Cammer⸗Herrn von Podolien, Jolephum 
Cieszkowski, Cammer⸗Herrn von Nowogrod, Stanislaum 
Potocki Staroſten von Halicz, Franciscum. Potocki; 
Star oſten von Belzk, Joſephum Jablonoyski, Staroſten 
von Busk; Adamum Humnicki, Staroſten von Horodelsk; 
Nicodemum Woronicz, Faͤhndrichen von Owruck, Joſe- 

hum Radecki, Faͤhndrichen von Grabqwicc, Martinum 

uezynieki , Faͤhndrichen von Bilek, Joſcphum Soltyk, 
Truchßeſſen von Sendomir, Petrum Potempski: Truchßeſſen 
von Lublin, oſephum Woroniez, Ober- Mund ⸗Schencken von 
Owruck, jacobum Columnam Pogroszewskh Vice Land- 


Richtern von Podolien, . Stecki, Jager ⸗Meiſtern von 


Owrück, - Potocki, Land Schreibern von Kyovien, Pia« 
skowski, Schatz⸗Verwahrern von Volhynien, Jalephum 
Potocki, Staroſten von Szezerzeck, Adamum Tarlo, Sta- 


roſten von Jaſielsk, Drohobyck, Dolinsko, Zwolinsko, Mar- 


ſchalln der Woywodſchafft Lublin, Antonium Cubomirski, 
Staroſten von Karimierz, = Jablonowski, Staroſten von 
Korytnice ;' Baſilium Zagwoyski, Staroſten von Czerwo- 
nogrod; Fuͤrſten Swatopelek, :Czetwertynski ., Staroſten 
von Zyczynsk ; : Martinum Jelosicki, Staroſten von Saczu- 
rowiécky Franciſcum JelowickizStatoften von Hulanieck, 
Adamum Peretyatkiewicz, Vice Grod. Richtern von Nowo« 
grod, Ledochowski Sohn des Truchßeſſen von Volhynien. 
Aus dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen: Sapicha, 


3 
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auen, - Sapicha, Generalen der Arti 
e ear NR 


erie des Groß⸗ 
& Y 


thé s 154 * anale 
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dur e ae ERR Edd ſthums Litthauen, Ignaz: 


* In Org, 
Polon, p.27. 
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Hertzogthums Litthauen, Johannem Odachowski, Schatz⸗ 
Verwahrern des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Joſephum 
Scipionem, Staroften von Lidzk, Benedictum Tyzenhaus, 
Staroſten von Wilkomirsk, Antoninum Dumbski, Staroſten 
von Inowroclaw, -- Zaba, Staroſten von Starodubow. Ru- 
domina, Cammer⸗Herrn von Braclaw, johannem Wolski, 
Faͤhndrichen von Wilna, Antonium Orzeszka, Land- Richtern 
von Pinsk, Taruſa Land Schreibern von Trock, Chreptowicz, 
Truchßeſſen von Nowogrod, Johannem Horain, Vice- 
Woywoden von Wilna, dimonem Syruc, Vice Staroſten von 
Kowno; Antonium Zabila, Ober-⸗Mund⸗Schencken von 


'Kowiensk, Antonium Bohomolec, Grod- Schreibern von 


Witepsk, Raphaëlem Szpilewski, Grod - Schreibern von 


Mscislaw, Mattheum Bykowski, Grod Schreibern von 


Busk, Caſimirum Sapicha, Staroſten von Mereck, T has. 
dæum Ogincki, Staroſten von Przewalsk, Petrum Pac, 
Staroſten von Vilna, Michaelem Eperyesz, Staroſten von 
Szyrwinsk, - - Slizien; Staroſten von Krewsk, Fürſten Udal⸗ 
ricum Radi wildes Woywodens von Nowogrod Sohn, Su- 
liftrowskis Staroſten von Kurkleck, -- Wal, Staroſten von 


. Framborsk, : Caſimirum Swiencicki, Staroſten von Suli⸗ 


1 
Chelm Sohn, Dembinski, Unter⸗Mund⸗Schencken von 
Zator, Andream Szumlanski, Staroſten von Buczniew, und 
Truchßeſſen von Kolomyisk, Antonium Tarlo, Staroſten 
von Zlotoryisk, - Johannem Grodzicki, Schaß⸗Verwahrern 
von Sánock mit welchen Ihro Fuͤrſtliche Gnaden, ber Herr 
Primas Regni, ſonderlich mit denenjenigen, ſo anweſend find, ^ 
und die ihren Auffenthalt am naͤchſten haben, (ohne diejenigen, 
welche an entlegenen Orten wohnen, zu eufordern / damit die 
Angelegenheiten der Republic nicht aufgehalten werden,) ſo⸗ 


wohl die fremden Geſandſchafften, als auch alle andere Vor⸗ 


fallenheiten der Republic beſorgen, mit Ihnen die publiquen 
Affairen coimmuniciren, ſelbige ausfertigen, und mit gemein⸗ 
ſchafftlichem Rath alles vorkehren wird, damit die Republic 
keinen Schaden leide. Jedoch wird er die Haupt⸗ und ſchwe⸗ 
reſten Sachen, welche den Zuſtand der Republie und das 
innerſte Weſen gegenwärtigen Interregni betreffen, En a) 
$. AR a * 


richt erſtatten werden. Wie inv zur Verzeichnung 
ns 2 
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Wahl-⸗Reichs⸗Tage, zur Nachricht und Decifion aller Staͤn⸗ 
de, aufſchieben und zuruͤcke behalten. H eee on 
Wir tragen denen Herren Schatz⸗Meiſtern, beyder Na- de dan 
tionen, auf, und verbinden ſie dahin, daß ſie alle und jede Un⸗ aug de 


koſten, welche zu gemeinem Bedürffniß vorfallen, und noch pale gelen 


vorfallen koͤnnen, von denen Einkuͤnfften der Republic und de⸗ genen 
nen Koͤnigl. Tafel⸗Guͤtern, auf die Allignation und Veran⸗ eos. 
ſtaltungen Ihro Fuͤrſtl. Gnaden, des Heron Primatis, und des a 3 
bey ihm ſodann befindlichen Rathes, beſorgen. ER 
Damit die Stände der Republie eigentlich wiſſen moͤgen, Herrn Pr 
ob der Schaß der Republie, nach Innhalt der Conſticution p» eb 
des Reichs⸗Tages de Anno 1726, zuſammen gebracht, auf 93. 
dem Schloße zu Cracau niedergeleget worden, und ſich in un⸗ Die dur de. 
verſehrtem Zuſtande befinde; So deputiren Wir, krafft ge⸗ eaoss te 
genwaͤrtiger Zuſammenkunfft, zu denenjenigen Herren, wel⸗ sr 3595 
chen die Verſchlieſſung dieſes Schatzes nach denen Rechten auf⸗ und derer 


Archive er- 


getragen worden, nehmlich, zu dem Herrn Caſtellan von nennen 
Cracau, ingleichen zu denen Herren Woywoden von Cracau, Conn daa 


von Poſen, von Vilna, Sendoimir, Calilch und von Trocken. 


benebſt dem Herrn Cron⸗Schatz⸗Meiſter und dem Herrn Cu- 

ſtode Coronarum oder Cron⸗Verwahrern, als welchen die 
Aufſicht des Archives derer Reichs⸗Kleinodien, von langer Zeit 

her, zugehoͤret, annoch nachfolgende Pepſonen, nehmlich 

aus dem SENAT: (p. t.) Andream Zaluskei) VBiſchoffen 

von Plock, Michaelem jordanen, Woywoden von 
*Braclaw, Andream Morsztyn, Eaſtellanen von Sändeck;” In Orig, 
Michaelem Konarski, Caſtellänen von Wishck. Aus Derr pas. 
Land⸗Bothen⸗Stube, und zwar aus Groß⸗Pohlen: 

(p. t.) Calparum Suffezynski, Unter⸗Truchßeſſen von Czersk, 
Ignatium. Kreski,. des Staroſtens von Stawiszyn Sohn. 

Aus Klein⸗P ohlen: : Johannem.Szumlanski, Truchßeſſen 

von Trembowelsk, Johannem Dziduszycki, £ber«Snunpe. 
Schencken von Halicz, Franciftum Dembinski, Staroſten von 


. Czchow; Marcum Schembek, Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt und der 


Republic Obriſten, VIadislaum Trzebinski, Faͤhndrichen von 
und Jofephum Podoski, Staroſten von Dobrzyn, welche eine 
Woche vor dem Croͤnungs⸗Neichs⸗Tage nach Cracau reiſen, 
dieſen Schatz an Cronen, Kleinodien, Geraͤthen, Documen- 
ten, Privilegien und publiquen; Schritten, in Augenſchein 
nehmen, ein neues Inventarium daruber fertigen, und ſol⸗ 
ches unterſchreiben, nachgehends aber von dieſem allen auf dem 
mit GOttes Huͤlffe kommenden Croͤnungs⸗Reichs « Tage Be⸗ 


derer 


4o  Confizution: des außerordentlichen Zweywoͤchentl. n 
derer Schrifften, Documenten und Privilegien, geſchickte 


Leute annehmen, und ihnen, vor ihre gehabte Bemuͤhung, 


nach Beſchaffenheit, Beſoldungen auswerffen werden. 


99. 
Zur Unterſu⸗ G 
chung derer 
Saltz⸗Wer⸗ 
cke zu Cra⸗ 
cau wird eine 
Commiſſion 
ernennet. 
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rechtmaͤßiger Weiſe genommene Remanent - Saltz formiret, 
daſelbſt an Ort und Stelle unterſuchen, und von allem die⸗ 
fen, auf dem, GOTT gebe! gluͤcklich kommenden Wahl⸗ 
Reichs⸗Tage, der Republic Nachricht geben. Die auf der 
letzten Commiffion ausgeſetzte Penſiones, ingleichen alle 
Salt, und Geld⸗ Schulden, ſowohl wegen des, denen Woy- 
wodſchafften und Landſchafften, laut beſonderer Conftitutio- 
nen, zugehoͤrigen und vorenthaltenen QOvatember Cales, 
als auch, was die Arbeits⸗Leute zu fordern haben, und alle 
andere die Salinen angehende Gefaͤlle, wird gemeldter Cron⸗ 
Schatz bezahlen. * * 

Auch follen beſagte Herren Commiffarii die EinEinffte . pum 
derer, in der Nähe gelegenen, Cracauiſchen Oeconomien, dung we 
Wielkorzundy und Niepolomice genannt, und das, fo. (ie Sc, 
einbringen, verifciret, dasjenige, 0 fehlet und Schaden ge⸗ à und Nie- 
litten, genau unterſuchen, nachgehends aber auf küͤnfftigem wur“ vore 
Wahl⸗Neichs⸗Tage der Republic eine vollkommene Relation mie con. 


million 


davon abſtatten. Nicht weniger werden felbige auch Die gps 
Conſtitution de Anno 1726, ſo weit ſelbige den "Sarg der. 


Schacht Cunegunda, und die Herren Lubomirskier, wie Die conti 

nicht minder den Succefforem der Fuͤrſtin Sanguszko ande den Sas. 

trifft, (falvà relatione & approbatione in Comitiis Coro. Schach, Cn. 

nationis) zum Effect bringen. . 
Und da Wir fernerweit gruͤndlich zu wiſſen verlangen, in ur deren 

wos ber Zuftande ſch Ale anberer in der ME La ae 

gehörige Güter, nahmentlich die Oeconomien von Sambor, Cnewien 

Sendomir, Marienburg und Rogozno, gegenwartig befit- Cen le, 

den; Als delesiven Wir gleichfalls, nebſt dem Cron⸗Scha⸗ „ce, 

tze, folgende Perſonen, und zwar zu denen Oeconomien 

von Marienburg und Rogozno aus dem Senate: 

(p.t) den Caſtellan von Elbing, Barcholomzum Bagniewski, 

Ferner aus der Land⸗Bothen⸗Stube, ſowohl aus 

Groß⸗ als aus Klein⸗Pohlen: (p. t.) Stanislaum Ko- 

narski, Cammer⸗Heren von Pomerellen, Jacobum Zboinski, 

Cammzer-Herrn von Dobrzyn, Antonium Radzicki, Lande - 

Richtern von Zakroczym, Jofephum Wungrodzki, Ober⸗ 

Mund ⸗Schencken von Zaktoczym, Franciſeum Nakwaski, 

Land Schreibern von Wyszosrod,. lohannem Rzecho- 


nannt, betr. 


wski, Grod- Schreibern von Rozan, Petrum Czarlinski, 


Land  5otbetr aus der Woywodſchafft Pomerellen, Valeria. 
num Trermdinski, Ober⸗Mund⸗Schencken von Lukow, Ge- - 
orgium Prüszynski, Staroſten von Nofow. Zur Oecono- 
mie von Sendomir und PEN und zwar 

| aus 


* In. Orig. 
Polon. p.59. 
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Der Primas 
Regni ſoll bey 
dem H. Röm. 
Apoſtoliſchen 
Stuhle um 
einige Cano- 
mifationes 
anhalten. 
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aus dem Senate, delegiren Wir: (p. t.) Cafimirum Rud- 
zinski, Caſtellanen von Czersk. Aus der Land⸗Bothen⸗ 
Stube, und zwar aus Groß ⸗ und Klein⸗Pohlen: 
(p. t.) Antonium Try polski, Kammer - Herrn von Kyovien, 


Chriſtophorum Godlewski, Staroſten von Nur, Felicia- 


num Swiderski, Truchßeſſen von Wizna, Michaelem Suski, 
Jaͤger⸗Meiſtern von Lomza, Adamum Humnicki, Stard- 
ſten von Horodelsk , Bukowski, Faͤhndrichen von Sanock, 
Andream Gurowski, Truchßeſſen von Podollen, Chriſto- 
phorum Uieyski, Unter⸗Truchßeſſen von Sendomir, Cafimi- 
rum Boreyko, Jager⸗Meiſtern von Lemberg, Radziminski, 


Schwerdt⸗Traͤgern von Nowogrod, Bafilium Zagwoyski, 


Staroſten von Czerwonogrod, welche dieſe Oeconomien, 
mit Vorbewuſt des Cron⸗Schatzes, revidiren, und der Repu⸗ 


blie auf dem kuͤnfftigen Wahl⸗Reichs⸗Tage von ihren Ein⸗ 


kuͤnfften Verhinderungen, Abgange und Ruin einen voll⸗ 


kommenen Bericht abſtatten ſollen; Wobey Wir noch 


hinzu fügen, daß ermeldte Herren Commilflarii weder dem 


Schatze, noch denen armen Unterthanen derer Oecono- 
mien, ſchwer fallen und keine große Ausgaben verurſachen 
ſollen, worauf der Cron⸗ Schatz Acht zu haben ſchuldig 
fom wird. Beſagte Revifion -foll auf Ort und Stelle 
einer jeden Oeconomie verrichtet werden, und den 28. Julii 
Anno 1733, ihren Anfang nehmen, babe) denen Rechten des 
Herrn Cron-Schatz⸗Meiſters in allem und jedem kein Ein. 
trag geſchehen foll, maaßen ſelbiger alle Einkuͤnffte, aus allen 
und jeden de in dem Koͤnigreiche, ohne daß ihn je⸗ 
mand daran hindern kan, einnehmen ſoll; Wie denn aus de⸗ 
nen Litthauiſchen Oeconomien der Herr Groß⸗Schatz⸗Mei⸗ 
fer von Litthauen ſelbige gleichfalls erheben wird. Die Con- 
trade hingegen, welche ohne Vorhewuſt des Schatzes errichtet 
worden, koͤnnen keine Gultigkeit haben. : 

Da Wir in gegenwaͤrtigen Angelegenheiten ber Republic, 
durch die Vorbitte Unſerer heiligen Patrone, auf dieſes So» 


nigreich den Seegen von oben herab zu bringen verlangen; Als 


verbinden Wir Ihro Fuͤrſtl. Gnaden, den Herrn Primatem 
Regni, dahin, daß Er, im Nahmen ber Republic, bey dem Heil. 
Roͤmiſch⸗Apoſtoliſchen Stuhle, um die Beatification und Ca- 
noniſation derer an Heiligkeit und Wunderwercken beruͤhm⸗ 
ten Leute, als nehmlich: B. Johannis Cantii, B. Johannis 
de Dukla, V. Jofephi Calafantii, Scholarum Piarum Fun- 


datoris, Andree Bobol&, Ladislai à Gielnow, Ordinis S. 
Francifei de Obferyantia, Provinciæ Majoris Polonis 
Clerici, (deſſen Leichnam in Warſchau durch viele Wunder⸗ 


wercke 
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wercke beruͤhmt ift,) V. Narburt, V Anna Omiecinska, Za- 
polski, B. Cunegundæ, B. Bogumili, V. Columbæ, und 
Raphaelis, aus dem Bernhardiner⸗Orden zu Warta, dr 
halten, ingleichen auch, daß er das Feſt der Unbefleckten Cim 
pfaͤngniß der heiligſten Jungfrau Maria befoͤrdern moͤge. 

Dem Herrn Michael Knias Maflalski, des Groß⸗Her⸗ Due 
tzogthums Litthauen Ober-Notario, Staroſten von Grodno, Huren Mare 
und Radoszkow, und Marſchalln gegenwärtigen Convoca- ann 
tion-Reichs⸗Tages, ingleichen dem Herrn Ozarowski, Cron⸗ due des. 
Groß⸗Lager⸗Meiſtern, Staroſten von Nowomieysk. und 0^ prochenecke⸗ 
rigem auf dreyen Reichs⸗Taͤgen geweſenem Marſchalle, wie dae. 
nicht minder dem Herrn Secrerario. gegenwärtigen Convaca- 
tion. Relchs⸗Tages, werden Ihro Fuͤrſtl. Gnaden, der Herr 
Primas Regni, vor ihren Fleiß und gehabte Bemühungen, ei⸗ 
ne rechtmaͤßige Belohnung ausmachen. 

Das Mediations- Proje& der Woywödſchafft Kyovien, e 
ſo von Ihro Gv, Gnaden, dem Herrn Primate Regni, der Kyovi⸗ 
und andern Senatoren, ingleichen von dem Marschall derer Doni» 
Land⸗Deputirten unterſchrieben worden, zppfobſren Wir seiten. 
in allen und jeden Puncten und Claufeln, jedoch nur hloß vor 
dieſes mahlt. 

Und weil ſich in dem Laudo. des Otszaniſchen Diitrid$ „e, 
einige Puncta hervor gethan, welche auf dem Land Tage bor ai Orszanen- 
der Convocation aufgeſetzet worden, die der Ehre derer os 7 
Herren Einwohner, gemeldten Hiltrictes, nachtheilig ſeyn, als « i Orte. 
werden ſowohl dieſe Puncta an ſich ſelbſt, als auch die De- vol, p. zu. 
creta, welche in Anſehung ihrer, wieder den Herrn Zawierza 
Steckiewicz, Staroſten von Byſtrzykowy, Adamum ‚Kro- 
gern, Staroſten von Zwlecko, wie nichtminder wieder des 
Jaͤger⸗Meiſters von Orszans Söhne, die Alexandrovicitt, 
Franciſcum, Michaelem und Adamum, und wieder andere 
Herren, aus dem Captur⸗Gerichte von Orszan ergangen find, 
krafft gegenwaͤrtigen Geſetzes, calliret, wie Wir dann wollen, 
daß fie null und nichtig ſeyn, ber Ehre heſagter Herren nicht ſcha⸗ 


den, und ſelbigen weiter keine Beunruhigung verurfachen ſollen. 


Weiln alle Defideria derer Palatinate, Landſchafften und Die Weihen 
Diftricte, beyder Nationen, auf gegenwärtigem Convoca- pecia te 
tions-Reichs⸗Tage nicht abgethan werden koͤnnen; als werden 75s 


, 3e werden biß 


ſelbige, mit allgemeiner Bewilligung, bi auf den Croͤnungs⸗ Ge. 


Reichs⸗Tag ausgeſtellet. dev 
Und gleichwie ber Hof Ihro Fuͤrſtl. Gnaden, des Herrn "Pre. 
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‚Primatis Regni, durch die vorigen Confoederationes, von dem Der Hof x. 


allgemeinen Aufgeboth des Adels zur Election ausgenommen c, Fig e 


worden, alſo wird ſelbiger auch dur den Schluß gegemmwärti- remis, 
2 gen 


wird von dem 


allgemeinen 
Auffgeboth 
des Adels 

zum Wahl⸗ 


Reiehs⸗Tage den. 
befreyet. 


Geſchehen in der General - Verſammlung aller 
Stande zu Warſchau, den Drey und Zwantzigſten Tag des 

Monaths May, im Jahr des HErrn, Cin Tauſend Sie⸗ 
ben Hundert und Drey und Dreyßig. 


* In Orig. 
Pol p. 32. 
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gen Convocation- Reichs ⸗Tages, davon befreyet, wie dann 


auf dem Wahl⸗Reichs⸗ Tage ein Verzeichniß dererjenigen 


Perſonen, fo zu beſagtem Hofe gehören, wird übergeben wer⸗ 


THEODORUS POTOCKT, &$:Bilhof 
zu Gneſen, Primas des Koͤnigreichs Pohlen, und des 


Groß⸗Hertzogthums Litthauen. T | 
Mit Vorbehalt aller Rechte und Freyheiten der Heiligen Nr" 
: miſch⸗Catholiſchen Kirche. 


— Lipski, Biſchoff zu Gra: 
can, und Gron: Unters Cantzler, 
mit Vorbehalt aller Rechte und 
Freyheiten der Heiligen Roͤmiſch⸗ 
Eatholiſchen Kirche, wie nicht min: 
der mit Vorbehalt aller Conftitu- 
tionen, welche von der freyen Koͤ⸗ 
nigs⸗Wahl handeln, mit angefuͤgter 
feyerlichen Proteſtation wieder den 
Punct, daß die Cantzler⸗Stellen 
außer denen Reichs⸗Taͤgen ſollen 
vergeben werden, weil ſelbiger, de⸗ 
nen Statuten und alten Conſtitu- 
tionen, nicht minder der Republic 
Meynung entgegen, hinzugeſetzet 
worden. | 
Chriſtophorus Antonius Schembek , 
Biſchoff von Vladislav und Pom⸗ 
mern, mit Vorbehalt derer Geſetze 
und Freyheiten der Heiligen Rö 
miſch⸗Catholiſchen Kirche, wie auch 
der freyen Könige: Wahl nicht min⸗ 
der mit Vorbehalt aller alten Pen- 
ſionen aus denen Saltz⸗Wercken 
zu Wieliczka und Bochnia. 
Stanislaus- Hofins,, Biſchoff von Pos 
ſen, mit Vorbehalt aller Rechte 
und Freyheiten der Heiligen Rö⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Kirche. 
Andreas Zaluski, Biſchoff von Plo- 
. cko,mit Vorbehalt aller Rechte und 
Freyheiten der Heiligen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirche, wie nicht mins 


der derer Decreten und Exceptio- 


nen, welche von denen Hertzogen von 
Mazovien gegeben und gemacht 
worden, wobey ich zugleich darwie⸗ 
der proteftire, daß die Cantzler⸗ 


Stelle mit dem Biſchoffthum zu 


Cracau verbunden ſeyn konne. 
Chriftophorus Fohannes Schembek, 
Biſchoff von Ermeland und Sam- 

bin, und Præſes derer Lande Preuſ⸗ 
ſen, mit Vorbehalt aller Rechte 
und Freyheiten der Heiligen Rd: 

miſch Catholiſchen Kirche, inglei⸗ 
chen mit Vorbehalt derer Preuf⸗ 
ſiſchen Landes ⸗Rechte. 
Johannes Felix Szaniawski, Biſchoff 
von Chelm, mit Vorbehalt derer 
Rechte und Freyheiten der Heili⸗ 
gen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche. 
Boguslaus Corvinus Gunfiewski, Bi- 
ſchoff von Smolensko, mit Vorbe⸗ 
halt derer Rechte und Freyheiten 


der Heiligen Romiſch⸗Catholiſchen 


Kirche. nit HI Waensſtez: 15 
Sanulſius, Fürſt Wisniewiechi Caftela 
lan von Cracau, mit Vorbehalt 
derer Rechte der Heiligen Röſmiſch⸗ 
Catholiſchen und der pit. derſelben 
vereinigten Griechiſchen Kirche, wie 
auch mit Vorbehalt aller Geſetze, 
welche von dei freyen Königs⸗Wahl 
handeln, nebſt einer fólennen Mani⸗ 
feſtation contra folà munia " 
nifte- 


— ov i — ——— — — . 
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niſteriorum Status, ingleichen des⸗ 
wegen, daß die Cantzler⸗Stellen auf 
denen Reichs ⸗Taͤgen vergeben wer; 
den ſollen, maßen ſolches biß zu 
kuͤufftigem Wahl⸗Reichs⸗Tage auf: 
geſchoben, und der Entſchließung 
der daſelbſt verſammleten geſamm⸗ 
ten Republic uͤberlaßen wird. 
"Theodorus. Lubomirski, Woywode 
von Cracau, mit gleichlautendem 
vorhergehenden Vorbehalt. 
Georgius Lubömirski, Woywode 
von Sendomir, mit Vorbehalt derer 
alten Rechte, welche von denen 


Staats. Miniſteriis und der freyen. 


Wahl handeln. 


Cafimirus, Sft Czartoryiski, Caftele, 


lan von Vilna. 
Jofephus Oginski, Woywode von 
rden : 
Johannes auf Kodno Sapieha , Ca- 

ftellan von Trock, Stgroſte von 
Brzesc, mit Ausſchließung derer 
Salven oder Vorbehaltungen, wel⸗ 


che dem allgemeinen Geſetze und 


jetziger Confederation entgegen 
find... - 
Georgius Warszycki, Woywode von 
Lenczye, mit Vorbehalt des, die Mi- 
niſteria Pacis. betreffenden Rechts, 
biß zur Decifion auf kuͤnfftigem 
Wahl⸗Reichs⸗Tage. 
Andreas von Lubraniec Dumbski, 
Woywode von Brzesc Cujavien, 
mit Vorbehalt des alten, die Mini- 
ſteria Pacis angehenden Rechts. 


Sofepbus Potoc ki, Woytwode und Ge. 


neral-Staroſte der Lande Kyoovi⸗ 
enz mit Vorbehalt derer Rechte der 
Nö miſch⸗Catholiſchen Kirche, und 
i" Ji eina wie auch mit 
Vorbehalt derer die Aigiſteriapacis 


betreffenden Rechte, und aller Con⸗ 


‚ federarionen der Wowodſchaff 


tel. 


Birte ris UM " * 2 4 
Kudovicus Seoldr ski, Woywobe don 


Gora unde gere Gert 


NUS 
Vie e 

Aupullus Alexander , Fürſt Cearro. 
Huli, Wopwode und General. 


ſte derer Grode in Groß 


Neußen ö 

Michael hotoclu, Wohwode von Bl. 
hynien, mit Vorbehalt derer Con: 
fcederationen in denen Woywod⸗ 
ſchafften. 


‚Stepbanus Huiniecki, Woywode von 


Podolien, mit Vorbehalt derer al⸗ 
ten Freyheiten, nebſt Proteſta- 
tion wieder die Exceptiones, wel⸗ 
che denen Verfaſſungen der Ver⸗ 
einigung und dem Eyde gegen⸗ 
waͤrtiger Confcederation zuwieder 


ſind. 


Ich Fobannes Tarlo, Woywode von 


LKL.ublin, und Cencral. Staroſte derer 


Grod- Gerichte in Podolien, Sta⸗ 
roſte von Kaminiec; -Latyczei 
und Sokal, General- Lieutenant 
der Gron-Armée, unter ſchreibe mich 
auf vorhergehende Art. 
Antonius Michael Potocki; Woywo⸗ 
de von Belzk, nebſt Maniſeſta- 
tion wieder den Punct, daß die 
Innſiegel nicht auf denen Reichs. 
Taͤgen vergeben werden ſollen, weil 
ſolches fo vielen Conftitutionibus 
und Statutis zuwieder laͤufft, wie 
auch mit Vorbehalt der Confcede- 
ration, der Woywodſchafft Belzk 
und aller anderen Woywodſchaff⸗ 
ten, Landſchafften und Diflricten, 


in ſo weit ‚felbige denen Geſetzen 


nicht zuwieder ſind. 


Martianus Oginski, Woywode von 


Witepskke, mit Vorbehalt derer 
Rechte und Freyheiten der Repu⸗ 


blic und der freyen Königs, Wahl, 


mit Ausſchließung eines Auslaͤn⸗ 
ders & falvä Præcuſtoditione rd. 


| tione: Miniſteriorum Status, wel⸗ 


che, denen Rechten gemaͤß, auf de⸗ 
nen Reichs, Taͤgen vergeben wer⸗ 
den ſollen. a m lee | 
Stanislaus Ciolek Pontatowski, Woh. 
wode von Mazovien, General-Re- 


* In Orig. 


Pol. P. 


m 


: igimentarius der Cron Armée, mit 


Proteftation wieder die Exceptio- 

nes, oder Vorbehaltungen, welche 
denen Verfaßungen der Einigkeit 
und dem Eyde der jetzigen Con⸗ 


| . entgegen ſeyn. 


AMichüel 
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Michael Fapieha, Woywode von 
Podlachien, mit Vorbehalt des 
"liberum. Veto, oder freywilligen 
Stimme, ingleichen der freyen Kb: 
nigs⸗Wahl, ſo, wie es vor Alters 
gebraͤuchlich geweſen. N 


Andreas auf Glemboko Glembocki, 


Woywode von Rava, mit Repro- 
teſtirung wieder die, in Anſehung 
derer Staats- und Kriegs Mini- 
ſterien und derſelben Incompati- 
bilitaͤt gemachten, oder noch zu ges 
ſchehenden Proteſtationen, inglei⸗ 
chen wird von mir præcaviret, daß 
der Schatz zu keiner Auszahlung 


ſolle. ns e 
"Fohannes. CZapoti, Woywode von 
Culm, in vim Ratihabitionis Ter- 
"rarum Pruſhæ, ingleichen mit 
Vorbehalt derer Rechte, Immuni- 
. fáten und Laudorum, ſo zu Ber 
theydigung des Indigenats in mei» 
ner Prodintz verrichtet worden, 
wie auch mit Vorbehalt der frey⸗ 
den Königs, Wal. 
Petrus Przebendowski, Woywode 
von Marienburg, mit Vorbehalt 
derer Rechte der Lande Preußen, 
und der freyen Verbieth Stun: 
Petrus Fobannes Czapski, Woywode 
von Pommern, denen Rechten der 
Lande Preußen ohnbeſchadet, vor⸗ 
nehmlich mit Vorbehalt des In- 
digenat - Rechtes, und derer Im- 


munitäten derer Haupt ⸗Staͤdte. 


Antonius Morsmyn, Woywode von 


- In Orig. 


Pol. 2.34. 


Liefland. 


Ich Suit Porulicl Weywode 


von Czerniechovien, ſtimme mit dem 
Duerchl. Fuͤrſten,Caſtellan voncra⸗ 

cau, überein und unter ſchreibe mich, 
mit Vorbehalt derer Rechte don 
Preußen, wie auch mit Vorbehalt 
der hergebrachten Gewohnheit, die 


Erwehlung derer Deputixten aus 


der Woywodſchafft Ezerniechovien 
Ferreſfend . nint ene 
Mattheus Mycieliki, Caſtellan 


bon 
Califch, mit Vorbehalt derer die Mi- 
uiſtexia Status betreffende Rechte. 


der Gratificationen ſich verſtehen 


Antonius Alycielski, Caſtellan bon 
Siradien, mit Vorbehalt derer 
Rechte der Roͤmiſch Catholiſchen 
Kirche, wie auch mit Vorbehalt 

derer, die Miniſteria Status betref⸗ 
fenden Staruten und Conſtiturionen. 

Georgius Hieronymus Crispinus Ker- 
‚fchenflein, Caſtellan des Fuͤrſtemn 
thums Samogitien 

Francifcus Michael‘ Moszezynski, 

Caſtellan von Btzesc Cujaviein 

Caſimirus auf Steczanka Stec ki, Ca⸗ 
ſtellan von Kyow, mit Vorbehalt de⸗ 
rer alten, die Vergebung der Cantz⸗ 

.ler s Stellen betreffenden Rechte, 
ingleichen mit Vorbehalt der herge⸗ 
brachten Gewohnheit, wegen derer 
auf den Reichs⸗Tag zu ſchickenden 6. 
Land⸗Bothen aus Czerniechovien. 


Sofaphus. Franciſcus Solgyk, Caſtel- 


lan von Lublin, mit Froteſtation 
wieder diejenigen Relervationes, 
welche denen Verfaſſungen der Ei⸗ 
nigkeit und dem Eyde gegenwaͤr⸗ 
tiger Confœderation zuwieder und 
nachtheilig find. EE OUT 
Antonius Oskierka, Caſtellan der 
Wopwodſchafft Nowogrod: 
Nicolaus Podoski, Caſtellan von Plo- 
cho, mit Proteſtation wieder die 
Exceptiones, welche denen Ver⸗ 


flaſſungen und dem Eyde gegen⸗ 


waͤrtiger Confcederation sure 
ber find, nir asado mc | 
Caſimirus Rudzinski, Caſtellan von 
Cuersk, Obriſter von Ihro Königl. 
Majeſt. Huſſaren⸗ Fahne. 
Venceglnus auf Tratciuund, Trzein- 
ski, * Caſtellan von Rava, denen 
Rechten der Heiligen Roͤmiſch Ca⸗ 
thollſchen Kirche ohnderhaden ^ 
Bartbolohieus "Bagnfetésko Eaſtel⸗ 
lan von Elbing, mit Vo behalf, daß 
es meine Provintz approbiren wird, 
iüngleichen denen Rechten und Im: 
munitäten der Lande und Haupt⸗ 
Staͤdte in Preußen in allem ohnbe⸗ 
ſchadet, ferner, mit Vorbehalt der 
freyen Verbieth Stimme, weſche jet 
wedem Edel⸗Manne auf dem 
Wahl⸗Felde zukommet. ! 
Vati- 
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Franeiſcus Czapski , Caſtellan von 


Dautzig, mit Vorbehalt, daß es 


i die Landſchafften in Preußen up- 
| ‚probiren ‘werden, ingleichen mit 
Vorbehalt derer, denen Haupt⸗ 
Skaͤdten zukommenden Rechten, 
Privilegien und Vorzuͤgen. 
Francifcus. Gozdski, Caſtellan von 
Czerniechovien, mit Proteftation 
wieder diejenigen Salven oder Vor. 
behaltungen, welche denen Verfaſ⸗ 
ſungen und dem Eyde gegenwaͤrti⸗ 
ger Confcederation zuwieder find. 
Andreas Michael Morsztyn, Caftel: 
lan von Sandecz, mit Vorbehalt, 
daß 2 M was vermittelſt des 
Eydes, und mit gemeinem Rath 
| warde ann fiber gehalten 
Michael bon Konar Konarski, Ca⸗ 
ſtellan bon Wislicz, mit Ausſchlieſ; 
* ſung aller derjenigen Vorbehal⸗ 
tungen, welche dem Ende, der Vers 
bindung und denen Verfaſſungen 
gegenwaͤrtiger Confederation zu⸗ 
wieder ſind. ! 
Francifeus) Rozrazewski, Caſtellan 
von Rogozno. 2 1 AMENS 


Nicolaus‘ Soltyk, Caſtellan von Prze- 


mysl, mit Proteſtation wieder die⸗ 

jenigen Vorbehaltungen, welche de⸗ 
nen Verfaſſungen, der Gemein⸗ 

ſchafftlichen Verbindung, und dem 
Eyde gegenwärtige  Confoedera- 
tion zuwieder find. at 


P. Miunczy abi, Caſtellan voncChelm, 


mit Vorbehalt, daß gegenwaͤrtige 
Confcederation. in allen Puncten 


unverbruͤchlich, gehalten werden. 


wird. 


Sranislaur aus Locbocin Lochacki (£a " 


ſtellan von Dobrzyn, Staroſte von 


Ofiec , mit Proteftation wieder gl⸗ 


le diejenigen Salven oder Vorbehal⸗ 
tungen, welche denen Verfaſſungen, 
der Vereinigung und dem Chr 
de gegenwaͤrtiger Confcederation 
nachtheilig find, ingleichen mit Pro- 
teſtation wieder das Laudum des 
rer Landſchafften in Preußen. 


Gafıpirus:Wloflowski, Caſtellan bon 


: Krzyvinsk. 


Caſimirur Walewski , Caſtellan ott 
Spicimirsk. age 
Johannes Saxa: Kuwintkowskr, Ca- 
ſtellan von Inowlodzko. ^ 
Albertus aus Bnina Bninski, Caſtel- 
lan vonkowal, Staroſte von Naklo, 
mit Vorbehalt, daß die Miniſteria 
Status auf denen Reichs- Tagen 
vergeben werden ſollen. 
Valerianus Luszerewski, Caſtellan 
von Sochaezew, mit Vorbehalt 
aller Koͤnigl. Privilegien, ingleichen, 
daß gegenwaͤrtige Confeederation 
in allen und jeden Puncten gehand⸗ 
habet werden ſolIl. 
Albertus de Brzezie. Lantkoronskis 
Caſtellan von Goſtynin. 


"Theodorus auf Moſtowo Moflöwski, 


Caſtellan von Sieprsk, mit Vorbe⸗ 
halt des Laudi und der Coufœde- 
ration der Plockifchen Woywod⸗ 
Ich M. Grzegorzewski, Caſtellan 
von Ciechánow,. approbire dieſe 
Confoederarion in allem und jedem. 
A. Cieciszewski , Caſtellan von Li ys. 


difáphis ue e e ee. 


ech, Erbn Groß Marschall mit 
halt derer Rechte der Heil. 
Md miſch⸗Catholiſchen Kirche, ins 
gleichen mit Vorbehalt der Freyheit 


und der Prerogativen derer Mini- 


ſteriorum Status, nach Innhalt de⸗ 
rer Geſetze und Conltitucionen, in- 
gleichen mit Vorbehalt der Juris- 
'diction derer Marſchaͤlle 


* In Orig, 


wꝛieckip Groß: Cantzler des Hertzog ⸗Pol. p. 37. 


thumskitthauen, und GentrahRe- 


ſchloßen worden Dep der künffligen 
"fip tantas Wablgon denenPa- 
‚larinaten. und Diftristen ratihabi 
Michael, Sit Czartoryiski , Unter, 
‚Sampler. des Groß Heitogrhume 
Litthauen, mit Vorbehalt, daß ge⸗ 
genwaͤrtige Conkeederation in allen 


T 


gimentarius der Litthaniſchen Ar. 
mee, mit Vorbehalt derer altenGye- 


und jeden Pocken vollkommen ge⸗ 


178 
1 


halten werden BI 707 


M 2 xd Maxi. 
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48 jd Constitution: des außerordentlichen Zweywoͤchentl in . Casparus aus Modlibogowice Modliborwski , Unter⸗Mund⸗Schencke von Fraus 
Maximilianus aus Tenczyn Oſo. derer Preußischen Lande, mit Vor⸗ ſtaadt, Deputirter der Woywodſchafft Poſen. jos 
55 linski, Cron⸗Groß Schaf s Meir behalt derer Rechte derer Preußi⸗ Benedictus Johannes Mols ki, Faͤhndrich und Deputirter der Wopwodſchafft 
fter, mit Vorbehalt, daß gegenwaͤr⸗ ſchen Lande, ingleichen mit Vor⸗ 0 e Wilna, mit der Bedingung, daß unſere Woywodſchafft Vilna den Vor⸗ 
fige Confcederation in allen und behalt der freyen Stimme. zug, fo ſelbige wegen des abwechſelnden Ranges hat, behalten, inglei 
jeden Puncten vollkommen gehal⸗ Paulus Dux Sanguszko, Unter Mars * uM on Oen, daß gegenwaͤrtige Confesderation in allem und jedem gehauha⸗ 
ten werden ſoll. i ſchall des Groß Hertzogthums Lit⸗ . MEA Per. werden fol. b, : 
Sobesnes Solbabub, Groß: Schatz⸗ thauen, mit Vorbehalt der freyen Johannes Horain, Ober⸗Mund Schencke und Vice-Woywode, Staroſte von 
Meiſter des Hertzogthums Litthau. Sbnigs Wahl, ingleichen mit Vor: | Y Rralicwsk; und Deputirter der Wopwodſchafft Vilna, mit Vorbehalt, 
en, falvis omnibus punctis. behalt der alten Conſtitutionen, daß ö daß unſere Wohwodſchafft Vilna den Vorzug; fo ſelbige wegen des ab⸗ 
C(CC(ͤĩ ·. TR ASTRA, Pm 17 wechfeinden ranges Bat, behalten ingleichen, daß feen 8 
„Marſchall, General. Schatz Meiſter i )o: Tagen berg M, et " deration in allem und jedem gehandhabet werden poll, ee 0h 
eu " fellen. ag Thomas Michael Czechowie, Schatz Verwahrer, Rittmeiſter! Vice- Se 
Mich | ] 7700 7 4 en . richts Staroſte und Deputirter. des enn ki —— 
Michael Fofphus Knias Mafjalski, Groß. Schrei. ee a nd uns Dice b Bor 
ber (ober Oberfter- Notarius) des Groß Hertzogthunms ' ef Pi wachen Cit wegen des Nanges haben, behalten. nd. 
Litthauen, Staroſte von Grodno , Radoszkow , und Ich Antonius Suliférows ki, Staroſte denen ee end 
^ | s 0 s Om schrei manifeſtire mich z : | 
b BATES Marſchall eee Reichs ⸗Tages. an edu] e dan RT der ton nicht eintreffen, 
N aus Dobnia Dobinski, Burggraf des Schloßes zu Eracau, und ; mit Vorbehalt, das das Hoch Meiſter Amt des Groß Hertzog⸗ 
erſter Deputirter der Woywodſchafft Cracau. E i thums Litthauen feine Pravogariv in Adminiſtrirung derer Königl. Ta: 
Ich Franciſcus aus Dembian Dembinski, Staroſte von GzchoW, unterſchrei⸗ 45 fel⸗Guͤther, ſo lange der König lebt, behalten fol, ed susci EN 
be mid) auf die Arth, wie der Fuͤrſt, Caſtellan von Cracau. ö | Sofcpbus de Campo Scipion, Staroſte don Lidzk und Mukarow, Renard 
Ich Hieronymus Wielopolski, Staroſte von Zarnowiec, Deputirter der Woy⸗ | des Diſtricts Lidzk, mit Vorbehalt y daß gegenwaͤrtige Fa eon 
wodſchgfft Craucau, unterſchreibe mich mit Bedingung, daß gegenwärtige | „ in alem und jedem gehalten werden ſolh ingleichen, mit, Yorbehü!t DEF 
Confœderation in allem und jedem feſt gehalten werden fol; | jenigen Ranges; welchen un fece Weywodſchafft Valna,und, bie darzu ge⸗ 
Stepbanus Alexander auf Raciborsk Morsztyn, Deputirter der Woywod⸗ er hörigen Diftvicte wegen der Litthauiſchen Alternate haben, 
ſchafft Cracau, unterſchreibe mich, mit Vorbehalt, daß die Elöfter bey if: Petrus Pac, Graf auf Rozaniee und Dooguday , Staroſte 
ren Rechten erhalten werden. e NE und Land Bothe des Dillrict8 Lidzk. un nnd 


von Wileysk, 


"Wilkomirsk, mit Proteltation wieder dennen kuach dem Tod: 
Federation in fem und jebe dehälren werden fol | nem Erna er Grobpedenibume EIN LIND, 8 eir net 
e e SS RUN tori. e b A o aat brane | «cna Sh dung in githanen, spprobirt toit ich mie donn du oki, 
ſchafft Cracaͤan. klezd aber Pepukirter aus der Wohwod⸗ 25 jus Ait borbehalte, daß die Hof Schatz Meiſter des Groß ung 
EN Re ae Tag UOI rores ca cad Ce ELS 3 Ihnen zukommenden Rechtes, zur Verwaltung 
cane eee owo Ozarewski, Cron, Große gager⸗Meiſter, Starofte N SUR a lange der Kbnig lebet, gehbten; und ſel⸗ 
ei ENGER: Land; Bothe derer Fuͤrſtenthümer Zator und Ofwie- ean dige Wh ihrer Difpofition haben ſollen. S ce ? oa 
en p 2 : Staroſte von Szyrwintsk und Meyflagölsk, De- 
Tm e AN Cron Truchßes und Deputirter der (0 s. Aichach ERROR koi dnce bt Gee de 
Woywodſehafft Polen SUITE 09. en | acá gal logen Cautel, weſche mein College ge⸗ 
afe Vals sede Hirte Hat geo «m Kreyheit, und mit eben derſelbigen Cautel, welche n e 
dirt aus Buina Radzeuski , Cammer, Herr und Depuirter bet Mops | qe qua e fee allem tnb den ots fsmbcHi wegen des TAM, 
* mini afit Poßen. ee e d srt nd e welcher das Amt des Herrn Hof Schatzmeiſters in Litthauen anbetrifft. 
Francifcus aus Rogacaew, Skalapski, Fäͤhndrich und Deputirter der Woy ⸗ ay Haaf bet Antonius Mierski, Sata buster unnd nee wt 
, mebídafft „%% ln vifictiicu cvalomi Sinti 3 des Diſtricts Braclaw , manifeftire mich, und. behalte mis vor! daß die 
Francifcus Lodzia Poninski, Truchßes von Poſen, mit Vorbehalt der Rechte der ſreyen Kbulgs Wahl und derer Minillerioam agree adt 
quor, COnfiuion, welche von. Vergebung derer Minifteriorum. Status fan genommen, ingleidjem Daß der Herr Hof; Scha meier der Gt dee d . 
pol 7 belt , ingleichen mit der Bedingung, daß aus denen Orthen wo keine Hu⸗ : Fbogthums Litthauen, ſich der ſeinem Amte zußommenben Ehre erfreuen 
0. 7.5 1 fen ſind, keine Abgaben (ex Laneis genannt) von ſelbigen entrichtet ! i, jt 115 Ya qios (monde Akt Bü E Xx 2 1 N IK 1 ' Ed m d x o^ d 
1 c ra ade R i bk Be VLA wong pe Ich Thadeus 2 Kozielska Oginski, des wn e ^ mh Ori 
E Lodzia aus Dzwenowo Rogalinski , Vice. and, Richter oon. rat» | Wie von Prrewalsk, und Land⸗Deputirtet des Bullets Gunter, polon Os. 
ſſtadt, Deputirter der Wopwodſchafft Poſen. i Kue don Stan ; | a Starofte von“ ug wa eite een M rich’, 3d ,mnter? Polon. p.37. 
| Cg. g 
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Laurentius aus Brzezie Lanckoronski, Staroſte von Stobnice, Deputir- . Benediölus. Tyfeubaus, Gerichts „Staroſte und Lan e ee dee in 
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ter der Woywodſchafft Cracau, mit Vorbehalt, daß gegenwärtige‘ Con- 
nod itiones 
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unterſchreibe mich mit Vorbehalt der freyen Koͤnigs⸗Wahl, und mit Aus⸗ 

ſchlieſſung derer Fremden, ingleichen mit der Bedingung, daß die Mini- 
ſteria Status, nach Anleitung derer Rechte, auf dem Reichs Tage vergeben 
werden ſollen; ubrigens referire ich mich auf diejenige Przcuftodition 
oder Bedingung, welche der Herr SuZi/Irowski, als Land⸗Deputirter des 
Diſtricts von Oszmian, gemacht hat. 

Michael Alexander Soltyk, Truchßes und Deputirter der Woywodſchafft 
Sendomir. ; ! ORE 

Chriſtopborus Alexander aus Rupniewo Vieyski,, Vice Truchßes und Depu- 
tirter der Woywodſchafft Sendomir. 

Sofepbus Potocki, Staroſte von Szczyrzeck, Deputirter der Woywodſchafft 

- Sendomir. Mit Vorbehalt des alten, die Minifteria Pacis angehenden 
Rechtes. / | 

Johannes Caſimirus Lubomirski, Staroſte von Bolimow, Deputirter der 
Woymwodfchafft Sendomir, mit Vorbehalt der freyen und umſchraͤnckten 
Königs: Wahl, à 

‚Antonius aus Tenszyn Offülinski, Staroſte von Przylusk, Obriſter der Cron⸗ 
Artillerie, und Deputirter der Woywodſchafft Sendomir. 

Andreas Frantifeus Tyminski, Grod- Schreiber von Sandecz, Deputirter der 
Woywodſchafft Sendomir, mit Vorbehalt, daß die fremden Difidenten 
von denen Kriegs⸗Chargen ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. 0 | 

Petrus Sapieba, Truchßes des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Staroſte vo 
Lemberg und Zdzitow, Deputirter der Woywodſchafft Kaliſeh. Mit 
Vorbehalt, daß die Miniſterin Status, nach Innhalt derer Rechte, auf 
dein Reichs Tage vergeben, ingleichen, daß alle Privilegia J. Kön. Maj. 
beybehalten werden ſollen. im 


Melchior. Büeroiymut e Gurowo Gurowski, Faͤhndrich und Deputirter der 
Wohtoddſchäfft Kalifch, Staroſte don Kolsk und Brdowsk. 
Vladislaus aus Szoldr Szoldrski, Stgroſte von Rogozno, und Deputirter 
der Woywodſchafft Kalilch. Us | : 
Johannes aus Gurowo Gurowski, Staroſte von Obornice, und Deputirter 
der Woywodſchafft Kaliſen. 
Lucas, auf Rwilecs Kwilecki ,. Staroſte von Mofin,, Deputirter ber Woy⸗ 
wodſchafft Kalifch, mit Vorbehalt, daß die Miniſteria Status, nach 


Innhalt derer Rechte, auf dem Reichs Tage vergeben, ingleichen, daß 


alle Privilegia Ihrd Königl. Maj, beybehalten werden ſollen. 
Nicolaus Swinarski, Obriſter von der Republic Armée, Deputirter aus 
der Woywodſchafft Kaliſch. | 


Ich Caſimirus goſephus Ukolski,. Vogt, Vice-Woywod und Deputirter der 


Woywodſchafft Trock, unterſchreibe mich, mit Vorbehalt aller Rechte 


des Reichs und der freyen Verbieth Stimme; was aber den Eyd anbe⸗ 


trifft; welcher Dif auf die Woywodſchafften extendixet wird, fo nehme ich 


ſelbigen ad referendum an. 


Andreas: Jofephus Laruſa, Faͤhndrich, tore» Land⸗Schreiber und Depu- 
tirter der Woywodſchafft Lrock, Schloß und MunitionsAuffſeher der 
Woywodſchafft Vilna. Sn d en 9 - y: 

Jofephus Mall, Deputirter des Grodniſchen Diftricta, mit Vorbehalt aller 
Rechte des Reiches, und aller Königl, Privilegien, ingleichen dem aus⸗ 

daruͤcklichen Geſetze, welches von Vergebung derer Minifteriorum Status 


handelt, ohne Schaden. 
— simen 
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Simon Syruc, Feld⸗Lager⸗Meiſter, und Vice-Gerichts⸗Staroſte des Diſtricts 
Kono, mit Vorbehalt der völligen Freyheit auf dem kuͤnfftigen Wahl: 
Reichs⸗Tage. | 

* Antonius Zabielo, Ober: Mund + Schencke und Deputirter des Diſtricts 
Kowno, mit Vorbehalt aller Freyheiten in allem und jedem, und der 
freyen Verbieth⸗Stimme. e 

Michael Korfak, Marſchall und Peputirter aus dem Diſtrict Upity. 

Francifcus Paulus Marcinkiewiez, £ano- Richter und Deputirter des Di- 
ſtricts Upity, mit Vorbehalt derer Reichs⸗Geſetze und der freyen Ver⸗ 
bieth⸗Stimme. 

Sobanies Malathowski, Staroſte von Opoczyn, Deputirter der Woywod⸗ 
ſchafft Siradien, 

Alexander Walewski, Staroſte von Wartek, Deputirter der Woywod⸗ 

ſchafft Siradiem. 

Albertus Munezynski, Sager- Meifter und Deputirrer der Wohwodſchafft 
Siradien, mit Vorbehalt der freyen Koͤnigs Wahl und derer Cónftitu- 
tionen, welche von denen Minifteriis Status handeln. 

Procopius, aus Lipe Lipski, Schwerdt⸗Traͤger der Wohwodſchafft Poſen, 
Obriſter von einer Huſſaren⸗Fahne, Deputirter der Woywodſchafft Si- 
radien, mit der öffentlichen Erklarung, daß die.Minifteria Status, nehm⸗ 
lich die Miniſteria Pacis, nach Innhalt derer alten Stechte; auf denen 
Reichs⸗Taͤgen vergeben werden ſollen, ingleichen mit Vorbehalt ber frey⸗ 
en Koͤnigs⸗Wahl. ; 

Jobannes; aus Kurozwenk Mencinski, Staroſte und Deputirter der Lands 
ſchafft Vielun, mit Vorbehalt der freyen und unverletzten Koͤnigs⸗ 
Wahl und aller Conſtitutionen, welche dieſerhalb errichtet worden, wie 
nicht minder mit Vorbehalt, daß meine Landſchafft den Eyd geceptire, 
ingleichen, daß die Minifteria Status, nach Innhalt derer alten Rechte, 
vergeben werden, und daß die Geſetze der Freyheit und der Aqualitaͤt, 
in allem und jedem, in acht genommen werden. b | 

Ignatius, aus Krensko-Krenski, mit Vorbehalt, daß die Salven oder Bedin⸗ 

gungen meines Collegens, ſowohl wegen der freyen Koͤnigs Wahl und 
des in der beſchwornen Inftru&tion enthaltenen Pünctes, als auch wegen 
derer Miniſteriorum Pacis, von welchen die Conſtitutiones klare Maaße 
geben, approbiret und acceptiret werden. 

- Felicianus, aus Grabia Grabs ki, Cammer-Herr der Woywodſchafft Len- 
' ezyc, mit Vorbehalt derer Rechte der Heil. Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kir⸗ 
che und der freyen Koͤnigs Wahl. f nt - 

Stephanus Lentkowski, Faͤhndrich von Inowlock, Depucirter der Woywod⸗ 
ſchafft Lenezye, mit Vorbehalt derer Rechte der Heil. Roͤmiſch-Catho⸗ 

liſchen Kirche und der Freyheit. | : 


* In Org 
Polon. p. 38. 


 Hieron Imus, aus Skreynna Skrzynski, Caftellanie und Deputirter der Woy⸗ 8 


wodſchafft Lenczye, mit eben demſelbigen Vorbehalt der Heil. Aömiſch⸗ 
Catholiſchen Kirche und der freyen Könige Wahl. ^ 
‚Johannes Skarbek, Starofte von Tuszyn, Deputirter der Woywodſchafft 
Lenczyc, mit Vorbehalt derer Rechte der Heil. Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Kirche und der freyen Koͤnigs⸗Wahl. 
"Johannes Odachowski, Schatz Verwahrer des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, 
Stcaroſte von Botock, Deputirter des Fuͤrſtenthums Samogitiert, mit der 
Bedingung, daß die Gonfederation in allem und jedem gehandhaber 
werden ſoll. u | learn 
j^ N 2 0o Ran. 


e 
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Francifeus Karp, Vogt von Eyragolsk, Staroſte von Polepsk, Deputirter 
des Fuͤrſtenthums Samogitien, mit der Bedingung, daß die Contoede- 
ration in allem und jedem gehandhabet werden foll. 

Ich Antonius aus Glogowo Koſſoweki, Staroſte von Przedecz, Regent der 
kleinern Cantzley des Groß⸗ Hertzogthums Litthauen, Deputirter der 
Woywodſchafft Brzeſe Cujavien, unterſchreibe mich, daß ich gegenwaͤr⸗ 

tige Confederation halten will. 
Albertus Antonius Sokolowski, Ober-Mund⸗Schencke von Bydgoszez, Grod- 

Richter von Przedecz, Deputirter der Woywodſchafft Brzesc Cujavien. 
Ich Antonius Trypolski, Cammer-Herr von Kyow, Staroſte von Trechti- 

* In Orig. mirow, Deputirter der Woywodſchafft Kyovien, unterſchreibe mich mit 

Pol p.39. eben der Bedingung, wie der Herr Woywod von Kyovien. 

Nicodemus Cafimirus auf Szumsko-Woronicz, Fuͤhndrich von Owruck, Sta⸗ 
roſte von Oftrzyck, Vice-Gerichts Woywode der General-Gerichte der 
Woywodſchafft Kyovien, und Deputirter der Woywodſchafft Kyovien. 
Fofephus Woroniez, Ober-Mund⸗Schencke von Owruck, Deputirter der 
Woywodſchafft Kyovien. e 
Michael Stec li, Jaͤgel⸗Meiſter von Owruck, Deputirter der Woywodſchafft 
Kyovien, mit Vorbehalt dererjenigen Salven, welche unſer Herr Woywod 
gemacht hat. i; | 
Ich Joſepbus Antonius Potocli, Land Schreiber und Deputirter derer ges 
ſammten Gerichtsbaren Staroſteyen der Woywodſchafft Kyovien, uns 
terſchreibe mich, mit Vorbehalt derjenigen Salve, welche durch den Herrn 
Woywoden von Kyovien gemacht worden, ingleichen mit der Bedingung, 
daß die auswaͤrtigen Difhdenten von denen Militair-Chargen derer auf 
Teutſchem Fuß ſtehenden Truppen ausgeſchloßen werden ſollen. 
Ich Georgius. Sohaunes auf Pruszyno Pruszynski, Staroſte von Noſſow, 
Depusirter zum Convocatious-Reichs⸗Tage aus der Woywodſchafft 
Kyow, unterſchreibe mich mit völligem Vorbehalt des alten Geſetzes, wel⸗ 
ches von Vergebung derer Cantzler⸗Chargen handelt. Dr 
E. aus Lubraniec Dumbski , Truchßes von Brzesc Cujavien, Deputirter aus 
der Woywodſchafft Inowroclaw. N . OSSIA 
Joſephus aus Grabia Grabski, Unter⸗Mund⸗Schencke von Brzesc Cuja- 
vien, Deputirter der Woywodſchafft Inowroclaw. welt 
Jacobus aus Ofowka Zboinski, Cammer-Herr und Deputirter der Land⸗ 
ſchafft Dobrzyn, Staroſte von Nowsk. l N 
Francifeus Kon, auf Obrowo Rosciszewski, General- Staroſte von Bo- 
brownice, und Deputirter der Landſchaffr Dobrzyn, | 
Ich Johannes Cetner, Eron: Küchen: Meifter, und Deputirter der Woywod⸗ 
ſchafft Reußen, aus der Landſchafft Lemberg, unterſchreibe und mani- 
feſtire mich zugleich ſolenniter wieder denjenigen punct, welchen die Con- 
foederationes derer Woywodſchafften in ihren Verfaßungen, wegen Ver⸗ 
gebung derer Cantzler⸗Stellen, daß ſilbige außer denen Reichs ⸗Taͤgen 
ausgetheilet werden ſollen, errichtet haben, maaßen dieſer Punct de⸗ 
nen Rechten entgegen iſt. Ich unterſchreibe mich ferner mit Vorbehalt, 
daß die Confoederationes der Woywodſchafft Reußen und anderer Pa- 
latinate, Landſchafften und Diftricte, in allem und jedem gehalten, in⸗ 
gleichen mit Vorbehalt, daß alle von ber. freyen Koͤnigs⸗Wahl handeln⸗ 
de Conſtitutiones in acht genommen werden ſollen. ee 
-Adamus Michael Humnicki,, Staroſte von Horodelsk, und Deputirter der 
Woywodſchafft Reußen, aus der Landſchafft Przemysl, iig 
qo | g- 
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‚Boguslaus Uflrzycki, des Caſtellans von Lemberg Sohn, und Deputirter der 
Wopwodſchafft Reußen, aus der Landſchafft Przemysl. | 


Geargius & Wielkich Roncaye Mniszech,' Cron“ Jaͤger⸗Meiſter, Staroſte 
von Sanock, und Deputirter der Woywodſchafft Reußen, aus der fanb- 
ſchafft Sanock, mit Vorbehalt, daß die Confœderation Unſerer Wop⸗ 
wodſchafft Reußen in allem und jedem gehalten werden ſoll, ingleichen 
mit Vorbehalt, daß die von denen Miniſteriis Status handelnde Rechte 
und Conftirutiones in Acht genommen werden; zugleich proteltire ich 
wieder den Punct de Laudis. 2 
Fofephus Bukowski, Faͤhndrich der Landſchafft Sanock, Deputirter der 
Woywodſchafft Reußen, mit Vorbehalt, daß die Confoederation der 
Woywodſchafft Reußen gehalten werden ſoll, und diejenigen Puncte, 
welche die innerliche und aͤußerliche Sicherheit bey gegenwaͤrtigem Zuſtan⸗ 
de betreffen, alle andere privat Puncte ausgenommen, beobachtet 
werden ſollen. Welches auch von Austheilung derer Cantzler Stellen, 
welche allein auf dem Reichs-Tage zu vergeben find, zu verſtehen iſt. 


Vencecluus, aus Rzewusk Rꝛewugki, Cron Groß⸗Feld⸗Notarius, und De- 


putirter der Woywodſchafft Reußen, aus der Landſchafft Chelm. 
Johannes, Graf Kraficki, Deputirter der Woywodſch 5 
: 105, Or Vic ki, 1 er m hafft Reußen, aus der 
KLandſchafft Chelm, denen Conftiturionibus MES fa — von 
denen Miniſteriis Status handeln, ohnbeſc hade. 


* In Orig. 
Pol, p. 49, 


Michael Nicolaus Kurdwanowski, Cammer Herr der Landſchafft Halicz, . 


m Deputirter der Woywodſchafft Reußen, aus der Landſchafft 

alicz. N 

Stanislaus Potocki a Staroſte von Halicz und Kolomyisk, Deputirter der 
Landſchafft Halicz, aus der Woywodſchafft Reußen, mit Vorbehalt, 


daß die Conftitutiones, welche von denen Minifteriis Status handeln, in 


Acht genommen werden ſollen. Ingleichen denen Contfcedergtionen der 
Woppwodſchafft Reußen und Belzk ohne Schaden. 
Johannes Fablonowski, Staroſte von Czechryn, und Deputi rtet der Woywobd⸗ 
ſtchafft Reußen, aus der Landſchafft Halicz, mit Vorbehalt, daß die 
Rechte des Landes Halicz, nebſt der Conltitution , welche zu Lublin 


Anno 1703. de Stipendiis antiquis Militaribus, errichtet worden, in 


Acht genommen werden ſollen. 5 


Johannes, guf Mielkie Dziedoszyce. Dziedoszycki, Ober: 3 Runde Schen⸗ 


i t SUP FANEDET ONE.» Dis ibat 
Halicz. n : ee” 
Petrus Soféphus., aus Grabia Potempski, Truchßes von; Lublin, Depu- 
tixter der Woywodſchafft Reußen, aus der Landſchafft Halicz, und be: 


nen darzu gehdrigen Diftricten, |, 


Jobanner Szumlanski, Truchßes von Trembowelsk, und Depneirter der Woy⸗ 


wodſthafft Reußen, aus der Kandſchafft Halicz. 


Ich A. Miunczynski, Staroſte und Deputirter des Piftricts Luck, aus 
der Woywodſchafft Volhynlen, unterſchreibe mich, jedoch mit der Be⸗ 
dingung, daß die Herren Diffidenten von denen Militair-Chargen, bey⸗ 
derley Richtung, nach Iunhalt der Conſtitution de Anno 1717, ausge- 
ſchloſſen werden, jedoch foll der Adel aus Cuxland, Liefland und ande⸗ 
ren wh e e dabon ausgenommen ſeyn. Ingleichen 
behalte ich mir vor, daß die Minifteria Status, nach Innhalt vorerwehn⸗ 


^^" «Ker Conftitution, auf denen Reichs Taͤgen vergeben werden follen, 
a O Auto- 
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Antonius Funosza Piaskowski, Schatz Verwahrer von Nowogrod, und De- 
putirter ber Woywodſchafft Volhynien, aus bem Diſtricte Luck. 


Fraucifcus Vincentius, aus dem Haufe Siecine, Graf Kraſicki, Erb- Herr 
auf Kraficzyno, Staroſte von Korytnice, und Deputirter der Woywod⸗ 
ſchafft Volhynien, aus dem Diftricte Wlodzimierz. N 


Ich Francifcus Michael Bozeniec Felowicki, Staroſte von Hulanice, 
Deputirter der Woywodſchafft Volhynien, aus dem Diſtricte Wlodzi- 
mierz, unterſchreibe mich, mit dieſer Bedingung, daß die Conftitutiones 
de Miniſteriis Status in Acht genommen, ingleichen, daß die auswaͤrti⸗ 
gen Diffidenten nicht weiter zu denen Militair-Chargen, utyiusque Au- 
ctoramenti, admittiret werden ſollen, jedoch ſoll der Adel des Hertzog⸗ 
thums Curland, Liefland und Semigallien, dergleichen Chargen zu ge⸗ 
nieſſen haben. 5 M^ ee *u 
Ignatius Sapieba,oe8 Wojewodens von Brzesc in Eitthauen Sohn, Deputirter 
der Woywodſchafft Volhynien, aus dem Diſtricte Krzemieniee, mit Vor⸗ 
behalt, daß die Conftitutiones und Statuta, welche von denen Minifteriis 
Status handeln, in Acht genommen werden ſollen. one 
Petrus Antonius, aus Drzewce Drzewiecki, Truchßes von Chelm, Land⸗ 


Schreiber von Luck, und Deputirter der Woywodſchafft Volhyuien, 


aus dem Diſtricte Krzemieniec. 


* Tn Orig, " Johannes,‘ aus Peplowo Peplowski.,. Cammer Herr, Deputirter der 
Pol p. 4, Woywodſchafft Podolien, denen Rechten der Woywodſchafft Podolien 

ohne Schaden. 
Baſilius Zagwoycki, Staroſte von Czerwonogrod, Obriſter von Ihro 
Königl. Majeſt. und der Republic Arméc, Deputirter der Woywod⸗ 

ſchafft Podolien, aus dem Diſtricte Kamieniec, — ' 
Johannes Facobus, aus Groß ⸗Pogrocsemo Pogroszewski, Vice-Eand⸗Rich⸗ 
ter und Deputirter der Woywodſchafft Podolien. eue 

Andreas Severmus, aus Gurowo Gurowski, Truchßes und Deputirter der 
Woywodſchafft Podolien. N N ^ 
Ich Cafimirus.:Bereyke, Jaͤger⸗Meiſter von Lemberg, Deputirter der 
„Woywodſchafft Podolien, aus dem Diſtricte Czerwonogrod; unterſchrei⸗ 


be mich, mit der Bedingung, daß gegenwaͤrtige Confederation in allem 


und jedem gehandhabet werden foll. 


Valerianus, aus Trembino Trembinski, Ober⸗Mund⸗Schencke von Lukow;- 


Lieutenant von der Republic Armee, und Deputirter der Woywod⸗ 
ſchafft Podolien, aus dem Diftricte Czerwonogrod, mit Vorbehalt, daß 
gegenwärtige Confcederation in allem und jedem gehalten werden 
foll. qon 22 - : ! menm m t 5864 
Ich Stanislaus Antonius, aus Burzyno Burzynski , Infligator: des Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen, Deputirter ber Woywodſchafft Smolens⸗ 
ko, unterſchreibe, jedoch denen Rechten des Koͤnigreichs, und des 
Groß⸗Hertzogthums Litthanen, ohne Schaden 
Antonius Alexander Corvinus Gunfleisk; ; Vicez Woywode und Deputirter 
der Woywodſchafft Smolensko, denen Rechten des Königreichs und des 
Groß Hertzogthums Litthauen ohne Schaden. 
Ich Cafımirus Sapicba, Deputirter des Diftricté Staroduboy ; unterfibreiz 
be mit der Bedingung, damit das Hof-Schatz⸗Meiſter-Amt in Litthau⸗ 
en keinen Nachtheil leiden möge, ingleichen, daß die Conftirutiones und 
Statuta de Miniſteriis Status genau in Acht genommen Mori. ^ 
- . Johan 
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‚Johannes Antonius Zaba, Staroſte und Depurivier des Diflrictó gtaro- 


dubow, falva indemnitate Thefawariätus Curiæ M. D. Lithv. viven- 


de Principe, 


Ich Adamus Turo, Staroſte von Jafelst, Drohobyck, Dolinsk und Zwolinsk, : 


. Beputister der Wopwodſchafft Lublin, proteltire wieder Diejenigen Salven 
oder Bedingungen, welche biefer beſchwornen Confoederation zuwieder find, 


Antonius, Luvomirski, Staroſte von Kazimierz, Deputirter ber Woh⸗ 


,4bjbegtfupim, ^ — 
Franciscus. Nowofielski, Staroſte von Lukow, Deputirter ber Wohwod⸗ 
ſchafft £ubfar, TUA | "t 
Seſepbus Pakose , Truchßes und Deputirter der Wopwodſchafft Polocko, 
mit Vorbehalt der freyen Koͤnigs⸗Wahl, und der Bedingung, daß kein 
Auswärtigen erwehlet werde, und dieſes nach Anleitung der Conflitu- 
tion de Anno 1717. füb tit. von denen Feld Herren und ihrer Pflicht. 


Ich manifettire mich zugleich wieder diejenigen Puncte, ſo zu gegen⸗ 


wäaͤrtiger Convocation nicht gehoͤren, und behalte mir vor, daß der Hof⸗ 
Schatz Meiſter des Groß Hertzogthums Litthauen die Oeconomiſchen 


und Königl. Tafel: Güter, bey Lebens Zeiten des Koͤniges ad- 


miniſtriren ſoll. p v . 
Baſilius Korfak, Grod*Gdveiber des Diflridt$ Starodubow, und Depu- 

tirter der“ Woywodſchafft Polocko, mit Vorbehalt, daß die Conftitu- 

tiones de Minifteriis Status beobachtet, und die Herren Diffidencen 
von denen Militair-Chargen, utriusque Auctoramenti, excludiret wer⸗ 


den ſollen. 


mit Vorbehalt, daß die Confeederation der Woywodſchafft Belzk ge⸗ 
handhabet werden ſoll, maaßen ſelbige denen publiquen Geſetzen nicht 
entgegen iſt, ingleichen denen Confcederationen anderer Wopwodſchaff⸗ 


* In Orig. 
Fol, p. 42. 


Franciscus Potocki, Staroſte und Deputirter der Woywodſchafft Belzk, 


ten, inſonderheit der Woywodſchafft Reußen, ohne Schaden; Ferner, 


mit Vorbehalt, daß die Decrera, ſo in Caufa honoris ergangen, be⸗ 


ſtehen ſollen, cum Proteflatione contra Punduni,de tollendis Decre- 


tis in Contumaciam, & vim Legis, ſapientium, idque in folis Caufis 

honoris, non præjudicando in Caufis Juris, wie nicht minder mit 

Vorbehalt, daß die alten Rechte de Minifteriis Status beobachtet wers 

den ſollen. Wee fi an ju | 
Fofephus Radecki , Faͤhndrich von Grabowiec. 


Nicolaus’ Fofepbus Rue, aus dem Haufe Kocow, 


Goorgius,Reeczycki,; Staroſte von Rꝛeczyck, Deputirter der Wohwod⸗ 


ſchafft Belzk, circa jura & circa libertate s. 
Udalricus Chrißophorus Carolus, Furſt! Radxiwil, Wojewodzics und Dé- 
putirter der Wohywodſchafft Nowogrod, mit Vorhehalt, daß gegenwaͤr⸗ 


tige Confeederarion in allen und jeden Puncten gehandhabet werden ſoll, 
nur allein den Eyd ausgenommen, welchen ich ad referendum annehme, 


und der Entſchlleßung meiner Bruüderſchafft uͤberlaße. 


Johannes Lita wor Chreptowiez,: Truchßes und Deputirter der Woywod⸗ 
ſchafft Nowogrod. Ich nehme den Eyd, welcher guf meine Woywod⸗ 
ſchafft extendiret wird, ad. referendum an, um meinen Brüdern das 
von Nachricht zu geben, ingleichen behalte ich mir vor, daß die Hof⸗ 
| ST = u in Schatz⸗ 


LJ 


* In Orig. 
Pol, p, 43. 
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Schatz⸗Meiſter die Koͤnigl. Oeconomien, bey Lebens⸗Zeiten des 
Koͤnigs, verwalten ſollen, wie nicht minder, daß die Academie zu Wil- 
na bey ihren Rechten geſchuͤtzet werde. M 
Ich Antonius Cafimirus Sapieba, Staroſte von Mereck, und £anb.23otbe von 
Slonimsk, unterſchreibe gegenwärtige Contoederation, mit Vorbehalt 
aller Rechte des Koͤnigreichs und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen. 
Ich Michael Adam Slizien, Staroſte von Krewsk und Wisniowsk, De- 
putirter des Diſtricts Slonimsk, unterſchreibe und reaſſumire die Con- 


ſtitution des 163 1. Jahres de Congreſſu Antecomitali Slonim- 


scenfi, luſpensà lege anni 1717. ad plenos Reipublic® Ordines, intui- 
tu Miniſteriorum Status diſtribuendorum, mit Vorbehalt, daß der 
Groß ⸗Schatz⸗Meiſter und Hof⸗Schatz-Meiſter des Hertzogthums 
Litthauen bey ihren Rechten, was die Verwaltung derer Königl. 
Tafel Güter, fo lange der König lebt, betrifft, erhalten werden, inglei⸗ 
chen mit Vorbehalt, daß die Academie Vilna bey ihren Rechten gefchüs 
fet werden ſoll. | 


Ich Leo Boguslaus , auf Tulowo "Tulowski, Woyski, Grod- Schrei. 


ber und Deputirter des Diſtricts Wolkowysk , unterſchreibe und 

manifeſtire mich, wegen derer auf die Land: Güter gemachten Ans 
lagen, wegen der Verletzung der Conítitution de anno 1717. in Anz 
ſehung derer Feld-Herren-Chargen, und wegen alles desjenigen, 
fo allhier, ohne Einwilligung der Ritterſchafft, hineingeſetzet worden; 
Was den Eyd anbetrifft, ſo nehme ich ſelbigen ad referendum, um 
meinen Bruͤdern davon Nachricht zu geben, an. 

Ich Michael Sieben, Schatz Verwahrer und Deputirter des Diſtricts 
Wolkowysk, unterfchreibe und manifeftire mich, wegen derer auf die 
Land⸗Guͤter gemachten Anlagen, wegen der Verletzung der Conftitu- 
tion de anno 1717. in Anſehung derer Feld⸗Herren Chargen, und wegen 
alles desjenigen, fo allhier, ohne Einwilligung der Ritterſchafft, hineinge⸗ 
ſetzet worden; Was den pb anbetrifft, fo nehme ich ſelbigen ad refe- 
rendum, um meinen Bruͤdern davon Nachricht zu geben, an. N 

Antonius Job Demhowski, Exon Referendarius, Staroſte von Plock, Tym- 
barsk und Bendzin, Deputirter der Woywodſchafft Plock, mit Vor⸗ 


behalt der freyen Wahl, nicht minder der Jurisdiction der Staroſtey Plock, 


ingleichen mit Vorbehalt derer in dem Laudo enthaltenen Puncte, auf 
welche der Adel durchgaͤngig eingewilligt hat. | 

Paulus Franciscus. in Faroszewo Faroszewski, Truchßes der Landſchafft 

Lawskrzyn und Deputirter der Woywodſchafft Plock, mit Vorbehalt, 
daß gegenwaͤrtige General-Confaderation in allem und jedem gehand⸗ 
habet, und die Particular-Confoederation meiner Woywodſchafft in als 
fen denenjenigen Puncten, welche denen Reichs, Geſetzen nicht entgegen 
ſind, beybehalten werden ſoll. N e c 

Adamus Kraſius ki, Unter-Mund⸗Schencke der Landſchafft Ciechanow, Ges 
neral- Major Ihro Koͤnigl. Majeſt. und der Republic Armée, Deputir- 
ter der Woywodſchafft Plock, lalva Confœderatione | ejusdem Pala» 
tinatus. * 


gofephus Narzymski, auf Nidzborze, Staroſte von B. Deputirter der Woy⸗ 


wodſchafft Plock, falvà Confœderatione ejusdem. Palatinatus. 
Ich Stanislaus, aus Kozielsko Oginski, des Wojewodens von Witepsk Sohn, 
Staroſte von Wierzbow, und Deputirter der Woywodſchafft Wirepsk, un⸗ 
terſchreibe mit dem Vorbehalt, daß die freye Wahl erhalten, E 
liga 
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Auswaͤrtiger erwehl et werden ſoll, ingleichen, daß die Rechte und Con- 
ſtitutiones de Miniſteriis Status beobachtet werden. 

Ich Paulus Fofephus Bohomolec, Truchßes, Grod. Schreiber und Deputirter 
der Woywodſchafft Witepsk, unterſchreibe mich, mit dem Vorbehalt, 
daß die Erläuterung der Conſtitution de Anno 1717. was die Verge⸗ 
bung derer Miniftreriorum Status anbetrifft, aufgeſchoben bleibe, inglei⸗ 
chen mit Vorbehalt, daß meine Woywodſchafft den abzulegenden Eyd 
vor genehm halte. 

Francifcus Rudzinski, aus dem Haufe Mins ko, Staroſte von Kruswice, De- 
putirter der Woywodſchafft Mazovien, aus der Landſchafft Czersk, mit 

Vorbehalt, daß gegenwaͤrtige Con foederation in allen und jeden Puncten 
gehandhabet werde. i 

Cafparus Suffezynski , auf Suffczyno, Uuter⸗Truchßes und Deputirrer der 
Landſchafft Czersk, ber Woywodſchafft Mazovien, mit Vorbehalt, daß 
gegenwaͤrtige Confederation in allen und jeden Puncten gehandhabet 
wer de, ingleichen mit Vorbehalt derer Rechte unb Deereten des Her⸗ 
tzogthums Mazovien. b 

Johannes Vandalinus Mniszech, aus dem Haufe Groß⸗Konczyce, Staroſte 

von Jaworow, Deputirter der Landſchafft Warſchau, aus dem Hertzog⸗ 

thum Mazovien, mit Vorbehalt, daß alle Rechte der Heil. Rom ſſch Ca⸗ 
tholiſchen Kirche und des Hertzogthums Mazovien unverletzt beybehalten 
werden ſollen. P 

Franciscus Kalisz auf Komorowo, Deputirter der Landſchafft Warſchau, aus 
der Woywodſchafft Mazovien. ! 

Simon Olszyuski, Cammer Herr und Deputirter der Landſchafft Wizna, 
mit Vorbehalt derer Rechte der Heil. Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche und 
des Hertzogthums Mazovien. 


Felicianus Stan. Swider sei, Truchßes und Deputirter der Kandſch afft * In Orig, 
Wizna, in dem Hertzogthum Mazovien, falvis exceptis. Ducatus ejus- Polon. p. 44. 


dem. diti 100 815 
Matt hæus Szymanowskt, aus dem Hauſe Szymanowo ; Staroſte oon "Wy- 
szogrod , und Deputirfer des Hertzogthums Mazovien, falvis Ju- 
ribus & Decretis. Ducatus Mazoviæ. x 
Franciscus Nakwaski. auf Nakwafino , Eandund Grod-Schreiber und De; 
putirtet der Landſchafft Wyszogrod, mit Vorbehalt derer Rechte der 
Heil. Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche und derer Exceptorum, oder beſon⸗ 
deren Privilegien des Hertzogthums Mazovien, ingleichen falvo jure de 
Compoſitionibus Decimarum Anni 1635. Ferner mit Vorbehalt, daß 
die Staroſtey Wale von demjenigen Disſidenten, welcher ſelbige, denen 
Rechten entgegen, beſitzet, wieder abgefordert, und gegenwärtige Confoe- 
deration in allen Puncten gehalten werden ſoll. mp. 0 
Antonius Radzidzki , Land, Richter und Deputirter der Sause ro. 
.. czym, in dem Hertzogthum Mazovien, falvis Juribus Eccleix & Ex- 
ceptis Ducatus Mazovie , ingleichen mit Vorbehalt, daß die Staroſtey 
Wale von demſelbigen Beſitzer, welcher ſelbige wiederrechtlich inne hat, 
wieder abgefordert werden fol. mp, 1 


Jofephus Wungrodzki, aus dem Haufe Wungrodno, Ober: Mund» 
Schencke und Deputirter der Landſchafft Zakroczym, in bem Herz 
tzogthum Mazovien, falvis Juribus de Compolitione Decimarum, ac 
contra Disſidentes. mp. | 


D gie Michael 


* In Orig, 
Pol, „P: 45: 


ihren Kraͤfften bleiben follen, mp. - 
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Michael Nieborski, CammersHere und Deputirer der Landſchafft Ciecha- 
now, aus der Woywodſchafft Mazovien, denen Freyheiten der Repu⸗ 
blic uͤberhaupt ohne Schaden. mp. 

Caſimirus Brzogowski, Eand-Grod Schreiber und Deputirter der Lands 
ſchafft Ciechanow, mit Vorbehalt aller Rechte einer freyen Königs: 

Wahl. mp. | 

Thomas Zielinski , Deputirter der £anbftbafft Lomza, der Conſcederation 
der Plockiſchen Woywodſchafft ohne Schaden. mp. 

Michael Suski, Jaͤger⸗Meiſter und Deputirter der Candſchafft Lomza, fale 
và circa Leges Regni voce vetandi. 

Blaſius Krafinski , Saroſte von Prasnysz, mit Vorbehalt, daß gegenwaͤrtige 
Confœderation gehandhabet werden foll. : 

Johannes Rzechowski y Land- und Grod-Schreiber von Rozan und Makow, 
mit Vorbehalt, daß gegenwärtige Confoederation gehandhabet, und die 
Rechte des Hertzogthums Mazovien beobachtet werden ſollen. 

Joſephus Columna Oborski , Deputirter des Hertzogthums Mazovien, und 
Cammer⸗Herr der Landſchafft Liwe. mp: 8 

Fabianus Zukowski, Schatz-Verwahrer und Deputirter der Landſchafft 
Liwe. mp. : 

Jacobus Narzymski, Cammer⸗Herr und Deputirter der Landſchafft Nur, 

mit Vorbehalt aller Conſtitutionen, welche von der freyen Koͤnigs Wahl 


handeln, ingleichen mit Vorbehalt derer Exceptorum des Hertzogthums 


Mazovien, und derer Rechte derer Preußiſchen Lande, mp. 
Chriflophorus Stanislaus Gozdawa Godlewski , Staroſte und Deputirter der 
Landſchafft Nur, mit Vorbehalt, daß ein gebohrner Pohle zum Könige 
erwehlet werden ſoll, ingleichen mit völligem Vorbehalt der auf dem Lands 
Tage zu Nur an gewoͤhnlichem Orte geſchloßenen Confederation. mp. 
Cafimirus Kuceynski, Caftellanic von Podlachien, Staroſte von Jadow, und 
Deputirter der Landſchafft Drohicz. aus der Woywodſchafft Podla⸗ 
chien, denen Rechten dieſer Woywodſchafft ohne Schaden. mp. 
Ich Laurentius Albertus CiolekKoflowski, auf Koffowo , Woyski, Grod- 
Schreiber und Deputirter der Landſchafft Drohicz , aus der Woywod⸗ 
ſchafft Podlachien, unterſchreibe mich mit der Bedingung, daß gegen⸗ 
waͤrtige ‚Contoederation in allem und jedem gehandhabet, und die Ki- 
compatibilität des Miniflerii Status abgeſchaffet werden foll. inp. 
Garolus_Odrowunz, Graf Siedlnicki, Unter-Stall-Meifter des Groß-Herkoga 
thums Litthauen, Staroſte von Miclnick, und Depurirter der Mops 
wodſchafft Podlachien, aus der Landſchafft Bielsk, mit Vorbehalt aller 
dererjenigen Conftitutioner , welche von der freyen Koͤnigs⸗Wahl und 
von der Vergebung derer Cantzler⸗Stellen auf denen Reicys⸗Taͤgen er 
richtet worden, ingleichen mit Vorbehalt derer Rechte der Woywod⸗ 
ſchafft Podlachten! ? n ee ee eee eee uisa 
Franciscus M. Fuͤrſt Korybutb von Zbaras Moroniecki; Deputirter der 
Landſchafft Mielnick, aus der Woywodſchafft Podlachien, mit der Bes 
dingung, daß das alte, die Miniſteria Status betreffende Recht, biß zur 
kuͤnfftigen Koͤnigs⸗Wahl / beybehalten werden ſoll. 
Ich Martinus Kuczynski „ auf Kucgyna, Faͤhndrich und Deputirter der Won⸗ 
wodſchafft Podlachien, aus der Landſchafft Bielslk, unterſchreibe mich, 
mit dem Vorbehalt, daß diejenigen Reichs Conſtitutionen, welche von denen 
Miniſteriis Status handeln, ingleichen die Nechte. des Cron⸗Schatzes bep 


Paulus 
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Paulus Kruszewski , Ober-Mund⸗Schencke und Deputirter der Landſchafft 

Hielsk, aus der Woywodſchafft Podlachten, mit Vorbehalt der freyen 

Verbieth⸗Stimme, und dererjenigen Coaltitutionen, welche wegen derer 
Miniſteriorum Status errichtet worden. 


Vencesclaus Nieborowski, Cammer⸗Herr der Woywodſchafft und Deputir- 


ter der Landſchaffi Rawa. 
Jofephus Zaluski, Staroſte und Deputirter der Woywodſchafft Rawa, mit 
Proteſtation wieder diejenigen Salven, oder Vorbehaltungen, welche der 
Verfaßung, der Einigkeit, und dem Eyde gegenwaͤrtiger Confoederation 
zuwieder ſind. : | YS 
Ich Fofephus auf Brzezine Lasocki , Deputirter der Woywobdſchafft Rawa, 
aus der Landſchafft Sochaczew, unterſchreibe ſowohl vor mich ſelbſt, als 
auch auf Begehren, an ſtatt meines Collegen, Herrn Fabiani Szaniawski, 
Jaͤger⸗Meiſters von Litthauen. At 


Johannes Malinski, Faͤhndrich und Deputirter der Landſchafft OGoſtynin, 


aus der Woywodſchafft Rawa. mp. 


Georgins Ciechomski, Unter⸗Mund⸗Schencke und Deputirter der Landſchafft 
Goſtynin, aus der Woywodſchafft Rawa. mp. | 


Carolus Sapieba , Feld. Notarius des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, und De: 


putirter der Woywodſchafft Brzesc in Litthauen, mit Vorbehalt aller 
dererjenigen Statuten und Conftitutionen, welche haben wollen, daß die 
Miniſteria Status auf denen Reichs ⸗Taͤgen vergeben werden ſollen, zu 
gleicher Zeit beziehe ich mich auf diejenige Pracuftodition , welche der 
Herr Suliftrowski, Land⸗Bothe von Oszmian, gemacht hat. 

Antonius Duhibsli , Graf zu Lubraniec, Staroſte von Inowroclaw , und 


"Deputirter der Woywodſchafft Brzesc Cujavien, mit Vorbehalt ber» In Orig. 
freyen Verbieth⸗Stimme, ingleichen mit völlige Vorbehalt dererjeni⸗ Pol, p. 46. 


gen Gonfticutionen und Statütorum, welche von Austheilung derer Mi- 

* "nifteriorum Status handeln. Le Trb/ fand "S4 ipsc 

Antonius Johannes Orzeszko, Land: Richter und Deputirter des Diſtricts 
Pinsk, mit Vorbehalt aller und jeder Rechte der Republie, und der freyen 

Verbieth⸗Stimme. 

Sofepbus Kurzeniecki , Ober Mund ⸗Schencke und Deputirter des Diſtricts 
Pinsk, denen Rechten der Republic in allem und jedem ohne Schaden 
und Nacht heil. n x 

Michael Bielinski, CxrpmUnter-MundsSchenefe, Deputirter der Woywod⸗ 
chafft Culm, mit Vorbehalt derer Preußiſchen Land Rechte, und derer 

Privilegien und Immunitaͤten des Preußiſchen Land⸗Schatzes. 

Johannes Georgius Kos, Cammer⸗Herr und Deputirter der Woywobdſchafft 

nim , in vim ratihabitionis Provinciæ Prusſiæ, ingleichen mit Vor⸗ 
behalt dererjenigen Rechte, Immunitaͤten und Verfaßungen, welche in 
beſagter Provintz zu dem Ende errichtet worden, damit dadurch das 
Indigenat und andere Przrogativen, inſonderheit die Privilegia des ba» 
ſigen Schatz⸗Meiſter⸗Amtes erhalten wurden; Ferner mit Vorbehalt 
der freuen Verbieth⸗Stimme bey der kuͤnfftigen Koͤnigs⸗Wahl. 
Johannes Kitnowski , des Faͤhndrichs von Michalow Sohn, und Land⸗Bo⸗ 
the aus der Woywodſchafft Culm, mit Vorbehalt derer lumunitaͤten 
der Heil. Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, ingleichen derer in denen. 

Preußiſchen Landen hergebrachten Rechte und Gewohnheiten, inſonderheit 

aber des ur⸗alten Rechtes des Indigenats, nebſt einer Proteftation wieder 
FF M Use Wie 
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die übermäßigen Contributionen, welche Anno 1717. aufgeleget vov: 
den find. - : 

Petrus Kezewski, Graf auf Rose vo, Staroſte von Stanislawow und Szyn- 
wald, als Deputirter der Woywodſchafft Culm, in vim Ratihabitionis 
Terrarum Pruſſiæ, & ſalvis per omnia Juribus Terrarum Pruſſiæ. 

Sebaflianus Meldzynski, des Caſtellans von Rypin Sohn, Deputirter der Woy⸗ 
wodſchafft Culm, mit Vorbehalt derer Rechte derer Preußiſchen Lande, 
und derer Reichs⸗Geſetze und Conſtitutionen, welche von denen Miniſte⸗ 
riis Status handeln. 

Melchior Kalekſtein Stolinski, Grod- Schreiber und Deputirter der Woy⸗ 

wodſchafft Eulm/ mit Vorbehalt derer Preußiſchen Land: Rechte, der frey⸗ 
en Wahl, und dererjenigen Laudorum, welche nach dem Innhalt derer 
Geſetze abgefaſſet worden, nebſt einer Proteftation, daß man keine freye 
Stimme, um die Rechte des Preußiſchen Schatzes auszuführen, verſtat⸗ 

ten wolle. N ES 

Paulus Bagniewski, Deputirter der Woywodſchafft Culm, mit Vorbehalt 
derer in denen Preußiſchen Landen eingeführten Rechte, und der freyen 
Verbieth⸗-Stimme auf dem Wahl Felde. i 

Cafimirus, auf Pinnice Piwnicki, Schwerdt⸗Traͤger von Liefland, Land⸗ 
Schreiber und Deputirter der Woywodſchafft Culm, falvis per omnia 

Juribus Terrarum Pruſſiæ. mp. N 


: Jofephus Czapski, des Schwerdt⸗ Traͤgers derer Preuß. Lande Sohn, und 


In Orig. 
Pol. p. 47. 


Deputirter der Woywodſchafft Eulm, denen Rechten derer Preußiſchen 
Lande in allem und jedem ohne Schaden, FASES 
Theodorus Bagniewski, EandsGevuhts- Affellor eon. Culm, Vice. Woywode 
von Mariemburg, und Deputirter aus der Woywodſchafft Culm, denen 
Rechten derer Preußiſchen Lande, und derer vornehmſten Staͤdte, ohne 
Schaden. Re UA 
* Alexander Czapski, Ober-Mund⸗Schencke von Braclaw, Deputirter aus 
der Woywodſchafft Culm. Salvis per omnia Juribus Terrarum 
Pruſſiæ. As crac | a 
Michael Garezynski,, Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Michalow, und Deputirter 
aus der Woywodſchafft Culm. Salvis per omnia Juribus Terrarum 
Pruffix. o5 | 
Vladislaus: Francifcus Rogala Zawadzki ,' Truchßes von Nowogrod, Ca: 
ptur⸗ Richter und Deputirter der Woywodſchafft Culm. Salvis per 
omnia Juribus Terrarum Pruſſiæ. f 3n | 
Sobannes 'Cxapski, des Cammer⸗Herrn von Wendensk Sohn, Deputir- 
ter aus der Woywodſchafft Culu, ſalvis per omnia Juribus Terra- 
rum Pruffiz. SE | 
Petrus Kruszynski, des Caſtellans von Dantzig Sohn, mit Vorbehalt aller 
Rechte und Freyheiten derer Preußiſchen Lande, ingleichen, daß das 
Indigenat und die Privilegia derer großen Staͤdte ſollen ratihabiret 
werden. x NT eee WALDES WERTET 
Francifcus Bagn 


iewski, Land Bothe aus der Woywodſchafft Eulm, -fülvis 
per Omnia Juribus "Terrarum Prufſiæ. i 23 


Albrechtus Plonskowski, Staroſte von Lidzbarsk , Deputirter der Woy⸗ 

wodſchaſt Cum. Mit Vorbehalt der freyen Wahl, und aller Jreyhei⸗ 

ten derer Preußiſchen Lande, und der Bedingung, daß meine Provintz 

alles ratihabiren wird; anbey proteſtire ich darwieder, daß man E 
Er 5 Y 
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| freye Stimme, um die Rechte des Preußiſch 

72 8 hen Schatz Am " 
digen, verſtatten, ſondern ſelbige unterdrücken ben ed 4 24 

. a. Bagnicwski, Land⸗Bothe und Captur⸗Richter der Woywodſchafft 

$i ulm, lalvis per omnia Jüribus Terrarum Prufliz. mp. 
den = aus PURO Lubraniec, Faͤhndrich von Kowal, und De- 
ireer ber Woywodſchafft Culm, lalvis per omni ibus Terrar 

Pruſſiæ & Minifleriis BE mp. ü d EYE Ns v 
Matrheus Czapski. Land⸗Bot e der ö NR . 

"Terrarum Pruffiz J ies » TANTE RA pie 
Michael Leski, Ober M " ! 

Mund ⸗Schencke von Liefland, und Land: Bothe der 

Woypwodſchafft Culm, falvis Juribus Terrarum Prüffa. "n ha 


Ignatius: Daialgwski, Land; Bothe ber Woywodſchafft Culm, falvis per 


, omnia Juribus & Immunitatibus Terrarum Pruffiz, 
Yancifcus Antonius Gieleski Captur⸗Richter und Land⸗Bothe 
leski, , aus der Wop⸗ 
Pn S * e aller Rechte, Freyheiten, Privilegien dn 
acıven derer Preußiſchen Lande, und derer darin indli 
e e f ! arinnen befindlichen 


Mek, Leon Rurkowski, Land⸗Bothe aus der Woywodſchafft Eulm, mit 


Vorbehalt aller Rechte, Privilegi ita 
Deb Rechte, Privilegien und Immunitáten derer Preußiſchen 
Lande, ge n ich zugleich wieder die übermäßige Auflage, er ane 
Lande, Sechs hundert und Vier und Zwantzig Tauſend Gulden zum Unter⸗ 
par der Arınce bezahlen füllen, proteſtire, auch behalte ich mir vor, daß die 
onſtitutiones und Statuta, welche von denen Miniſterlis Status errichtet 

worden, beobachtet werden ſollen. mp. 
Antonius Bapniewki, Deputi , | 
A ; Ueputirter der Woywodſchafft E alvis Juri 

per omnia Terrarum Pruſſiæ & lber bid COLS an bus 
Cafimirus Piwnicki, des Vice-Woywodens von Eulm Sohn, und Deputir- 


ter beſagten Palatinats, falvis per ; 
jer ! IS per omnia Juribus = Cm. 
aliis ut fupra, mp. BEC | Ju Terrarum Pruffiz, & 


Michael de Felden Wyybezynski, Land Bothe aus der Wohtdodſchafft Cum, 


mit Vorbehalt aller Immunitáfen ber heil. Nömifch - Catholi 
A ee joa ; »Catholiſchen Kirche 
der mA Preußiſchen Lande, und derer Conftkutianen, wache 
bon denen Alinitteriüs Status handeln, wie nicht minder mit Vorbehalt 
der freyen Koͤnigs⸗Wahl. mp. : 
Julius Dziewanowski, Eand⸗Bothe aus ber Wonmodfch : 

- hafft Culm, mit Vor 
behalt aller Rechte derer Preußiſchen Lande, welche Abe . 
rer Privilegiorum Incorporationis, genieſſen. mp. 5 : 
Stanislaus Skurzewski, Eand⸗Bothe au : 

per omnia Juribus Terrarum Prutz, * Wande Sms fla 


 Rapbael Thadeus Nieronowicz, Staroſte von Szpilows Horodniczy, ur 


Schloß; und Munitions-Berwahrer 
«st sr. rer von Larganow, Grod-Schreiber u 
Leand⸗Bothe der Woywodſchafft Msei A e und 
nibus de LH he, ceo fft Mscislay, falvis Juribus & Conftitutio-- 
Florianus Theophilus Markowski Frunczbjowicz, Staroſte von Holowa 
| ewic£, Staroſte von Holo 
bee e ee fune a 
Ü mit Vorbehalt dererjenigen Rechte und Conſtitutionen, 
welche von denen Miniſteriis S enz 
me handeln. mp. Me: we T freven Verdieth⸗ estime 
Michael Kalckszteyy ,- Land Richter und Deputi : 
| * M Caelio er und Deputirfet der Woywodſcha 
. Aleichwie ich, ehe der pb abgeleget worden, mich ira 
nem frenttic erklöret habe, daß ich mit der Bedingung ſchwören 
| 2 wolte, 


* In Orig. 
Pol, P 48. 


* In Orig. 
Polon. p. 49. 


- Theodorus Pawlowski, Eand-Gerichts;Afleflor von T'czewo, falvis Juribus ^ 
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wolte, wenn alle Rechte, Immunitaͤten und Privilegia derer Preußiſchen 
Lande, und derer darinnen befindlichen großen Staͤdte, ingleichen alle 
Lauda, welche zu Behauptung des Indigenats und derer Rechte des Scha⸗ 
tzes, errichtet worden, wie nicht minder, wenn alle, nach denen Geſetzes ge— 
ſchehene Proteſtationes, und die Erinnerungen, welche wegen derer Exor- 
bitantien gemacht worden, ſo vor der Wahl des neuen Regentens abge⸗ 
than werden ſollen, beobachtet und unverletzt beybehalten wuͤrden, alſo 
will ich nunmehro, da der Eyd abgeleget iſt, und ich gegenwaͤrtige 
Confœderation unterſchreibe, eben daßelbige hierdurch confirmiret, ap- 
probiret und ratificiret haben. | ^di 
Johannes Wilbelmus, Graf von Schlieben, des Woywodens von Liefland 
Sohn, Deputirter der Woywodſchafft Marienburg, mit Vorbehalt derer 
Rechte und Immunitaͤten derer Preußiſchen Lande, und derer darinnen 
befindlichen großen Städte, ingleichen mit der Bedingung, daß gegen⸗ 
waͤrtige Confederation, als welche mit Einwilligung der gantzen Repu⸗ 
blic geſchloßen worden, in allen und jeden Puncten beobachtet werde, 
ferner mit Vorbehalt aller derjenigen Statuten und Conftitutionen, weh 
che von denen Miniſteriis Status errichtet worden. 
Franciscus. Eawlouski, Fand⸗Gerichts⸗ Alſellor und Deputirter der Woy⸗ 
wodſchafft Marienburg, mit Vorbehalt aller Rechte, Privilegien und 
Prærogativen des Preußiſchen Schatz Amtes, und aller lmmunitaten, wel⸗ 
che denen in denen Preußiſchenkanden liegenden großen Staͤdten zukommen, 


ingleichen mit der Bedingung, daß diejenigen Conſtitutiones und Sta- 


tuta, welche ‚don denen Minifteriis Status handeln, beobachtet werden. 
Antonius Kruszynski, des Caſtellans von Dantzig Sohn, Land⸗Bothe der 


Woywodſchafft Marienburg, mit Vorbehalt aller Rechte, Privilegien _ 


und Immunitaten derer Preußiſchen Lande, und derer darinnen befind⸗ 
lichen großen Städte, ingleichen mit Vorbehalt der Confederation, wel⸗ 
che in dem Plockiſchen Falatinate geſchloſſen worden. 


Jacobus Pawlowski, Kand⸗ Gerichts Alleſſor von Swiec, und Deputirter der 


Woywodſchafft Marienburg, mit Vorbehalt aller Rechte und Preroga- 
tiven derer Preußiſchen Lande, und derer darinnen befindlichen * großen 


Städte; ingleichen mit Vorbehalt derer Conftitutionen, welche von de⸗ 


nen Miniſteriis Status handelnln. L u | 
Gabriel obannes Steffens, Land: Gerichts» Alleſſor, und Deputirter der 

Woywodſchafft Marienburg und Obriſter, Talvis' Juribus "Terrarum 

Pruſſiæ & Civitatum per omnia majorum. mp. ö 


| "Terrarum Pruſſiæ, & Conſtitutionibus de Minifterüs Status, mp. | 
Michael Kruszynski, des Caſtellans von Dantzig Sohn, Deputirter der 
Wohwodſchafft Marienburg, fülvis Juribus, Privilegüs & Immunita- 


tibus per omnia "Terrarum. Pruſſiæ. HR been 
Johannes Poray Pstrokonski, Land: Bothe der Woywodſchafft Marienburg, 2 


mit Vorbehalt aller denen Preußiſchen Landen zu ſtatten kommenden 


Rechte, und dererjenigen Statuten und Conſtitutionen, welche von de⸗ 
nen Minifteriis Status errichtet worden, ingleichen mit der Erinnerung, 


aß allen Exorbitantien vor der Königs⸗Wahl abgeholfen werde. 


Kapbael Kezewski, Land- Bothe der Woywodſchafft Marienburg, mit 
Vorbehalt aller Rechte, welche denen Preußiſchen Landen, und denen 


Darinnen liegenden großen Städten zu ſtatten kommen; ingleichen mit 
Vorbehalt dererjenigen Verfaſſungen, welche zur Handhabung des Ju- 


] n "4 , : 
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Ti lndigenatus errichtet worden. pe 
Won wx Alexan- 


we 
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Alexander Wybicki, Land-Bothe aus der Woywodſchafft Marienburg, 
ſalvis in toto Juribus Terrarum Pruſſiæ. mp. NU 
Ich Michael Swatopelk , Fuͤrſt Czerwerrynsti, Staroſte von -Zyezynsk, 
und Land⸗Bothe der Woywodſchafft Braclaw , unterſchreibe mich, mit 
Vorbehalt derjenigen Præcuſtodition, welche ich, ehe der Eyd wegen der 
Confœderation abgeleget worden, gemacht habe. Da ich diejenigen 
Rechte erinnert, welche die an denen Graͤntzen gelegene Woywodſchaff⸗ 
ten, bey denen Verfaſſungen haben, die wegen der Abgaben und derer 
Ausruͤſtungen wieder die leichtfertigen Rotten, (o lange das Interregnum 


waͤhret, angeordnet ſind. Wie dann die Republic beſagte Rechte, ver⸗ 


moge derer Confoederationen de Annis 1648. 1668. und 1674. appro- 
biret hat. Ich beruffe mich anbey auf die geſchehene öffentliche Decla- 
ration, daß in gegenwaͤrtige Confederation diejenigen Puncta, ſo den 
jetzigen Statum nicht betreffen, nicht hinein geſetzet werden ſollten. mp. 

Martinus Jolbwicti, Staroſte von Szezurowieck, -£anb: Bothe aus der 
Landſchafft Braclaw; Ich wiederhohle diejenige Erinnerung, welche ich, 
s. der Eyd abgeleget worden, zugleich nebſt meinen Collegen gethan 
abe. mp. 8 


Ich Augufinus Javorzynsti, Schwerdt, Träger und Deputirter der Woy⸗ 


wodſthafft Braclaw, beruffe mich auf diejenige Erinnerung, welche ich, 
ehe der Eyd abgeleget worden, gethan, und unterſchreibe mich nunmehro 
mit meinen Collegen previa Manifeſtatione. RATEN 
Petrus Radziminski, Schwerdt⸗Traͤger von Nowogrod, und Deputirter der 
Woywodſchafft Braclaw, mit der vorhergehenden von meinen Collegen 
gemachten Przcuftodition, . 
Ich Ludovicus Zwolski, Land- Bothe der Woywodſchafft Braclaw, unter⸗ 
ſchreibe mich auf vorhergehende Art, wie ſich meine Collegen unterſchrie⸗ 
„ben haben. N E TEC AMA ! 


Ich Adamus Ochorz Pereriathuwicz , Vice-Grod- Staroſte von Nowogrod, 
und Deputirter der Woywodſchafft Braclaw, unterſchreibe mich auf vor⸗ 


hergehende Art, wie fich meine Collegen unterſchrieben haben. 
Stanislaus Konarski, Cammer-Herr und Land⸗Bothe der Woywodſchafft 
Pomerellen, aus dem Diftridte Tezewo, mit Vorbehalt aller Privile- 


gien, Immunitaͤten und Prerogativen derer Preußiſchen Lande, und 
derer darinnen befindlichen groſſen Staͤdte, ingleichen mit Vorbehalt“ In Orig, 
aller Conſtitutionen, welche von denen Minilteriis Status handeln. mp. Polon. p.50. 


Caſimirus Stanislaus Kirnowski, Faͤhndrich und Laud⸗Bothe der Woywod⸗ 
ſchafft Pomerellen. Mit Vorbehalt derer Immunitáten der heil. Röm. 


Catholiſchen Kirche, und denen Rechten und eingefuͤhrten Gewohnhei⸗ 


ten derer Lande Preußen, inſonderheit aber mit Vorbehalt des uralten 


Juris Indigenatus, nebſt einer Proteſtation wieder die übermäßige Con- 


tribution de Anno 1717. 
Hen eie ae 


2 


Tomas, Czapsti., . Gitaroffe von Knyszyn, Deputirter der SRiopfoobffafrt - 


Pomerellen, aus dem Diſtricte Tezewo, ſalvis per omnia Juribus Ter- 
rug e en ce, eee ie eee e, 
Petrus Czapski, kand-⸗Bothe der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem Di- 
rarum Pruſſiæ & libera Election. f al 
Johannes: Theophilus Sikorski, Grod-Schveiber und Land + Byrne der Woy⸗ 
wodſchafft Pomerellen aus dem Diltricte Tezewo, mit Vorbehalt aller 
Rechte, Privilegien, Diplomaten, Immunitäten und Gewohnheiten derer 


ſiricte Terewo, in vim Ratihabitionis, ſalvis Juribus per omnia Ter- 


7 an 
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Preußiſchen Lande, ingleichen mit Vorbehalt derer Conſtitutionen de 
Annis 1647, & 1676. und aller denen groſſen Staͤdten in beſagten 
Laͤndern zukommenden Rechte. mp. RR 

Petrus Czarlinski, Deputirter der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem 
Diſtricte Tezewo, mit Vorbehalt aller denen Preußiſchen Landen zu⸗ 
kommenden Rechten, ingleichen mit Vorbehalt dererjenigen Conttitutio- 
nen, welche die Miniſteria Status betreffen. 

Rochus Klins ki, Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Mirachow, Deputirter der 
Woywodſchafft Pomerellen, aus dem Diſtricte Tezewo, lalyis Juribus 
Terrarum. Pruffiz. one 

Fofephus Powalski, Burggraf und Deputirter der Woywodſchafft Pome⸗ 
rellen, aus dem Diſtricte Tezewo, falvis per omnia Juribus Terra- 

rum Pruſſiæ. mp. 

Francifeus Sikorski, Deputirter der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem 
Diſtricte Tezewo, mit Vorbehalt aller denen Preußiſchen Landen und 
denen darinnen befindlichen großen Städten zu ſtatten kommenden Rech⸗ 
ten und Gewohnheiten. mp. 

Sianislaus Lewalt Gorski, Land- Bothe der Woywodſchafft Pomerellen, aus 
dem Diftridte Tezewo, in vim Ratihabitionis, ſalvis per omnia Juri- 
bus Tertarum Pruſſiæ, & liberæ Electionis. mp. | 


Adamus: Elganowski, Land-⸗Bothe der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem 
Diſtricte Tezewo, ſalvis quribus per omnia Terrarum Pruſſiæ. 


Antonius Wybezynski, Deputirter der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem 


Diſtricte Tezewo, falvis Juribus per omnia "Terrarum Pruſſiæ. 
Franciſcus Gralewski, A der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem 
Diſtricte Tezewo, .falvis Juribus "Terrarum Prufie. 
Stanislaus Jaſincti, des Land Richters von Putzig Sohn, Deputirter ber 
Woypwodſchafft Pomerellen, aus dem Diſtricke Tczewo , falvis per 
omnia Juribus, Privilegiis & Immunitatibus Terrarum Pruffiz. 
Nicolaus Zembowski,., Grod- Richter von Bydgoft, und Deputirter der 
ywodſchafft Pomerellen, aus dem Diftricte Swiec, mit Vorbehalt al⸗ 
ler, denen Preußiſchen Landen und denen darinnen befindlichen großen 
Staͤdten zukommenden Rechte, Privilegien und Immunitáten, inglei⸗ 
chen mit Vorbehalt derer Conltitutionen, welche von denen Minifleriis 
Status handeln. e 
Petrus Tucholka, Land⸗Bothe der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem 
* In Orig. Diſtricte Tuchol, * mit Vorbehalt aller Rechte, Gewohnheiren und 
Polon. p. 51. Laudorum derer Lande B A enn 
Franciſeus Lutomski, aus dem Hauſe Laut om, Deputirter der Woywodſthafft 
Pomerellen, aus dem Diſtricte Tuchol, mit Vorbehalt aller Rechte, 


Gewohnheiten und Laudorum derer Lande Preußen. 
Sebastianus Luc holka, Deputirter der Woywodſchafft Pomerellen, aus dem 
Diſtricte Czluchow, mit Vorbehalt aller denen Preußiſchen Landen zu 
ſtatten kommenden Rechte, Gewohnheiten und Verfaſſungen, ingleichen 
mit der Bedingung, dab gegenwartige beſchworne Confederation ernſt⸗ 
lich gehalten werden foll. . 
Johannes Gockowski, auf Goctow, Land⸗Bothe der Wopwodſchafft Pome⸗ 
rellen, aus dem Diſtricte Czluchow; mit Vorbehalt aller Rechte, Ge⸗ 


wohnheiten, Prarogariven und Verfaſſungen, welche dem uralten Incli- 


ſchen Landen zu ſtatten kommen. Anbey prateſtire ich wieder 455 


E 
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ſchehene Bekraͤuckungen, und daß man, dem Öffentlichen Verſprechen ohn⸗ 
geachtet, dem Staate beſagter Provintz nicht geholffen, und die Difliden- 
ten in der Religion nicht admitriret hat; Salvo regreſlu ad Statum an- 
tiquum, im Fall dieſen Exorbitantien nebſt andern nicht abgeholffen 
wird. Ingleichen mit Vorbehalt, daß gegenwärtige Confcederation, 
was ben Punct, woruͤber der Eyd abgeleget worden, anbetrifft, ernſtlich 
gehandhabet werden ſoll. f 
Fofephus' Alexander Fablonowski, Staroſte von Busk, und Land⸗Bothe der 
Wopywodſchafft Liefland. "Anden proteftire ich wieder diejenigen Salven, 
welche denen Verfaſſungen, der Einigkeit und dem Eyde gegenmartiger 
Confcederation, und der in Lublin anno 170g. errichteten Conſtitution, 
de Stipendiis antiquis Militaribus, zuwieder find, . 


Stanislaus Jofephus Swiencicki, Staroſte von Sumilisk, und Deputirter der 
reg Minsk, falvis per omnia Juribus Reipublicæ & M. D, 
Lichw | T | Tensno 5 , 

Ignarius Caſimirus Hrydzicz. Bykowski, aus dem Haufe Jacom, Grod- 
Schreiber von Busk und Land: Bothe der Wopwodſchafft Minsk. Mit 

Vorbehalt, daß alle diejenigen Decrete, welche in denen Lribunalien nach 
dem Tode des Koͤniges, ehe das Abſterben J. Koͤnigl. Maj. publiciret 
worden, ergangen find, und wenn ſelbige auch gleich nur in Contuma- 
ciam gegeben worden, guͤltig ſeyn ſollen. 1 

Stephanus Michael Oskierka, des Caſtellans von Nowogrod Sohn, und De 

putirter des Diſtricts Mozyrsk, mit Vorbehalt aller unſerer Rechte, Im- 
municäten und Freyheiten. Äh | 

Jofephus -Bogusz, Vice-Berichtd-Starofte, und Deputirter des Diſtricts Mo- 
zyrsk, mit Vorbehalt aller dererjenigen Rechte, welche in denen Confoe- 

daerationen und in denen Packis Conventis circumfcribiret worden. Sur 

gleichen mit Vorbehalt derer Rechte, welche dem Groß, Schag-Meiftere 
(mte des Groß, Herzogthums Litthauen zukommen. 

Alexander Vladislaus Skoryna, Vice-Truchfieg und Deputirter des Dittrich 

... .Mozyrsk , mit Vorbehalt einer Manifeſtation wieder diejenigen Piójedis 

welche zu bem Actu Confoederationis nicht gehoren, ingleichen mit Vor⸗ 

behalt desjenigen Vorzugs, welcher dem Hof⸗Schatz⸗Meiſter⸗Amte 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, wegen Admmiſtrung derer Königl. 
Tafel⸗Guͤter, ſo lange der Koͤnig lebt, zukommt. Ys m 

Georgius Fofephus Skorobobaty, Feld⸗Wachtmeiſter von Orszan, und De- 

putirter des Diſtricts Rzeczyck, mit Vorbehalt einer Manifeftation wie⸗ 
der diejenigen Projecte, welche zu gegenwaͤrtiger Confederation. nicht ges 

„ ingleichen mit Vorbehalt desjenigen Vorzugs, welcher dem 
ds ina des Groß Hertzogthums Litthauen, fo lange der Kd. 
" kom dt x En Veo pO 0 RT 

Yofephus "Theodorus Mogilmicki, Schwerdt⸗Traͤger der Landſchafft Chelm, 

-  „Stavffe von Nieszawa, Ver qe pe Woywodſchafft Liefland. 

, Ignatius „Oginski ‚aus dem AR Noii, Ku. Lager: Meifter des * In Orig, 

v ‚Sroß-He ogthums Litthauen, Gerichts ⸗Allellor von Braclaw, Staroſte Pol, p. 33, 

von Boryflow, und Deputirter von Liefland, falvä libera voce vetandi, 

‚Antonius, Schembek, Land⸗Bothe ex Ordine Ducatus Livoniæ. 

‚Antonius, Dufiatski, Rudomina, Cammer- Herr von Braslaw, Staroſte von 

BVubock, und Land Deputirter ex ipfo Ordine Ducatus Livoniæ, mit 
Vorbehalt der freyen Wahl, und daß dabey die freye Verbieth⸗ Stimme 


in Acht agg foll, nebſt einer Proteſtation, daß die Cantler⸗ 


Stellen des Königreichs und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, nach 
"LET R | Innhalt 
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Innhalt derer alten Rechte, auf denen Reichs⸗Taͤgen vergeben werden 
ſollen. Ingleichen mit dem Vorbehalt, daß der Hof Schatz Meiſter von 
Litthauen bey ſeinen Rechten gelaſſen werde, und die Litthauiſchen Oe- 
conomien, fd lange der König lebt, adminiftriren, und damit dilponiren 
möge; Wie nicht minder mit Vorbehalt, daß die Academie zu Vilna, 


nach Innhalt ihrer Privilegien und Rechte, eben dergleichen Prarogativ i 


wie die Academie zu Cracau, genieſſen möge. binn 
Jofephus Gieszkowski, aus dem Haufe C. Cammer⸗Herr von Nowogroch 
Deputirter aus der Woywodſchafft Czerniechovien. Salvis uſibus ejus- 
dem Palatinatus. N : 
“Michael Ledochowski, auf Ledocbowo, des Unter⸗Truchſſeßen von Volhynten 
Sohn; Deputirter der Wohwodſchafft Czerniechovien, falvis wfibus 
ejusdem Palatinatus. Bari Na 
Adamus Wilkowski, Cammer⸗Herr der Landſchafft Sochaczew , und von 
denen Ständen des Reichs deputirter Relident, damit Er ad latus Ih 
ro Fuͤrſtl. Gnaden, des Herrn Primatis Regni „refidiren moge. 


Hyacınthus Zayferdt, Raths Herr und Deputirter der Reſidentz⸗ Stadt 
Cracau, mit Vorbehalt aller; beſagter Stadt und daſigem Magiftrat zu⸗ 
kommenden Rechte, Prerogativen und Privilegien. 

Valentinus Jofephus Kaierski, Syndicus; ‚Secretarius und Deputirter der 
Reſidentz Stadt Cracau, mit Vorbehalt aller, beſagter Stadt und dem 

Magiſtrat daſelbſt zu ſtatten kommenden Rechte, Prerogariven, Prioile⸗ 


gien, Immunitäten und Deereten. mp... 


Alexander Stephanouies Wargolowski, Vogt und Deputirter des Magi- 
zu ftatten kommenden Rechte und Confütutionem, md. 

Jobannes Wilczek, Ihro Koͤnigl. Maj. Secretarius, Raths⸗Herr und De- 
putirter der Stadt Lemberg, als der Haupt» Stadt in Reußen, lalvis 
Juribus ejusdem | Civitatis... mp. dad er, 

M. Nicolaus Ziem Rowicn, Philoſophiæ & Juris urriusque Doctor, Protó- 

Notarius dee PDRERSURENBE und Deputirter der Königl. 
Haupt⸗Stadt in Reußen, mit orbehalt aller derſelben zukommenden 


ſtrats zu Vina, mit Vorbehalt aller, der Koͤnigl. Haupt Stadt Vilna 


Rechte, brærogativen und Imimünitáten: mp. 


Jopummet Stamislaus Raus Molch, 
Grod- Schreiber von Chenein, Captur⸗Rich⸗ 

ter der Woywodſchafft Sandomir in denen 
Radomiſchen Diſtricten, Secretatius des Con- 
vocation · Reichs Tages. mp 


TATE Y! : 
UIS Ast 
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e eee 
PACTORUM CONVENTORUM,. 
Welche zwiſchen denen Ständen der Durchlauchtigſten Ne» 
public Bohlen, dem Senate und der Ritterſchafft des Königreichs 
Aud des Groß- Hertzogthums Litthauen, und aller zu NS 


dieſem Reiche gehörigen Provintzien, Eines, 
} Und dem 


Litthauen, Herrn, 


"In Orig. 
Fol, p. 53. 


Durchlauchtigſten Aönigl. Bringen in Nohlen und 


ie ug ma e od m Bb ec 
FRIDERICO AUGUSTO, 


Hertzogen zu Sachſen, Juͤlich, Eleve und Berg, au 
Engern und Weſtphalen, e AP 
Marſchalln und Chur Fuͤrſten, Landgrafen in Thuͤringen, Rarg⸗ 
grafen zu Meißen, auch Ober- und Nieder⸗Lauſitz, Bag zu 
Magdeburg, Gefuͤrſteren Grafen zu Henneberg Grafen zu der 
Marck, Ravensberg und Barby, Herrn zu | 
A Raven... seine € 
Nunmehro aber von GOttes Gnaden Erwehltem 
Könige in Pohlen und Groß⸗Hertzoge in Litthauen, 


TIU J|. 


zu eee eese ird La Stpobíqn, 
olhymen odolten odlachten, Liefland, Smo⸗ 

isa T endfoy Severien und Ezerniechovien; t i: * 5 
„Andern Theils, aufgeſehet und geſcloſen, 
, Nachgehends aber c 


Durch Ihro Excellenzien, bie Hochgebohrne Herren, H 


/ 


erm. Jofepbum Auto- 


nium Gabaleonem, Grafen oon Wackerbarth Salnur, Ihro Königl, Majeſt. 


in Pohlen wuͤrcklichen Geheimbden Rath, des Koͤnigl. und Chur⸗Fuͤrſtl. 
Printzens Ober Hofs Meiftern, und des H. H. Mauritii und Lazari Rittern 
ingleichen Herrn Wulff Hinrich von Baudisfin, Generalen der Cavallerie, 
Commandanten und Obriſten der Koͤnigl, und Chur⸗Fuͤrſtl Saͤchß. Leib; 
Garde Carabiniers, des K ng "boim. weißen Adler Oidens Rittern, Ihe 
Königl. Majeſt Geheimbden Cabinets⸗Miniſtros, und zu gegenwaͤrtigem Ele- 


5 tions- Actu delegirte MiniftrosPleniporentiariös, gegenwärtig (palier, E 


And, vermoͤge eines perſdnlich abgelegten Endes, ratificiret 
und bekraͤfftiget worden. 


Nachdem es der gung d Allerhöchſten, nach deſſen Winck 


und Willen (id) die Koͤnigreiche und Könige richten mar, 
fen, alfo rn, daß unter denen berühmten Cana, 
weiche ſich wegen der Pohlniſchen Crone gemeldet, erwehn⸗ 
ter Athene qun Königliche Printz in Pohlen 
und Litthauen, & uei und Hertzog zu Sach⸗ 
„1 * | 2 at; 
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ſen, durch die freyen Stimmen dieſer Durchlauchtigſten 
Republic, zum Könige in Pohlen und Groß⸗Her⸗ 

tzoge in Litthauen, auch Fuͤrſten und Herrn derer 
übrigen zu dieſem Koͤnigreiche gehoͤrigen Provin⸗ 
tien, einmuͤthig erwehlet, und auf dem Wahl⸗Felde darzu 
öffentlich ernennet worden; Die alten Reichs⸗Verfaſſungen 
dieſer Republie aber erfordert haben, daß, zu Erhaltung derer 
„Geſetze und Freyheiten, und zu mehrerem Auffnehmen und 
Wohl⸗Stande dieſes Reiches, gewiße Pacta und Bedingun⸗ 
* In Orig. gen, die theils von Ihro Excellenzien, oberwehnten 
Po. p. 3. Hochgebohrnen, und mit guugſamer Vollmacht verſehenen, 
2 Miniftris Plenipotentiariis angebothen, theils aber 
Selbſt von denen Ständen des Koͤnigreichs und des Groß ⸗ 
Hertzogthums Litthauen proponiret worden, mit. bepbete 
eitiger Genehmhaltung, fonber Verzug, abgefaſſet und ge 
ſchloſſen würden; Als find ſothane Pa&a und Bedingun⸗ 
gen in der Landes⸗ (das ijt, in der Pohlniſchen) Sprache, 
und zwar auf ſolche Weiſe, als wenn der Durchlauch⸗ 
tigſte Printz, nunmehro aber neu⸗ erwehlte Konig, 
ſelbſt zugegen waͤre, folgenden Inhalts abgefaſſet und nie⸗ 


Dergeſchrieben worden 


er Senat des Reichs, der Adel, und alle Staͤnde 

des Koͤnigreichs Pohlen und des Groß⸗Hertzog⸗ 

thums Litthauen, wie auch aller andern annectir- 

ten Provintzien, haben ſich dieſes bey Uns vorbe⸗ 

| halten, Wir aber verſprechen ihnen auch fol 

ches, und wollen, daß es vor ein ewiges Recht 

ehalten werde, nehmlich, daß, gleich wie Wir, durch die 

reyen und einmuͤthigen Stimmen aller Stände ber Ne 

public, beyder Voͤlcker, der Pohlniſchen und Litthauiſchen 
Nation, auch aller und jeder darzu gehörigen Herrſchafften, 

zum Regenten dieſes Reiches erwehlet und aufgenommen worden 

(mb; Alſo auch weder Wir, noch Unſere Königliche Nach⸗ 

olger, bey Unſern Leb⸗ Zeiten, einen König ernennen, oder 

kan i» jemanden, auf irgend einige Weise, auf Unſern Königl. Thron 
betkefend. ſetzen wollen, und dieſes darum, damit auf immer und ewi⸗ 
5 Zeiten, Du Unſerm Absterben, die freye Stónig8^ Wahl, 
ey denen Ständen des Koͤnigreichs und des Groß ⸗ Her zog 
thums Litthauen, und aller S 1155 en Probintzien, 
nach Innhalt derer von der freyen verfaſten Rechte, Pri- 
vilegien, und ſowohl alten, als neuen Conititurionen , de 
Annis 1607. 1609. 1631. 1662, und 1667, in voller Krafft 
bleiben mögen; e qu | Wir 


' 
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Wir reaſſumiren alle Rechte, welche von ber freyen Wahl "ics 


Koͤnigl. 


errichtet worden, und geben die Verſicherung, daß Unſer Koͤ⸗ Haß ſelſich 
nigliches Hauß fid) keiner Succelſion, noch Vorwandes eines kues soe 


näheren Rechtes zum Reiche, anmaaßen, ſondern nur dieſer Rachtes ar 
Prerogativen , welche die Erben Unſerer Durchlauchtigſten oben 


Vorfahren, der Koͤnige in Pohlen, genoſſen, ſich zu erfreuen 


haben ſoll; Damit die Rechte der Republie, welche deswegen 
gegeben find, bey ihren Kraͤfften bleiben moͤgen. 


Ohngeachtet die alten Rechte, daß der König Römiſch⸗ en 
Catholiſch ſeyn fof, keinem Zweifel unterworfen ſind, ſo rich fel wenge 
ten Wir dennoch, zu ewiger Beobachtung derer ſelben, vor Uns corone 


Amb Unſere Nachfolger auf ietzo und kuͤnfftige Zeiten, fol⸗ won — 


gendes Geſetze auf, daß, gleichwie Wir Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Glaubens ſind, alſo auch inskuͤnfftige kein Herr, von einer 
andern Religion, zu dem Koͤnigreiche Pohlen und Groß Her⸗ 
togthume Litthauen erwehlet werden kan, wofern Er ſich 
nicht zu der Roͤmiſch⸗Catholiſchen rechtglaͤubigen Religion 
bekennet. In eben dieſem Glauben ſoll auch die Königin 


entweder gebohren ſeyn, oder (i dazu bekennen. 
Und weil in dieſem berühmten Koͤnigreiche Pohlen nicht „ e 

eine kleine Anzahl Diffidenten in der Christlichen Religion, teninder ste 

welche ſowohl zu der Pohlniſchen als zur Litthaufſchen Na- "sender 

tion, und zu denen darzu gehoͤrigen Herrſchafften gehören, 

gefunden wird, als wollen Wir, nach dem Exempel Unſerer 

Vorfahren, damit inskuͤnßftige dadurch keine Sciflion und 

Blut⸗Vergieſſen entſtehen möge, es alſo, wie es in denen al⸗ 

ten Confcrderationen und Conſtitutionen verfuͤget iſt, 

(Warswano iet, zu ewigen Zeiten halten; aller Proteftatio- 

nen ohngeachtet. Jedoch ohne Nachtheil des Friedens und 

der Sicherheit derer Diffidenten in der Chriſtlichen Religion, 

Was aber die der Griechiſchen Religion zugethane Per * in org, 
ſonen derer Uniten und Disuniten anlanget, (0 verſprechen Wir Polon. p.55. 
alles dasjenige, was bey gegenwaͤrtiger Wahl, wegen anderer ce 
x ae eden an rte wd vorgenommen wer⸗ weben del, 

en koͤnnen, bey dem, mit GOttes Huͤlffe, kommenden Reichs- 155,55, 
Tage Unſerer Croͤnung, nach denen alten Rechten, beyder ver bes 
Partheyen, in Beyſeyn derer Deputirten aus dem Senate und 
der Ritterſchafft, ohne fernern Aufschub und Wort Streit. 
durch Commitlarios ohugeſdumt zum Stande zu bringen, und 


dergeſtalt zugleich mit der Republie beyzulegen, damit eine je 


de Parthey, in ihren wohlgegruͤndeten Veſchwerungen, Recht 
und a Aion langen mige. TWIST gen, ich 


SA N t 
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Wir wollen keine Geiſtlichen Güter, noch Wuͤrden, fo 

zu der Griechiſchen Religion gehören, nach Innhalt derer alten 
Rechte, weder Perſonen, fo derſelben nicht faͤhig find, conteti⸗ 

ren, noch weniger erlauben, daß (ie ſelbige per ceffionem itv 

ne haben mögen, Die von der Khoviſchen Metropoli ab⸗ 
gerißene und ihr zugehoͤrige Guͤter, welche nicht bereits durch 

die Gewalt der Waffen unter eine andere Herrſchafft gekom⸗ 

men, wollen Wir, denen alten Rechten gemaͤß, derſelben wie» 

u, derum beyfuͤgen. ig i 
Wieder die 


Mennoniten, Hingegen reaflumiren Wir wieder die Mennonifefy 


und hada Anabapriften und Qvacker, welche zu dem Rechte, ſo denen 
warden die Diffidenten in der Chriſtlichen Religion zu ſtatten kommt, 
gemachte nicht gehoͤren, alle diejenigen Rechte und Statuta, die wieder 
ee eam die Arrianer errichtet worden. | 
uz. Ilm die Freyheit in ihrem Vorzuge zu erhalten, ſo mob 

U er Cen. lein Wir das Jus aqualicaris, (oder das Recht der Gleichheit 
se. derer Perſonen) unter denen Mit⸗Buͤrgern (oder denen Adeli⸗ 
chen Einwohnern) des Reichs, als das vor nehmſte Funda- 


ment, und die erſte Zierde, ja die Mutter des freyen Ritter ⸗ 


Standes, als ein Haupt ⸗Geſetze dieſer Republic, handhaben 
und beobachten, und nicht geſtatten, daß felbine durch einige 
denen Familien beygelegte Prerdicate, als da find Graͤffliche, 
Marggraͤffliche und Fuͤrſtliche Tituß, unter druͤcket und ge 
ſchmaͤert werde, ſondern Wir wollen den Adel durchgaͤngig 
vor gleich halten, und keinen andern Unterſcheid derer Perſo⸗ 
nen, als denjenigen, welchen das durch Verdienſte erworbene 
Amt mit ſich bringet, zulaſſen. Ja Wir wollen zu verhin⸗ 
dern ſuchen, daß der Maͤchtigere nicht dem Schwächeren be 
ſchwerlich falle. wi Mate M 
J. Mei der. Wir wollen keine Erb- Güter weder Selbſt, noch durch 


Fints alen fübordinitfe Perfonen, weder vor Unſere Erben, noch vor 


Lier am Uns ſelbſt, zu uberkommen trachten; As welches Wir vor 


Sic mv Pig und Uinſere Nachkommen derſichern. 


gen ſuchen. [i EVEN 
m Der von Uns abgelegte Eyd ſoll nebſt denen ſummariſch⸗ 
Lunge ge verfaßten Pactis Conventis, auf jedem Reichs⸗ Tage, gleich 


Sans CH den erſten Tag, an ſtatt derer Marſchalls⸗ Artieul, in Gegen⸗ 


nen kae wart des Senates, abgeleſen werden, bey welcher Verleſung 


auf dene derer Pactorum Conventorum, jedem Land⸗Deputirten fre 
n weren ſtehen foll, dasjenige, worinne denenſelben etwan ware zuwie⸗ 


werden. der gehandelt worden, zu erinnern. & Ä 

ng. Damit die Juftitia Diftributiva dem Adel nicht Gelegen⸗ 
Alea heit gebe, fi, auf ungeziemende Art, um Ehren⸗Aemter zu 
ingleichen. bewerben, ſo wollen Wir, bey Verleihung derer Ehren⸗Stellen 
diejenige Ver⸗ N und 
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und Beneficiet, niemanden einige Privat Ende abfordern, prechongen, 
noch weniger einige unterſchriebene Submilliones (oder Ange! banner 
lobungen) begehren; und daferne Wir, entweder vor Ling e 
Selbſt, oder durch lubordinirte Perſonen, jemanden, ſowohh!l! 
im Koͤnigreiche, als in dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen, 

oder in denen anne&irten Provintzien, um deswilſen, daß er 

Uns zur Erlangung des Thrones behuͤlſtich ſeyn ſollen, etwas 
verſprochen, oder verſichert hätten, (o ſoll ſolches mil und 


nichtig und Wir keinesweges gehalten ſeyn, dergleichen Ver⸗ 


ſprechen zu erfuͤllen. ſub Nullitate. 


Wir wollen an eine Familie zwey derer höͤchſten Mini- Eine Le 
ſteriorum Status, als die Feld⸗Herren⸗ c argen, die Cantzler⸗ PU", mir 
Stellen, die Marſchalls⸗Staͤbe, und Schatz⸗Meiſter⸗Nemter a 
im Königreiche und in dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen n sus. 
nicht vergeben, noch weniger; denen minder⸗ jaͤhrigen Per- et werden. 
ſonen Abteyen, ‚Dignitzien und Staroſteyen verleihen, n, pelo 5 
dern dach nur w̃ Bincebienten und im Lande gebohrnen Leu. 
ten, welche das richtige Alter, und den behörigen Verſtand er» 
reichet haben, geben; jedoch denen dermahligen Beten oh⸗ 
ne Schaden. Mm 

Desgleichen ſoll nicht erlaubet ſeyn, daß eine Perſon o. 
mehr, als zwey einträgliche Staroſteyen oder große Herr- alen dn 
ſchafften, (worunter jedoch die mit Jurisdictjiopen begabte Penne 
Staroſteyen nicht begriffen ſeyn ſollen,) inne haben miae; an pere 
Und denen weiblichen Perſonen ſoll gleichfalls mehr, als zwey vertes 
austraͤgliche Staroſteyen, (wovon jedoch die Gräns⸗Staro⸗ "in 
fteyen, auf welchen Jurisdictiones haften, und deren Sie, 
nach denen Rechten, unfähig ſind, ausgenommen werden,) 
jure communicativo zu bejißen nicht verſtatket ſeyn. Je⸗ 
doch denen jetzigen Beſißern unbeſchadet. Und daferne bey 
einer Dignitat bereits eine mit denen Grod - Gerichten derfe, 
hene Staroften mit angefuͤget wäre, ſo wollen Wir dem Be⸗ 
figer ſelbiger keine andere dergleichen Staroſtey mehr, weder 


in dieſer, noch in einer andern Woywodſchafft verleihen. | 
Wir verſprechen ferner, daß Wir denen Staroſten keine „ 


Privilegia zu Advocatien, oder Woytoſtwen, die vor dem ven deen 
abſonderlich verliehen worden find, geben, noch denen unadlich⸗ ese 
gebohrnen Perſonen Tenuten oder anſehnliche Guͤter confe- woytoll 

riren wollen, wovon jedoch diejenigen unadlichen Perſonen aus⸗ en. 


genommen werden, welche vor andern durch Meriten di- 


ſtinguiret ſind. 

und da die Woywodſchafft Culm, die in der Proving de wenn 
Preußen, der Ordnung nach, die erſte iſt, durch die Staro art Cum 
ſtey Köwalewo, welche grhadter Wopınoofhaf „ohne daß bahn ee 
i 3 man 
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man dabey eine Proportion, in Betrachtung anderer Preußi⸗ 

ſchen Woywodſchafften, in Acht genommen, 155 E 

den, mit dermaſſen ſchlechten Einkuͤnfften verfehen ift, daß 

ſelbige, ohne ziemliche Schmaͤhlerung ihrer eigenen Guͤter, vor 

die allgemeine Wohlfahrt Sorge zu tragen nicht im Stande 

iſt; Als verſprechen Wir, daß Wir gedachtem Palatingte 

aus denen erſten in der Culmiſchen Woywodſchafft offen wer. 

denden Vacantzien, eine Staroſtey oder ein Koͤnigliches Gut, 

ſonſt Krolewezyzna genannt, geben und einverleiben wol⸗ 

len; Als welches die Stände des Reichs auf nachſtkuͤuffti⸗ 

gem erſten Reichs⸗Tage, durch eine Conftitution, approbi⸗ 

ren werden. De | : 

e Wir beſchlieſſen auch, daß Wir Zwey Privilegia über 

wie die Ve eill im Koͤnigreich und Groß⸗Hertzogthüm Litthauen, oder in 

n un. denen darzu gehörigen Provintzien, vacantes Officium nie 

follen. manden geben wollen, und zwar weder vorher, ehe es wuͤrck⸗ 

lich angetreten werden kan, noch auch nachgehends, wenn es 

durch den Tod des Beſitzers vacant worden; Dannenhero 

[oll eine Cantzley mit der andern, ſowohl im Koͤnigreich, als 

im Groß⸗Hertzogthum Litthauen, um wegen der verliehenen 

Privilegien Information: zu haben, communiciren. 

„ Die Dignitäten und Aemter, im Reiche ſowohl, als Groß⸗ 

n um Hertzogthum Litthauen, und in denen eee 

Weihe den. wollen Wir bey denen alten Rechten, Jurisdiltionen, Gewohn⸗ 

denen ihnen heiten und Reichs⸗Verfaſſungen, und zwar im Groß⸗ Hertzog⸗ 

ker dhe thum Litthauen bey dem Jure Co qual jonis & Ordinationis 

seiner. CONIELVIFEN, auch nicht zugeben, daß deren Prercgativen und 

weben. Einkünffte in einigerley Weiſe von jemanden geringert, oder 
abgeſchaffet werden moͤgen. RR. 


ws Die Vacantzien wollen Wir, auffer denen Reichs ^ $d- 
wenn die va. gelt, hoͤchſtens binnen Sechs Wochen, von der Zeit an, da 


wenn die Va- 5 ) | ; 
abe weden Wir die erſte Nachricht erhalten werden, vor allen Dingen 
ſollen, ber. aber auf denen Reichs⸗Taͤgen, conteriren, es auch, weme fit 
ertheilet worden alſofort publiciren; Wie Wir denn ſelbi⸗ 

ge an Einheimiſche Land⸗Edelleute, des Adelichen Rechtes 
CU fleilbagtiae, wohlverdiente, und an Alter und Verſtande 
c füétige Perſonen, von beyden Nationen, und denen dazu 
gehoͤrigen Provintzien, nach denen Rechten und Privilegien 
vergeben wollen. : . N qiu "gens 

uS Die in denen Rechten als incompatibilia beſchriebene 
aa bar. (oder fid) nicht zuſammenſchickende Aemter) im. je Mar- 
ſchalls⸗Aemter, die Cantzler Stellen und die Schatz ⸗Meiſter⸗ 
emter, nebſt denen Feld⸗Herren⸗Chargen, wollen Wir jt 

ſammen, an ein Subje&um, nicht vergeben. = f 
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Des Cammer⸗Siegels und des kleinen Signets wollen s 


Wir Uns, bey Ausfertigung derer, die Nepublic angehenden 
Affairen, nicht bedienen, auch alle publique Schreiben und Das 5 
Geſandſchafften nur in Pohlniſcher und Lateimſcher Sprache Ri Shen 
gusfertigen laſſen. Ingleichen wollen Wir die Privilegia und coc der 


publiquen 


Univerlalia unter befagten Siegeln, auch ſelbſt aus dem Senatus Sanne, 


Conſilio, nicht ausgeben laſſen, ſondern dieſes denen Gains uice. 
leyen, beyder Nationen, vorbehalten. in 


Wir wollen dahin bedacht ſeyn, daß die Schatz⸗Einkuͤnff⸗ e 
te der Republie, ſowohl im Koͤnigreiche, als in dem Groß⸗ we St 
Hertzogthum Litthauen, auf kuͤnfftigem Reichs⸗Tage, an bite Sieputiit fl 
jenigen, ſo das meiſte ofteriren, uͤberlaſſen (vergeben) wer⸗ weitere 
den mögen, welche Sache auf dem Reichs⸗Tage entſchieden Mal 
werden ſoll. | ji 

„Die Pacta und Buͤndniße wollen Wir mit denen aus- g. 
waͤrtigen Potentzien erneuern, und deren Confervation pro- Sinn: 
curiren, und zwar dergeſtalt, daß hierdurch nicht nur der Re⸗ 7t Sm. 


public kein Nachtheil zuwachſe, und keine Provintz von Ihr Yorusien be, 


treffend. 


abgeriſſen werde, ſondern auch, daß keine Parthey die Frie⸗ 
dens ⸗Tractate und Buͤndniße brechen und ungleicher Weiſe 
auslegen möge. Auch wollen Wir die Differentzien mit denen 
benachbarten Potentzien zugleich mit der Republic, der Dil 
ligkeit gemaͤß, guͤtlich beyzulegen, und auf das foͤrderſamſte 
zur Endſchafft zu bringen, bemuͤhet ſeyn. LR | | 

Wir wollen Sorge tragen, daß die mit Ihro Roͤmiſch⸗ nod. 
Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt errichteten Ae welche dul Nane 
die Deputirten, fo, vermöge der in Grodno Anno 1726, ge escas 
machten Conftitution, darzu ernennet find, im vorigen 1732. Ara ven. 
Jahre wiederum erneuert, und zur Ratification auf den 


Reichs⸗Tag remittiret worden, auf dem erſten, mit GOttes 


Huͤlffe zum Schluße kommenden Reichs⸗Tage, nach ihrem 
Innhalte, ratificiret werden mögen, n. 
Ingleichen wollen Wir die innerliche und aͤußerliche Pa- din 
cification. oder Beruhigung der Republic, wie nicht weniger son ver den 
die Evacuation oder den Ab: March derer fremden Truppen, secus 
ohne, daß daher einige Prætenſſon an die Republic gemacht dee. fe 
werden ſoll, zugleich mit denen Ständen des Reichs, wenn 
Wir vorhero durch Sie in ſattſame Sicherheit geſetzet wor⸗ 
den, auf das baldigſte zu verſchaffen fuden, — | 
Die Wiedererlangung derer Avullorum (oder derer von ann 
dem Reiche abgeriſſenen Provintzien,) wollen Wir, bey gege- ioc onse 
bener billigen und rechtmaͤßigen Gelegenheit, Uns angelegen ven c 
ſeyn laſſen, jedoch wollen Wir e mit eed einen creto. 
| | rieg, 
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Krieg, ohne Rath und Vorwiſſen der gantzen Republic, at 
fangen, ſondern vielmehr vor das allgemeine Beſte, daran am 
meiſten gelegen, auf alle Art und Weiſe ſorgen. 


Die Gefand- Zu Gefandten und Refidenten bey auswärtigen Für 
fiboften an, ſten wollen Wir nur Adelige und wohl angeſeſſene Perſonen, 
n 0 e 8 
auswärtigen. aus beyden Nationen und Staͤnden, nehmen, deren Inttru- 
Seien betr: Giones in denen Senatus Confiliis abgefaſſet, und auf de; 
nen Reichs⸗Taͤgen von Uunſern Cantzlern abgeleſen werden 
ſollen. Wenn dieſe Geſandten von ihren Functionen 
wiederum zuruͤcke gekommen ſind, ſo ſollen ihre Relationes 
auf denen Reichs⸗Taͤgen ſchrifftlich uͤberreichet werden. Auch 


ſollen die von auswaͤrtigen Fuͤrſten abgeſchickte Geſandſchafften, 


auf denen Reichs⸗Taͤgen, in Gegenwart aller Stande, angenom⸗ 
men, zur Audienz gelaſſen und abgefertiget werden, jedoch 
ſoll Uns, die außerordentlichen Geſandſchafften, in dringenden 
Nothfaͤllen, auch außer denen Reichs⸗Taͤgen, nach Gutbefin⸗ 
Fe derer bey Uns befindlichen Reichs⸗Raͤthe, zu expediren, fret) 
tehen. | | ; 


Die ghd. Zur Geſandſchafft nach Rom wollen Wir Perſonen vom 
on andes Weltlichen, nicht aber vom Geiſtlichen Stande, gebrauchen; Und 


Ro d das + : 25 M 
Jorneminn da Wir das Recht, dubjecka zum Cardinalat zu ernennen, ha⸗ 


ham betr. ben, ſo wollen Wir daſſelbe ſorgfaͤltig conferviren. © 

Die Bel . Wir wollen auch bey dem heiligen Vater des Apoſtoli⸗ 
gung derer ſchen Stuhles Inftanz thun, daß die Differentzien, welche das 
nn Jus Patronatus und andere Defideria der Republie betref⸗ 


ſo das Jus Pa- N p A 
tronstis. an, fen, mit dem Roͤmiſchen Hofe, zu Unſerer und der Republie 


in Oi Satisfaction, des förderſamten guͤtlich beygeleget, und zur 


Bs A Endſchafft gebracht werden mögen. Auf nechſtkuͤufftig beſte⸗ 


hendem Reichs Tage aber wollen Wir, zuſamt denen Stan-. 


den der Republic, ſorgfaͤltig dahin bedacht ſeyn, damit die 

Grodniſche Conſtitution de Anno 1726. zu des heiligen 

Vaters in Rom Zufriedenheit, gemildert werden möge, 
és Wir wollen vor Unſere Perſon keinen Ausländer, noch 
Die &rbes | ſonſten jemanden, zum Indigenat, oder Adel⸗Stande, ſondern 


bung in den 


250 ben Nur diejenigen darzu befoͤrdern, welche die Palatinate, beyder 


und bas ind. Nationen, oder die Miniſtri Status, und Feld⸗Herren, daß 
gear betr. (ie ſich im Militair- und Civil. Stande wohlverdient gemacht, 


recommandiren werden. Denenjenigen aber, die nur neu⸗ 

lich in Adel⸗Stand aufgenommen worden, wollen Wir, biß 

auf die dritten Delcendenten, keine Aemter oder Beneficia 
verleihen, noch (ie in Geſandſchafften verſchicken, bod) find dies 

jenigen dabey ausgenommen, ſo die Republie mit Daranſe⸗ 

tzung ihres Lebens und Vermögens beſchuͤtzen, und die an 

p E alten 
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alten auswaͤrtigen Geſchlechtern in den Pohlniſchen Adel⸗ 


Stand moͤchten aufgenommen werden. 


37. 

Auslan⸗ 
der fóllen zu 
denen Confi- 


treffend. 
141. 
1 Die Königl. 
^ Sof Garden 
und Cantz⸗ 
lepen betr. 


„ 
J. M. die Ko⸗ 
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zwiſchen der Republic und Unſerm Durchlauchtigſten Vorfah⸗ 
* I» Orig. ren, Johanne III. Koͤnige in Bohlen, und wollen die Inde- 
rolon, p. c. mnitàt und Immunitaͤt derer Guter und des Vermoͤgens des 
Durchlauchtigſten Koͤnigl. Printzens Jacobi, wie auch deſſen 
Perſon, in Unſern Schutz nehmen und protegiren. Jedoch 
ſoll Uns und der Republic derſelbe vorhero den Eyd der Treue, 
in Conformitaͤt derer Geſetze, leiſte n. 


14 Wir wollen auf alle Weiſe zu verhüten ſuchen, damit die 
Nagl. bereits decidirten Rechts⸗Haͤndel, welche in denen Gerichten, 
cum, fühere ſynderlich aber in Unſern Sof» Gerichten, abgethan worden, 
Buiefe und durch einige Privat- Refcripta nicht wieder rege gemacht wer⸗ 
gung deer den; Wie dann dergleichen Reſeripte null und nichtig ſeyn ſol⸗ 
Sue, len. Auch wollen Wir nicht erlauben, daß Unſere Cautzleyen 
betreſſend. die Sawos Conductus d Geleits⸗Briefe,) im Koͤ⸗ 
naigreiche , zu Proleqyirung des Rechts, nach der alten Gewohn⸗ 
bheiit/ laͤnger, als big zum Verlauf von Sechs Monathen, erthei⸗ 
| len, und ſelbige weiter, als zu zweyen mahlen, berlaͤngern mögen. 

Desgleichen werden Wir nicht verſtatten, daß jemand in Ver. 
hafft genommen werde, als derjenige, welcher durch das Recht 


überiviejen worden ik. (Neminem captivare, nifi Jure vi- 


„ Wir versprechen Of TRE Rae. e De 


I 


Di derer ill be ſhndere, von Uinſern Vorfahren ertheilte Privilegia, in [o 


been weit dieſelhen dem allgemeinen Rechte und denen Geſetzen nicht 
ee zußpieder find, zu conterviten und zu handhaben. 


e, Well die Fuͤrſtenthümer Zator und Oswiecim, als ſie 


a Sir incorporitet wörden, durch die Conftitution. bon Anno 
Zw» wb 1 5 8 J. von denen Abgabe 1 Bill für das Holtz und vor 
bien don de, die Fiſche, fo ſie aus ihren Gütern, biß an die Stadt Cracau, 
Abgaben de und weiter, zu Waſſer abfuͤhren, befreyet worden (iib, ſo wol⸗ 
ver BEE De len Wir atit, daß dieſelben, ſo, wie es Ihnen erlaubet worden, 
frey bleiben ſollen Da Wir dann dahin beſorget ſeyn wol⸗ 
len, daß Ihnen von der Cracauiſchen großen Oeconomie, 
Wielkorzundy genannt, kein Eintrag geſchehe; jedoch (offen 


PRU Dieſelben vorhero beſchwoͤren, daß Sie beſagtes Holtz und 


Di Nervig 
rovintz 
eugin foll 


| 


drey Tagen, ohne Erhebung derer Gerichts⸗ 


gehaͤndiget werden ſoll. 


nen vorgeſchriebenen Rechten des Koͤniges HN RLC, und ? 


werden moͤgen. 


ſondern dererſelben Beſchleunigung von Zeit zu Zeit beſorgen, Die Jaller 
nid de c den ehen. ger qe 2 MN todos 
4 E ovem | uc Ge⸗ 
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und allein wahren, unzweiffelhafften und wohlverdienten Inn⸗ 
ländiſchen Edelleuten, krafft des Privilcgii js raten 


und derer Diplomatum, ſo Ihnen von Unſern Durchlauch⸗ 


kiaſten Vorfahren ertheilet worden, unb jo Wir Ihnen no 
Buder zu geben verſprechen, conteriren, 100 nto 
onfenfe zu Ceffionen verſtatten wollen. Und falls je 
mand ein dergleichen Privilegium, dieſem Unſern Ver ſprechen 
zuwieder, bereits erhalten haben ſolte, fo declariren Wir ſel⸗ 
biges von nun an vor nichtig und unkräßßtig, und geben des 
nen Pepurirten freye Macht, nicht allein dieſer wegen Erinue⸗ 
zung zu thun, ſondern auch bey Unſern Hof⸗Gerichten zu 
agire, damit es daſelbſt abgegeben, und nebſt dem daruͤber 
ertheilten Conſenſe abgeſprochen werden möge. —— 
„Auch verſprechen Wir, daß die Commercia derer Ein⸗ . 49 
bun her dieſer Provinz Preußen, und derſelben großen und sess vea 
einen Städte, nach Junhalk des Privilegit Incorporationis Knete, 
Sara aber an Sher gebn zu Lande, als zu 
f. auf der Republic i Ir. 
dan, frey ſeyn follen, ^ p ESAME zu For 


Alle auf denen Reichs⸗Taͤgen, Sof. und andern Ge. Die auf d 
richten vorfallende Rechts⸗Sachen 9 Wir (o, wie fie Lagen Ser 
nach dem Regiſter vorkommen werden, ohne derſeſben Ord⸗ men 
nung zu andern, entſcheiden, auch nicht zugeben, daß etwas vorne 
zum Nachtheil der Gerechtigkeit und derer Beleid igten geſche⸗ en bens 
gen moge. Da Wir denn Unſere Sentenz nach denen mei- + v, Orig 
ſten Stimmen richten wollen, v Geric leich innerhalb Pelon. us. 
: ebuͤhren, (ſonſe 
Depactation genannt,) und ohne etwas Moe zu pd 3 
denen Partheyen in gewohnlicher Form und Richtigkeit aus. 
ebat rden ſoll. Jugleichen wollen Wir bie Cur⸗ 
laͤndiſchen Gerichte, nach vorgeschriebener Gerichts⸗Zeit, wann 
vorhero deswegen Intimatoriales ergangen, nicht verabſaͤ⸗ 


men laſſen. 


Bey denen Aſſeſſorial- Gerichten wollen Wir, n ach de⸗ 3 | 
dem Rechts⸗Spruche derer anweſenden und Uns zugegebenen Le Ga. 
Raͤthe gemäß, verfahren, Und die Halbes ne D Pritten te betveffenb. 
Ta zum Stande bringen, auch alle Sorge tragen, damit die 
noch auf Deliberation beruhende Rechts- Sachen expedire: 


0 


Die Judicia Relationis wollen Wir nicht verabſäumen, 8 ^ i M 
ie 


onum. 


78 Eonflisusian: des außerordentlichen Zweywoͤchentl. en 


Gewohnheit nach, eonſerrnen; Ubrigens aber Sorge kra. 


gen, damit die Decreta. nach den meiſten Stimmen derer ‚Ser 


w, natorum abgefaſſet werden ındgen, igit Ha 
Win hou, Wir wollen auch bey keinen Gerichten, woſelbſt die zwi⸗ 


dien aun (ten denen Mit⸗Buͤrgern des Koͤnigreichs und des Groß- 
Sabre Hertzogthums Litthauen vorkommenden Streit- Sachen alte 
Sachen ta- haͤngig gemacht find, denen Beleidigten zum Nachtheil, einige 


a ll Inilanz thun. | 


Os Unſere Oeconomiſche Güter, Staroſteyen, Saltz⸗Gru⸗ 
Die Staro, hen, Metriken, Regentſchafften des Königreichs Pohlen und 
Dam des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, ingleichen decretariate, 
bene . Cammer⸗ und Schatz ⸗ Notariate, und überhaupt alle Admini- 
Osconamıen tra iones von des Schatzes Unterſuchung wollen Wir ſonſt 
bahn nur. niemanden ertheilen, noch weniger die Abgaben derer Zölle und 
geben wer? Pate der Cammern jemand andern zu arenditen erlauben, 
den. als lediglich Adelichen und wohl poſſelſionirten Perſonen, von 
behyden Nationen, und dieſes zwar bey einer Strafe von Zwey 
Tauſend Marck Pohlniſch, und bey Nullitaͤt des Contracts, 
Welche Straffe dann von denen, die vom gemeinen Stan⸗ 

de oder Juden ſind, und dergleichen geſuchet, oder gar einen 
Contrack erlanget haben, auf Inftanz eines jeden Edelman⸗ 

nes, in allen Foris, ex Regeſtro Fiſci, eingetrieben wer⸗ 


15. Zu denen Oeconomien, welche zu Unſerer Tafel qebo» 
duet. ven, wollen Wir, ohne Special. Einwilligung der Republic, 
8 nichts beyfuͤgen, noch weniger geſtatten, daß einige Graͤntzen 
gagegen wer noch Grund⸗Stuͤcken durch die Macht derer Adminiftratoren 

den. pdarzu gezogen werden mögen, ſondern Wir wollen vielmehr 


nicht wehren, daß die fid) ereignende Differentzien durch dahin 


abgeſchickte Commiſſiones entfipieden werden, jedoch ſind die 
von Unſern Oeconomien abgeriſſene Güter (oder pure 
Ayulſa) hierunter nicht zu verſtehen. 


1 


uv. ^ Mit dieſen Oeconomien wollen Wir ſo, wie es die Sete 


weist mit ſich bringen, difponirem, und keinesweges zugeben, daß 


Fate. Occ dieſelben durch einige unrechtmaͤßiger Weiſe erbethene Avulla 
ior Gier ber mindert werden mögen. Auch wollen Wir diefelben nur 
wrist. einzig und allein Adelichen Perſonen, und zwar die . 
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Koͤnigreiche gelegene Oeconomien an Edelleute in dem Koͤ⸗ 
nigreiche, die Litthauiſchen aber, und die, ſo in denen annedtic- 
ten Provintzien liegen, an Edellente, fo daſelhſt gebohren wor⸗ 
den, in Adminiftration oder Pacht geben. t 188 Shan 
Und demnach viele Guͤter, unter dein Vorwand, daß ſie 
gut Koͤniglichen Tafel gehoͤren, da (ie doch keinesweges dahin zu 
rechnen ſind, dennoch lüb Titulo Avulfionis, zu denen Hof⸗ 
Gerichten gezogen werden, dieſe aber oͤſſters vor der richten⸗ 
den Mapeſtaͤt zu wancken pflegen; Als declariren Wir, 
daß bloß diejenigen Guter eigentlich zur Koͤniglichen Tafel 
gehoͤren ſollen, welche von Alters her dahin gehoͤret haben. | 
Die ſaͤmmtlichen Donatariös wollen Wir, nach denen von die Bene 
Alters her gegebenen Rechten, in ruhigem Beſitz derer ihnen au hne 
verliehenen Güter lagen, nehmlich in dem Koͤnigreiche, vermö⸗ dere iia 
ge der darüber gemachten Conititution , und in Litthauen Gen 
laut ihres Wear een n e Keel wer, 
Dienen Beleidigten, ſo einige Satisfaction von Alnſern s. 
Adiinifsatoribus prztendiren, [ul (übiae, goem-fe ihren 3 22 
Schaden durch richtige Documenta beweiſen koͤnnen, gege⸗ no, ma^ 


* [n Orig. 
Pol. p. 61. 


Ww d 


chen Unrecht 


ben werden. , io geftheben, bes 


Wir wollen die Czu Erhaltung der Neihsliantillerie "wo. 
geordnete) Oeconomiam publicam, nach Anleitung derer Seren 
von Unſern Vorfahren ṼaprsUAO I, und Jo NN E public, 
CAsımıRo, gemachten alten Rechte, beybehalten, zu weſcher 
Wir, vermöge der Conltitution von Anno 7639: uus denen 
erſten Bacanbien zwey Starolicyen, ſo eine Revenue von 
30000, M. Gulden ausmachen, zu incorporiten, und 
alles, nach Innhalt derer mit Ihro Koͤnigl. Maj-Unferm ^ 7 
Hochſeel, Herrn Vater, errichteten Pa&orum.Convéntorum, - 


ſo viel dieſen Punet betrifft, zu beobachten verſprechen. 


Wir wollen keine fremde Armeen, ohne fpecielle: Gin⸗ ELT 18 
willigung der Republic, in das Reich eiufuͤhren, und keine fam en Ar 
neue Truppen, ſowohl von der Owartjaner, als von anderer 
Richtung, anwerben, noch weniger ſelbige, ohne beſondere Ein; 
willigung der Republie, uber die Graͤntzen fuhren; Solte 
aber jemand hierinnen etwas im Gegentheil begehen, und 
wenn es auch durch einige von Uns heimlich erſchlichene Wer⸗ 
bungs⸗Patente (ſonſt Lifty Przypowiedne genaunt,) geſchaͤ⸗ 
Mi erklaͤren Wir denſelben vor infam, vor einen Friedeng- en bee 
5 s „ CM ee 


> er 
| 


Stoͤrer, und Feind des Vaterlandes. ei veli, f 


Wir wollen guch niemanden erlauben, nach Art derer Aus⸗ ass. 
laͤnder, & ute zu werben: Die a aber beyder Nationen Sitbtuy 
P 2 und 


gen betr. 
l 
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und beyderley Richtung, wollen Wir, nach dem Innhalt der 
Conſtitution von Anno 1717. halten. 


D Wir werden auch, nach der mit denen Ständen der Re⸗ 

Der public auf kuͤnfftigem Croͤnungs⸗Reichs⸗ Tage gepflogenen 

weten. Conferentz, verbunden ſeyn, Unſern Fleiß dahın anzuwenden, 
daß die Armée, ſowohl zu Pferde, als zu Fuß, in die beſte 
Ordnung geſetzet, und dergeſtalt vermehret werden moge, da⸗ 
mit Dieselbe, bey allen vorfallenden Gelegenheiten, gehörige 
Dienſte leiſten koͤnne, und daß weder die Adelichen noch Geiſte 
lichen Guͤter, von beyderley Ritu (oder Kirchen⸗Gebrauch,) 
noch weniger Unſere Koͤnigliche Güter von denen durch⸗mar⸗ 
chirenden Truppen und deren Einquartierungen ruiniret 
werden mögen, ſondern der Soldat in militariſcher Diſciplin, 
nach Junhalt vorbeſagter neuern Cónftitution von An 1777. 
erhalten werde. Auch wollen Wir ins kuͤufftige dahin be⸗ 
dacht ſeyn, damit die Fahnen und Regimenter von beyderley 
Richtung an keine andere, als wohlverdiente Perſonen, ver · 
kauffet werden. | | Ä 


i adt Wegen Auslöfung des Amts Drahim und des Territorii 
tung des An, pon Elbingen, wie auch der Uberfuhre bey der Stadt Neuburg, 
beg Dim» nicht weniger wegen der Lisnowiſchen und anderer Kirchen, 
von Etbins, ingleichen wegen aller alten und neuen Prætenſionen, wollen 


und die mit 


ben Beru. Wir mit dem Berliniſchen Hofe conkeriten, und alle Sorge 


fe Sk anwenden, damit dieſe Sachen, krafft derer Pactorum, abge⸗ 


Angclezen» than werden moͤgen. | 
heiten betr. NIST © n mr | 
165, Vor allen Dingen wollen Wir darauff bedacht ſeyn, ba» 


5 H 
Die Pire mit die Geiſtlichen und Weltlichen Rechte, Freyheiten und Pri- 
enburgiſchen vilegia der Lauenburgiſchen und Bitauiſchen Diſtricte, ſo, wie 
un b tes fic ſelbige unter dem unmittelbaren Herrn des Reichs durch⸗ 
wee. -gängig genoſſen, denen Nechten und Conftitutionen ge⸗ 
* In Orig. maͤß, conferviret werden moͤgen. Wie Wir denn auch Un⸗ 
Pol, P. 6s, (ve. gute Officia bey dem Berliniſchen Hofe interponiten 
wollen, daß die in beſagten Diſtricten gebohrne Edelleute nicht 
mit mehreren Abgaben, als ſie auf ihren Land⸗Taͤgen bewilli⸗ 
get, beſchweret werden moͤgen. 1 i ibuc A581 
166, Wir wollen auch zugleich mit der Republic Unſere Sorg- 
Da eit. falt unverzüglich dahin anwenden, damit das Hertzogthum 
land betr. Curland von ar een eee befreyet werde, 
| und der Hertzog Ferdinand, da er bereits inveſtiret worden, 


zu ſeinem Recht und zum Beſitz feiner ‚Güter gelangen, in 


gleichen damit die Einwohner dieſes Herbogthumg Ihme. da 
Selbiger, ohngeachtet Er vorjetzo wegen auswaͤrtiger Ver. 
hinderungen abweſend iſt, in dem Koͤnigreiche an^ 107 
Viii aac en ui 


gedachte Adminiftratores, pber diejenigen, welche, 
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ſchuldigen Gehorſam leiſten mögen? Mit Vorbehalt aller 
dererſenigen alten Rechte, welche der Adel und die Staͤdte beſag-⸗ i 
voe d e ca Übrigens 1010 but ved wild 
einwilligen, daß dieſes Hertzogthum von der Republie abge⸗ 
ale werde. | erg rft: onm a | 
Weil das dieſer Republic gehörige Ovartal⸗Salt (Sol Daa 
Suchedniowa genannt) dem Adel, nach Proportion derer Sag ber 
Lond⸗Guüter, aus denen Wiellczkiſchen und Bochniſchen Saltz⸗ 5 
Gruben, wie auch aus Unſerer Oeconomie Sambor pfleget 
Affert zu werden, ſo verſprechen Wir, daß beſagtes Saltz 
anf erwehnte Land⸗Guͤter, nach Anleitung derer alten Regi⸗ 
Fer, (oder Verzeichniße) allen Woywodſchafften und Land⸗ 
ſchafften, denen alten Rechten und Gewohnheiten gemaͤß, uusge⸗ 
liefert werden ſoll; Jedoch werden die nahe angelegene Woy⸗ 
Wodſchafften ihr Salß ſelber abholen laſſen, denen aber, fo 
weit entfernet ſind, wollen Wir daſſelbe, nach der in denen 
Rechten beſchriebenen Taxa, an die beſtimmten Oerter auf Lin 
gere Unkoſten hinfuͤhren laſen; Wie dann die Groß⸗Schatz⸗ 
Meiſter des Königreichs verbünden ſeyn ſollen, davor zu ſor⸗⸗ a 
gen, daß dieſe Ablieferung geſchehe. Die Adininilträtores ms? te 
aber deter Saltz⸗Grüben jollen, bey Verluſt! desert, ren 
and) bei, denen in denen Cejehen, bovgelthriehetit, Saen, 
auf Inſtantz derer Woywodſchafften, Landſchaffte L ALD Di- zi hé asd 
ſtricte, beſagtes Salt zu liefern gehalten [o ln 100 al ae 
Welthe, iter Was 


2 
vor Nahmen es immer wolle, die Salinen inne haben, ioi = 
wehntes Salß aus denen Saltz⸗Wercken nicht extradirten, 
iv foff. jedweder Woywod⸗ und Landſchaſſt fray ſtehen, dieſel "=... 
ben durch ihre Inftigatores vor das Tribunal zu eitiren, und erae ae 
inter Caufas Fiſei ex Specfali Regeftroz die Struffen uber 
fie, fo wie ſelbige in der Conſtirution de Ann 1654. und 


in andern alten Geſetzen beſchriebon find) zu urgiren!“ Im » 


Aͤbrigen ſollen die Landſchafften Czersk; Lome und Nur) bee 
ſonders aber die Landſchafft Ciechanows als welche am mei⸗ 


ſten von denen andern lædiret. worden bey uhren alten Rech / 


ten de Anno 100 , ſedoch ohne Verringerung derer Koͤnigli⸗ 
Hen Tafel Einkünfte, erhalten werdend neee 


„ Hiernächſt verßchern Wir auch den Adel, daß, wenn in e 5 — 
denen Ö Shag Eat Salt Schwefel und andere Gru⸗ Di. ere 
ben und Schächte au Adelichem Grund und Boden gefunden sas; gr 


bere Gru⸗ 


8 werden ſolten, Wir niemanden in Bauung js Gebrauch Und ben auf Aber 


hia dererſelben, weder vor Uns, nod) durch andere, jemaplé usta." 


einige Verhinderung berurſachen werden betffn, 


UI 
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Dos deen, Wir declariren, daß Wir die denen Herren Lubomir⸗ 


HerrenLubo- Skiern, vermoͤge der Constitution de Anno 1726. zugedach⸗ 
verſtrochene te Compenfation vor den Gal Schacht, Cunigunda ge 
Aalen nannt, zum Effect bringen wollen. i 
in Ode, Wir werden beſorgt ſeyn, daß die Oeconomie zu OL 
W kusz in vorige Aufnahme kommen, und ihre durch Fahr⸗ 
Die Oecono- laͤßigkeit verlohrne Revenüen wieder einbringen moge, (avis 


mie zu Olkusz (7 " 
betreffend. ſalvandis. 


‚m Qo Und demnach Unſere Saͤchßiſche Erblaͤnder, wegen derer, 
qus awe ſelbigen Staat betreffenden Angelegenheiten, Unſerer Reſidentz 
Mal pes & (oder perſoͤnlichen Gegenwart) nicht entbehren koͤnnen, als 


igs Ab ; : e e A ; 
nacher Sach. Wollen Wir, mit Genehmhaltung derer Stände, Unſere Abrei- 


lange Diese, fe und Unſern Aufenthalt daſelbſt, nach der Anno 1717, und 


den daſelbſt der zu Lublin Anno 1703. errichteten Conftitution, regulitetr, 

wall ben. Doch wollen Wir daſelbſt keine Privilegia noch andere publi- 

| que Expeditiones ausfertigen, ſondern alles biß zu Unſerer 
Wiederkunfft ins Koͤnigreich, oder biß Wir auf deſſelben 
Graͤntzen kommen, aufſchieben; Allein die Militair- und 
Geiſtliche Sachen ſind davon ausgenommen. 


Das Münz⸗ . Weil die Einkünffte von dem Mäntz⸗Weſen des König 
Weſen ber. reichs und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen der Republic 
zugehoͤren, fo wollen weder Wir, noch Unſere Nachfolger, 
Uns das Recht auf dieſe Einkuͤnffte zueignen, noch Geld, und 
wenn es auch mit Genehmhaltung des Senats geſchaͤhe, va» 
moͤge der Conſtitution von Anno 1632. praͤgen laſſen, fere 
dern Wir werden die Einrichtung des Muͤnß⸗Weſens im Seo» 


nigreiche und in dem Groß ⸗Hertzogthum Litthauen nirgends 


anders, als auf dem Reichs⸗Tage, vornehmen. Und da die 
Republic durch Verſchließung derer Muͤuten bißher groſſen 
Schaden gelitten; Als wollen Wir, wann Wir vorhero mit 
Die Ero. denen Staͤnden daruͤber Rath gepflogen, Sorge tragen, daß 
nung derer die Muͤntzen wieder eroͤffnet, und daſelbſt ſowohl filberne als 
aaf. »guͤldene Munten, nach dem Gehalt des Römischen Reichs 
und anderer benachbarten Puiffancen, geſchlagen werden iio 
gen. | poe ee Wear nen 

„. Die Kleinodien der Republic wollen Wir niemanden zu 
der de de, gebrauchen, noch den Schatz, wenn gleich das denatus Conti 
public betr. ]ium darein willigen mochte, jemanden, ohne beſondere Erlaub⸗ 

nig der Republic, zu eroͤfnen erlauben. | 


PEL Bey Vergebung derer Koͤniglichen vacanten Güter, foni 
Nile her. Panis benemeritorum genannt, wollen Wir die denen To- 


fen I se warzyszen angewieſene Monate, und die Ober⸗Officiers nr 


Gelegenheit verabſaͤumen. e 
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der auslaͤndiſchen Richtung, wenn (ie. noch wuͤrcklich in Dien⸗ su ante 


mende Va⸗ 


fte find, in heſondere Conſideration ziehen, MEX E 


Wir wollen die Rechte unb Privilegia beg Oliviſchen und i 
Pepliniſchen Kloſters, Cittercienſer-Ordens, inſonderheit was hen wb. . 
die freye Wahl ihrer Aebte anbetrifft, mainreniren, jedoch mit Eten, 
dieſem Vorbehalt, daß dieſelben keine Perſonen von gemeiner Biden betr. 
Geburt, ſondern Edelleute, erwehlen, da Wir Uns dann die 


Beſtaͤtigung ihrer Wahl vor behalten. 


Damit die Wiedererſtattung derer Neapolitaniſchen n. í 
Summen, nebſt denen Intereſſen, welche bereits durch des Bi⸗ 10 v 
ſchoffs von Enjavien, Chriftoph Schembeks, angewendete Muͤ⸗ e 
he und Unkosten, auf einen guten Fuß geſetzet worden, zm 
erwünſchten Effect gelangen, und die Republie deſto eher 
ihre Satisfaction erhalten möge, ſo wollen Wir Unſere guten 
Officia: und Vermittelung bey dem Wieneriſchen Hofe at 
wenden t; diré d ene rare cb 

Wir confirmiren das Crom- Hof, Schatz⸗Meiſter Amt, n 
nach Innhalt des alten Statuti des Koͤniges ALEXANDRI, Sof Schas⸗ 
ingleichen der Conftitution de Anno 1607. ſamt denen Dar 
neuen dieſem Officio zugehoͤrenden Rechten, und wollen es 
bey der Einnahme derer Revenuen von denen Koͤniglichen 
Oeconomiſchen Tafel» Gütern und andern dieſer Charge 


zukommenden gewöhnlichen Einkuͤnfften (ohne zu geſtatten, In Orig. 


daß die Geiſtliche Perſonen es daran verhindern konnen,) un⸗ oon. pg. 
verletzt erhalten. or A nad noniine 9 spin 

Die Academie zu Cracau, als eine in der Republie co. 
hoͤchſt⸗verdiente Lehr⸗Meiſterin aller Wiſſenſchafften, welche 77 5 ere, 


bey Unterweiſung derer Stucirenden unerinider, und ſorgfaͤltig au var 


bemuͤhet iſt, große und geſchickte Leute zu ziehen, wollen Wir 


bey ihren alten Rechten und Privilegien unveraͤnderlich erhal⸗ 


ten; Ja Wir wollen, um derſelben Unſere Gnaden⸗Bezeu⸗ 


gungen zu ihrem beſſern Aufnehmen ſpuͤhren zu laſſen, keine 


Wir verſprechen gleichfalls die Academie zu Vilna hey 


Die Acade- 


180. 


allen ihren Rechten und Privilegien, ſo Ihnen von Unſern mie zu vasa 
Vorfahren, und noch letzteus von dem Könige Augus xo II. Fund. 
Glorwuͤrdigſten Andenckens, verliehen worden, bey der freyhen 
Übung aller Wiſſenſchafften zu erhalten, ingleichen die kun 
dation des Polockiſchen Collegii und deſſen Rechte, nach 

Junhalt der Conſtitution de Anno 1717. welche beſagtem 


Collegio zu ſtatten kommt, zu conſerviren. 


310 
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Die en v. Die Stadt Cracau, ſo ehemahls die beliebte und von 


Gam... Unnſern Durchlauchtigſten Vorfahren ſelbſt erwehlte Reſidens 


war, nunmehro aber durch viele Ungluͤcks⸗Faͤlle rainiret und 
verwuͤſtet worden, inſonderheit da die Commercia darinnen 

in mercklichen Abfall gerathen ſind, verdienet von Uns in be 

ſondere Vorſorge genommen zu werden Dannenhero pete 

ſprechen Wir Dieſelbe nicht nur bey ihren alten Rechten, Pri⸗ 

vilegien, Conſtitutionen, Prærogativen und Frehheiten zu 
erhalten, ſondern Wir wollen auch, bey Gelegenheit, Unſere 
Reſidentz daſelbſt von Zeit zu Zeit etabliten, und dem fernern 

Verfall dieſer in Europa fo berühmten Stadt vorzubeu⸗ 

gen, und an derſelben Aufnehmen zu dencken, nicht unter⸗ 

laſſen. "111 Hi nme 10 " Mhinéo unt ni Y 

, Die Stadt Warſchau wollen Wir bey ihren alten Rech⸗ 
Warſchau. fen conſerviren. MER Aun ux) i onpilodies 
13. Die Tattern, welche im Groß⸗Hertzogthum Likthauen 
in den Her. wohnen, und daſelbſt, nach Junhalt derer alten, von denen Her⸗ 
eopcbum ?it- zogen in Litthauen hergebrachten, nachgehends aber von 110: 


thanen harr. 


4 


ſern Koͤniglichen Vorfahren Confiernirten Privilegien, die 
Jura. Lerreiteia-genieffen, haben, als Leute, die del Republie 
und ihren Königen tren und redlich; dienen, bey Uns dieſen 
gnaͤdigen egard gefunden, daß Wir fie bey allen Ihren, von 
alten Zeiten her, erlangten Rechten erhalten wollen, wannen⸗ 
hero Wir die Ihnen zu ſtatten kommenden Conftitutiones, ſo⸗ 
wohl was die Land⸗ als andere in denen Oeconomien recht, 


biren. 


en Damit die aue Ihro Sri - Kahſerlſchen Maj. ob⸗ 


ST handene Graͤntz⸗Differentzien, wie qid) alle andere Praetenfio- 
Lede wee. nes derer Einwohner dieſer Republir, völlig abgethan, und 


liget werden. diejenigen, ſo einigen Schaden erlitten, gehuͤhrend befriediget 
werden mögen: So wollen Weir Unsere Königliche interpo⸗ 

fition bey Ihro Kaͤyſerlichen Maſeſtat anzuwenden nicht er 
ER ene 

, „ „ Wir geloben bey Unſerm Königlichen: Worte, daß Wir 

| Seeg die durch Unſere Miniſtros Plenipotentiarios denen Staͤnden 
ede, der Repubſie gethane, und gegenwaͤrtigen Pais. Conventis 
»efitw ge, einverlelbte Propofitiones heilig halten, und dieselben, nebſt bez: 
benen nen Padtis Conventis, dürch einen folennen Eyd bekräfftt⸗ 
Convencis Nell, auch im ubrigen alles, was nur immer zum Nutz und 
adele, Frommen der Republic gereichen konte, nach aller Mög⸗ 
bei ju jai mes zu vollziehen, keine Gelegenheit vorbeygehen laſſen 


en t 


mäßiger Weiſe überkommenen Güter anbetrifft, völlig appro- 
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Dier Innhalt aber gemeldeter Propoſitionen, welche * m Orig, 
der Durchlauchtigſten Republic und allen Staͤnden der Eron Folon.p-65, 
und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, von denen Hochge⸗ 


bohrnen und mit gnügſamer Vollmacht verſehenen Herren 
MiniftrisPlenipotentiariis von Seiten des Durchlauchtig⸗ 
(ten Königlichen Printzens in Pohlen und Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtens zu Sachſen, im Nahmen Ihres Durchlauchtig⸗ 
ffe Principals und Herrn, gethan und offeriret worden, 
iſt folgenden 1 4b ei n 8 
Sh Da niemand daran zweiffeln kan, daß der Durch⸗ 
lauchtigſte Koͤnigliche Printz in Pohlen und Chur⸗ 
Fuͤrſt zu Sachſen nicht ein wahrer und aufrichtiger 
Catholique fe), indem Er mit der heiligen und allgemeinen 


Mutter, nehmlich der uoa te a Lat Kirche, dergeſtalt 


vereiniget, und derſelben mit ſolchem Eyfer, Andacht und Fröm⸗ 
migkeit zugethan iſt, daß Er vor ihre Erhaltung, Wahrheit 
und Beſchuͤtzung, alle Seine Kraͤffte, und was Er ſonſt am 
liebſten hat, daran wenden wurde, ſo wäre es eine vergebene 
Muͤhe, wenn man denen rechtglaͤubigen Staͤnden der Durch⸗ 
a Republic dieſe Wahrheit mit uͤberfluͤßigen Zeug⸗ 
nißen bewähren wolte. Dann die gantze Welt ſiehet, be⸗ 
wundert und verehret dieſes Fürftens wahre und ungefaͤrbte 
Andacht, welche Er durch eigene Verdienſte und Tugenden 


dergeſtalt rd. daß man Ihn vor ein Exempel , welches 
€ 


Gott unferm Seculo zur Nachahmung vorgeſtellet, haften 
kan. Er hat die Reinigkeit feiner Religion mit allen denen⸗ 
jenigen Tugenden verbunden, welche Ihn nicht nur als einen 
Fuͤrſten, der zu großen Dingen geboͤhren iſt, berühmt: ma» 
chen, ſondern Ihn beſonders als einen Herrn, der die wahre 
Ehre liebt, diltinguiten. Es findet ſich an Ihm kein Fehler, 


wodurch feine vortreffliche Gemuͤths⸗Gaben verkleinert, oder 


auch ſelbſt von dem Neide verdunckelt werden koͤnten. Seine 
Gerechtigkeit iſt voller Gnade, und feine Tapfferkeit voller 
Rath und Bedachtſamkeit. Bey ſeinen Unternehmungen 
leuchtet die Vorſicht und bey feiner Macht die Moderation 
hervor. Seine Ernſthafftigkeit ijt mit beſonderer Annehmlich⸗ 
keit verbunden, und bey ſeinem Reichthum liebet Er die Frey⸗ 


ebigkeit. In ſeinem Gluͤcke weiß Er ſich zu mäßigen, und da⸗ 


bey vor anderer Leute Gluͤck zu ſorgen. Der Zorn und 
pe 1 88 von Ihm entfernet. Sein Verſprechen hält Er 
gewiß, die Verdienste vergiſſet Er nicht, und feine Wohltha⸗ 


ten pfleget Er nicht aufzuf n Er nimmt DSF dii s 


na⸗ 


186. 
Der heil. Roͤ⸗ 
miſch⸗Catho⸗ 
liſche Glaube. 


86... Cenfiturion:, des außerordentlichen Zweywoͤchentl. in 
Gnaden an, wehret niemanden den Zutritt, und iſt gegen 
mäaͤnniglich freundlich und leutſeelig. Ba. 
., €8 ift unnoͤthig, Sein Hohes Geſchlechte weitlaͤufftig an- 
zuführen, denn dieſes hat die Durchlauchtigſte Republie Poh⸗ 
len in Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt AUGUSTO:LL Sei⸗ 
nem geliebteſten Herrn Vater, bereits ſattſam gekannt und 
Burch Allein der vornehmſte Vorzug, welcher dem 
Durchlauchtigſten Koͤniglichen Printzen hieraus zu⸗ 
waͤchſet, ijt dieſer, daß Derſelbe aus dem uralten Jagelloni⸗ 
fen Geſchlechte durch Zwoͤlff verſchiedene Abſtammungen her 
kommt. Dieſes Durchlauchtigſte reine Jagelloniſche Blut den, 
lebet noch in Ihm, und lencket fein Gemuͤth durch eine natur Durchlau 
liche und lebhaffte Zuneigung zur Liebe der beruͤhmten Pohl 
niſchen Narion. z , een een 
Und aus eben dieſer Urſache glauben Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, daß Ihnen der Weg zu dem geneigten Wohlwollen derer 
Heldenmuͤthigen Pohlen offen ſtehen werde, da Selbige das 
Jagelloniſche Geſchlecht von vielen Seculis her, und wenn es 
eu auſſer dem Koͤnigreiche gelebet, unverändert geliebet Da» 
Waoannenhero der Durchlauchtigſte Koͤnigl. Bring , als 
ein aus dieſem Hohen Hauſe abſtammender edler Zweig, kein 
Bedencken traͤget, Sich und ſein Gluͤck denen freyen Stimmen 
dieſer Durchlauchtigſten Republic anzuvertrauen, und Sich 
ae fo, wie Er ſolches hiermit thut, beſtens zu em⸗ pix 90 
pfehlen. dam nem are vs iiis Rei 
a 1280 HA A ER Ft 
Denn da der Durchlauchtigſte Königl. Brink und Chur. Kon 
uͤrſt zu Sachſen, dem Gebluͤthe und Verwandſchafft nach, we⸗ 
er vor einen Fremden, noch vor einen, der ber Pohlniſchen Rech 
te und Freyheit unfaͤhig wäre, gehalten werden kan, fo glaubet 
und hoffet Er vielmehr, daß Er dieſerwegen denen freyen Stim- 1 188. 
men der wehlenden Republic lieb und angenehm ſeyn werde, ib Das Cid 
die Er denn auf keine andere Art und Weiſe, als durch das und SE 
Verlangen, ſo Er hat, fib um bicfelbe woh verdient zu ma⸗ 
chen, an fid) zu ziehen und zu gewinnen wuͤnſchet 
Und gleichwie der Koͤnig, ſein Durchlauchtigſter Herr 
Vater, mit freyen Stimmen erwehlet, und, aller wiedrigen 
. Gluͤcks⸗Faͤlle ene os ga cao dem Koͤmg⸗ à 
Die, me Teiche abwendig gemachet worden, ſondern die Rechte und d 
en sing. Freyheiten bes. Reichs unverletzt erhalten, vermehret, und | d 
dene Vert ſein Leben vor die Wohlfahrt biefer Durchlauchtigſten Re⸗ 
de. publie aufgeopffert, und Ihro Koͤnigl. abel e 


n 


Nuss 
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im Einwohnern des Vaterlandes zu erhalten, angelegen ſeyn 
Jiaggleichen werden Ihro Königliche Hoheit den Frieden 
von außen, und die Freundſchafft und gute Nachbar ſchafft 
mit denen benachbarten Potentzien, ohne Selbigen Anlaß noch 
Gelegenheit zu einigen n Vi) Feindſeeligkeiten zu 
| geben, zu erhalten befüßen jy, n. wiki 
89 Gleichfalls wollen Ihro Koͤnigliche Hoheit nicht zuge⸗ 
dun Cie bent daß das Hertzogthum Curland, oder 
land. Provintz, von der Republic abgeriſſen oerbe, — i avt 
Und im Fall die Durchlauchtigſte Republic mik Krieg 
angegriffen werden, und einige Hülffe derer Waffen begehren 
ſolte, (o erbiethen (id) Ihro Koͤnigliche Hoheit, als bur» 
Fuͤrſt zu Sachſen, in dergleichen dringendem Zuſtande, wenn 
und wofern die Durchlauchtigſte Republie von Demſelben 
Auxiliar-Truppen begehren ſolte, ſelbige zum Dienſt, nach 


dem Verlangen der Republic, her zu geben, und ſie aus Gro — 


eigenen Cafla zu unterhalten, maaßen bie Repnblie ihnen 
weiter nichts, als die Natural - Verpflegung an Brodt vor 
die Soldaten und Futter vor die Pferde reichen ſolIl. 
xo, c Ferner verſpricht der Durchlauchtigſte Königliche rini; 
£57 ſowoßl bie Feffung Kamieniec Podolski, als auch 3 ha 
spe ^ Ben der heiligen Dreyfaltigkeit in einen beſſern Defenfions- 
Stand, als fie fi vorjego befinden, auf feine eigene Unkoſten 
An cee e ee eee an Dion eee 
Die ierit, Wegen dere 
u JUL HIT RI ME EM 
5 2 gen, ver 
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33156 
122 N65^ 0344 


Deine Academie, um die Pohlniſche 


ittee-Aca- Exercitiis üben und unterrichte 


ns 


eiit ein 

Hauß * auglich geworde | 

been wohl von ber Pohlniſthen, als der ausländischen 
Dero Unkoſten gnuͤgiich verpfleget und unterha 
= = Gleich⸗ 


Auch werden 4 


nicht verfallen, oder verwuͤſtet werden mi 
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Gleichfalls erbiethet fid) Ihro Koͤnigliche Hoheit, aus s, Dh 
beſonderer Atkection gegen die Durchlauchtigſte Republic, und Gabe 
aus Verlangen, Dero Aufnehmen zu befoͤrdern, zu Beſtrei⸗ ien J K M. 
tung derer publiquen Beduͤrffniße, Dre) Millionen Pohlniſche ?" e 
Gulden her zu geben. MES 3 Vai 
. Und da die Durchlauchtigſte Republie nicht nur im Lan⸗ aalen 
de mit Waffen und mit Rath, ſondern auch von außen durch e 
Legationes und durch Unterhaltung einer guten Harmonie Afitostónig 
mit denen benachbarten Potentzien, unterſtuͤtzet werden muß, ſo a 
ware es convenable, daß Dieſelbe, nach dem Exempel atıde tung der 
rer Nationen, Ihre Miniftros an auswaͤrtigen, ſonderſich aer 
aber an denen benachbarten Hoͤfen hielte. Damit nun dieſes h 
um deſto leichter geſchehen koͤnne, ſo erbiethen Sich Ihro iios eu 
Koͤnigliche Hoheit, aus eigener Freygebigkeit, eine Summam RR, 
boit. 100000, ran bes Cowan, um denen Ausgaben des derer Gee 
Schatzes zu Huͤlſſe zu kommen, zu Unterhaltung dieſer Ge⸗ n s 
landschaften, auf die Einkuͤffte Ihrer Oeconomien jahrlich 
zu alligniren. UT. eee ee N TIT 354 unh JAGE TOME 

und da die gröſte Proerogativ derer Könige in Poh⸗ n oss 
len darinnen beſtehet, daß Sie die Juftiriam Diftributivam;y Pol. p. cs. 
das it, die Gewalt, Ehren⸗Aemter und Begnadigungen aus⸗ IN. LA 
zutheilen, in Ihren Händen haben; Als wollen Ihro Königlt⸗ Nasa 
8 Hoheit, jo. bald Sie dieſes Recht durch die ſreyen Wahl⸗ 3 
Stimmen werden erlanget haben, die Begnadigungen, De 
nelicia und Aemter des Reichs nicht anders, als nach denen 
Geſetzen, und nach denen Meriten, ohne auf einen andern 
Unterſcheid, oder andere Urſache, als allein auf den Werth 
der Tugend zu ſehen, vergeben. Maaßen die Großmuth Dies... ur 
(ce Fastens von aller unanſtaͤndigen Art des Gewinnſtes weit 
ß N En an, oun 
to Königl. Hoheit, bey Vergebung derer e, 
Begnadigungen, die dem Militair. Stande allignicten Monathe gebung derer 
in Erwegung ziehen, und die Adminiftration derer OcCono- monnit ter 
mien, nach denen Landes⸗Geſetzen, nur allein angeſeſſenen ane 
Edellenten des Koͤnigreichs und derer anneckitten Proviſtzlelf Vence hen 


verleihen. Diti à Lb tmp e ji " 5 
„Vor die Saltz Gru et und deren ci altting, damit fie 108. 
verfalt 42 erden m i) Wk Dieſel: an, Cuts 
ben gleichfalls Sorge tragen, und das Abeliche Quartal⸗ 206 Ati 
Salt, (ſonſt Sol Suchedhiowa genannt,) dem Adel ordent⸗ Qro : 
lich, nach der alten Gewohnheik, oblig austheilen laſen, 
da es denn denen Woywodſchafften, welche es in Stein⸗ 
Saltze (ſonſt Balvany genannt,) empfangen haben, auch 
in e e ausgegeben — 


9o- Conſtirution des außerordentlichen Zweywoͤchentl. in 


95 Die Ertz⸗ Gruben, vornehmlich die in Olkusz liegen, 
Schichte be, wollen Ihro Koͤnigliche Hoheit, zum Vortheil der publiquen 
treffend. Schatz⸗Eammer, eroͤfnen und repariren laſſen, und Sich anbey 
bemuͤhen, damit die Prerogativ, Geld zu ſchlagen, und die 
bißanhero außer Acht gelaſſene Mutzen wiederum in Schwang 
gebracht, und das schlechte Geld, wodurch die Republie taͤglich 
großen Schaden leidet, auf guten Fuß und den innerlichen 
Werth geſetzet werden moͤge. In welcher Abſicht denn 
Ihro Koͤnigliche Hoheit Dero guten Officia bey denen be⸗ 
nachbarten Potentzien anwenden werden, damit in denen 
Gomvo«erciis mit Pohlen guͤltige Müntze von rechtem Schrot 
und Korn von Ihnen möge eingefuͤhret werden. 


200. 


201. 
Die Funda- 
tion einer 
Capelle in 
Cracau betr. 


Ubrigens aber, da es jedem ſattſam bekannt iſt, daß E 


Ihro Königlihe Hoheit, der Köͤulgliche Printz und Chur⸗ 
Fuͤrſt zu Sachſen, ein gerechter Füͤrſt, kechtglaͤubiger Ca- 
tholique, wahrhaffter Bekenner des bei. Glaub i$, und in 
Seinem Verſprecheu unveraͤnderſich iſt; Als kau die Durch. 
* 1s Orig. Iauchtigſte“ Republic gewiß verſichert ſeyn, daß Er nicht nur 
Pol 2. 59. dasjenige, fo Er anjego verſpricht, ſondern auch alles, was Er 
in denen kuͤnfftig zu errichtenden Paclis Conventis angeloben 


wird, beilig Halten und erfüllen werde. 


5 R * - 2401 TIAM 
Un 1 wu SA 


ns NIA ju vermes ime 

zo Und zum Beſchluß verſprechen Wir, alle Rechte und Im⸗ 
4,0 Und zum Beſchluß verſprechen Wir, bI 

Stils munire Prisicgia und Sreofeiten alere bic stas 

AN 8 i borzowori tuta 
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tuta des Reichs und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, und de daa 
derer annectirten Provintzien, aller, ſowohl derer Geiſtlichen, andre. 
Romani, & Ritus Græci- Unitorum, als auch derer Weltli⸗ dan nude 
chen Stande derer incorporirten und annectirten Provin⸗ and erhalten. 
hien, derer Academien zu Cracau, Zamosc und Vilna, in⸗ 
gleichen aller Staͤdte, welche ihnen recht und billiger Weiſe er⸗ 
theilet worden, alle insgeſamt und jede ins befondere, nicht 
weniger alle Articul, welche auf denen Croͤnungen derer Koͤ⸗ 
nige HENRIC I, STEPHANI, Sigismund II, VLADIS- 

LA1 IV. JohANNIS CASIMIRI, MrehAkLis, JoHAN 
nis lil, und Augusti II. Unſers geliebteſten Herrn Va⸗ 
ters und Anteceſſoris, Glorwuͤrdigſten Andenckens, errich⸗ 


tet worden, hiernaͤchſt die Coxquationes Jurium und Ber 


faſſung des Tribunal$, ferner die Repartirungen und Delogi. 
rungen derer Armeen, beyder Nationen und beyderley Rich⸗ 
tung, nach denen vorgeſchriebenen Geſetzen, und alles dasjeni⸗ 
ge, was ſowohl, geliebt es GOtt, auf dem kuͤnfftigen ro» 
nungs⸗Reichs⸗Tage, als auch auf andern darauf folgenden 
Reichs⸗Taͤgen, mit allgemeiner Genehmhaltung aller Stände, 


einmüͤthiglich abgerebet, und beſchloſſen werden wird, völlig 


zu halten und zu beobachten, und in allen Puncten, Clauſuln, 
Verbindungen und Verſprechungen zu handhaben und zu er⸗ 
füllen. Auch geloben Wir, beſondere Confirmationes derer 
Rechte und gegenwaͤrtiger Packorum, und dieſes Unſers Ver⸗ 
ſprechens, nach dem Exempel Unſerer Vorfahren, von Uns nbi; 
auszuſtellen. Dre ENGE ee eee dad s oe? 
Solten Wir aber (welches GOtt abwenden wolle!) de⸗ 

nen rechtmäßig gegebenen Rechten, Freyheiten, Articuln und das sco: 
allen Bedingungen, irgendwo entgegen handeln, oder et⸗ ae een 
was nicht erfuͤllen; So entbinden Wir die Einwohner die⸗ eia baer. 
ſes Reichs, beyderley Nationen, vermoͤge derer Conſtitutionen 
ven Anno 1576. 1607. und 1609. von dem Uns ſchul⸗ 
digen Gehorſam und Treuuuueee. 

Johunnen Lipski, Biſchoff zu Cracau Michael, Korybut, Fuͤrſt Wirmiowie. 

Cron Unter Cantzler, mit Vorbe⸗ ci, Groß Cantzler von Litthau⸗ 

halt aller Rechte und Immumitaͤten en, General- Regimentarius her 

der hell. Roͤmiſchen Kirche. Deputa- "Armee 7 7 o 70 s 
tus ad Pacta Conventa ex Senatu. u. 
Stanislaus Hofjus, Biſchoff von Poꝛ: 

fen, mit Vorbehalt aller Rechte unjzn " 

Immunitaͤten der heil. Roͤmiſ chess TT 

Kieche. Deputarus ad Pacta Con* gebar! gepieb, Wohwode von 

venta ex Senatu. Päaofdlachien, Deputatus ex Senatu. 
Theogorus Lubemirski Woywode anne A, Cxapski , Wohwode. 
von Cracau. 15 ul HOS IO von Culm. Deputatus ad Pacta 
M. F. Fuͤrſt Raleiwil, Woywode Conventa ex Senat / 
Avon Nowogrod. | 3 2 FR 


92 


* fu Orig. J. R. Potulicti, Woywode von Czer⸗ 


Pol, p. 70. 


niechovien. Deputatus ad Pacta 


Conventa. 


Petrus Dunin, auf Skrzynno, Ca- 


ſtellan von Radom, Staroſte von 


Zator, Deputatus ex Senatu ad 
Pacta Conventa. 


Johannes Branicki, Exon-Faͤhndrich, 
General von ber Eron= Artillerie, 
Deputatus ad Pacta Conventa. 


J. Michael Rzewuski ,; Eron « Bor: 
ſchneider, Deputatus ad Pacta 
- Conventa. 


Carolus Odrowunz, Graf Sedinicki, - 


Unter⸗Stallmeiſter des Groß⸗Her⸗ 
tzogthums Litthauen, Staroſte von 
Mielnick, Deputatus ad PactaCon- 
venta. 


Michael Nieborski, Cammer, Herr 


von der Landſchaft Ciechanow, 
Deputatus ad Pacta Conventa. 


Facobus Vutehſmrbi, Cammer, Hert 
von Nur enk d Pacta Con- 


venta. 


Johan! 8 2 We  Mencinski, 
Staroſte von Wielun. Deputa- 
tus ad Pacta Conventa. ig 


Stamislaus Ponincki, Eron- Unter: 


Stallmeiſter, TERI ad Pacta. 


* ^Cotiventa. 


Jobannes hà aus dem Haufe 
Szczeglowa, Burggraf zu Cracau, 
n ad Pacta Conventa. 


Alexander Kick, Unter: Richter bon 


der Landſchafft Ciechanow, Depu- : 


* tátus ad Pacta Conpenta. 


Michael Sucki, 3 Jäger; Meiser m. 
Lomze, Deputatus ad Pacta Con- 


venta, mit Vorbehalt derer Rech⸗ 


te der heiligen Roͤmiſchen Kirche 
und derer Exceptorum des Her⸗ 


t bogthums Mazovien. un 


. Schembek , des Commers Ä 


Herrn von Cracau Sohn, Depu- 
tatus ad Pacta Conventa. 


— 
. 
Yi re 


Confliturion: des außerordentlichen Zweywochentl. in 


Matthias Kemlada Grabowski, De- 
putatus ad Pacta Conventa. 


Michael Johannes Leski, Ober⸗ 
Mund⸗ Schencke. von Lieſſand. 
Deputatus ad Pacta Conventa, 


Alexander Dunin, Graf in Rrzyn. 


720, Faͤhndrich von Win. Depu- 
tatus ad Pacta; Conventa. 


Jofephus Dunin, Graf von Skrzynno. 


Deputz tus ad Pacta Conventa. 


M. Caſimirus Bleszyusti.sy. Unters- 


Mund-Schencke von Peterkau, 
Deputatus ad Pacta Conventa. 


A, Stanislaus. de T ne Lincæe Ein- 
czowski, Deputatus ad Pacta Con- 


venta. 


Melchior Kolckflein Stolinski, De 


; putatus ad Pacta. Conyenta. 


^ 


diets Urbenski, aus dem Haufe 


Urbanice , Deputatus ‚ad Pacta 
Conventa. HUE x 


! Fohanmes Rybinskt, Deputatus ad. 


Pacta Conventa. 


Stanislaus Saydlowcki, Deputatus ad i. 


Pacta Conventa. 


Michael Er ‚neßus Rerhn, Devis! 


aus der Provintz Preußen. De- 
Patatus ad Pacta Conventa; 


Johannes 07 yn, Jaͤger⸗Meiſter 
bon Braclaw, Deputatus ad Pa- 


cta Conventa. 


Ignatius Zawisza, aus dem Hauſe 


- Rogycow, Graf auf Baktoty, Ber. 


Tear ded ut Zawiszynd,Schwerdt- 
Traͤger von Litthauen, Grod- Citas 
roſte von Minsk, Czeczersk, Cho- 


* saw, und Suniilisk, Obriſter bey 
der dr mée pon beyderley Richtung, 


ingleichen der Woywodſchafft 
Minsk. Deputatus ad Pacta Con- 


PM venta ex. Provincia M. D. L. 
Michael Cuffniru: Radefoil Fürſt 


in Olika und eswe „ und 


des Groß⸗Hertzogthums Litthauen 
Stall. 
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tallmneiſter, Deputatus ad Pada Stanislaus. Bukowski, Loport, Grod- 


Conventa. j Schreiber von Smolensko. Depu- 

: : : tatus ad Pacta Conventa ex Pro- 

Sofegbur Tyszkiewicz, Notarius des vincia M. D. Lithv. i 

Groß. Her Hogthums Litthauen. 

Marcus Ignatius Zyrkiewicz, Sta: 
roſte von Dziacelsk, Quarti. x- 
Meiſter der Wohwodſchafft Meci- 
Slaw, Deputatus ad Pacta Con- 
venta. 


Ferdinand Plater, Cammer⸗Herr von 
eM Alkomiersz. 


” Cafimirus Cyrynski, aus dem au⸗ 
ſe ole vice, Statoſte ber Woy⸗ 
wodſchafft Nowogrod, und Mars Stephanus Bykowski, aus dem pane 
Schall der daſelbſt gefehfoffenen Con- Jaxew und Rydziez, Schatz Ver: 
ſcderation. wahrer und Grod- Schreiber der 

Woywodſchafft Minsk, Conſiliarius 

& Deputatus ad Pacta Conyenta. 


Bosuslaus Niezabitowrki „Staroſte 
von Propoysk. Deputatus ad Pa- 
" €ta Conventa aus der Provintz Lit⸗ Aon Rendie til Loy ko, Vor⸗ 

Bine des Diſtricts Fos 


khauen. 


Gegenwart Articulos derer Pactorum Conventorum, 
welche weer denen Ständen der S Durchlauchtigſten Re⸗ 
public Eines, und Ihro Königlichen Mapeſtaͤt, dem Neu⸗ 


erwehlten Koͤnige, Herrn Augusto ITI. Andern Theils, 


durch bro Excellenzien, die oben benannten Hoch und Wohl⸗ 
gebohrne Herren, Jos Run ANTONIUM GABALEONEM, 
Grafen von WACKERBARTH- SALMOUR, UND WULFF Hinrien, 


Frey⸗Herrn von BaupissiN, Ihro Koͤnigl. Mai. des nett 
Sin en adden Ballnacht, fog SUR 
eidrich Auguſt, von Gottes Gam Sünde 


Sidi, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, des 


: Heil. Römmiſchen Reichs Cr „Malſſchall ulld Chur⸗Fuͤrſt, Land: 


graff int Thuͤringen, Marggraff zu Meiſſen, auch Ober und 
Nieder⸗Lanſitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefuͤrſteter Graff 
zu Syene, „ Graff zu der Mar ck, 5 unb Barby, 
Blr » ei e v. N^ jd 8. 


M. TEES Ce ER "E del T 12 
CES 1$ RIND $2283 DE dk 
— M 


A à | | Thun 


* In Orig, 


' Pol, 


erwehlten Koͤniges Miniſtros Plenipötentiarios, krafft der 


8 spring in Pohlen und Litthauen y Hertzog zu Sachßen, 


p. 5 


94 Conſtitution- des außerordentlichen Zweywoͤchentl. in 
Thun hiermit kund und zu wiſſen: Nachdem Wir aus 
hoͤchſt wichtigen Urſachen bewogen worden, Uns, nebſt andern 
Competenten, gleichfalls um Erlangung der Crone des be⸗ 
ruͤhmten Koͤnigreichs Pohlen zu bewerben; So haben Wir 
zu dem Ende, (it. Per- Illuſtres, Magnificos & Generofos,) 
Unſere liebe getreue, des Pohlniſchen Weiſſen Adler Ordens 
Rittere, und Unſere Geheimbde Cabinets-Miniftros, Joseraum 
ANTONIHM GABALEONEM ; G Brafen von WAÄCKERBARTH- SAL- 
jf, Unſern Geheimbden Rath, Unſers Chur⸗Printzens 
Lbden. Ober⸗Hof⸗ Meiſtern, auch des heil. Mauritii und 
Lazari Rittern, ingleichen Wurrr Hınrıcnen von Bau- 
DISSIN, Generalen der Cavallerie, auch Commandanten 
und Obriſten Unſrer Leib Garde ^Carabiniers, an die 


Durchlauchtigſte Republic Pohlen, als Linfere Mi- 
niſtros Plenipotentiarios, abgeſendet; Da Wir Ihnen dann, 
rafft gegenwartigen Mandats, voͤllige Macht ertheilen, daß 
fie bey denen (Lit, Illuſtriſhmis, Reverendiſſimis & Megni- 


fieis) Ständen vorgemeldter Durchlauchtigſten Republie, 


nicht nur um Audienz, ſo offt ſie es vor noͤthig befinden wer⸗ 
den, anhalten, und alles dasjenige, ſo Wir Ihnen aufgetra⸗ 


*: aee gen haben, vorſtellen, fondern auch mit denenſelben daruͤ⸗ 


ber conferiren, tractiren, und voͤllig ſchließen moͤgen. Maaſ⸗ 
ſen Wir alles dasjenige, was ſie bey Gelegenheit dieſes Ne- 
goti tractiren und ſchließen werden, annehmen, auch ſo er⸗ 
kennen und vor genehm halten wollen, als wenn es von Uns 
ſelbſt tractiret und geſchloſſen worden ware. Zu mehrerem 
Glauben und Sicherheit haben Wir gegenwaͤrtige Voll. 
macht eigenhaͤndig und wohlbedaͤchtig unteyſchrieben, und Un⸗ 
ſer pur. Fuͤrſtl, Geheimbdes Cabinets- Siegel vordrucken laf 
c8. So geſchehen Dreßden, den 6. April E 


FRIDERICUS. AUGUSTUS..- 
LS. Ele&oralis. Seeretioris )rspitiidimdmte 
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errichtet und beſchloſſen worden ſind A haben vorerwehnte 
(Tit. Illuſtriſimi ac Excellentiflimi): Herren: Mitii(téi Ple- 


nipotentiarii, in allen Punckten, Clanſuln und Conditio- 
nen, um mehrerer und immerwaͤhrender Feſthaltung willen, i 


Nahmens und an ſtatt Ihrd Majeſtäͤt des Neu⸗ erwwehl⸗ 


* ten. Königeg, in Gegenwart derer - Stände und Ordnun⸗ 
gen des Koͤnigreichs und des Groß⸗ Hertzogthums Litthauen, 


durch einen Coͤrperlichen Eyd, fahne eife, meis i 


pasen 


Ich Josernus Anroyıus 1 9 und ich 


"Yun FR Hinrich, gelobe und ſchwoͤre auf, gegenwaͤrtige 


heilige Evan gelia Chriſti, zu dem Allmächtigen und Dreyei⸗ 


nigen GOTT, daß der Durchlauchtigſe Königl, Printz 

und Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen, nunmehro abet Rei er⸗ 
wehlter König in Pohlen, alle dieſe Articulos derer Pa- 
| &orum Conventorum, weiche Wir mit denen Böchftanfehnfi- 


chen Staͤnden des Königreichs und des Groß „Hertzogthums TE 
Litthauen und derer annectirten Provinbien, ja mit der gan⸗ 


gen Durchlauchtigſten Republic, im Nahmen des Durch⸗ 
dauchtigſen FRIDERICT AUGUSTI, Kö- 
nigl. Printzens in Pohlen und Litthauen, und Chur⸗ 
Fuͤrſtens zu Sachſen, nunmehro aber N deu; erwehlten 
Königs in Pohlen und Groß⸗ Hertzogs in Lilthau⸗ 
en, zu Reußen, Preußen, Mazovien x. Unſers aller- 


gnädigften Herrn, bey gegenwärtiger Wahl errichtet, abge. 


oT 


handelt und geſchlöſſen haben, in allen ihren Punckten, Clau- 


ſuln, Verbindungen und Bedingungen, ſowohl alle indge- 
ſamt, als jede insbeſondere, genehm halten, heilig beobach⸗ 
ten, handhaben, bekraͤfftigen und erfüllen, und fie nach dem 


* Iv T A a 2 Inſtru- 


96 Conflitution: des außerordentlichen Zweywöchentl. in 
Inſttumento Denunciationis eydlich beſtaͤrcken wird, So wahr 
uns GO TT helffe und fein heiliges Leiden. 


Joskrhus Axroxius GaBALEO de 
WACKERBARTH, | 


(L.S) 


Wurrr HINRICH de Baupissix, 
(L.S 


Geſchehen und gegeben zu Warſchau, am 1. November, 
Im Jahr des HErrn 1733. 10154 


Wasch, 1736. gehaltenen ae, Rachs⸗ Tages, 2. 


IJhro Koͤnigl. Maj. Certifcat, 
Den von Denenſelben zu Tarnowitz in Schleſien abge⸗ 
legten Eyd betreffend. | NNI 


4$ es . U 
Wir Auguſt der Dritte, 
Von GOttes Gnaden erwehlter König in Pohlen, 
Groß⸗Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen, Mazovien, 
Samogitien, Kyovien, Volhynien, Podolien, Podlachien, 
Liefland, Smolensco, Severien und Iſcherniechovien, 
Erb Hertzog zu Sachſen und s | 


Chur⸗Fuͤrſt, ꝛc. et 
qm durch gegenwaͤrtiges Ausſchreiben allen und jeden, de⸗ 
Ten daran gelegen, kund und zu willen, was maaßen Wir 
in Gegenwart derer Abgeordneten, welche von denen Stan: 
den des Koͤnigreichs Pohlen und des Groß⸗Hertzogthums Lit⸗ 
thauen an Uns abgeſchieket worden, und Uns zu Uberneh⸗ 
mung der Regierung beſagten Reiches, vermoͤge des von ge⸗ 


meldten Ständen und Ordnungen abgefaßten freyen Wahl⸗ 


Schlußes, eingeladen haben, hier zu Tarnowiß in Schleſien, 
in der Haupt⸗Kirche, den Sechſten Tag des Monats Januarii, 


jetztlauffenden 173 4ften Jahres, bey Verſammlung einer 


großen Menge Volckes, von allerhand Condition, mit deutli⸗ 
chen Worten, auf das heil. Evangelium GOttes, denen 
Staͤnden des Koͤnigreichs Pohlen, des Groß⸗Hertzogthums 
Litthauen und derer annectirten Provintzien, folgenden Eyd 
geſchworen haben: 


Ich AUGUSTUS, erwehlter König in Pohlen, 
Groß⸗Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen, Mazo⸗ 
vicit, Samogitien, Kyovien, Volhynien, Podolien, Podla⸗ 
chien, Liefland, Smolensco, Severien und Zſcherniechovien, 
Erb Hertzog zu Sachſen und Chur⸗Fuͤrſt, ꝛc. Gelobe und 


* In Orig. 
D P: 73. x 


8 
Der von Ih⸗ 
rer Maj dem 
Koͤnige mes 
gen Feſthal⸗ 
tung derer 
Pactorum 


Conventorum 


ſchwöre heilig zu GOtt dem Allmaͤchtigen, und bey dem Deis Ed. 


ligen Evangelio JEſu Chriſti, daß Ich diejenigen Pacta Con- 
venta, welche durch meine Geſandten mit denen vortrefflichen 
Ständen des Koͤnigreichs Pohlen, und Groß⸗Hertzogthums 
Litthauen, bey Unſerer Wahl abgehandelt, und von beſagten 


befindlichen Articuln, Puncten, Clauſuln und Bedingungen, 
und zwar dergeſtalt halten will, daß dasjenige, was darinnen be⸗ 
ſonders verſprochen worden, demjenigen, was überhaupt ange 
lobet (jt, nicht Abbruch thun fol; Als welches Ich alles hand⸗ 
haben, erfuͤllen, auch — n Unſerer rere n 

ER olen- 


Geſandten eydlich beſtaͤreket worden find, in allen darinnen 
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ſolennen Croͤnung wiederholen, und mit einem Eyde bekraͤff⸗ 
tigen will; So wahr Mir GOtt helffe, und dieſes fein heili⸗ 
ges Evangelium. Damit nun dieſes von Uns abgelegte 
Juramene allen und jeden, denen daran gelegen, zur Wiſſen⸗ 
ſchafft kommen moͤge, ſo haben Wir gegenwaͤrtiges Unſer 
Certificat mit eigner Hand unterſchrieben, und Unſer Inn⸗ 


ſiegel, deſſen Wir Uns vorjetzo bedienen, vordrucken laſſen. 


Und zwar iſt dieſes alles in Gegenwart folgender Perſonen 
geſchehen: Nehmlich (p. t.) Johannis, Alexandri- Lipski, 
Biſchoffs von Cracau und Fuͤrſtens zu Severien, Stanislai 
Hofii, Biſchoffs von Poſen; "Theodori Lubomirski, Woy⸗ 
wodens von Cracau, Georgii Lubomirski, Woywodens von 
Sendomir, Ludovici Szoldrski, Woywodens von Junivla- 


m Org dislavien, Gencral-Staroſtens in Groß⸗Pohlen, Johannis 
en Pes, Ansgarii Czapski, Woywodens von Culm, : Jofephi Potu- 


licki, Woywodens von IZſcherniechovien, Franciſoi Skar- 
bek, Caſtellans von Lancic, Petri Dunin, Caſtellans von 
Radom, Michaelis Korybuth, Fuͤrſtens Wisniowiecki, 
Groß⸗Cantzlers und General-Regimentarii von Litthauen, 
Antonii Sebaftiani Dembowski, Cron ⸗Referendarii, und 
Staroſtens von block, Johannis Cantii Moszynski, Cron⸗ 
Hoff ⸗Schatz⸗Meiſters, Alexandri Lubomirski, Cron⸗ 
Schwerdt⸗Trägers, Ignatii Zawisza, Schwerdt⸗Traͤgers 
bes. Groß⸗Hertzogthums Litthauen „ Johannis Branicki, 
Faͤhndrichs und Generals hey der Artillerie des Koͤnigreichs, 
Michaelis Cafimiri, Fuͤrſtens Radziwils, Stall⸗Meiſters des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Johannis Cerner, Eron⸗ 
Kuͤchen⸗Meiſters, Michaelis Rzewuski, Cron⸗Vorſchneiders, 
Sapicha, Feld: Schreibers des Groß⸗Herßogthums Litthauen, 
Caroli Odrowunz Sedlnicki, Vice: Stall Meiſters des Groß · 
Hertzogthums Litthauen, Johannis Meneinski, Staroſtens 
von Viclun, Michaelis Nieborski, Cammer⸗Herrns von 
Ciechanow, Jacobi Narzymski, Cammer⸗Herrns von Nur; 
Ferdinandi Platers, Cammer-Herrns von Wilkomierz, Mat- 
thiæ Poniatowski, Faͤhndrichs von L.eneic, -Stanislai Po- 
ninski; Vladislai Szoldrski, Staroſtens von R ogozno, 
Alexandri Kicki, Vice. Land⸗Richters von Cicchanow, Ni- 
colai Swinarski, Obriſtens hey der Cron Armee, Caſimiti 
Bleszynski, Mund⸗Schenckens pon Petrikow, Johannis Ry - 
binski, Obriſtens bey der ron» Armee, Marci Schembek, 
Koͤnigl. Obriſtens, Michaelis Ernefti Rexyn, Georgii Wey- 
her, Dzialynski, Ignatii Urbanski, Mund⸗Schenckens von 


Sanock, Dunin Brzezinski, Antonii Loyko, Vorſchneiders 


von Osmian, insgeſamt Deputirten von denen Provintzien des 


Koͤnigreichs Pohlen und Groß ⸗Hertzogthums — | 
- Afi u. e Ver⸗ 


Warſchau, 1736. gehaltenen Paclfrat. Reichs⸗Tages. 99 
Ferner iſt ſoſches in Gegenwart Ihro Roͤmiſch⸗Käyſerlichen 
Maj. Groß⸗Both⸗Schaffters, und derer Minittrorum Pleni- 
potentiariorum Ihro Czaariſchen Majeſt. wie nicht minder in 

Beyfſeyn vieler Fuͤrſten, Graffen, Baronen und Edelleute ſo⸗ 
wohl von Pohlniſcher, als auswärtigen Nationen , und 
anderer Perſonen verſchiedenen Standes und Condition, ſo 
ſamtlich dieſem Adtui beygewohnet haben, und zwar in der 
"pberften Pfarr⸗Kirche der Stadt Tarnowitz in Schleſien, den 


Eten Tag des Monats Januarii; Anno 1734. geſchehen. 


AUGUSTUS ELECTUS REX. 
NEE Ea BB: dio , 


FIhro Maj. des Koͤniges Certificat, 


‚oder Ausſchreiben, den von Denenſeſhen bey der Croͤnung ab- 
por DU E 


Wir August der Dritte, 


Von Gottes Gnaden König in Polen Groß⸗Her⸗ 


fog in Litthauen, zu Reußen, Preußen, Mazovfen, Samo⸗ 


gite, Kyovten, Volhynjen, Podolien, Podlachten, Lief. m Org, 
land, Smolensco, Severien und Iſcherntechovjen z Erb⸗ E op? 


Bar... 
um durch gegenwärtige Unſer Schreiben allen und jeden 
zu wißen, welchergeſtalt Wir bey Volckreicher Verſamm⸗ 
lung in der Cathedral» Kirche des heil. Scanislai, guf dem 


erg e e HN e 


Schloße zu Cracau, den 17 den Januatii; jetztlauffenden Jah⸗ 


res, auf das hochheilige Evangelium G Ottes, denen Staͤn⸗ 


den des Koͤnigreichs Pohlen und Groß⸗Hertzogthums Lit⸗ 


thauen, mit deutlichen Worten, folgenden pb geleiſtet haben 
Ich AUGUSTUS der Dritte, erwehlter Sb» 


nig in Pohlen, Groß Hertzog in Litthauen, Nenfen, 


Preußen, Mazovien, Samogitien, Kyovien „Volhynien, 
Podolien, Podlachien " Lieflaud, Smolensco, Severien 
und Zſcherniechovten, der Ich von allen Staͤnden, beyder 
Nationen, ſowohl der Pohlniſchen als Litthauiſchen, und 


derer uͤbrigen Provintzien, welche dem Koͤnigreiche Poh⸗ 
len und dem Groß ⸗Hertzogthume Litthauen anneckiret und 


incorporiret ſind , mit allgemeiner und freywilliger Einwilli⸗ 
gung erwehlet worden bin, gelobe und ſchwöre 1 0 hey 
G Ott dem Allmaͤchtigen und bey dem heil. Evangelio JEſu 
ang Bb a | Chriſti, 
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Chriſti, daß Ich alle Rechte, Freyheiten, Immunitätar, oͤf⸗ 


aud, J fentliche und privat Privilegia, welche denen allgemeinen Rech⸗ 


ramenti Re 


Polon.p. 


gii. 


ten beyder Nationen, und ihren Freyheiten nicht zuwieder 
find, ſowohl in Geiſt⸗ als Weltlichen Sachen, und die denen Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Kirn denen Fuͤrſten, Baronen, Edelleuten, 
Buͤrgern, Einwohnern und allen und jeden Perſonen, wes 
Standes und Wuͤrden fie find, zu ſtatten kommen, und die 
von Unſern 12 c Vorfahren, denen Koͤnigen und. 
ſaͤmtlichen Fuͤrſten des Koͤnigreichs Pohlen, und des Groß, 
Hertzogthums Litthauen, vornehmlich aber von Cafimiro: 
Magno, Ludovico, ſonſt Lois genannt, Vladislao Primo, foit: 
Jágelfo benahmet, und von ſeinem Vater, Vittoldo, Groß⸗ 
Hertzoge in Litthauen, VIadislao Secindo; des Jagellonis: 
Sohne, Cafimiro: Tertio, Jagellonide, Johanne, Alberto, 
Alexandro, Sigismundo Prne y Sigismundo Secundo, mit 
dein Beynahmen Augufto, Henrico, Stephano, Sigismunz. 
do Tertio, Vladi-lao: Quarto, Johanne Caſimiro, Mis, 
chaele, Johanne Tertio, und Auguſto Secundo, denen Kor, 
maͤßiger Weiſe gegeben, ertheilet, publieiret und geſchencket, 
ingleichen dießenigen, welche von alſen Ständen, währenden 
Intetregnis angeordnet und errichtet, und Mir uͤberreichet 
worden, wie nicht minder die Pacta: Conventa, welche Mir 


von denen Standen des Köntgreichs und des Groß Hertzog 


ASA 
LES 
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und erweitern. Die Gerechtigkeit will Ich allen Einwoh⸗ 
nern des Reiches, nach denen in jeden Provintzien eingefuͤhr 
ten oͤffentlichen Rechten, ohne allen Auffſchub und Verweilung 
verwalten, und dabey kein Anſehen derer Perſonen, und wenn 
ſelbige auch von Unſerm Gebluͤthe herſtammeten, haben. ur 
In Ausübung der Juftitiae diſtributivæ, (das iſt, in 
Vergebung derer Ehren⸗Stellen, Beneficien und Königlichen 
Güter,) will Ich Mich nicht nach denen Affecten und der na⸗ 
tuͤrlichen Zuneigung des Gebluͤthes richten, 4 ein⸗ 
Big und allein die Verdienſte, bey Conkerirung derer Aemter 
und Beneficien der Republic, vor Augen und im Hertzen haben. 
Und wenn Ich, (welches ferne ſey,) in einigen Stuͤcken 
dieſen meinen Eyd brechen ſollte, ſo ſollen die Einwohner des 
Reichs, und aller und jeder Provintzien, die zu jeder Nation 
gehören, Mir nicht weiter Gehorfam zu leiſten gehalten ſeyn, 
wie Ich fie dann ipfo kacto, alsdann von aller Ihrem Ko 
nige ſchuldigen Treue und Gehorſam, nach Innhalt dererjeni⸗ 
gen Conſtitutionen, welche in denen Pa&is Conventis an- 
gefuͤhret find, frey und ledig ſpreche. Von dieſem Meinem 
Eyde aber, will Ich von Niemanden eine Loßſprechung bitten, 
noch ſelbige, wenn ſie Mir auch freywillig angebothen wuͤr⸗ 
de, annehmen. So wahr mir Gott helffe, und dieſes heilige 
Evangelium JEſu Chriſti. e e e 0 
„Damit nun dieſer von Uns abgelegte End allen denen⸗ 
jenigen, fo daran gelegen, bekaunt werde, fo haben Wir die. 
ſen Unſern Brieff mik eigner and unter chrieben, und mit 
dem Reichs⸗ Siegel bekraͤfftigen laſſen. Geſchehen und gege⸗ 


17 den Tag des Monats Januarii, im Jahr des HEN 
AUGUSTUS REX. 


ben zu Cracau, zu der Zeit Unſerer gluͤcklichen Per 


148 
Nein "T i4 M. hi " 


R) | 


General- Confirmation 


aller Rechte überhaupt. 


em Nahmen GOttes, Amen! Wir Auguſt der Dritke / 
3 von GOttes Gnaden Koͤnig in Poblen, Groß- MINA 
in Litthauen, Reußen, Preußen, Mazovien. Samogitien, 
Kyovien, Volhynien, Podolien, Podlachien, Liefland, Smo⸗ 
lensco, Severien, und Zſcherniechovien, Erb⸗Hertzog zu Cade 


2 


fen, und Chur⸗Fuͤrſt s. Thun durch dieſen Unſern onen: 
j ^H Opis aim Me * riv Ce di Hd He IS 


* In Orig, 
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102 Conflirutión des außerordentlichen Smeymédentf. Boo 
Brieff allen und jeden, denen daran gelegen, zur Nachricht 


gegenwaͤrtiger und zukuͤufftiger Zeiten, kund und zu wiſſen: 


Daß, nachdem Wir durch die Gnade des allgewaltigen GOt⸗ 


tes, welcher die Cronen und Scepter austheilet, vermittelſt 


der freyen und ungezwungenen Wahl⸗Stimmen dieſer freyen 
Pohlniſchen und Litthauiſchen Nationen, und derer Hochan⸗ 
ſehnlichen Staͤnde und Ordnungen dieſer Durchlauchtigen 


Republic, auf den e e Berihnten de bee 


und mit der Koͤniglichen Wuͤrde * gezieret worden, Wit 


dieſes Unſere erſte und vornehmſte Sorge ſeyn laſſen, wie Wir, 


vor ſolche beſondere Gewogenheit und Uns er wieſene Liebe, ein 
oͤffentliches immerwaͤhrendes Zeugniß Unſers dan bare Get 
thes an den Tag legen moͤchten. Maaßen Wir es vor Unſere 


mih eis halten, ba Unſere Perſon fo bíelem vortrefflichen, 


theils einheimiſchen, theils auswaͤrtigen Fuͤrſten der Chriſten⸗ 

elt vorgezogen worden, auch Unſere Königliche Erkaͤnnklich⸗ 
keit und Danckbarkeit auf eine beſondere und ausnehmende 
Art zu zeigen, und hierdurch darzuthun, wie Uns nichts [p 


lieb und angenehm ſey, was Wir zum Nußen und Auffneh⸗ 


men dieſes Reichs nicht willig, ſo gar mit Darbiethung Un⸗ 
ſers eigenen Lebens, anwenden wollten. Wie Wir denn be 
reits in der That offenbar erweiſen, daß Uns die Erhaltung, 
Zierde und Anſehen dieſes Vaterlandes fo lieb, ja Ter, als 
Unſer eigenes ſeh, maaßen Wit dasjenige, fo darinnen zu die⸗ 


ſes Nützen und Frommen gefunden wird, willigſt hergeben, 


und kuͤnfftig noch ein mehreres beyzutragen hoffen, um vor 
ſo große Gewogenheit und Treue ein beſtaͤndig erkaͤnntlich 
5. aa ſpuͤren zu laſſen. d 


nd was nur in dieſem Vaterlande liebes und 


mw vy. 


Prerogativeit, u 


edles hat koͤnnen gefunden werden, anvertrauet worden, und 


in Unſern Händen, als in einem Heiligthume, ruhet; So Fonte 
zwar zu ihrer Hol gen ing Feine gewiſſere Verſchrei⸗ 


bung und Linterpfand, als Unſer Hertz und Gewiſſen, ſo Wir 


m bereits durch einen zu zweyen mahlen 


6. n 
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ador ali: ker Könige in Bohlen und Gro 


Privilegien wuͤrdis ſten Andenckens, hiermi willig 


und Rechte. 


feyerlichſt abgelegten 


x = 


| Bee Eyd verbindlich gemacht haben, gefunben werden. Jedennoch 
Bean d | 
ie. 
pos 


| ige, D gege wärtig geſchiehet, auch biß in 
pu a ein Y wr free deis " aM gw 
ührenden Nachricht ſchrifftlich verzeichnet bleiben moge 

Als polen doit Anſers Kö ian Am dagegen um Nutze 
woh e de ahren, be 


des Net, und N de Gepollgei nier Borrahren, de 
: gc it tte ot 


Z 
6 


Überlegung, alle Privilegia, Donationes, Inſeript 


„teltsates, Freyheiten, Prerogativen, und Immunitäten des 
e ee 8 € 


Koͤnig⸗ 


alle Rechte, Privilegia, Freyheiten, 


fee) wb mi eier 


Gen 


| bor "» *. Zi ch, * SL N , GO ih I TON nicht aumi $ 


Geſchlechtes ſelbige ſeyn moͤgenn 17 naim 
Wir beftätigen die Rechte und Privileeia aller und jeher 


de lebenden Perſonen, was bor Wuͤrden, Condition: oder 


L 


ger et und geg be worden m allge⸗ niae wird 


1 meine a T QUUM, 


& 
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Wir confirmiren ferner alle Rechte, Geſetze, Statuta, 
Conſtitutiones, Rechts⸗Spruͤche derer Tribunalien ultimæ 
Inſtantiæ, und ihre Decreta, ingleichen alle Freyheiten, Im- 
munitäten und Verfaſſungen, welche auf allen und jeden all⸗ 
gemeinen Zuſammenkünfften des Reichs (oder Reichs⸗Taͤgen) 
conſtituiret und errichtet worden ſind; Inſonderheit aber 
die Freyheiten und Geſetze, fo auf der Wahl⸗Zuſammen⸗ 
kunfft des Königs Henrici und in der Verſammlung zu 
Andreovien, wie nicht weniger bey der Croͤnung des Koͤnigs 
Stephani gegeben worden. Wir beſtaͤtigen bie bey der Crö⸗ 
nung des Königs Sigismundi III. verfaßten, und endlich 
auch diejenigen Conftitutiones und Gefeße, welche auf gegen 
waͤrtigem Reichs⸗Tage bereits gemacht worden, oder annoch 
werden errichtet und Uns uͤberreichet werden. en 
Wir bekraͤfftigen alles dieſes überhaupt und insbeſondere, 
nebſt e d oe, „ welche mit denen Ständen 
des Reiches geſchloſſen worden, in allen Articuln, Punckten, 
—. faujuln unb Conditionen, und approbixen, beſtaͤrcken und 
befeftigen ſelbige. Wie Wir dann wollen, daß ſelbige, und 
alles dasjenige, ſo oben angeführet worden, durchgaͤngig eine 
beſtaͤndige, unzweiffelhaffte und inviolable Krafft und Wuͤr⸗ 
ckung haben ſoll, als welches Wir davor auf und annehmen, 
angeloben, und mit Unſerm Koͤniglichen Worte verſprechenz 

Wir verheiſſen, daß Wir ſelbiges in allen obangezogenen Ar⸗ 
ticuln, Claufuln und Conditionen feſtiglich, unveraͤndert 
und unverletzt halten, beobachten, erfüllen. und vollziehen 
wollen, und verbunden find, allen und jeden hierinnen ein 
wuͤrckliches Gnuͤgen zu thun, und darob zu halten, daß es be⸗ 
obachtet und vollzogen werde. 

ss Ferner verſprechen, verheiſſen und geloben Wir, da 
gis d Wir alles dasjenige, was durch die 9 r . 
verfprechen rechtmäßiger Weiſe von dem Königreiche und Groß⸗Hertzog⸗ 


bon ben der ham Litthauen, und denen darzu gehörigen Herrſchafften, 


he abgerif⸗ eg ſey auf was Art es immer wolle, eingenommen, und entwe⸗ 
fe tens: der durch den Krieg, oder auf andere c dee n wor⸗ 


vereinbaren. 


ben wisder zu den, zum Eigenth Hi : beſa ten ‚Königreichs, y un bes 
Groß „Hertzogt u eitthanen und derer e ne ' 


(bigen vereinbaren, und die 
e voe à k ver. 
C 


vintzien wieder bringen, es mit 
Orangen Aue Reihe um iln 
1 eh nach allen Kräfften pen 


d « ? 


Atem vermehren und erweitern 
„ primns a avpiiti sinsvna a 
Solten Wir aber etwas wieder die Freyheiten, Imu. 
nitaͤten, Rechte und Privilegia und Koͤnigreichs und 


X » 176758 Jenn 
, 


j 


Groß⸗Hertzogthums Litthauen, und 


A 


ererſelbigen annectir⸗ 
| te 


er, 
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ken Provintzien, handeln, und etwas darinnen (fo doch ferne 
von Uns ſey) in toto, oder in parte nicht Bo e 
und declariren Wir hiermit, daß alles dieſes unguͤltig, nich⸗ 
tig und von keiner Wuͤrckung ſeyn folk. Weil Wit aber 
oben in dieſem Unſern Brieffe die Privilegia und Freyheiten 
derer Kirchen, nebſt denen andern, confirmiret, in dem von 
Uns abgelegten Eyde aber nur die Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kir⸗ 
chen benennet haben; So ſoll dieſes denen Griechiſchen Kirchen 
insgeſamt und ihren Privilegüs nicht ſchaden, ſondern Wir 


1» 


Reich. f laſſen Gegeben " € 
Croͤnung 


ken ehe 
Jm qe 
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u. Bey dieſem Actu ſind folgende Perſonen, nehmlich: 
Besicnig Johannes Alexander Lipski, Biſchoff von Cracau, Hertzog 
Perſonen fo zu Severien, Unſers Königreichs Vicc-Cantzler, Stanislaus 
ach gehen, Joſephus de Bezdan Hoſius, Biſchoff von Poſen und Abt zu 
wärtig ge: Gzerwin, Iheodorus Lubomirski, Woywode von Cracau, 
"f^ ^ Georgius Lubomirski, Woywode von Sandomir, Alexan- 

der à Slupow Schembek, Woywode von Siradien, Ludovi- 
cus Szoldrski, Woywode von juniwladislawien, General- 
Staroſte in Groß⸗Pohlen, Johannes Ansgarius | Czapski, 
Woywode von Culm, Michael Jordan, Woywode von Bra- 
claw, Joſephus Remigianus Potulicki, Woywode von Zſcher⸗ 
niechovien, Caſunirus Lubienski, Caſtellan von Sandomir, 
Franciſcus Skarbek, Caſtellan von Lancic, Petrus Albertus 
.à Slupow Schembek, Caſtellan von Oswiecim, Petrus à 
Skrzynno Dunin, Caſtellan von Radom, Ihelesphotus 
Zakrꝛeyski, Caſtellan von Santock, Michael Korybuth, 
Furs Wisniowiecki, Groß⸗Cantzler in Litthauen, Paulus, 
Fuͤrſt Sanguszko, Hoff⸗Marſchall des Groß⸗Hertzogthums 
Litthauen, Kunicki, Suffraganeus von Cracau, Franciſeus 
Kobielski, Suffraganeus von Vladislaw, Stanislaus Gra» 
bowski, Suffraganeus von Poſen, Gurowski. Abt zu Cyr- 
zyn, Sebaſtianus Antonius Demhowski. Eron-Referenda- 
rius, Johannes Cantius Moszynski, Cron⸗Hoff⸗Schatz⸗ 
Meiſter, Johannes Branicki, Faͤhndrich und General der 
Artillerie des Koͤnigreichs, Michael Cafimirus, Fuͤrſt Ra- 
ds orig. dziwil, Stall⸗Meiſter des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, 
Po. P. 80. Jacobus Alexander Lubomirski, Cron- Schwerdt⸗Traͤger, 
Ignatius Zawisza, auf Bakszty, Schwerdt⸗Traͤger des Groß⸗ 
Berbnackanias Litthauen, Johannes Cetner, Cron-Kuͤchen⸗ 
Meiſter, Michael Rzewuski, Exron - Vorſchneider, Caro- 
lus Sapieha, Notarius des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, 
Antonius Lodzia Poninski, Cron-Inſtigaror, Franciſeus à 
Slupow. Schembek;, Cron Hoff⸗Fäaͤhndrich, Johannes 
Sedlnicki Odrowunz, Vice Stall⸗Meiſter des Groß⸗Hertzog⸗ 
thums Litthauen und Staroſte von Mielnick, Antonius a 
Slupow Schembek, Ober⸗Cammer⸗Herr der Woywodſchafft 
Cracau, Nicolaus Wyzyckis Dechant des Dom; Capitals 
eee en See d dem Dom. 
Capitul zu Cracau, Ferdinandus Plater, Cammer⸗Herr von 
Wilkomierz, > Michael Nieborski, N NE 
chanow;: Jacobus Natzymski, Cammer Herr von Nur, 
Stanislaus Krenski, Cantor bey ber Dom⸗Kirche zu Cracau, 
Adamus Komorowski, Cangler des Dom⸗Capituls zu Era⸗ 
cau, Sebaftianus.Kamocki, Schaß-Verwahrer der Cathe- 
dral- Kirche zu Crarau, Johannes Malachowski, Staroſte 
Ab TUR von 


Mum 
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don Opoczyn, johannes à Raciborsko Morsztyn; Staroſte 
von Siradien, Antonius, quf Lubraniec Dumbski, St@ ^ ^ 


roſte von Inowladislaw, Johannes, aus Kurozwenk Men- 


kinski, Staroſte von Vielun, Matthias Szymanowski, &tq. Be ER 
roſte von Wyszogrod, Vladislaus Szoldrski, Starofte von 


Rogozno, -:- Zaluski,‘ Staroſte von Zawichoſt, Bo- 
guslaus Niezabitowski, Staroſte von Propoysk, Caſimi- 
fus Niefiolowski , Staroſte von Cyrynsk, Bernhardus 
Gozdzki, Staroſte von Mscihow, Sigismundus Linowski, 
Staroſte von Zegrze, - Krenski, Staroſte von Stawi- 
'szyn, Andreas Olszowski, Canonicus des Dom⸗Capituls 
zu Cracau, Caſparus Szczepkowski, Canonick des Dom⸗ 
Capituls zu Cracau, Michael Wodzicki; Official des Dom- 
Capituls zu Cracau, ^ Cafimirus Morsztyn, Canonick des 
Dom⸗Capituls zu Cracau, Caſimirus Trzebinski, Canonick 
des Dom⸗Capituls zu Cracau, Martinus Zeromski, Cauo⸗ 
nick des Dom⸗Capituls zu Cracau, Johannes Lukini, Ca- 
nonick des Dom⸗Capituls zu Cracau,  Hiacynchus Lopacki, 
Ober⸗Vorſteher des Dom Capituls zu Cracau, Jolephus 
Rogalli, Canonick des Dom⸗Capituls zu Cracau, Fran- 
ciſcus Borowski, Canonick bes. Som «Capitul zu Cracau, 
Bonaventura Turski, Canonick des Dom⸗Capituls zu Cra⸗ 
vau, Nicolaus Dembowski, Canonick des Dom⸗Capituls 
zu Cracau, Dominicus Lochmann, Canonick des Dom⸗ 
Capituls zu Cracau, Martinus Walewski, Rector der Uni- 
verſitaͤt zu Cracau, Johannes Dembinski, Unter⸗Mund⸗ 


Schencke von Zater, ^- Dembinski, Staroſte von Czchow, . 


Vladislaus Gurowski, Staroſte von Brdowsk, Matthias 
Grabowski, Faͤhndrich von Michalow, Antonius Strasze- 
ski, Faͤhndrich von Trembowelsk, Stanislaus Szczepano- 
wski, Faͤhndrich von Czerniechow, Joſeplius Lubomirski, - 
des Woywodens von Sendomir Sohn, Albertus Skarbek, 
des Caſtellans von Lenczye Sohn, Matthias Poniatowski, 
Erſter Faͤhndrich von Lenczye, Themas Grabski, Zweyter 
Fäͤhndrich von Lenczze. Thomas Slucki, Land⸗Richter von 
Lenezye.  Branicki; Faͤhndrich der Landſchafft Halicz, Ale- 
Kander Kicki, Vice-Land⸗Richter von Ciechanow, Caro- 
us Unrug, Truchßes von Lemberg, - - Wieniawski, Unter⸗ 
Truchßes von Przemysl, Johannes Frezer, aus dem Hauſe 


Szczeglów; Burggraff von Cracau, . Renard, Mund⸗ 


Schencke von Nur, Michael Mauritius Suski, Jaͤger⸗Mei⸗ 
ſter der Landſcha Loma, Franeiſcus Nakwaski, No- 
tarius. der Landſchafft Wyszogrod; Unſere Ohriſten: 
„ Swinarski, Marcus aus Slupow Schembek, Johannes 


Rybinski, 3 Stolinski, Notarius von 
v^ ^ 2 ; 


Culm, . 


Jin 


* In Orig. 
Polon. p. 81, 
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Culm, Stephanus Wolicki, Land⸗ Bothe der Landſchafft 
Vielun, Andreas Nieniewski, Land-Bothe ber Landſchafft 


Vielun, Kurdwanowski, Land⸗Bothe der Landſchafft So- 
chaczew, Cafimirus Bleszynski, Mund Schencke von 
Petricau, Albertus Rzyszczowski, Mund⸗Schencke von No- 
wogrod, Jofephus Chociszewski, Vice-Truchßes von No- 
wogrod, JofephusStobiecki, Shwerdt-Träger von Petricau, 

Tastrzeth BER Schwerdt⸗Traͤger vonLenczyc, Michael 


Schembek, des Cammer⸗Herrn von Cracau Sohn, -- Czerny, 


des Staroſtens von Pernow Sohn, - - Raszewski, Truchßes 
von Culm, Kempinski, Truchßes von Owruck, = - Sobo- 
lowski, Truchßes von Inowlodzk, ++ Lubinski, des Caſtellans 
von Sendomir Sohn, Dembinski, des Caſtellans von W oy- 
nicz Sohn, Antonius Loyko, Vorſchneider von Oszmian, 
Ignatius Ulrbanski, Unter⸗Mund⸗Schencke von Zydaczow; 
Antonius Dylewski, Feld⸗Lager⸗Meiſter der Woywodſchafft 
Smolensko, Matthias Cafimirus Zborowski, Ober⸗Mund⸗ 
Schencke von Latyczew, Francifcus Niemyski, Ober-Mund⸗ 
Schencke von Drohicz, Antonius Wiklinski, Ober Mund⸗ 
Schencke von Braclaw, Stanislaus Linczewski, Vice-Woywode 


von Biec, Auguſtinus Dzialinski, Matthaeus Nowowieyski, 


- - Kurdwanowski, Alexander Konopnicki, - - Brzezowski, 


Burggraff von Culm, Adamus Remiszewski, Ignatius Re- 


miszewski, des Burggrafens von Cracau Sohn, Gorecki, 
Obriſt⸗Lieutenant bey ber Erom-Armee, - - Rexin, Obriſt⸗ 
Lieutenant bey der Cron⸗Armée, Stanislaus Dembowski, 
Antonius Bukowski, Stanislaus Opacki, Graff Cebrowski, 
Francifcus Hankiewicz. Richter von Wieliczka, Stanislaus 


Antonius Lopacki, Buͤrgermeiſter der Stadt Cracau, Do- 


minicus Meglioruci, Rath Unſer Stadt Cracau, Paulus 
Soldadini, Buͤrgermeiſter der Stadt Cracau, Jofephus Zale- 
ski, Buͤrgermeiſter der Stadt Cracau, Hiacynthus Zayferdt, 
Buͤrgermeiſter der Stadt Cracau, Johannes Karli, Bürger⸗ 
meiſter zu Cracau, Johannes Dzianoty. Buͤrgermeiſter zu 
Cracau, Ignatius Michaloski, Buͤrgermeiſter zu Cracau, 


Matthias Bartſch, Buͤrgermeiſter zu Cracau, Franciſcus Sol- 
dadini, Buͤrgermeiſter der Stadt Cracau, Carolus Turiani, 


Buͤrgermeiſter zu Cracau, FrancifcasSzelegowski, Bürger 
meifter zu Cracau, Stanislaus Lopacki, Pro- Co níul der 
Stadt Cracau, Lazarus Derjakubowiez, Pro-Conful zu Cra- 


can, Dominicus Awedyk, Pro-Conſul der Stadt Cracau, 


nebſt vielen andern Edelleuten, Officialiften, Land⸗Bothen 


und Linfern Secretariis, gegenwaͤrtig geweſen. VAM 
s MAUS LAS BES nei neue npn trial 
* ; A i CL. » R.) : : 


Patent, 


| Warſchau, 1736. gehaltenen Patficat. Reichs⸗ Tages. 109 
= aten suh | 
T 157 4 2 Dr ; 8 2€ : dies 
Oder öffentliches Ausſchreiben, die Ankuͤndigung, 
daß bro Majeſt. der König und die Koͤnigin gecrönet 
’ worden, betreffend; | 


o. 


Wi Auguſt der Dritte, 
Von GOttes Gnaden Koͤnig in Pohlen, Groß⸗ 
Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen, Mazovien, Camo» 


gitien, Kyovien, Volhynien, Podolien, Podlachien, Piefland 
Spgmolenscien, Severien und ZIſcherniecovien 3 1 


RE occhi da Sachſen und Chur⸗Fuͤrſt x. | 

ntbietben allen und jeden-Linjers Reichs, Hertzogen, Fuͤr⸗ 
ex ‚Grafen, Baronen, ſowohl Geiſt⸗ als Reken 
Standes, denen Ertz Biſchſfen, Woywoden, Caſtellanen, 


Dignitarien, Staroſten, Otficialiſten, Richtern, und denen m or 
ade SE al belt, italien, Richtern, nd denen ⸗ * In Orig. 
jenigen, ſo ihre Stelle verwalten, ingleichen dene Pro-Conz kol. p88 


fulibus, Buͤrgermeiſtern, und allen andern in Unſerm Reiche 
befindlichen Obrigkeiten, und ihren Verweſern, wie wicht Kin 
der allen und jeden Einwohnern, welchen gegenwaͤrtiges Pa- 
tent fuͤrkommen möchte, wes Standes und Würden fie ſind, 
als Unſern lieben getreuen, Unſere Koͤnigliche Gnade. 
Liͤebe getreue. Gleich wie Unſer Gemuͤthe durch den un⸗ 
verhofften Todes⸗Fall, And adm dea er 
den Verluſt des Durchlauchtigſten Koͤnigs in Bohlen, Aucusrr 
Secunps Unſers Herrn Vaters, glorwuͤrdigſten Andenckens, 
aus angebohrner Liebe und kindlicher Ergebenheit gegen dies 
ſen geliebteſten Vater, dergeſtalt empfindlich geruͤhret worden, 
daß Uns der billige Schmertz und Betruͤbniß, ſo Wir bey die⸗ 
fer undermutheten Vollziehung des unwiederrufflichen Rath⸗ 
ſchlußes des Allerhöchſten empfunden, damahls an nichts 
weiter zu dencken erlaubet, als Uns unter die allmaͤchtige 
Hand GOtkes zu demüͤthigen, und Unſte Hoffnung auf den⸗ 
jenigen zu ſetzen, bey dem Wir ſowohl die iunerliche, als aͤußer⸗ 
liche Beruhigung finden koͤnnten Alſo hatten Wir beſchloſ⸗ 
ſen, mit Unſerm uralten und Uns durch MEUM 
egnuͤgen, und in dem Schodße der Goͤttlichen Provi 
Unſern Troſt zu ſuchen. e d i 10 
„Nachdem Uns aber die Stande und Ordnungen der Durch⸗ 
lauchtigſten Republic Pohlen, nach dem E 9 ei 
gung ihrer Vorfahren, aus großmuͤthigem Eiffer vor ihre her⸗ 
9 Ee gebrach⸗ 
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gebrachte Freyheiten und Prerogativen, vermittelſt ihrer freh⸗ 
en und vereinigten Wahl⸗Stimmen, mit allgemeiner Zufrie⸗ 
denheit, in der Zeit, welche durch den Convocations- Reichs⸗ 
Tag darzu angeſetzet worden, nehmlich den sten October des 
vergangenen 1733ſten Jahres, auf übliche und rechtmaͤßige 
Weiſe, zu ihrem Könige erwehlet und proclamiret; Als 
haben Wir, um dem heiligen Willen des allgewaltigen GOt⸗ 
tes, durch den die Koͤnige regieren, nicht zuwiederſtehen, und 
um dem Verlangen derer Staͤnde und Ordnungen der 
Durchlauchtigſten Republic Pohlen, derer Liebe und unbeſleck⸗ 
te Treue, ſo Selbige Unſerm Durchlauchtigſten Herrn Vater 
erwieſen, Wir ſelbſt geſehen, und ihre beſondere Zuneigung, 
welche Sie vor Unſere Perſon hat, ſattſam Qu haben, 
mit danckbarer Erkaͤnntlichkeit ein Gnuͤgen zu thun, die Laſt 
der Regierung willig übernommen. 


Wie Wir dann diejenigen Articulos Pactorum Conyen- 

torum, welche durch Unſere Geſandten mit denen Deputir- 
ten der Durchlauchtigſten Republic in Warſchau verabredet 
und aufgeſetzet, nachgehends aber in der Collegiaten⸗Kirche 
des heiligen Taufers, Johannis, den sten Tag des Monats 

^? Novembris, im Eintauſend Szebenhundert und Drey und 


rg) 


Dreyßigſten Jahre, durch eben dieſelbe Unſere Miniftros Ple- 
nipotentiarios mit einem coͤrperlichen Ende bekraͤfftiget wor⸗ 
den, nachgehends zu Tarnowiß in Schleſien, an denen Graͤn⸗ 
tzen des Koͤnigreichs Pohlen, nachdem Wir durch die Abge⸗ 
ſandten der Dubchlauchtigſten Republic, zu Übernehmung 
der Crone und des Thrones, feyerlichſt und ehrerbietigſt 
eingeladen worden, auch mit einem von Uns perſon⸗ 
lich abgelegten Eyde beſtaͤtigen. Hierauf haben Wir, 


um die zu Unſerer Einweihung und gluͤcklichen Croͤnung 


angeſetzte Zeit in Acht zu nehmen, Unſere Reife nacher Cra⸗ 

cau beſchleuniget, woſelbſt Uns, her gebrachter Gewohnheit 
nach, das folennt und oͤffentliche Decret und Instrument 
„ Unſerer Wahl den Zwoͤlfften Tag jetztlauffenden Mo⸗ 
so. mates und Jahres uͤber reichet worden, worauf Wir den Funff⸗ 
ob keche zehenden Tag beſagten Monate das Leichen⸗VBegangniß derer 
Besingns, Durchlauchtigſten Perſonen und Koͤnige in Pohlen, * Joman- 
Wenn dis Terri, Und Seiner Gemahlin, Nane CAsımikzr, in- 
inb seat - gleichen Unſers geliebteſten Heren Vaters, Aucusrr SECUNDI, 
ln Orig, Chriftlicher Art und Weile nach, gehalten; Und endlich find 
Pol, p. 63. Wir den Sonntag darauf, nehmlich den Siebzehenden Tag 


gegenwaͤrtigen Monates und Jahres, auf Unſerm Schloße zu 
Cracau, in der Kirche des heil. Stanislai; nachdem Wir vor⸗ 
hero, vor dem hohen Altare, einen Eyd, nach Wee | 
ig. ui — * A u , 
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uͤberreichten F ormul, daß Wir alle Geiſt und Weltliche, pri⸗ 
vat⸗ und öffentliche Rechte, Privilegien und Freyheiten des Koͤ⸗ 
nigreichs und Groß⸗Hertzogthums Litthauen beobachten und 
handhaben wollen, abgeleget, mit dem heiligen Oel geſalbet, s. 
und nach dem Gebrauche der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, in ein 
Gegenwart und im Angeſicht des Senats, derer Land-Depu- und die 8 
tirten und vieler Dignitarien, Officialifteft und Einwohner gene 
des Koͤnigreichs und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, wie 
nicht minder in Beyſeyn derer von auswaͤrtigen Fuͤrſten ab⸗ 
un Geſandten, nebſt Unſerer Durchlauchtigſten und 
hertzgeliebteſten Gemahlin, "Maria JosEPHA, mit der SQ» 
niglichen Crone gezieret und gecroͤnet worden. ars 


214. 
Ihro Maf. 
der Koͤnig 
nehmen den 


men. 


18 


193994 BEI uj dittauipts us adipdepdion n3 
Damit nun dieſes zu aller und jeder Wiſſenſchaßft kom⸗ 
men moͤge, als ermahnen Wir Euch, Unſere lieben getreuen, 
und befehlen denenjenigen, denen es zu thun oblieget, daß Un⸗ 
ſere Inauguration oder Einweihung zur Koͤniglichen Wuͤrde, 
und die von Uns geſchehene Confirmation. derer Freyheiten 
und Rechte, in denen Staͤdten, Flecken, Parochien und Doͤrf⸗ 
fern, an denen Marckt⸗ oder andern folennen: Tagen, durch 


oͤffentliche Ausruffung und Anſchlagung an oͤffentlichen Oer⸗ 


tern, abgekuͤndiget und publiciret, und denen Actis publicis 
einverleibet werde. Auch wollen Wir, daß Ihr, Unſere liebe oi 2c. de 
getreue, Euere Officia und Aemter, welche währenden In- eei 
terregni geruhet haben, wiederum verwaltet, die Land⸗ und die Gaio 
Grod; Gerichte, nebſt denen darinnen aa gend ii Nee 1 
und Amts⸗ Ptocelleu, ingleichen die gewoͤhnlichen Tribunals⸗ 
und alle andere Civil Gerichte im Koͤnigreiche und Groß. 
Hertzogthume Litthauen unter Unserer Autoritaͤt, Rahmen 
und Iitul haltet, und alles dasjenige, was entweder nach 
dem Innhalt derer Geſetze, oder Gebrauchs und Gewohn⸗ 
heits wegen, zu euren Aemtern gehoͤret, von nun an wie ⸗ 
derum anfanget, und vollziehet, ee ee 

"P — 2 N . v * a 


edd, 


^ In Ong. 


Pol. m 84. 
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daß Recht und Gerechtigkeit, worinnen derer Reiche Schuß 
und Erhaltung beſtehet, nunmehro nicht weiter verabſaͤu⸗ 
met werden. So lieb euch Unſere Gnade und die Pflicht 
eurer Aemter iſt. Gegeben zu Cracau, zu der Zeit Unter, 
glücklichen Erönung, den XIX. Tag des Monats Januarii, 
im Jahr des HErrn MDCCXXXIV. und Unſrer Regierung 
im Erſten Jahre. ban werdap BIPIBMÉ 
JOHANNES LIBSKI, 098p uim 
"Epifcopus Cracovienfis, Pro-Cancell. '' ; 1 BC 
Regni ^ 90 Ü Wl c 

Ad Mandarin 5 ac Maie at is ; Domini N " 

mM r Clemenrifmi, preprium- : ini 


A o e e 


KIEL 
— ukj 


Welches von Ihro Königl. Mai. wegen des Aus⸗ 
Mäarſches derer aus win tigen Truppen, ertheilet 
eee een Hb SER wrden, adis Ant 84 a 


Von GOttes Gnaden König in Pohlen, Groß⸗ 


Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen, Mazovien, Samo⸗ 


gitien, Kyovien, Volhynien, Podolien, Podlachien, Liefland, 


Smmolensco, Severien und Zſcherniechovien, Erb⸗ ieh 
Hertzog zu Sachſen, und Gbure os oos 
Ht get Fuͤrſt/ ae ge. e qe Spidist e 


lie dem daran gelegen, hierdurch zu wiſſen: 
Daß, gleichwie Wir es bereits zu verſchiedenen mahlen 
verſprochen, und ſowohl durch die beſchwornen Pacta Convens. 
ta, durch die vorgehenden Diplomata, und die bey Unſerer alic 
feeligen Eroͤnung geſchehene Confirmation der Republic Rech ⸗ 
te und Privilegien, als durch andere Nace pore „ die 


Stände des Königreichs Pohlen, des Groß⸗Herßogthums 
Litthauen, und derer incorporirtelt Provintzien, fattfau vers 
fert haben, daß, nachdem Wir durch die freiwillige, Wahl 
dieſes freyen Volckes auf den Pohlniſchen Thron geſeßet wor. 
den, Wir den H. Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glauben „und dieſer 
Republic Freyheit, Rechte, und Immunitdten, welche ſich auf 
die freye Koͤnigs⸗Wahl gruͤnden, l wollen; 
Und dannenhero nicht vermuthen, daß, nach ſo vielen die an 
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nen bißherigen Verwirrungen iu Unſerer Leib⸗Wacht hier be⸗ 
halten muͤſſen, wollen Wir alſobald nach dem Reichs Tage 
heraus fuͤhren laſſen. le eee eee 
AJaudeſſen, gleichwie Wir durch das von Uns letzthin ifi 
Warſchau ertheilte Keſultat denen Staͤnden der Republic 
die Verſicherung gegeben, daß die Lieferung des Proviants 
vor Unſere Armee und Eintreibung deſſelben aufhören ſolte, 


alfo bekräftigen Wir dieſes vorjetzb nochmahls, und wollen 


derſelben Unterhalt aus Unſerer eigenen Calla beſorgen laſſen. 
Und da Wir alſo auf dieſe Art das innerſte Unſers Herzens, 
aus Vaterlicher Liebe vor dieſe Edle Nation, denen Stauden 
die Sicherheit Unſerer Perſon icht auf Unsere eigene Kräff⸗ 
te, ſondern auf die kindliche Lie e derer Sohne dieſes Vater, 
lalides ſetzen, ſo hoffen Wir, daß die Stande der Republic, 
nach dem Beyſpiel ihrer Edlen Vorfahren die Sicherheit in; 
ſerer Königlichen Würde gleichfalls auf naͤchſtkünfftigem 


Reichs⸗Tage felt ſtellen werden. Damit nun gegenwärtiges 


von Uns ertheiltes ip nns in denen Hertzen derer Einwoh⸗ 
ner dieſes Reichs die kindliche Liebe gegen Uns erwecken, und 
fc 1 land e e 6 a 
eigenhändig unterſchrieben, und denen Sanslern des Reichs, 
felbiges in ale Grod- Gerichte in forma avthentica zu bet 
ſchicken, aufgetragen. Gegeben zu Warſchau, den 10. Tag 
des Monats Aprilis, im M des HErrn 1736. und Unſerer 
Regierung im Erſten Jahre,. 
AUGUSTUS REX. 7 | 
: D 8 * (L. S.) 175 ! 127 : 2 us vm & 11 m 2 A 
Mlchael Suski; Rei Cancel 


BL ie 


Diploma Electionis. 
Im Nahmen der Allerheiligsten und unzer⸗ 
mretennlichen Dreyeinigkeit. 

. weit Domnus Poroczız bom ODtt 
NO Vo Turoponus Porocxi; von, Gottes 


N ; st 
Apoſtoliſchen Stuhls Gnaden Erk Tr nach det 

e as und. Gier irit des Aönigreide 
kneten Legatus Natus, Primas und Erſter Fürſt des Rin 9 0 
Serres Polen und Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Abt zu Tinecinz 
" In Orig * Johannes Lipski, Biſchoff von Cracau, 1 erfsog zu Se 
Ripe rien, Chriftophorus Schembek, Biſhof von Vladislaviet 


d 4 


ww 
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und Pomerellen, Stanislaus Hoſius, Biſchoff von Poſen, 
Kirchen) Zienkowicz , Biſchoff von Visa Ae 
hembek, Biſchoff zu Ermeland und Sambin, Ozga, 


Biſchoff von Kyovien und 


Zſcherniechovien, Moszynski, 


Biſchoff von Liefland, Janullius Wisniowiecki, Caſtellan 
von Ergeau, Theodorus Lubomirski, Woywode von Cra⸗ 
cau, Michael Wisniowiecki, Groß ⸗Feld⸗ Herr von Lit⸗ 
thauen und Woywode von Wilna, Johannes Tarlo, Woy- 


wode voll Sandomir, 


Oginski, Woywode von Trock, 


on Brzeft- Cujavien, Jofephus Po- 


Woywode von 
von Culm, "Na 


 Wyzyeki, Caſtellan i 
, ^9 Wunde Las 18 IH KEITEN, 


jan vo 


us Mal A 


nift 


* 
! 
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Szoldrski , Starofte von Lencic, Radoiewski , Faͤhn⸗ 
drich von Bidgoft,. Modlibowski, Ober Mund ⸗Schen⸗ 
cke von Frauen» Stadt, Woroniecki, Faͤhndrich von 


Volhynien; Aus der Woywodſchafft Wilna 


Loyko, Woyskiv on Osmian, Ti fenhaus,Starojtevoninturk; 
Aus dem Diftridte Osmian: Chominski, Staro- 
ſte von Osmian, Suliſtrowski, Staroſte von Kurklew; 


Aus dem Diſtricte Wilkomierz: Antoniewiez Mi- 


czewicz; . Aus dem Diſtricte Braslaw: Wayrzecki, 
Land Schreiber von Braslaw, Oginski. Staroſte von 
Wierzbow; Aus der Woywodſchafft Sandomur: 
Rosnowski, Truchßes von Sanock, T'yminski, Grod- Rich⸗ 


ter von Nowomieysk, ee ur ⸗Meiſter von Ra - 
SK, 


dom,  Krafinski, Staroſte von Usk, Wolski „Notarius 


von Chenein, Uniatycki, Truchßes von Trembowelsk; 
„eos Aus der Woywodſchafft Kaliſch: Kwilecki, * Sta- 
P. 8. ryſte von Mofin, Gurowski, Staroſte von Obornicki, 
Miaskowski; Staroſte von Gembic, Kozminski, des Ca⸗ 
ſtellans von Rogozno Sohn, Dzialynski, des Caſtellaus 
wodſchaft rod Sohn, Radonski; 


alic: Kalinowski, 
i 3 Bae, 


'Chd 
„ne 


von Pinsk; 
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‚Wenglinski, Land Richter von Chelm; Aus der Woy⸗ 
wodſchafft Podolien: peplowski, Cammer⸗ Herr von 
Podolien, Humiecki, Staroſte von Lifiatiez, Gurowski, 
Truchßes von Podolien, Kruzer, Fähndrich von Laticzow, 


. Odrzywolski ,- Mund ⸗Schencke von Crerwonogrod, Ly- 


tynski, . Vice- Truchßes von Czerwonogrods Aus der 
Woywodſchafft Smolensco: Chrapowicki, Cam⸗ 
mer⸗-Herr von Smolensco, "Burdzicki; Aus dem Di- 
ſtricte Starodubow: Niefiolowski, Staroſte von Cy- 
In, Zaba, Staroſte von Koszanow: Aus der Woh⸗ 
wodſchafft Polocko: Szczyt, Mund Schencke des Groß⸗ 
Aus der e HA Korfak, Feld⸗Schreiber von Belsk ; 
Aus bet Woywodſchafft Belsk: Radecki, Fähndrich 


* 
2 


von Belsk, Polanowski, Jäger⸗Meiſter von Belsk, Rze- 


‚Saycki „,Starofte von Poturzyn, Wydzgas Aus der 


Woywodſchafft Nowogrod: Radziwil, Staroſte von De 


Rreeyk, ^Bulharya; . Aus dem Slomniskiſchen Di- 


Atricte: "Slizen; Staroſte von Krewsk, Baranowicz, 


eb» Wacht⸗Meiſter des Groß⸗Hertzogthums Litthauen; 

Aus der Wytepsckiſchen Woywodſchafft: Oginski, 

Staroſte von brzewalsk. Hurko, Notarius von Wytepsck; 

Aus dem Diftricte d czi Skar oſte br 
5 Aus de 


Orszan, Szkultecki; - t - 
wodſchafft: Karczewski, Notarius von Czérno, Ofttorog ; 
Aus der Landſchafft Warſchau: Mniszech, Cammer⸗ 
Herr des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Sobolewski, No- 
tarius von, War cho Aut der Landſchafft Wisk: 
Roftkowski, Truchßes von Landschaft Menczkoyski, 


Richter in Wiscz, Aus der Landſchafft Lien: Chle- 


5 


s Staroſte bon 


‚bowskij’Sterofte von Liven, Sienicki 3% Alls der Land⸗ 


ſchafft Bilsk: Kruszewski, ; Mund⸗Schencke ! von Podla⸗ 
chien, Kuczynski, Vice Truchßes von Podlachien; Alls 
der Landſchafft Rawa: cZaluski, Staroſte von Rava, 
Syidziaski; Staroſte don Radom; Aub der Landſchafft 
Goftynin: solchüb, Staroſte von Sanik, Slubicki, 
Schal Reiter golden ait Aus dem Diftricte Pinsk: 
Korzeniecki, Ri 1 

] ‚= 9ZPUOQ- 


b Richter von Pinsk, £ Orzeszko, * Notarius * In Orig. 
Alus der Woyſwodſchaſt Mscislaw ; Bl. e. l. 
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Sepilowski, Richter Aus der Woymwodſchafft 
Braclaw: Wenceslaus Rzewuski, Feld Schreiber des 
Koͤnigreichs, Potocki, Staroſte von Belsk, Lubomirski, 
Staroſte von Cafimierz, Rzunzewski, Truchßes von Bra- 
Claw, Bekierski, Radziminski; Als der Woywod⸗ 
ſchafft Liefland: Radziwil, Stall- Meiſter des Groß⸗ 
Herßogthums Litthauen, Goztski, Cron⸗Kuͤchen⸗Meiſter, 
Oginski, Lager⸗Meiſter des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, 
Suski, Regent der Cron⸗ Unter ⸗Cautzley, Rudemina, 
Cammer⸗Herr von Braslaw, Wal; Aus der Woywod⸗ 
ſchafft Zſcherniechovien: Sanguszko, Ordinat in Oſtrog, 
Schwerdt⸗Traͤger des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Oran- 
ski, Iwanicki, und Goſtyns ki; nn 
fügen durch gegenwaͤrtiges Unſer Schreiben allen und 
jeden, denen daran gelegen, zu wiſſen: Gleichwie es Welt⸗ 
kündig und bey Uns ein eingefuͤhrtes immerwaͤhrendes Recht 
iſt, daß die Könige und Herren dieſes Reichs, nicht dürch den 
Vorzug der Geburt, ſondern durch die Wahl des freyen Vol⸗ 
cekes, durch den Werth ihrer Tugend, des erlangten Ruhms, 
und ihrer vortrefflichen Thaten halber, auf den Pohlniſchen 
Thron geſetzet und erhoben werden; Alſo iſt auch er Durch⸗ 


lauchtigſte, Großmaͤchtigſte Fuͤrſt und Herr Herr AU- 
GUS TUS II. aus keiner andern Urſache, als in Anſe⸗ 
hung Seiner diſtinguirten Meriten und Heldenmuͤthigen 
Thaten, zur Regierung dieſer Provintzien und Herrſchafften 


ck. 


gelanget, da Er dann 35. und ein halbes Jahr über Uns glü 
ſeelig/ angenehm und großmuͤthig geherrſchet hat. 


Dieſer Herr, welcher alle denen groͤſten Fuͤrſten zukom⸗ 
mende Tugenden He mehr, als Königliches Gemuͤthe, befef- 
fen, hat, aus ble mender Liebe gegen die Republic, die Fe⸗ 
ſtung Kamieniec und die Grautzen Podollens von denen 


se 


damahls ſtreitenden Potentzien befreyet, und es abgewendet, 


daß ſelbige von der Republie nicht abgeriſſen worden find, wie 
Er ſie dann noch genauer mit dem Vaterlande verbunden, 
und dieſe Verbindung durch ein beftändiges: Recht befeftigef 
hat, da Er einen ewigen Frieden, welcher annoch glücklich fort 
auret, der Ottomanniſchen Nation abgedrungen, ſelbi⸗ 
gen geſchloſſen, und feſtgeſtellet, Seine Großmuth aber und 
Ruhm durchgängig dergeſtalt bekannt gemacht und ausgebrei⸗ 
| x dat, ue o e aped d M ote s br: 
Volcke der beſte Fürſt, von der Geiſtlichkeit ein Verfechter 
des Glaubens, pon denen Voͤlckern ein Held, und von N 
inis ^ EB | atte 


- 


Wannenhero Wir bett osten Tag des 
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Feinden ein Uberwinder, billig genennet werden muͤſen. Nach⸗ 


dem aber dieſer Unſer Beſchuͤtzer und Troſt, durch den unveraͤn⸗ 
derlichen Rathſchluß G—Ottes, in deſſen Haͤnden das Leben der 


Koͤnige, wie anderer Sterblichen, ſtehet, Uns entzogen, und 


aus bieſer Zeitlichkeit in die Ewigkeit verſetzet worden; So ha⸗ 


bs Wir dieſem großen Könige und Herrn die letzte Pflicht 
Unſerer Liebe und Zuneigung abgeſtattet, wovon die ſeufzen⸗ 


den Hertzen und thranenden Augen des Volckes der ganzen 
Welt, welche Unſern Schmertz ſonder Zweiffel zugleich mit 
empfunden, ein oͤffentliches Zeugniß abgeleget haben. Und 
nachdem Wir dieſes verrichtet, ſo haben Wir, der Primas Re- 
gni, nebſt denen Senatoribus, Miniftris, Officialiſten, und 
der Ritterſchafft des Koͤnigreichs und Groß⸗Hertzogthums 
Atthauen, dieſes Unſere eintzige Sorge ſeyn laſſen, wie Wir dem 
verwayſten und bedraͤngten Vaterlande rathen, und ſelbigem 
An, alle andringende Gefahr Schutz und Huͤlffe ſchaffen 
727 . BURG Viso 5 


* ' € 
1 


a Monats Auguſti MCN 
des 1733; Jahres zum Wahl⸗Reichs⸗Tage, nach der Gewohn⸗ 35» Mu, 
heit und dem Geſetze Unſeres Volckes, beſtimmet, woſelbſt ſo⸗ Wah te. 
wohl der Scoat, als der gefammte: * Adel des Kötigreichs vul CNE 
and des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, mit dem Borfage, die ^" . 
Rechte und Freyheiten des Vaterlandes zu beobachten, er⸗ 

(dienen iſt. Ob nun gleich damahls die Frchhelt derer Ge⸗ 
dancken, und der Unterſchied derer Affecten und Meynungen 

munter denen Ständen und Magnat, beyder Nationen, eini⸗ 

ge Verwirrung, ſo die Einigkeit getrennet, verurſuchet; 

So haben Wir dennoch, da Wir hierauf, durch ttes Bey⸗ 

fand, und Eingebung des Heil, Geiſtes, welcher die rauhen 

Wege gleich und eben, die Ungeſtümen Wetter ruhig und die 
Dunckelheit hell und klar machet, zur Gemeinſchafft und Er — 
nigkeit gelanget, auch ferner auf ne e 1 Pacification- Die nem 
Reichs Tage willig und gern zuſamnmen gekommen ſinnd, den der deu 
Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn FRI- TE 
DERICUM AUGUSTUM, Hertzogen zu Sachſen, sro Sig 
Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Marſchallt und Chur⸗ Fuͤr⸗ 

fen, Landgrafen in Thüringen, Marggrafen zu Meiſſen, auch 

Ober und Mleder⸗Lauſts, Burggrafen zu Magdeburg, Ge⸗ 
fuͤrſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck, Ra⸗ 
vensberg und Barby, Herrn zu Ravenſtein, ꝛc. als einen 
Fuͤrſten, welcher über Uns zu herrſchen, vor andern werth gewe⸗ 

ſen, und deſſen Wahl denen | ey dial ſelbſt en. 
rt 9 2 inge⸗ 
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EJ 


Veytritt, zum Koͤnige erwwehlet und angenommen. 


^^ Qu bieer Entſchlieſſung hat Uns nicht nur das erkaͤnnt⸗ 
liche und angenehme Andencken Seines gnaͤdigen glorwuͤr⸗ 
digſten und Durchlauchtigſten Herrn Vaters, AUGUSTI IR, 
inſers ehemahligen Herrn, deſſen Verluſt nicht ſattſam bedau⸗ 
ret werden kan, bewogen, ſondern die eigenen vortrefflichen Ei⸗ 
genſchafften dieſes groſſen Fürften, Seine Gerechtigkeit, Güte) 


eingegeben worden, mit freyen Stimmen und ungezwungeneſt 


ren, 4i * 

Re A 
vU: A 
mit dem ii it 


fi 
v 


wi 
LII 


qd ge 


H 
de 


* s 
uw % 
eti cda 


langten Seeger des 5 
Damit ſowohl der affe Pohle 
Auch eine immerwährende Ruß 


Rech 


n Orig. Stande, 
ol. P. 9° felten Wah 
vielem "OKI 
Die Un⸗ 


vien, in beſter Art und Form, approbiren, beſtaͤtigen, und ms um 
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Unſers Vaterlandes Zierde geſchehen moͤge, vorerwehnten 
Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn FRE 


DERICUM AUGUSTUM, Herzogen zu Sachſen, 


Juͤlich, Cleve, und Berg, and Engern und Weſtphalen, des 
H. Römiſchen Reichs Ertz⸗Marſchalln und Chur⸗Fuͤrſten, 
Landgrafen in Thuͤringen, Marggrafen zu Meiſſen, auch Ober ⸗ 
und Nieder ⸗Lauſitz, Burggrafen zu Magdeburg, Gefuͤrſte⸗ 


ten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck, Ravens⸗ 
berg und Barby, Herrn zu Ravenſtein, ꝛe. nunmehr aber 


bereits erwehlten, aufgenommenen, und gecroͤnten Koͤnig in 
Pohlen, und Groß⸗Hertzogen in Litthauen, Reußen, Rreußen, „. 
Mazovien, Samogitien, Kyovien, Volhynien Podolien, ao Mel. 
Podlachien, Liefland, Smolensco, Severien und 9 cherniechb⸗ Kk 


davor erkennen wollen. | DR 


Aldlewelln aber der Aller⸗Durchlauchtigſte Kd⸗ ru 


nig AUGUSTUS bereits einen perſonlichen Ed. ab 


geleget, daß Er Unſere Ge etze, und ſowohl Geiſtliche, als 
Weltliche Immunicaten, welche Uns durch Deſſen glorwuͤr⸗ 


digſte Vorfahren ertheilet und geſchencket worden, und alle 
andere, ſowohl Öffentliche, als privat ⸗Rechte, wie nicht min⸗ 


der die Pacta Conventa unverbruͤchlich halten und handha⸗ 


ben wird, o cc 


Als verſprechen Wir gleichfalls Heilig und mit aufrictl- _ am 
gem Glauben, daß Wir höchſterwehntem e Ser ene 
lauchtigſten Könige FRIDERICO AUGUSTO, $3. m 
unter dem Nahmen AU GUS TI des Dritten, eben Leue umm 
die e Treue, Ehrerbietigkeit, Gehorſam, Unrerthaͤuigkeit, und e 
ſchuldige, billige und rühmlige Folge, nach Unſern Geſeßen und 
Frepheiten, ſo wie Wir ſelbige Ihrer Maj. Glorwuͤrdigſten 
Vorfahren erwieſen, allezeit erweiſen und leiſten wollen. 


age, und dererjenigen Deou 


f 


Senate, als der Ritterſchafft, 
it lee FRE NH 
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ger Conſtitutionen, verordnet worden, ſelhiges überreichen 
und uͤbergeben moͤge. Urkundlich und zu mehrerer Beglau⸗ 
bigung, (imb ſowohl derer zugegen geweſenen Herren Senato- 
ren, als des Herrn Primatis Selbſt, ingleichen derer Depu- 
tirten und Miniſtrorum beyder Nationen Siegel beyge⸗ 
fuͤget und angehaͤnget worden. Gegeben zu Warſchau, zur 


Zeit des Pacification!- Reichs Tages, den gten Tag des 


Monats Julii, Anno 1736. i 

Und zwar find hierbey folgende Perſonen, nehmlich: 
(p. t.) Zaluski, Cxon⸗Secretarius und Suffraganeis von 
Plock, Wygzycki, Decanus zu Cracau, ernennter Biſchoff 


von Lemberg, Dembowski, nominirter Biſchoff von Plock, 


In Orig. 
Polon, p. gr, 


Karp, denominirter Biſchoff von Samogitien, Kobielski, 
Suffraganeus don Cujavien, denominirter Biſchoff von Ka- 
mieniec, Schembek, Canonicus zu Cracau, ernennter 
Biſchoff von Chelm, Czapski, Abt von Peplin, ernennter 
Biſchoff von Przemysl;- Kunicki, Suffraganeus zu Cracau, 


Soltik, Suffraganeus zu Culm, Dembowski, Cron⸗Schrei⸗ 


her, Krobanowski, Metropolitanus, oder Ertz⸗Biſchoͤflicher 
Official zu Gneſen, Dolinski, Turski, Miaskowski, 
Bratkowski , Moſtowski, Canonici des Ertz⸗Biſchoffthums 
zu Gnefen, Wodzicki, Canonicus und Official zu Era⸗ 
rau, Dunin Labencki, Official zu Vladislavien, Bra- 


nicki, Exon⸗Faͤhndrich und Unter⸗Feld⸗Herr, - Towianski, 


Cron⸗Ober⸗Cammer⸗Herr, Rzewuski, Cron⸗Vorſchneider, 
Lubomirski, Cron⸗Schwerdt⸗Traͤger, Meneinski, Cron⸗ 


Truchßes, Sapicha, Truchßes bes Groß⸗Hertzogthums Lit⸗ 


thauen, Szaniawski, Cron⸗Vice-Truchßes, Bilinski, Eron- 


. Mund-Scende, Sapicha, Feld⸗Schreiber des Groß⸗Her⸗ 


tzogthums Litthauen, Borzencki, Vice - Truchßes des 


Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Ozarowski, Lager⸗Meiſter 


des Koͤnigreichs, Schembek, Cron⸗Hoff⸗Faͤhndrich, Mni- 
szech, Cron- Jaͤger⸗Meiſter, Tripolski, Cammer - Herr 
von Kijow,  Nakwaski, Cammer⸗Herr von Wyszogrod, 
M'ilkowski, Cammer⸗ Herr von Sochaczew, Radziwil, 


Scaroſte von Przemysl, Potocki, Staroſte von Lemberg, 
Lubomirski, Staroſte von Sandek, Tarlo, Staroſte von 


Stenczyn, Jablonoyski. Staroſte von duleiow, Potockl, 
Staroſte von Luchow, Scipio, Staroſte von Lidak, Maſ⸗ 
ſalski , Staroſte von Grodno, Potocki; Staroſte von 
Guzow, Luszezewski; Staroſte von Sochaczew, Mo- 
gilnicki, Staroſte von Nieschow, Zboinski, Staroſte 
von Nowa, Strutynski, Staroſte von Horodelsk, Plün® 


$kowski, Staroſte von Lidzbar, Laſocki, Staroſte von 
Goſtyn, Sin. 
E 


taroſte von Wyszogrod, ' Mis 
rosla- 


UR "d 
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^ MOlawski,, Staroſte von Kleck, Soxorowskf, Faͤhn⸗ 


odrich von Junivladislavien, Karski, Faͤhndrich von Socha- 
czew,  Petrikowski, Fahıdrid von Rozan, Sokolowski, 
Faͤhndrich von Bydgoft, Slugodzki, Truchßes von Chélm, 


Gtabski, Mund⸗Schencke von Breſt- Cujavſen, "Kozie- 
brodzki, Mund» Schenke von Dobrzyn, Bleszynski, 
„Mund ⸗Schencke von Petrikow, Dunin, Mund ⸗Schencke 


von Kadom, . Goftowski, Mund» Schenke von Rozan, 
Jordan, Mund⸗Schencke von Biecko, Bratoszewski, Vi- 


ce-Land⸗Richter von Goſtyn, Mogilnicki, Schwerdt⸗Traͤ⸗ 


ger von Chelm, Rosnowski, Jäger⸗Meiſter von Lemberg, 
Skarzynski, Woyski von Goftinyn, Soltyk, des Caſtel⸗ 
Jans von Lublin Sohn,  Moftowski, des Caſtellans von 
Sieprsk Sohn, Rucki, Bleszynski, Rudnicki, Sieminski, 
des Vicc- Cammer⸗ Herrn von Lemberg Sohn, Turno, 


Bartoszewicz, Gierztorf, Polomski, Potocki, Podgor- 


Ski, Paprocki, Wolhynski, Leszezynski, Renklewski, 
Narewski,- Kucharski, Wodzislawski, nebſt vielen andeen 


Koͤnigl. Officialiſten, Secretarien, Hoff⸗ und Edelleuten, aus 


dem Koͤnigreich Pohlen und dem Groß⸗Herßogthum Sit» 5 


hauen, fo fid) dermahlen auf dem Reichs⸗Tage befunden, ge⸗ 


genwaͤrtig geweſen. Db 
Ad Mandatum Amplifimorum! Om Regni © 
MS Ty | ith e) ab irn oy oA and 


7 


eo ett iet ao qu zb, “474 »1 Heier 1. 

JosEPHus à LI PE LipsKI, Regens 
Cancellariz Majoris Regni, & in Exercitu 
Regni, Cataphractorum Colonellus. 


Diie von denen Standen der Republie ge⸗ "oss 
machte Cautel oder Erlaͤuterung . 
; betreffend. 


* Die Stände der Republie beziehen fü, was die „ 
Conft ‚Diffidenteit in ber Religion betrifft, auf die Con- Die race Conven- 


P^ na ftitution des 17 17 den, inglechen auf die Convo- B. er 
hr HE cation des 1 73 zſten Jahres, und behalten fid) vor, 9" en 
ps * daß keine Saͤchſiſche Truppen, unter was Vorwand Die 5:5. 
es ſſey, auch nicht einmahl, daß ſolches die Nothdurfft Suppen Cn im 
der Republic erfordere, in die Graͤntzen der Cron Pohlen und sen niche einzu. 
des Groß Hertzogthums Litthauen einruͤcken; ferner, 2 


daß diejenigen Perſonen, welche von gemeinem Stande und wer chr von 
nicht von Adel (inb, unter einigem Vorwand keine Koͤnigll Uri en 
chen Guͤter erhalten; wie E Huh daß die Wess erlangen. 
02 ; 


d 
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x7. Auswaͤrtigen erneuerte und geſchloſſene Trackaten nur allein 


Die Erneue⸗ 


cua unb alsdann, wenn alle Stände der Republic verſammlet find, ihre 
Scliekung Krafft und Wuͤrckung erlangen ſollen. 


een betr. 
Die Pacification oder Beruhigung derer 
Stände der Republic betreffend. | | 

(Sonic die allgemeine Beruhigung ber Republic eine ge⸗ 

meinſchafftliche Verzeihung aller dererjenigen Beeintraͤchtt⸗ 
gungen, Schaden und Beleidigungen erfordert, welche in bit» 
ſer Republic vorgegangen und verurſachet worden; Alſo be zie · 
hen Wir Uns auf die vorigen Conſtitutionen, welche ben bets 
gleichen unabhelfflichen Umſtaͤnden, da es die allgemeine Noth⸗ 
durfft erfordert, errichtet worden, und verſtatten, mit Einwil⸗ 


ligung aller Stände beyder Nationen, eine, ſowohl bie Civil-als 
Militair- Sachen, (nur bloß die privat - Beleidigungen auge 


sg. genommen,) (falvis privatorum injuriis) angehende Amne⸗ 


Jae per tic, und zwar folgender maaßen: Nehmlich, es ſollen alle 


Galen, eine diejenigen Verfaſſungen und Lauda, welche von denen Woy⸗ 
Amte. wodſchafften, Laudſchafften und Dittriten gemacht, ingleichen 

| alle diejenigen Sancita und Verfügungen, ſo von denen Mar⸗ 
ſchaͤllen und Fuͤhrern derer Wohwodſchafften und ihren Con- 
filiariis in ihren Woywodſchafften in abgewichener Zeit errich⸗ 

tet und angeordnet worden; ferner die Difpofitiones des 
damahligen Thron⸗Competentens, ( ZEmuli Throni) wie 

nicht minder alle Anordnungen, die von denenjenigen, ſo das 
Commando uͤber die in dem Comput ſtehende Truppen, bey» 
der ley Nationen, und beyder Partheyen gefuͤhret, gemacht wor, 

den, und alles dasjenige, was Jure Belli, oder nach Kriegs 
Gebrauch, in Bataillen, Scharmuͤtzeln, Durch⸗Maͤrſchen, oder 

in allen und jeden Kriegs⸗Occaſionen, ſowohl von denen im 
Comput ſtehenden, als auch denen neuangeworbenen Trup⸗ 

pen, und in denen Armirungen beyder Nationen zu jeman. 

des Beleidigung und Schaden, es ſey auf was vor Art es 
ped wolle, geſchehen, in ewige Vergeſſenheit geſtellet 
werden. B TOf T 81 Da : dob 

2% Hingegen ſollen alle Beraubungen, Uberfallungen, das 
gv: Me mfg, und nicht Jure Belli, vergoſſene Blut, die began⸗ 
eim: genen Straſſen⸗Raubereyen, die Wegbrennungen derer Hauer 


ene 


nicht gehoͤren. Tub. eee Uv. Mes 
Auch koͤnnen zu dieſer Amneſtie diejenigen Beleidigungen 


ER 


| nicht gezogen werden, welche die Saͤchſiſche ober Rußiſche Trup⸗ 


pen, auf weſſen Anſtifften (Subordination) es wolle, bet» 
über haben; wobey jedoch dieſe Cautel in acht zu nehmen, b. 


iuf. Und Güter, und andere Detübte Excefle zu dieſer Amneſtie 


a 
Am 


Yu TN 
a 


1* 


A T d 


AMICUS - * 
Bes je e 


We bert. g 


chuldſſetß 
und ſelbige 
nicht erwei⸗ 
ſet, ſoll mit 
der poenä tax 
lionis beleget 
werden. 


231. 


Die Con- 


da fit gesprochen worden, entweder ins efe Beinchen 
Feen $3499)9991 UA OTT METTI ^1 a A To ta. 
ober auper denen Gräntzen geweſen fd, jedoch ſollen ſie Die 
fati gehörigen Beweiß benbringen ai ois ſo ſich 
damahls, als erwehnte Condemna:en und Decreta in Conru: 
maciam, wieder (ie abgefaſſet worden, inerhalb deten Gran; 
ten eee A RR „erharten, 
daß fie wegen rechtmaͤßiger Verhinderung licht pon Gericht 
eee können.. e Mb iunt 


: i2 ITTO 2 TTMT re 311 Ya oba - 
Die rechtliche Prodacirmng aber ſothanen Bemeieg 
und der Eyd ſoll in dem Gerichte, wo die Condemnateg 
oder Deerete in Contumaciam ergangen ſind, geſchehen, unnd 
nbgeleget werden. ce note dan end 73 
Gegenwaͤrtige Amneſtie aber ſoll, von dem Acku Unſe⸗ 


T ud 


\ d 
rer Wahl an, biß auf den Actum gegenwärtigen Paci 
tion Reichs Tages, und weiter nicht, gelten. Wie 
Wir dann verfügen und. nranniglich warnen, daß ſelbige zum 
letzten mahle ertheilet wird, und ferner nicht practiciret tet» 
dell soll?) Zugleich aber ceaſſluniren Wir die Schaypffe derer al⸗ 


ten Rechte, wieder diejenigen, welche den oͤffentlichen Frieden 


0 S hoe PET 4 7777, 2. Let en " "1 57 n er ren 
| ſtoͤren . 1377 nnd error 
1 ^ * „ 


9 
N Ü , 
" 


a see MS ead) 
"34 meme WS 


Waun am pi Sta "yr na sd G auto 
Von dem allgemeinen Auffborh und Muſter 
Be Adels, ſonſt Pospolite Ruszenjenund "Okas 
ee eee wanne genannt. 


4 die Republle auf alle und jede Fälle in 


| [1^ die Rerullle auf ale und jede ale in Siäerhet 
u ſetzen, wollen Wir den algerenen Auſſboth des 
Adels, biß zu dem mit Gottes Huͤſe kommenden Reichs: 

ale Tage, 


^ 
v 


demnaten 
und Decreta 
in Contuma- 
ciam „füllen 
denenjeni ze 
gen, fo einen 
rechbtmaßfi⸗ 
n Pezwand 
ihrer Abwe⸗ 
ſenhet aima 
fuͤhren ha⸗ 
ben, nicht 
ſehaden. 
232. 
Die recht⸗ 
maͤßige Ver⸗ 
hinderung, 
vor Gericht 
zu erſcheinen, 


ſoll beſchwo⸗ 


ren werden. 
* In Orig. 
l'ol, p. 93. 
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Tage, in Unſerer Gewalt behalten, wannenhero Wir 
die alten davon handlenden Conſtitutiones in allen Puncten 
reaſſumiren. | | i 


234. Damit aber der Adel ſich zu denen Kriegs⸗Dienſten, ſo⸗ 
bangen bes wohl wegen derer Pferde, als derer Ruͤſtungen, deſto beſſer 
Adels ber. einrichten moͤge; So ſetzen und ordnen Wir die durch die 

alten Rechte eingeführten Muſterungen an, und wollen, daß 
in dem e e Litthauen eben dergleichen, fine 
diviſione Belli, geſchehe. in 


Die Erläuterung der zu Grodno errichteten 
ö Conſtitution, ſub Titulo: | 
Die Geſandſchafft zum heil. Vater nach 
Rom, betreffend. ag 


Da Wir das Gluͤck Unſeres Reichs und Unſerer Regierung 
durch den vaͤterlichen Seegen des oberſten Seelen it» 
tens zu erlangen hoffen, und Unſere kindliche Hochachtung 
vor den heil. Apoſtoliſchen Stuhl je mehr und mehr erweisen 
wollen; Als haben Wir die Grodniſche Conſtitution % 4, 
de Anno 1726. wegen welcher ſich der heil. Apoſtoli⸗ ann. 17:6, 
ſche Stuhl beklaget, auf folgende Art ändern wollen zu Po 

ſehmlich: Wir tragen dem (preæemiſſo titulo) Woy⸗ do Oyca 
woden von Sendomir, obanni Tarlo, der durch ge. Swieute- 
dachte Conftitution zum Geſandten an den heil. Valer n 
ernennet worden, auf, daß er mit dem hochwuͤrdigen Vater 
in Gott, dem Nunrio Apoftolico, wegen der die Majeſtaͤt, 
bic Repubſie und das Jus Patronatus angehenden Rechte 
tra&tiven moͤge, in dem ungezweiffelten Vertrauen, daß der 
heil. Vater in Unſerm und der Republic gerechten Verlangen 


ſiine vaͤterliche Willfaͤhrigkeit bezeigen werde. | 
Die ea coo Andere aber in dieſer Conſtitution befindliche Expreffio- 


wesen derer Nes, ingleichen die Gradus Executionis, heben Wir auf, je 


Abteyen doch ohne dadurch denen alten Rechten und Staruten, welche 


n^ sor der Handhabung Unſers juris Patronatus errichtet wor⸗ 


hoben. | 
len den, etwas zu vergeben. | 


Duden den Jegzo aber approbiren Wir, aus beſondern Königlichen 
fer Erz, Gnaden, diejenigen (p. t.) Aebte, ſo durch die Autoritdt 
t: cete. des heil, Apoſtoliſchen Stuhls eingeſezet worden ſind. 
proie, 


Die 


Warſchau, 1736. gehaltenen Pact. Reichs⸗Tages. 177 


Die Republic erbietet ſich, mit denen benachbarten 


Potentzien gute Freundſchafft zu halten, wie dann die⸗ 
ſerhalb die Conferensien reaflumirit 
| werden ſollen. 


7 


| Da der Republic viel daran gelegen, daß Sie mit denen fe^ 


nachbarten Potentzien die gute nachbarliche Freundſchafft 2 
unverſehrt erhalte, als giebt Selbige Ihro Majeftät dem Durch⸗ Die Fand. 
lauchtigſten Röͤmiſchen Kaͤyſer, Ihro Majeſtaͤt der Durchlauch⸗ aft mit 
tigſten Caarin, ber Ottomanniſchen Pforte und andern Poten- nechearten 


bien, ihren geneigten Willen, die nachbarliche Freundſchafft un⸗ a alle 
veraͤnderlich beyzubehalten, hierdurch zu erkennen; Wie Sie daß warden 

zu gleicher Zeit, krafft gegenwartigen Reichs⸗Tages, denen m on 
1 (p t.) Commiffariis, welche durch die Conttiturion bolon. p54. 
anni 126. des Reichs⸗Tages 1726. um mit denen auswärtigen 

men, Miniftris, inſonderheit aber mit dem Gevollmaͤchtiaten 


ınılya 2 


Carowa Miniftro Ihro Szaariſchen Maj. Eonferensien i hal⸗ 


Jeyme- ken, ernennet worden, hierdurch auftrágt, daß ſie zwi⸗ 
ſchen dem jetzigen und erſtfolgenden Reichs⸗Tage, wegen 
aller, ſowohl alten, als neuen Umſtaͤnde cractiren, und die 


concertixten und verabredeten Puncte, der zu ſelbiger Zeit 


verſammleten Republic, zur Approbation uͤberreichen foilen. 
Ihro Majeſtaͤt der Königin Leib⸗Gedinge 

Pro M RUE W-. ³ N 
Dis Leib⸗Gedinge der Durchlauchtigſten Königin, Unſerer 
perbgeliebteſten Gemahlin, haben Wir, mit einmüchiger 


Einwilligung derer Stände des Königreichs und Groß⸗Her⸗ 


bogthums Litthauen, nach Vorſchrifft des Wahl⸗Vergleichs 
oder derer Packorum Conventorum, krafft gegenwärtigen 
Reichs⸗Tags⸗Schlußes, auf eben die Art eingerichtet, wie es die 
weyland Durchlauchtigſten Königinnen in Pohlen, Lupo 
ICA, ELEONORA und Marra. zu genieſſen gehabt, und be» 
ſtehet ſolches in einem zaͤhrlichen Einkommen an Einmahl Hun⸗ 28. 
dert Tauſend Pohlniſchen Gulden, wegen Ihres Eingebrach⸗ Aer 2 


fen, und Einmahl Hundert Tauſend Pohlniſchen Gulden, Ten auste 


jahrlich als Gegen⸗Vermaͤchtniß. Wie Wir dann auch ge“ hen 
wiſſe Güter, fo bald dergleichen offen werden, nehmlich, Omer . 


derer voruehmſten Staroſteyen in dem Königreich und Groß⸗ den, w 
Hertzogthum Litthauen, zu dem Ende, daß die es Leib Gedinge E lach, 


darauff verſichert werden könne, benennen, und ſelbige hierzu ee 


una cum juribus Patronatus, (das iſt, mit dem Recht, ſaͤmt⸗ als Gegen, 
liche bey deren Verwaltung erforderliche Bedienungen, nach 5 1o 
eigenem Belieben, zu vergeben) anwenden wollen. ben en par 
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247. 
Die Privat: 
Zölle iube: 


eite werden 


* In Orig. 


Pol. p. 96. 


248. 
Einige Zoͤlle 
wer den da⸗ 


AnO mi 8 


130 — Genfiturion: des außerordentlichen Zweywöchentl. in 


Die Aüffhebung derer Privat Zölle betreffend. 


e 


be psit [p a 

fét werden moͤge. 7^ 

blie, wegen des Eron . i it 
1 0f « Schatz⸗ 


"^ 1 + 


ſoll Hur ſo länge dauren DB + Schatz⸗ 
wird. 


Meter bey feinem Minifterio oder Amte bleiben 


. RU 4 
* il 


b A 


Jos. (mit Sfuslafumg derer Worte: Jakom fie o to nie 


1736; dit. 


tub oec 
Bü, 


Ipnen ſo gegenwärtig ijt; ſoll der Eon Groß⸗ RR "eis 
ſter Dreytauſend Pohlniſche Gulden jahrlich bezahlen, das 
Contingenr derer Ahweſenden aber in dem Shake zu Nuß der 
Republic, laſſen. Von der Rikterſchafft Hingegen verordnen 
Wir diejenigen zu Conmmiſſatien, welche die! bhwod cpaßften i 
und Landſchafften, denen Rechten und eingefuͤhrter wohn 
heit nach, erwehlen, und ſelbſt beſolden werd e e 
Wenn nun (pat.). gedachte Conumiſtzeſt, niehſt dein! In Orig, 
ern See Meter age fmt Olio, Junt e 1 n 
men fint, (o ſollen Sie den End, bor dem Land Gerichte zu 
Sendomir, oder weſin dieſes Gerichte etwan Vacant wäre, 

vor dem Amte und Grod zu Radon, nach der im Tribunal 

Gz, Citepübrter Eder NOtuL, bejage der don dem Schaß⸗ 

s. fel. Tribunale, * Anno 1695, errichteten Conſtitution, 

ml Ska- ſtaral.) ablegen, hierauff aus ihrem Mittel, entweder - 3t:. ' 
aus dem Bee, oder xi der Ritterſchafft, einen Sat» «5. que 
5. ſchall erwehlen. Dabey folten Sie die Alternatam geh 

9988 K f 2 


oder abeha 
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oder Abwechſelung derer Provintzien in acht nehmen, nehm⸗ 
lich, daß einmahl aus Groß⸗Pohlen, das andere mahl aus 
Klein⸗Pohlen, der Marſchall erwehlet werde, und von Klein⸗ 
2». Pohlen anfange, (als welches auch von denen Regenten, die 


Die Seen Wechſels⸗ weile die Feder führen ſollen, zu verſtehen iſt;) 


oder Kemi Nachgehends aber, wenn die Jurisdi&ion fundiret worden, 


ak die Rd Sie gehalten, obbenannte Conſtitutiones, und alles das⸗ 
iere si, 80 Was zu richtiger Bezahlung der Cron⸗Armee, und zur 


was Befriedigung dererjenigen gehoͤret, welchen von der Armee: 
Unrecht geſchehen, vollkommen in acht zu nehmen, es zur 
Execution zu bringen, und in gute Richtigkeit zu ſetzen. | 
„„nben ſoll beſagtes Tribunal die Liquidationes des 
Muͤhlen.Zolles und aller Abgaben, welche auf denen vorigen 
Reichs⸗Taͤgen und dem großen Confilio zu Warſchan, W alna, 

Rada Warszawska genannt, von denen Woywodſchafften und 


Landſchafften aber auf ihren Land⸗Taͤgen bewilliget worden, 
nach der Ordnung, wie ſelbige in gedachtem Warſchauiſchen. 


Conſilio vorgeſchrieben iſt, examiniren. 


Hierauf foll. gemeldtes Schatz Tribunal an denen Or⸗ 


ten, wo fie verwilliget, und nicht ausgezahlet worden, de 
nen Einnehmern derer Contributionen, (nachdem die Com- 
Die Gimp, Miſſarii ſich porher gruͤndlich dieſerhalb erkundiget haben, 
me Dre Und die Einnehmer zuvor) alten Gebrauch nach, angeklaget 


Contłibutio· 


ben ber. worden „) die Bezahlung auferlegen, auch von denen alten 


Einnehmern, oder ihren Sucgeſſoten, und allen denenjenigen, 
welche die dem gemeinen Weſen «gehörigen Gelder, fo von de ⸗ 
nen Woywodſchafften, Landſchafften und Diltricken, es £a un⸗ 
ter was vor Nahmen und Vorwand es immer wolle, ver⸗ 


williget worden, angegriffen, und bey ſich behalten, haben, 
durch Execution einbringen laſſen. Wie dann alle die“ 


fe Einnehmer ohne Citation, bey der erſten Eadeutz erſchei⸗ 
nen, auf des Cron⸗Inſtigatoris, oder Vice. Inſtigatoris, 
(tlie, und von denen Woywodſchafften und Dittriaem 


ſchri | 
eingegebene Klagen antworten und ſich Dieferhaih rechtferti⸗ 
gen ſollen. Auch ſoll das Schatz⸗ | ribunal alle, in en 
denen Conſtitutionibus de Anno 171 


nal Skar. 


, 1 


Execution bringen, T „ be. 


T Die Ver zeichniße, ſo die Fahnen und Regimenter von 

rende, welche die Comtmillarm in denen Qvartier⸗ Standen mik 
Ken. allem Fleiß revidiret und unterſchrieben haben, "collationi-) 
ret werden, damit wegen des completen Standes kein Be: 

8 * trug 


les null und nichtig ſeyn ſoll. 


Anno 1726. im vorgeſchricbene Berſaſfungen, zur io 


Warſchau, 1736. gehaltenen Paeifeän. Reichs Tages 13% 
ting vorgehe. Wannenhero der Commigärius, oder die Som. —,.— 
miflarien, (i, was die Muſterung aubekrifft, nach der s 5 
dücklichen Anno 1717. gemachten Vorſchrifft, in allen unde irs qi 
jedem richten ſollen. Ba eee e ee eee eee 


Die Gegeneinander⸗Haltung derer Liſten aber, welche die 
teen eno Armee, beyderley Richtung, das iſt, ſowohl «Cade 
bon denen Pohlniſchen Fahnen, als denen auf teutſchem Fuß Sie 
ſtehenden Regimentern, auf dem Schatz⸗Tribunale uͤberreichen, ben een 
foll; um die Richtigkeit ihrer Liquicienng zu ſehen, in der deen 
Gekichts⸗Stube, in Gegenwart derer darzu deputirten Cem: ber een 
miſſarien und des Schaß⸗Schreibers, geſchehen, und der Eyd, bite ber. 
nach der von dem Gerichte aufgeſetzten Vorſchriſft, vor dem os 
Tiſche des Oftich, durch zwey Abgeordnete derer Pohlniſchen . I» pns. 
Fahnen, und durch zwey Otliciers von denen Regimentern, 
J. 

In derjenigen Woywodſchafft hingegen wo der Oecono- 
mijde Sand» h zerriſſen und daher kein Commiſſarius erweh⸗ 
let worden, fol der erſte zu der Zeit daſelbſt auweſende Senator 
oder Officialifte die Musterung und Unterſuchung qu Set ride. 
ten, und fie an das Schaß⸗ Tribunal zu schicken, gehalten ſeyn. 
Erwehntes Tribunal fel ſich in keine Sachen, wel⸗ qus 

e demſelben, nach Jnnhalt derer Rechte und des neuen G6 hm P 
N | | S: i 
feßes, zu vollziehen, nicht aufgetragen worden eitunſchen, Morne fo" 


auch keine Declarationes; die nicht ausdrückliche Cartier. uch, e 


iones zum Gründe Baer, ron i deber en Fer 
auch Wat er Auflagen, weder auf den Schatz, noch auf die 
Woywodſchafften, oder ſonſt jemanden, egen als welches ai: 
Allermaaßen Wir nun licht wollen, daß der Cron Schatz 
vit d 115 der Tribunalß Silk genachte, Si df, t 
mit willkuͤhrlichen Summen beſchweret werde;, Als iy £1 
p.t. Cron-Groß⸗Stha⸗Meiſter durch Ao d | Yet s 
dahin verbunden, daß er, nach Innhalt der Conticuon de e marem 
Aung 1726, eie ie Vb ae ie ar Ei 

11 i t € ui ui ( ez. DOTT, chen ee Se egablun E " 


miſſariu der Armee jahrlich agere 
den erhalten ſoll. . 


d 
5 * a, Po 
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| Und weil die Schatz⸗Tribunals⸗Stube, hergebrachter Ge⸗ 
woßnheit nach, verſchiedene Ausgaben hat, als wird der Grot 
a Groß⸗Schatz⸗Meiſter, zu Beſtreitung erwehnter Unkoſten, 
Her Du, jahrlich Funſfzehn Tauſend Pohlniſche Gulden, nach der Di- 
eos (i fpofition des p. t. zu der Zeit anweſenden Pioefidenten o⸗ 
ase Gul der Marſchalls, bezahlen laſſen, die ihm, in der, der Repubue zu 
den nach in, thuenden Rechnung, paslirlich angenommen werden ſollen; 
zeln. Von dieſer Summa alſigniren Wir dem ron Inſtigatori, 
ober War, oder Vice. Inſtigarori (nehmlich demjenigen, welcher vom An⸗ 
haus aus, fang des Tribunals an, big zu deſſen Endigung, gegenwaͤr⸗ 
laben. fig ſeyn wird,) Funffzehn Hundert Pohlniſche Gulden; Fer⸗ 
ner ſollen Vier Inſtigatores, auf Anhalten des p. t. Praefi- 
dentens und Marſchalls, Vier Hundert Pohlniſche Gulden 
davon zu erhalten haben. 

De. Sie, ubrigens ſollen die Soldaten von beyderley Richtung, 
sen, denn welchen von ihren Officiers Unrecht geſchehen, bey der Anno 
Oficiersiine 1717. errichteten, und von dem Schaß⸗ Tribunale Bar. 
benden delnden Conftitution geſchützet werden, und ihr beſonderes 

rr SRONSSESISS SIS 


Die Kleinodien der Nepublic betreffend. 
ONSE reaſſumiren die alten, von denen Kleinodien der Ne 
public und denen Reichs Archiven handlende Contti- 
tutiones, und wollen, daß ſelbige abgefuͤhret, und in dem 
. Schloße zu Ergcau niedergeleget werden: zu weichem Ende 
68 werden Wir dann folgende Perſonen, nebſt dem Groß⸗Schaßz⸗Meiſter 
die Stein," des Königreichs und dem Guftode derer Eronen, und zwar: 
Crane. Aus dem Senate: (pat.) Johannein Lipski, Biſchoffen 
zuführen, er pon Cracau, | Cafimirum. Lubienski, Caſtellanen von San- 
„em o; domir, Stanislaum * Lochocki, aus dem Hauſe Locho- 
el. p. 53. Ein, Eaſtellanen von Oficc, und Staroſten von Dobrzyn; 
Von der Ritterſchafft aus Klein⸗Pohlen: Ada- 
mum Malachowski, ‚Staroſten von Oswiecim, Stanis- 
5527.» laumSwidzinski, Staroſten von Radom, Michaloyski, 
FJFahudrichen von Cracau, nr 1 UN Faͤhndrichen von 
Hlalic, Cafimirum Boreyka. Jaͤger⸗Meiſtern von Lemberg, 
T Johannem Wolski, Grod- Schreibern von Chencin, In- 
ſern Secretarium; Aus Gt ß⸗Pohlen: Felicianum 
4 Grabski, Cammer⸗Herrn von Lenczye, Nicolaum: Chle- 
bowski, Unſern Staroſten von Liwa, Melchiorem Gu- 
rowski., Faͤhndrichen von Kalifch ^! Jofephum Podoski, 
Staroſten von Dobrzyn, Joſephum, Grafen von Oſtro⸗ 
rog, Valerianum Kicinski, oberſten Schah Steben A 
| de li» 


b 
B 
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Unſern Secretarium; Aus dem Groß⸗Hertzogthum 
Litthauen: Antonium Dunin, Regenten der oberſten 
Cantzley des Groß⸗Hertzogthums Litthauen, Michaclem 
Mauritium Suski, Regenten der kleinern Cangley des Ro- 
nigreichs, Joſephum de Campo Scipionem, Unjern Sta. 
koſten von Lidzk, Cafimirum Ukolski, Voigten und Vice 
Woywoden von Trock, Caſimirum Nicfiolowski, Sta⸗ 
roſten von Cytin, Nicolaum Skarbek Wazynski, Stall- 
Meiſtern von Vilna, zu Deputirten, um dieſe Kleinodien, bey 
beqvemer Zeit, auf Unkoſten der Republic, unter Begleitung 
eines Commando, fo. ihnen ber Cron⸗Groß⸗Feld⸗Herr mit⸗ 
geben wird, nacher Cracau zu bringen, ernennen. 


HBeſagte Deputirten ſollen die Kleinodien, wenn ſie ſelbige 
hingebracht, nach Innhalt derer alten Original -Inventa- ^ . 
‚rien, aufzeichnen, wo etwas fehlet, annotiven, und durch 
wen, und wen dieſer Detect verurſachet worden, anmer⸗ 
cken, auch dieſes Verzeichniß, damit (ic auf dem Füngtigen 

Reichs⸗Tage der Republic davon Bericht erſtatten konnen, un⸗ 

terſchreiben. Worauff ſie nachgehends die Kleinodien an den 

Ort, welcher durch die Rechte darzu ernennet iſt, ingen, in 

einen wohlderwahrten Kaſten, in Gegenwart dererjehrgen, wel⸗ 

che das Recht darzu defigniret, hinein legen, und nebſt dem 

Inventario verſchlieſſen und verſſegein sollen, L'alduq Ces" 
tti duit: SER: SDIUSI AD: een dI. 2 22notist! 
und weil das Cracauche Schloß, lui) Bas Feen 

Wohnungen derer Könige, und der Republic, keine Befagung, 75. 
haben, die Einkünffte der Staroſtey aber ſo geringe ſind, dass 


, Mnfer Stavoite don Ergeau, Marggraf von Pinczow, und 


Cron ⸗Stall⸗Meiſter, Myszkowski, aus dem Hauſe 
pis Mors die jo e Sia n 
en nicht beſorgen kan; Als determiniren und alſigniren „ 
Wir zum Unterhalt der Schloß. Garniſon, damit jtlbir die zur fier 
Kleinodien der Republie und die Feſtung bewachen moge, ahne 
Hundert Portiones, auf welche ber Cron Schatz jahrlich eats o«- 
Zwanzig Tauſend Pohlniſche Gulden auszuzahlen har, die 10. omen 
ihm in dei, der Republic abzulegenden Rechnung angenommen en jii 

werden fetten. DIAS TROP, «BA (0190 uu eee fliguiret, 


: eM 1 
Elch d II TER =} 


Diͤeſenigen Pottiones aber, welche von denen Hufen zum ecu. 


Unterhalt beſagter Schloß⸗Garniſon ausgeſetzet ſind, weiſet ser, 5v 


0 


Geldern er⸗ 


die Republic an das Regiment, ſo von denen Hufen⸗Geldern richrerehtegi 
errichtet worden, ſonſt Lanowy. genannt, wieder zuruͤcke, anne 
und verfuͤget, daß es dadurch auf ſtaͤrckern Fuß geſetzet wer⸗ Lanovy 
den ſoll. eee ee Uns V. e genanit, bett, 


MT dide. v2 Be⸗ 


136 ‚Conflirution: des außerordentlichen Zweywöchentl. in 
ex Mae Beſagte Garnilon foll von dem Commiſſario, wel⸗ 
chen die Woywodſchafft Cracau auf das Schatz⸗ Tribunal 
erwehlet haben wird, jaͤhrlich gemuſtert werden. | 


niſon zu Cra⸗ 
«au betr. 


266. 


fé, 
* 


er Republic eine un⸗ 


ausl. llem demjenigen, was 


ſes Sergogthm. 


y “ 


Da Wir aber in reiſße Ulberlegung ziehen, daß die neue, 


durch beſagte Commisfion ‚concertirte und zur Approba-, 


tion uͤbergebene Ordination, vieler Urſachen, ingleichen die, 


(e$ Umſtandes halber, weil die Einkuͤnffte derer Hertzoglichen 
Tafel⸗Güter mit Schulden beladen find, Uns und der Repu⸗ 


blie nicht mehrern Nutzen, als unter der Regierung derer Her 
‚eig auf die Inftandigen und 
iſchen Adel geſchehene Bitten, 


ktzoge, bringen würde, und Wir 
demüthigen von dem Curländiſchen Adel geſc 
daß felbiger unter der Regierung eines Fuͤrſtens, nach denen Pa⸗ 


&is Sub jectionis Ind der Formula Regiminis, usi: «4 
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den moͤchte, egard haben, wie nicht minder dahin bedacht ſeyn, 
damit von dem belehnten und Uns, als Vatall, verbundenen 
Fuͤrſten, die fubfidia militaria geſchaffet werden; und 
anbey dahin ſehen, daß der von Uns zu belehnende Fuͤrſt 
die mit Schulden beladene Hertzogliche Tafel⸗Guͤter, zu Nu⸗ 
Gen des Feudi, wieder auslöfen und befreyen moͤge; Als 
treffen Wir, mit Gutbefinden aller Stände dieſer Prvvintz, 


folgende Verfaſſung, daß Wir, wenn der jetzige Fuͤrſt, Fer- Ole Vbndes 


dinandus, (welchen Wir, fo lange er lebet, bey dem Feudo dane n 
und deſſen Rechten erhalten,) mit Tode abgehet, und mit ihm lad bl 
zugleich das Ketleriſche Geſchlecht ausſtirbt, einem andern, be des e 
nebſt ſeinen Maͤnnlichen von ihm abſrammenden Erben, die gen Herbogs 
Lehn des Hertzogthums Curland, vermitteljt Unſers Diplo- 9 an, 
matis, nach der in dergleichen Faͤllen her gebrachten Gewohn⸗ her werden. 
heit, conferiren wollen. Me Wo qoem 
Damit aber dieſes nicht nur mit vollkommenem Nutzen e 
der Republic geſchehen, ſondern auch die Vereinigung dieſes don voran. 
Hertzogthums mit der Republic unzertrennt erhalten werden a wrd 
möge; Als prorogiren Wir beſagte Commiffion von An- um den ne» 
no 1727. biß zu dieſem Actu, und aurorifitett ſelbige, daß die See 
fie vor demjenigen Fürſten, welchem Wir die Lehr reichen „, esee 
werden, die Conditiones reguliten moge. 


Die Güter Lilla und übrigen betreffend. 


Damit aud, tod nnmmepvigem erfolg der allgemeinen 
Reichs Beruhigung, ein jeder wiederum zu dem Seinigen 
gelange; So haben Wir wegen der Leszezynskifd 19 Güter, 
wie ſolche vormahls geweſen, ſie mogen zum Erb⸗Recht, m Or 
oder denen Weiblichen Gebuͤhrnißen gehoren, eine Commiffion reh pen, 
niedergeſetzt, und ernennen, krafft eee ee 

Schlußes, zu Commiſſarien, nehmlich at dem Senat (p. t.) 2 


Johannem Lipski, Biſchoffen von Cracau, Johannem nu; derer 


Czapski, Woywoden von Culm, Calpanım Modlibowski; en d 
Caſtellanen von Miedzyrzycz; Aus der Ritterſchafft Dite Lachen, 
gegen: (p. t.) Antonium Lodzia Poninski, Cron- Refe- en. 
rendarium, Unſern Staroſten von Petricau, Michaelem 
Mauritium Suski, Regenten der Cron⸗Cantzley, NMat⸗ 
th&um, Szymanowskt, Unſern Staroſten von Wyszogrod, 
Stanislaum Sokolowski, Fahndrichen von Inowroclaw; Jo- 
hannem, Chrypftomum Radojewski ,_ Fahndrichen von 
Byd, Oe, 1210 0 m. Podoski, Staroften don Dobrzyn, 
welche den 15. Tag des Mongts Septembris jeßtlauffenden 
ahres, in ella zusammen kommen, die Gerichte daſelbſten 
öffnen, und guf SHIRE DH , krafft der 
| RR eee ee UE SU C n Az 


e. 
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von dem Durchlauchtigſtem Erben dieſer Guͤter ſelbigen er⸗ 
theilten Vollmacht, das noͤthige bewerckſtelligen werden. 
Vor dieſer Commiffion ſollen alle, die an ſothanen Guͤ⸗ 
tern rechtliche Anſpruͤche machen, mit ihren Forderungen ſich 
zu melden, und deren Ausſpruch Folge zu leiſten, bey Verluſt 
ihrer Gerechtigkeit, ſchuldig (epi, ohne daß das geffiſſentliche 
Außenbleiben ein und anderer Glaͤubiger diesfalls einigen 
Aufenthalt verurſachen koͤnne. Jedoch mit immerwaͤhren⸗ 
dem Vorbehalt aller auf denen Gütern hafftenden Weiblichen 
Rechte, Erb⸗Anſpruͤche, Schuld⸗ Forderungen und Königl. 
Privilegien, auch ohne Nachtheil derer bereits ertheiſten Fri- 
bunal-Beſcheide, davon die Commiffiön vor allen Dingen, 


273. [0 wie es die Nothdurfft erfordern moͤchte, Nachricht einzuzie 
Diecommif- hen befehliget wird. Wobey Wir derſelben die Macht, ihre 


fion foll tei: 


ner Appell. Gerichts⸗Täage zu verſchieben, mit gaͤntzlicher Abſchneidung der 


ben. P$" Appellation, ertheilen. 


Die Augmentation der Armee und die dieſerhalb. 


angeordnete Commillion. betreffend. 
Pr ap Wir verordnen, krafft gegenwaͤrtigen Geſetzes, eine Com- 
d Ar million. welche die Augmentation der Armee ent 
ne Comm f. Werfen fol, Damit nun ſelbige ihren Ekleck und gruͤndliche 
on, angend- Einrichtung haben moͤge; Als wollen Wir auf denen Fünffti- 
gen Relations⸗Land⸗Taͤgen denen Woywodſchafften, Land⸗ 
ſchafften und Diſtricten, vermittelſt Unſerer UIniverlalien, ba 


von Nachricht geben, und zugleich darinnen den Termin zu 


denen Land⸗Taͤgen anſetzen, auf welchen die Commillarii zu 
erwehnter Commiſſion erwehlet werden ſollen. 


Auf dieſen Kelations⸗Land⸗Taͤgen werden die Woy⸗ 


wodſchafften diejenigen Mittel, welche ihnen vor andern ger 


fallen, und die ihnen am leichteſten und gewiſſeſten vorkom⸗ 
men, ausfuͤndig machen, und hiervon ber Commiffion Nach⸗ 


richt geben. 


Wannenhero Wir den Termin zu beſagter Commiſſion, 
Sechs Wochen nach denen Relations-Land⸗Taͤgen, allhier in 
Warſchau anſetzen, damit ſelbige was gruͤndliches, unzweif⸗ 
felhafftes und gewiſſes ausrichten konne. | 


‚Aber ſtehet jedem auf erwehnten k elations- Land- Taͤgent 
frey, denen Woywodſchafften die Arten der Contribution an⸗ 


zuzeigen, welche ihm am gewiſſeſten und richtigſten vorkom⸗ 


men, damit die Commilllon auf den geſetzten Termin von 

denen Woywodſchafften, Landſchafften und Diltricken von de⸗ 

nen ihnen gefaͤlligen Vorſchlaͤgen gnuͤglich und vollkommen 
A n | untere ⸗ 


Die Verſorgung derer (p. c) Eankler des Könige 
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unterrichtet werde, und nach dieſer Anzeige, die zur Ver⸗ 
mehrung der Armée eingerichtete, und auf dem erſten zum 
Stande kommenden Reichs⸗Tage von der Republic zu appro- 

birende Mittel ausfuͤndig machen und entwerffen könne. a 
Doch foll beſagte Commiſſion fid) in das Zapffen⸗ und Schil⸗ 5 es ion 
linger Geld derer Woywodſchafften, Landſchafften und Dir — „„ 
ſtricte nicht einmengen, noch weniger einige Contributiones Diecommir 
auf die Land⸗Guͤter legen, auch (id) in die Materiam. Coæ: Con be 
quationis, (nehmlich, daß die Abgaben durchgaͤngig einerley g. auf vie 
eingerichtet werden ſollen,) als welches von einigen Woywod⸗ lezen. 
ſchafften verlanget, von andern aber nicht zugegeben werden 

will, einmiſchen. Bey dieſer Commiſſion aber ſoll bey dem 
anweſenden Senate und Miniftris Status der (P. t.) Fuͤrſt 

Primas Regni vorſitzen. adi | 


Von der Ritterſchafft aber werden die Woywodſchafften, 
Landſchafften und Diftride, die ihre Land⸗Taͤge zu Erweh⸗ 


lung der Commiffarien zu halten pflegen, eben fo viele Com- 


W fie auf das Schatz ⸗ Tribunal ernennen, et^ 


Die Reparatur der Feſtung Kamieniec und derer 
Schantzen der heil. Dreyfaltigkeit betreffend. 


276. 


Wir wollen zur Reparatur der in Podolien gelegenen tuis 
v (rung Kamieniec und derer Schautzen der heiligen Drey⸗ der sönig 
faltigkeit, damit ſelbige in einem beſſern Defenfions « Stand, enn 
als fie jetzo ſeyn, geſetzet werden, fo wie Wir ſolches durch de Sons 


am,ieniec 
die Unkoſten 
aus Sero eis 
genem Scha⸗ 
tze bezahlen 
laſſen. 


die Pacta Conventa verſprochen, die Unkoſten aus Unſerm 
eigenen Schatze auszahlen laſſen. 0, 27600 07 


reichs und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen 
on betreffend. hri ant 165 
a Wir nicht nur die merckliche Verwuͤſtung des Biſchoff⸗ er 


Der Cron⸗ 


* "tuns von Luceorien, welches Wir, nach Innhalt derer Groß Gang: 


Rechte de Incompatibilibus, oder von denjenigen Aemtern, z en me 

welche nicht beyſammen ſeyn koͤnnen, dem Cron Groß⸗Cantz⸗ Probſtepen 

ler, Andre Zaluski, bey Ubergebung der Groß⸗Cautzler⸗ waren. 

Charge, an ſtatt des Plockiſchen Biſchoffthums confeciret 

haben, in Erwegung ziehen, ſondern auch zugleich die ſtarcken 

und beſtändigen Unkoſten und Ausgaben, die dieſes Amt, auf 

welches Unſere Autoritaͤt und die Beobachtung aller Privile- 

gien beruhet, mit ſich bringet, erwegen; Als verſprechen Wir, 

mit eintraͤchtigem Beyfall ale daß Wir ihn » in 
ue Mm a | 1 


„140 _ Confiruzion; des außerordentlichen Zweywoͤchentl. in 
Anfehung feines geringen Gehalts, beſſern Auskommens tee 
gen, mik zuerſt offen werdenden Abt⸗ und Probſteyen verſor⸗ 
gen wollen, ohne etwas dadurch dem alten Rechte, ſub Titu- 

1 los de Cancellariis, zu vergeben, ech * 
„Auch wollen Wir dahin beſorgt ſeyn, daß der Groß ⸗ 

Cautzler von Litthauen, Johannes Sapicha, auf Kodno, in 

Anſehung ſeiner, ſeit der Zeit, da er in Unſerer Gegenwart 


ſein Amt verrichtet, gehabte Bemuhungen und Unkosten, aus 


Die dem 
Groß⸗Cantz 


denen erſten vorfallenden Vacantzien, bedacht werde; | 
Wie Wir dann indeſſen, Dig (id) hierzu Gelegenheit ſindet, 


ler oe dir, Alle diejenigen Plätze, welche er in der Neustadt bey War⸗ 
span iube: ſthau, von verschiedenen Per ſouen er kauffet, nebſt ſeinem Pa- 


Neuſtadt bey 


Warſchau 
zuſtan ige 
Stellen wer 
de „nebſt fei 
nem Palais, 
dem Adeli⸗ 
chen Land⸗ 
Rechte ein⸗ 
verleibet. 
279. 
Der Cron⸗ 
Unter⸗Cantz 


ler, 
Malacho- 


WSKI, 


lais, dem Adelichen Land⸗Rechte und denen darzu gehörigen 
„Geſetzen und Freyheiten, als Land⸗Güter, melde beſagtem 
- Groß-Eangler von Litthauen und deſſen Erben zujtändig fiu, 
von — mit Einwilligung aller Stände, auf ewige Zeiten 

einverleiben. Ae an er 


7 


p 


ereignender 


Gelegenbeik 


bedacht wer⸗ 


den, 


er wehlet 
werden. 


673: F A. 
it. Conft, 


1690. f. t. 
tit, Obi» 
asnienie, 
Conſtit. 


eichs Tage zuſa 
— ferien einzulaſſen, zur Wahl des Mar ſſchalls 1 (d 
die in der Conftitution de Anno 1 699. enthaltene 
in allem und jeden in acht zu nehmef schuldig hn. e 


i5 
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Die Errichtung einiger Land ⸗ Chargen 
Aet betreffend, iy ‚ler 


gn halten es vor einen beſondern Ruhm, daß fif in 
^^ bien, von GOtt Unſerer Regierung anvertraue⸗ 


ten Provintzien, viel vortreffliche, ſowohl zu denen Geſchaͤfften 


der Republic, als auch zu Unſern und des Vater⸗Landes a. 
Dienſten geſchickte Leute nden; Wannenhero Wir, um deſto Zennditd- 
mehr Gelegenheit zu haben, ſie mit Ehren⸗Stellen zu beklei⸗ Woywor- 
den, denen Diſtricten Wislic, Pilznic, Opoczyn und Chen: [41758 
ein; die Errichtung derer Land⸗Chargen, (exceptis electi- Crürung 
vis) auf Anhalten derer Land⸗Vothen der Woywodſchafft cusan jns 
Sendomir, ſo wie fie in andern Landſchafften und Creyßen ln 
uͤblich ſind, verſtatten, ſelbige anordnen und anbey befehle, 
daß denen in beſagter Woywodſchafft Sendomir angeſeſſenen 
theilet werden ſollen. 

Ighre Ordnung richten Wir nach denen Diſtricten und 
ihrem Rang, wie dieſe nacheinander kommen, dergeſtalt ein, 
daß der Faͤhndrich auf den Fihudrich, und der Truchßes auf 
den Truchßes des erſten Uiſtricks folgen ſoll; Auf gleiche 
Weiſe ſollen auch die übrigen Officialilten ihre Stellen und 
Plaͤtze einnehmen. | na Die Ya 
Auch wollen Wir gemeldter-Lanb»-Chargen ‚anf eben ae, 
dieſe Art, dem in der Landſchafft Vielun gelegenem Diſtricte Nr 
Oſtrzeszow, ingleichen dem in der Landſchafft Chelm he- sonis ber 
ſindlichem Diftride Krasnoftaw, wie nicht minder denen Di- 1 
ſtricten der Woywodſchafft Braclaw, Winnie und Zwino- en in dun 
grod, krafft jetzigen Reichs ⸗Tages, ertheilet haben. nea 

Wie Wir denn auch der Woywodſchafft Sendomir den dart . 
Siebenden Land⸗Deputirten zu erwehlen, durch den Schluß oes - 
gegenwaͤrtiger Zuſammenkunfft, nachlaſen. * 


Sendomir 


Edelleuten aus Unſern Cangleyen hierauff Privilegia er» 


Von denen Land⸗Chargen bet Woywod⸗ Sese 

%%% BEE AE zar A ya 
auf Auhalten derer Land⸗Deputirten der Woywodſchafft 
A p um die Verdienſte derer Mit⸗ Birger Ip me 
Einwohner, erwehnter Woywodſchaffk und derer m + 
benannten Dittcidé, zu belohnen, wollen Wir, daß, mit es. 


nennen er⸗ 
laubet 


| Beyfall berer Stände der Republic, alle Land⸗Aemter derer Die'mdor 


ricte von Grabowiec und Horodelsk, und zwar von der Ditiae 


Grabowiec, 


Faͤhndrichs⸗Stelle des Diſtr icks Lubaczew angefangen, nach Horodelsk 


der Gewohnheit und anderer Wopwodſchafften, uLubiczew 
Vel | Nn 


wech ſels L betreffoub. 
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wechſels weise, fo wie die Landſhafften und Creyße es nuit f 
buinzen, efi nach den Be ehen qid dar B 
skiftpe, Grabowieckifje, Horodeiskiie und Lubaczewski- 
Abe Fähndrich, und auf den Truchßes von Belek der Truch⸗ 
‚16 von Busk, Grabowieck, Horodelsk, und Lubaczey, 
und elo weiter, auch die letzteren Officia auf einander fol⸗ 
0 Otg, geil felle, welche Land Aemter dann nach Innpalt derer al 
Poe gen dieſerwegen errichteten? Confktuciähen, bloß ſolchen 
Per onen, die in befügter Woywodſcaſft gebohren und an- 

geſeſſen find, conferiret werden (pfi) o OL e en 


Die Land⸗ Chargen des Brrerinskiſchen 

| Di.iſtriets betreffend. 

.- Sy Anhalten derer Land⸗Deputirten der Woywobdſchaff 
A Lenczyc wollen, Wir dem Diti Brzezin alle beit 

ss; Chargen, von ber Faͤhndrichs Stelle angefangen, nach ^ne 
Se der Conſtitution de Anno 1726. welche von de 
e pinzas nen Aemtern des Diftria$ Inowlodzk handelt, erlan e. e. 
einander fot hen, welche Land Beamten dann ihren Rang wechſels⸗ n 
gen ſolen. weile, nehmlich die Lenezyckiſchen ad) denen Ino- 
wlodzkiftben, und die Inowlodzkiſchen nach denen Lenezy- 
ckiſchent gaben wollen ES LS 


Die Tribunals⸗Deputirten der Woytvod⸗ 
BO ig d. 
au S ent die Gerechtigkeit in dem row» Tribunale deſto 


mobfehafft beſſer gehandhabet werde, wollen Wir, daß die Woy⸗ 
| Heec wodſchafft Podolien den zweyten l) multe ehen des 2 
a des 1 Diſtrictes auf beſagtes Tribunal; erweh⸗ 


té au 


Tribunal zu len ru - 
ſchicken. er en 


Die dem Cron⸗Feld⸗ Muſter⸗ Schreiber und Mar⸗ 
ſchall der Land⸗Bothen⸗Stube, Venoeslao: Rzewuski, 

„ eno alſignirte Gratification betreffend 

„280; reg La I een nedirsmf?. 

Een Ude nhalt tes Crane Miſte Sehe 

Marſchall und 

Rzewuski, ſelbigem 50000. Pohlniſche 


Zulden, weiche ihm aus denen er» 


Pohln. Gul⸗ 
den aus dem N 
€ron: Schas 4. - : i TOR: OMA ee * 


Geaffgniret, us 8 | Su: E) eM 5 : eee 204 a Die 


24) 
f, 


Zienskie, ; 


| lab Bothen Warſcholls bey gegenwärtigen Reichs 
agen Tag Venceti Roc su fee ie allen ee 


at on, den Einkünften des Eron⸗ Schatzes De; Dit werden ſolſen. 
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Die Tribimals⸗Deputirten der Landſchafft Miel- 
| nick und Bielsk füllen TAI weiſe erwehlet 

5 | werden. | 
Wen die Conſtitution de Anno 1699. in ſo weit ſelbige 


die alle Jahr wechſels⸗weiſe zu geſchehende Erwehlung 


derer Deputirten der Woywodſchafft Podlachien, aus der 
Xielnickiſchen und Bielskiſchen Landſchafft, betrifft, zum 


Nachtheil einer dieſer Landſchafften abgefaſſet worden; Als 


verfügen Wir, um erwehnte Abwechſelung nach der Billigkeit 
einzurichten, daß ſelbige nicht mehr alle Jahr, ſondern alle 200. 
zwey Jahr geſchehen, und aus der Landſchafft Bielsk affe zwey Ausdetar- 


ſchafft Bielsk 


Jahr, und aus der Landſchafft Mielnick gleichfalls zwey Jahr un Savio 
hindurch ein Tribunals⸗Deputirter erwehlet werden follz Fanden 


in 


Und da vorjetzo ein Deputirter aus Mielnick in dem Cron⸗ zuo» 


‚ Inbunale Sellion fat; Als ſoll erwehute Landſchaſſt, um auger 
dieſe zwey Jährige Abwechſelung zu endigen, auf das künff⸗ werden. 


ige Tribunal nochmals einen Deputiritt zu erwehlen Macht 
haben; Worauff die Landſchafft Bielsk. zwey Jahr hindurch 
dergleichen thun, und dieſe Wei in Zukunft auf immer wah⸗ Res cce 


rende Zeiten beybehalten werden ſoll. f ii 
Die Gräntz⸗Gerichte in der Woywodſchat 


Kopien, Podolien und Draclaw 
e % betreffend seni. 0 f 
rj bosieiin Wir den Schluß des Senatus Confitii, welches . 
den 13. O&obr. 1732. gehalten worden, in Siniebung Dr Sous 
derer Corin Stiditet der Wopwodſchaft Kyorten, oboli o mos 
und Braclaw approbiren Und nachfolgende Perſonen „ und i 160 
zwar wegen der Woywodſchafft Kyobten: pe Ni. 
chaclem: Jackowskt,inif P e 
Kyovien, und Laurentium 2 Poroka Potocki, Schatz⸗ reh 
Einnehmern von Zytomierz; ont 


Weywodſchaſft Pedollen: 


an) 


0% 


(e „ 
aint 
i vy tr | 

ue v 


3 
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Zu Entſcheidung derer Grantzen zwiſchen denen 


„Woywodſchafften Kyovien, Volhynien, Podolien und 
x Braclaw wird eine Commiffion — M 
ernennet. 


29% 


Kaletynski, Faͤhndrichen von Braclaw, Michaelem Pausza; 
Truchßeſſen von Owruck, Michaelem Czacki ,. Truchßeſſen 
von Volhynien, Andream Guróvski, Truchßeſſen von Po⸗ 
dolien, Rzunzeyski, Truchßeſſen von Braclaw, ‚Stecki, 
Truchßeſſen von Zyromietz, _Jackowski, Ober⸗Mund⸗ 
Schencken von Kyovien, Johannem Jakubowski, Ober⸗ 
Mund ⸗Schencken von Zytomierz, Hümiecki, Ober⸗Mund⸗ 
. Schencken von Podolien, Alexandrum Stadnicki, Mund⸗ 
Schencken von Czerwonogrod, zu Commiflarien ernennet, 
weblche dann, Lohne ſich die Abweſenheit derer andern daran 
hindern zu laſſen, wenn nur Acht (ommiſſatii. und von der 
Ritterſchafft jeder Woywodſchafft Zwey, und Ein Senator 
ugegen ſind,) die Graͤnben gedachter Wopwodſchaßften ent⸗ 
Heiden, und nach denen alten Graͤntzen und wahrſcheinlichen 
ocumenten, und zwar der ordentlichen Bezahlung der 
Armee ohne Schaden, mit Graͤnz⸗Zeichen bemercken, Vier 
Wochen 


ö 8 vi 7 re * " d 
füfpens iret und gufgeſchoben bleib 
p Se D ist a hà ec Mito 
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Wochen aber vorhero, ehe die Commilfion angehet, Notifi 
cationes an die Grode derer Woöhwodſchäfften, damit alle, 


denen daran gelegen, hiervon Nachricht bekommen, ergehen 
HIA CE HEUTE WED TA: 


laſſen ſollen. Jg. | 
„Die Commisfion , weiche wegen der Gräntz⸗ e er 
Scheidung ber Woywodſchafft Reußen von der Woywodſchafft 

„Volbynien ernenner worden, wird wie: 

enn en eee eee 
a die Commisfion, welche, nach Innhalt der 
*- Conftitution de Anno 1717, zu der Graͤntz⸗ 


eise, , C Oniütution, de Anno, 17 | punt E 
vs Scheidung zwiſchen der Woywodſchafft Reußen und Du n 


zolhynien, wegen derer dem Woywoden von Kyow und Groß⸗ eros 
Fah herr de Königreichs, Jofepho Porocki, pronos vA 
gen Gifer Zaloziec, emunt worden Wt, noch nicht zum wei Com. 
Stande N? Als wollen Wir, um gemeldte wine mc 
Graͤntz⸗ Scheidung zum Stande zu bringen, und damit a. 


nicht einerley Güter, zu zweyen Woh wodſchafften, we gen de 


rer Abgaben gezogen werden, die Grog Aemter von Przemyst; 
Trembowelsk, Krzemienieck und Belzk, hierzu ernennet 
haben, welche dann, (ohngeachtet einer von denen Grod - Offis- 
cialiften fehlen moͤchte,) den rz; Septembr: jetztlauffenden Jah⸗ 
res nach Zaloziec zuſammen kommen, und, nachdem fie ihre 
Ank uufft ſchrifftlich 1 Taryffen, pim. 
der Lembergiſchen Landſchafft, als des Rrzemiehieckiſchen 
Diſtriets, und andere Documenta zuſammen zu bringen an⸗ 
befehlen, und aus denenſelben deciciren ſollen, an welche 
Woywod- oder Landſchafft beſagte in Streitigkeit vorjetzo ſte⸗ 
hende Güter ihre Abgaben zu entrichten ſchuldig ind. 


Dem (p. t) Fürſten Cearrorviski,Woywoden von 
Reußen, ingleichen dem Caſtellan von Sendomir Lubiehski, .- 
wird nach dem warmen Bade zu reiſen er ⸗ 

„ „ Aaubniß ertheiler see rao ascen 


mi 


n 


Machdem die ſchrache Geſundheit des Cp. t.) Fürſtens _ 2 - 
SE Crartoryiski Wöhwobeng val dee aer MIET B m | 
ac E walt 5 ul „nach dem warmen Bade ver⸗ ven Ruben 
reife, als wollen Wir ihm, ſich dahin auſerpald denen Lo 
Gientzen des Reiches zu begehen, mik Einwillgung oller 
Stände, und zwar dergeſtallt erſaubet Haben, daß zugleich 

die ihn angehenden Rechts⸗ Sachen in allen Ober- und Unter 
Gerichten, von feiner Abreiſe an bip zu ſeiner Wiederkunft, 
en ſollen. Eben ce 
ur eee ee een 


S 
m 


Ds 


EON 
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chen Erlaubniß fol auch dem Mengen von Spit Lur 


bienski, zu ſtatten kommen. 


Jugleichen erhält der (p. t. ) Groß Sorti des 
Königreichs, Mniszech, Urlaub, nach dem warmen 
Boade zu verreiſen. 


| amit (p. t) der Cron - Groß. Morſchall, Jofephus Vandali- 

a be nus Mniszech, ſeiner ſchwachen Ge undheit zu Huͤlffe 
Wan e moͤge, als wird ſelbigem, Krafft gegenwaͤrtigen Reichs 
Mess Tages, die Erlaubniß, nach dem warmen Bade aufer halb des 
nume. g. Reichs zu verreiſen, und zugleich das Beneficium, daß währender: 
P d Rr feiner Abweſenheit, biß zu ſeiner Wiederkunfft, alle mit: ihm 


itus be vorfaltende Rechts; Handel, ſowohl in den Ober⸗ als apii 


Ger ichten ee ſeyñ ſolen, hierdurch ertheilet. Mc 
Die ibibigima Es. en baba 


5 
N 
s 
"P 


nS -— peri oie Mi | 10 
fot Liceo al finden;, v Ad 
stare nbi „ 
zuruck gehal⸗ jetzigem 
der wen ten ideo 

ass Sm 
i d ? 


x1 aj HS $4 H 


T = * tini im abb s S Bi t de 

Fe 4 55580 iden ‚Ciechanow, betreffend. ah j 
den Wir dem Ober Comer: Herrn don Sitfauen, | 

Piel in und Unſe ſerm oſten v von Sànóck ; Georgio: 


Verwaltung 


Gerichts 
E Mniszech, wie nicht minder n a BEER 


lock d ne Ted ; SA 85 TX hei | f u. da ie 
Ciechanow n, ge n haben, 1 U in ULM ie 
2 = der fige Sei eit perdat moge 
Als n 1 telle folgende Perſonen, nehmlich im 
der Landſchaßft Fanock. ( afimırum ; Bukowski, ‚ihren 
von En und in dem Lande Ciechanoy,  Michaclem: 
be nu ihren e einſeßen wollen, "óc i 


M 
E 


Worſchau, 1736. behalten ballet Reichs Tages nj 


rfioefenfeit gemeldter Staroſten, biß zu ihrer Wöederk. rut t 
bie Grod- cow, $3 alten TA ies n halten i 
hg fn fie. ; "a Eu 85 EP aes 510 iti we 

Dir neue Biete zu Warszawice wird 


f confirmiret. ö 


da der Cron⸗Hof⸗Marſchall und Schuß Meiſter deren 

D Preußiſchen Lande, Franeiſcus Bielinski; aus jh fir dr ar 
gem Eiſfer vor die Suelidí foit, eine Kirche in einen Erb Gu, . 
kern, Wärszawice, an ſtatt derjenigen aufgerichtet, welche e Ls 
in Radwankow durch die Weſchßel niedergeriſſen und ruimirek e 
worden; Als haben Wir, in Erwegung deſſen, dieſe Fun- cU 02 
dation äßprobiren, und das Jus. Collationis, ſo Wit vor⸗ ale 
hero, wegen der Kirche zu Radwankow, gehabt, dem Erben 
don Warszawice Se " unb le Kirche mit allen ih⸗ 
ren Gründen und Platzen denen Kirchen⸗Rechten und Immu- 
nitdten, unter der Direction des Biſchoffs von 5 — 
Wa Balten zuſchreiben an iapertciben. wollen.. 70 


T itt msi ri) 


dn Das Schloß zu en betreffend. 


ques Wir den Verfoll des Schloßes zu Wee ü 5 
heſondere guädigſte Erwegung ziehen, 15 W 2 
verhuͤten wollen, daß es küufftighin nicht ii , rita 
Ruin ger rathe; Al 4 bw L^. TE fal j WI. stet 
de, zu deſſelben Ausbeſſerung, die Eiunahme des unter Bru- en, 
szkorowice liegenden Weich d Zolle E 05 ef fnr b RE, 
Hol Wercke. ſo durch die Käufen aus, und nacher ache 
Schleſten zu Waſſer Herführet wird, iud von jedem eios 
Schock Fiche, Zehn Pohlniſche Groſchen, und von dem Hol⸗ I. Schioſſes zu 
ie das Bone Stücke, u Wa T eben — 
Onttit a 
VVV 
"a Wie dann beer ll an Sic eontra. entrich !: 
tet, durch feinen Unter- Ei e ee „und 4 1 
Reparatur und Ausbeſſerung des der; A u, Gswiceim an nein 22 
gewendet werden foll i D Ter 19 Yi tit 1051 n Het ;dassein M ED mé 
And weiln der ra lige Star ve Stat von OÖswieeim, 1 s d s 
cen i ratur des Schloßes zu woneacio 
aue 1667 wine «y 


Varta ! 
Uu 


0 ret —.— 
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daß er befägte Einnahme don delten Erben des hne 
Lubowiecki, in toro competenti a abfordern pl 


Die Privilegia hingegen, welche von Unſeren fud 
tigſten Vorfahren ber Stadt Oswiecim, wegen der Saltz⸗ 
„Niederlage, und Aus- und Einfuhre derer Waren aus Schle⸗ 
= fer in Unſer Koͤnigreich, und uus dem Koͤnigreiche nacher 

LE. 05. e. Sici, ent und ug die ^ Conſtitutiones de cente 
T Amo. r$65. und 1647. a probiret worden, wol o; "Rl; 
len Wir, damit die 1 be Unſerer Sommer: zu z g 


Öswieeim: deſto gewiſſer ſeyn moͤgen, in allen ihren on uni 
= „Clauſeln, und denen darinnen ‚enthaltenen. eim. 


ſcharffen Straſſen reaſſumiret, „ und ſelbige bierducch s s 
auf epige Zeiten, beſtätiget fob. meta e mam 


Nu bse: Auch verftakt en Wir, mit allgemeinem Behfall derer 
205 5 Stände, daß die Herkog jthuͤmer Zator und Oswieeim, d 
Owwiecim Pr&rog ativen anderer Woywodſchaften, in Erweßlung zweye 
Lande Land Deputirten auf die Reichs Tage, Auf ewige zeiten 
"seen genieſſen MÖGEN. 
Wie Wir dann gleichfalls vor genehm halter daß be⸗ 
ſagten Lald⸗ Nen, nach Fundale ber C end 555 de 
,, Anno 1564. eine Ah aus dem Eron- Sl fA 
8 werde. i ng we 30 hia 1 A; " Ei dx eus 
Die Gräntz⸗ 2 pe i Stadt 
Kruswien und dem Dorfie Kobylnicki,-ingleihen das Dorff 
oh f ſo dem Eron⸗Regenten, e 2 
"pw dni eod Lonterret n wird, betreffend. n 


Vm denen Streitigkeiten, melde zwiſchen der Stodt Kruswiz 
Die mi ca, und dem Dorffe Kobylniki, wegen des Grund und Bo⸗ 
5 in dens Oftrowek entſtanden, a zuhelffen, haben Wir, mit Ein willi⸗ 
gear gung Unſers, N Cantley⸗ Regentens und Star» 
2 755 2 * von k A Vr „Antoni 5 0 fowski , aus M et Jaufe 
Ks yet ens TIE 197 Eu LE 
N90 010 I dem 


S e x di I ke e ge: — 5 1 = ge⸗ 
Ba nen ru it allen 00 Adlichen 
Gebau . duae ichen d 
Sui pup Ht der tus Wt Barke befund Wes Nowogro- 
Nowogro- bla, dem Ein Bean Lipski. jure Terreſtri. 

ates. oxi. 9 ste Ant 5g 


er "se n "d 
nm 7 Br LEI v "t ? ‚192 4 er 


23 age E li EI 2 


| $ 
A ome zu Cracau, wie 
tion der Probſtey zu "Wi lie Wa a 


5n T * dur : ‚betreffend. 
Die dem Seoret 10 pu. e Ee 4 s 
-0130808 * aet a: Mt. 


wir m Bi 
a 3 31 dà Es o wii a Ars! Pe: 


ERA 8 


ciis mimi arm Paca oid Tage, 


Die zu denen Staroſteyen Molina und An 
PC dk RR fomite. AP Po 
. .. fealfumdet.- 15339509 Jihad 


giten Unſere in der Wohwobſhaſt! 118 in den Dittióte Ax 

von Poſen gelegenen Königlichen Güter Molina und Go- E. 
leicina, davon das erſtere dem Kw ilecki, das letztere aher W qu 
dem volt Miaskowski zugehoͤret, durch die obſchwebenden pes fo 
Kriegs Läuffte gaͤutzluch Mia, und die von Ihro Königl. enden. 
Majeſt. Unſerm glorwuͤrdigſten Vorfahren, zu Unterſuchung 

der Repartition und vor geſchoſſenen Unkoſten, angeordneten 
Commilliones durch Derd erfolgten Todt unterbrochen wor⸗ 

den; Als reaflamiren Wir ſelbige, krafft gegenwaͤrti⸗ 

er " Contlitution , und wollen aus Unſerer Eautzley de = _ 
pir ein neues Taſtrument Kg Taft ,- wadae 77.7 
ends aber denjenigen Ansfprüch, welchen die darzu ernen⸗ 
neten Commillarii, wegen ermehnter REN. mu. e 

= werden, approbiten. e bs Ne 


Das bey Wuhan macher Zucht Sa 
betreff 
Dat tet t5 t.) Biſchoff von pn enge Sigg 306. 
neus von Luccorien und Probst zu BE Ad- Dat, Me 
mus.Roftowski, vítt Zucht⸗Hauß nahe WO gu, zur Weh 
Bändigung und Be Nute, 
errichtet; Als haben Wir de Be eric cat eine dem 
Publico: "potfmenbi, e und heilſame Sache, approbisen,iund 
Unſer dieſerhalb aus der Cron ⸗Cautzley elt eiltes und eigen⸗ 
haͤndig. unter ſchriebenes Privilegium , fragt gegenwartigen 
Reichs Tages , iit allen moet und e pe 
San, x 


E 9 ” De adele zu Cracau. bi js s e. hi cg 


1 wollen, Wir hiermit die Rechte und pril TM 
1 mi ji mu in 5 dene qut ee 


13. „ 


„ «qM incorpo- 
de, SIT 
Th oo rirteüivobfiey 


Ju Wieliczka 


De Unſer oberſter Schatz ⸗Notarius, Veleta EN 
ski, Unſerm Durchlauchtigſten Herrn V Vater und Vor⸗ 
fahren, glorwuͤrdigſten * und der Republic u 

p rey 


150. Confitution: des außerordentlichen Zweywoͤchentl. im 


Dreyßig Jahre hindurch, trem fleißige und erfpricht iche et 

ſte erwieſen, als haben Wir nicht nur, in N luſehung deſſen, 

308. ſondern auch in Erwegung derer bey jelzigem Reichs⸗Tage ge 

wan gen un habten Bemühungen, ſein hier in Warſchau auf dem Marck⸗ 

Sui, ke gelegenes Hauß, ſowohl währender Reichs⸗Tage und öffent⸗ 

Warfhau lichen Zuſammenkünffte, als auch, wenn Wir hier ſelbſt auſſer 

uo sent denen Reichs⸗Taͤgen anweſend find, von der Eingvartierung 

ang fis ex officio, und allen Vüͤrgerlichen Beſchwerungen alf im 

i merwaͤhrende Zeiten befreyen, und ——— m. Adel ae 
einverleiben wollen. y 


Die alten Rechte von der Quas werden 


reaffumiret, gerte 


m dealt de alten Rechte, welche wieder diejeni⸗ 
gen, ſo den Sold der Armee zurücke behalten, verfaf- 
ft worden, und beziehen Uns in all und jedem auf die 
Conftitutiones de Apnis 1569. 3661. 10855 die Con! 

von der Quarcá und dem Quadruplo , das (i£, von der © rer 

jenigen Abgabe handeln, Frafft weicher jahrlich der ns Con- 
Vierdte Theil aller aus denen Königlichen Gütern ge 
zogenen Eink uͤnffte, zum Unterhalt der Armee, bezah⸗ al 

09. let werden ſoll, da Wir dann zu Unterſuchung beſag⸗ Looc 
Zu map ger Quartz folgende Perſonenn, und zwar aus deim js 


chung der ſo⸗ t mo- 


genannten Senate: pst. % Madislaum Trzeinski, Caſtelauen von snienie, 


Quarta wer⸗ 


den Commif. Raw wa) Petrum: Dunin 5 Caſtellanen von Radom;: Von 


der Ritterſchafft, und zwar aus Klein⸗Poßlen⸗ 


Jofephum Zaluski , Unſern be von Raya, Jo- 
hannem Wolski:j: /Grádi reibern von Chenein, Un⸗ 


fern Secretarium; Aus Groß obl: Tiichthe⸗ 


um Podoski, Staroſten von Rypin, Caſimirum Bl lezyn nz 


ski; Mund⸗ om von Petiieau, Mn ai d 


nennen. B nei 


EL 


- Refidentes 2d Dam Ne tam. oder Beh, 4 
5 1 f 


niß derer Schlätorei, p ſich iufftig. Lol ams 
1 aufhalten ſollen. Nc S 
dn Kan Ehen ficte Meet PM "a 
rem.titulis: Der Ertz⸗Biſchoff zu Gneſen und Primas 
n 2 p; des Königreichs Pohlen und Groß⸗ Henogthumsitthaite 
rete en, der ae van Fa und Wee e 


Tüyeri 
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Von dem Erfien Lahe des Monats Novembris 1» 
| . S 
^ eid Herr Primas Regni und Erh. Bischoff zn Ru. yide 
"m der Wohwode von Cracau, „Der ee von Se: 
W und Caſtellan von Meſeriß. ; „ wol 
Von dem Erſten Februario 19 75 T TS |» nus T 
Der Ertz⸗ Biſchoff von Lemberg, der! ndr vonn p 

1 5 der Caſtellan von Kaliſoh, der Caſtellan von 1 8 

Von dem Erſten Mao beſagten Jahres an: 


Erwehnter Ertz⸗Biſchoff von Lemberg, der Wappod von 
Wilna, der Caſtellan von Woynic, der Cäſtellan von Bieck. 


Auf das Andere „Jahr., nee 
Vb dem Erſten Tage des Monats Auguſti an bi 
pois Ende Octobris ,. 1. pev : Bi 
er Biſchoff von Cracan, der Caſtellan von Wilna, der 
Au, lan von Siradien, der Caſtellan von Radem. : 
Von dem Erſten CUPS da d 1738. aun biß un A 
188 En HU] 
E Viſchoff von, . der Woywode vol Kaki, 
der er Caja von Lenczye, der Caſtellan von Zawichötß, : 
| Vom Erſten Majo: an, biß zu Ende Jail 1738. 1 imd amo 
Erwehnter Biſchoff von Cujavien der MEMO bon Par aiio 
et ber e von Salter, e 10170 von eee 
ensk. 35 


edel zum Hufen Rech Ta. 
gez die, zu Haltung gegenwärtigen ‚Pacifieations. 
Neichs Tages, gewiedmete zzweywoͤchentliche Zeit kaum 


RR derer ole in die Republie angehenden 
Maier zulänglich ſeyn wollen; Als finden Wir Uns deno» 

thiget, qs foroobí de he 1717. mee = von banner be hon 
Jahren her in denen vorigen Reichs⸗Tags Rieccflem en Altes von 4 17:2. 
Te. Debderm derer Bot 5 MG 10 80 schafften und Diftri- und 1 0 


Aat ni 3 


Pen & zemuski, 1 7 ub; Muſter⸗ Schreiber 
und Land⸗ hen Wir gal gegenwärtigen Meichs⸗ e 


* 


SUR hn Te ' y 4 
ges. jan d n J ine " 


3 aber air e z, Biſhof ven voee sad 
Fuͤrſt zu Severiert, und e dem Senate, zu Abfaſſung ger 
„gemwär tiger Conſtitutionen, abgeordneter Deputirter, 


» p 2 Augu- 


152 Confürurion: des außeror dentlichen Zweywoͤchentl. in 

Auguftus Alexunder, Fuͤrſt Caaroryiski, Woymo⸗ 
de und General-Starofte derer Reußiſchen Landſchafften, 
und aus dem Senate, zu Abfaſſung gegenwaͤrtiger Con- 
ſtitutionen, ubgeordneter Deputirtet, 


Nicolaus. Podoski, Woywode von Plock, und aus dem 
Senate, zu Abfaſſung gegenwaͤrtiger Conſtitutionen, er⸗ 
nanmter Deputirter. UM | 


Jofephus Oginski, aus dem Hanfe Kozielsko , Woywo⸗ 
be von '1 rock, und aus bem Senate, zu Abfaſſung gegen- 
waͤrtiger Conſtitutionen, verordneter Deputirter. 7 


Adannıs Malachowski, Staroſte von Oswiecim, Land- 
Bothe des Hertzogthums Zator und Oswiecim, und zu 
Abfaſſung jetziger Conſtitutionen, aus der Provintz 
Klein⸗Pohlen, abgeordneter Deputirter. 


Fohannes Paulus Peplowski, Cammer- Herr und 


Land⸗Bothe der Woywodſchafft Podolien, und zu Ab⸗ 
faſſung gegenwaͤrtiger Conſtitutionen, aus der Provintz 
Klein-Pohlen, abgeordneter Deputirier, 


Georgius Vauduliuus Mniszech, aus Groß Kon- 
czyce, Cammer⸗Herr des Groß⸗Hertzogthums Litthau⸗ 
en, Staroſte von Sanock, Deputatus ad Conſtitutio- 
nem, aus der Provinz Groß⸗Pohlen. | | 


Jefephus Lipski, aus dem Haufe Lipie, Regent der 
ron⸗Cantzley, Deputarus ad Conſtitutionem, aus der 


Provintz Groß⸗Pohlen. 


Cafimirus Nieholowski, Starofte von Cyryn, Deputatus 
ad Conftitutionem, aus der Provintz des Groß⸗Her⸗ 
tzogthums Litthauen. D n Vides 


Michael Adamus Siizien, Starofte von Krewsk und 


Wisniewsk, und zu A ung gegenwaͤrtiger Conftitu- 
tionen, aus dem Groß⸗ rend bum Litthauen, abgeord⸗ 
neter Deputirter. i | I 


Valerianus Kicinski, Ihro Koͤnigl. aj ober⸗ 
| ſter Schag- Norarius, und zu Abfaſſung aes 
genwaͤrtiger Conſtitutionen verordneter Se. 
cretarius, ! | 


Con- 
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. * Conftitutiones des Groß Hertzogthums on 


Litthauen, welche auf gegenwaͤrtigem Pacifica- 
| tions. Reichs⸗Tage errichtet worden. 


Auf was Art die Contribution von denen Rauch 
Faͤngen abgeſchaffet, und die Bezahlung der Litthaui⸗ 


ſchen Armée veranſtaltet werden koͤntee 


Da Wir dem allgemeinen Verlangen derer Land⸗Deputir⸗ 
ten des Groß⸗Herßogthums Litthauen ein ſattſames. 
Orden thun, und davor nachdruͤcklich forgen wollen, wie 

die zur Beſchwerung derer Adelichen Erb⸗Guͤter gereichende 
Contribution von denen Rauch- Fangen, ſonſt Podymne ge« Or anigat 
nannt, erleichtert werden konte, Wir aber auf gegenwaͤr' umo bes 
tigem guſſeror dentlichen Reichs⸗Tage, guf welchem nür ei⸗ Janes ge, 
gentlich von der inn⸗ und SAU Landes hepzuſtel⸗ ios son 
lenden Ruhe und Sicherhei gehandelt worden, wegen der noon beer, 
zu denen Berathſchlagungen uͤbrigen kurtzen Zeit, ſolches vor⸗ 

jeßo zu voͤlliger Endſchafft zu bringen, nicht im Stande 

find; Als wollen Wir, mit allgemeiner Bewilligung dieſer 
Provintz, beſagte Materie, ſobald Uns nur die Zeit ſolches 

zu thun erlauben wird, vor Uns nehmen; Wie Wir dann 

mit denen Litthauiſchen Miniſtris Srarus Balli, vor jetzi⸗ 

gem auſſerordentlichen Reichs Tage, bereits duruͤber con- 

ferirtt haben. ons mec 5051 1m 
Wonnenhero die Land Depiitirten aus denen Woy⸗ 
wodſchafften und Dittriden , nebſt denen denatoten und Mie 

nitteis, auf denen Relations: Land Tagen Projecke, wel⸗ 

che det⸗Afprobation und Peciſion des Einifftiden bidentli⸗ 
chen uero uͤberlaſſen werdet Pe ce a 65 iden 
und Mittel, ohne ſich in einige Lultrarigpes (oder Aluterfus ed ons 
huge der Guter a exu Qi nad Ka ed 
werden, auf was Art die Contribution bon deuen Kaud- iom. 
Faͤngen, nach dem Verlangen derer Einwohner des Groß⸗ . W 
Hertzogthums Litthauen, abgeſchaffet, und die Litthauiſche Jans Ge 
Armée dennoch kichtig bezahlet werden Éofite, und fole die d wa 
Seiitichen, lech fee ge ee r urg "cy 
bie Onerum mik zu giat ſeyn noche, m 
Von dem Schatz⸗Tribunale des Groß⸗Her⸗ 

dg i BR hogthums íttfautti - 1-7 

Am den Abgang derer verſtorbenen, und durch die letzte⸗ 
Hr nden S be deputirt p 

weſenen Senatoren, zu erſetzen, 2 1 ſtatt ihrer, folgen, 

Rh q : } 


— 
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de Perſonen aus dem Senate, nehmlich: (p. t. iſchoff 
Cunt ro. 1 85 Wilna, . Zienkowicz, e eds ei dur) 
cr der. Woywoden von Trock, Criſpinum, Caſtellanen von Samo- 
derben piti, Zaba, Caſtellanen von Plock, Niezabitowski, Caftel- 
werdendepu lanen von Nowogrod, nebſt dem Inftigatore oder Vice Inſti⸗ 


ns arent. gatore deb Groß⸗Hertzogthums Litthauen, hierzu ernennet. 


Die Correctur oder Verbeſſerung derer Rechte des 
| Groß⸗Hertzogthums Litthauen betreffend. 

Dae die Zeit bey gegenwaͤrtigem auſſerordentlichen Reichs⸗ 
a. Tage nicht zulänglich Wt, als haben Wir die Verbeſſe⸗ 
Diecorredur Fung derer Rechte des Groß Hertzogthums Litthauen, nach 
Made Ilinhalt der geſchehenen offentlichen Erklärung und derer 
ma eif vorhergehenden Verfaſſungen, bi auf kuͤnfftigen Reichs⸗Tag 
e auszusetzen vor nöthig befunden. 
Tag aus ge⸗ f | 193 
gr. - ^. ids xi fed INT de ig , 

Wegen derer aus dem Geop oer&oatfyum Litthauen 
weggenommenen Leute, ſoll i Commisſion gehal- 

T ten werden. | 


£a 
M 


9$ 1750 „det Durchl. Czaarin, 9 


MORS 

ie wegen 
derer aus Fit 
thauen weg⸗ ft 

enommenen 
Bea zu 

altende- 
Commiffio 
betreffend. 


ſchreiben, und alles zur unverzuͤglichen Vollziehung 
und Satisfaction bringen ſollen. € - Ad 
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| Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig erlauben / daß in Ders 


Abweſenheit die Affeflorial- oder Hof⸗Gerichte in dem Groß | 
Hertzogthum Litthauen gehalten werden mögen. 
Wei Unſere Litthauiſchen Hof⸗Gerichte viele Rechts Sa 

^? den, ihrer Menge halber, und wegen Kuͤrtze der Zeit, 
währenden Reichs⸗Tages nicht abthun koͤnnen; Als geben 
Wir, um denen, fo Gerechtigkeit verlangen, zu Huͤlffe zu kom⸗ 
men, auf Anhalten der Provinz Litthauen, dem Groß⸗Canß⸗ 
ler beſagten Hertzogthums, krafft gegenwaͤrtiger Zuſammen⸗ 
kuufft, hiermit Erlaubniß, jedesmahl, wenn Wir nach Un⸗ 
fern. Erb Ländern verreiſen, in Unſerer Abweſenheit er⸗ pu 
wehnte Allellorial- Gerichte, nach Anleitung des von Uns dae daha 
dieſerhalb zu ergehenden Reícripte, entweder in Grodno, o- eech 
der in Brzefc zu halten, da Er dann ſolches denen Palatina- polen in A 
ten und Diftriten vorher intimiren wird. In Abweſenheit Dub = 
des Groß⸗Cantzlers aber ſoll der Unter⸗Cantzler das Rich- aas erhalten 
ter Amt zu vertreten Macht haben. 


Der Groß⸗CTantzler von sitthauen, b. 00 ohannes | 


Sapicha, auf Kodno, erhält Erlaubniß, auſſerhalb denen 
| Graͤntzen des Reichs zu derrenein, 0077700 
Seiten der Groß⸗Cantzler des Hertzogthums Litthauen, 


Johannes Sapicha, auf Kodng, vermöge des letzthin ibn 
ee 


ertheilten Urlaubes, in die warmen Bader, g [d 


f ne Wd jer — vs 
ner Geſundheit, zu reiſen, geſinnet iſt; Als haben Wir die; 


ihn angehenden Proceſſe, ſowohl in denen Ober ⸗altz Unter. 
Gerichten des Koͤnigreichs und Groß⸗Hertzogthums Litthaur un 
en, von finer Abreiſe an, bif zu deſſen Wiederkunft in das a en 
Vaterland, krafft gegenwaͤrtiger Zuſammenkunfft ulpendirek, ser -- 


Die Immumität derer Senatoren und Land⸗ 
* Deputirten betreffend n 


Miſbeſehen Uns auf alle Oöngttutiones welche deSulpen- 
fione Caufarum Senatorum & Depuratorum, Terre- 350. 


ftrum, das ijt, die von denen Privilegien handeln, fo die Ser Du un, 


natores und Land Deputirten dergeſtalt zu genieſſen haben, Lund. Bern. 
daß alle mit ihnen vorfallende Rechts Sachen fo lange, als fie nosci 
in öfen hen 3ierri tmd deute Werden, und ſelbige wan ser 
verwalten, aufgeſchoben bleiben, und nicht entſchieden werden; 
Wannenhero Wir Die Degreta after und jeder Gerichte, und 

die Sufpen fiones ab Officio; die von der Zeit an, da die Land⸗ 


Täge zu Erwehlung derer Depatirien zum Reichs Tage gehal⸗ 


ten worden, ergangen, weil fie, dem Recht zuwieder ſind, m Orig. 
5 ee eee 242 b E EU / " caf. Pol P 112. 


Ww. I 
) w 
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casſiten, und vernichten. Aus eben dieſer Urſache, und 
um ſovielmehr, ſollen diejenigen Urthel, welche der Præroga- 
tiv derer Land⸗und Grod-Officialiften einigen Abbruch thun, 
null und nichtig ſeyn. neas "vr Sut 


Dienen Exulanten wird eine Declaration ertheilet, 
Oas iſt,) wegen ber Woywodſchafft Smolensco und des Di- 
itricts Starodubow, fo ehemahls zu dem Groß ⸗Hertzogthum 

Litthauen gehoͤret, wird eine Verfaſſung getroffen. 

E De die Woywodſchafft Smolensco und der Diftri& Staro- 
der mos = dubow ihre ſaͤmmtlichen Land⸗Taͤge, wie nicht minder die 
otfoafí Land⸗ und Grod- Gerichte, in dem Erbß-Hergogthuin Litthau⸗ 
and des pi. en halten 3. Als wollen Wir die Senator Stellen, nehmlich 
.Jas Die Viſchoͤffliche Wuͤrde, ingleichen die Woywoden⸗ und Caſtel⸗ 
err lan = Chargen von Smolensco hinfuͤro gebohrnen Litthau⸗ 
Verfüzung. ern conferi fen. 151 (0 


Denen Erben des ehemahligen Groß⸗Schatz⸗Mei⸗ 
ſters und oberſten Land⸗Gerichts⸗Notarii in Litthauen, 
F Kotla, wird die verlangte Quittung ertheilet. 

— Nom die Rechnungen des ehemahligen Groß⸗Schatz⸗ 
Denenerten J V Meiſters in Litthauen, Korla, von denen Deputirten der 
Ache S Staͤnde ſattſam unterſuchet, die zu ertheilende Quittung aber 
err kene durch den in der Gonftitution de Anno 1726. enthaltenen 
wird ene Rece aufgeſchohen worden, als haben Wir deſſen Erbneh⸗ 
e men hierdurch voͤllig quittiren, und alle dieſerhalb ergangenen 

Decreta caſſiren wollen; Die aber annoch auſſer dieſem 
ausgegebene Summe ſelzen Wir ferner, per Receſlum, aus A 
und approbiren die klaren dieſer halb ergangenen Decrere, - 
Wannenherb Wir Michaelem Slizen, Staroſten von 
.; Krewsk und deſſen Erbnehmen, wegen derer in dem Diftri- 
de Wolkowysk gelegenen Güter Polonki, von denen An⸗ 
ſpruͤchen derer Creditorum des Schatzes und Chirographa- 
, riorum befreyen, und ſelbigen bey dem von dem Litthauiſchen 
Iribunal zu Wilna Anno 1722, geſprochenen Decrerg beſtan⸗ 
ae dig ſchuͤtzen Wolken D ae ene 


Die Abſchaffung derer Privat⸗Zoͤlle in dem Groß⸗ 
Hertzogthum Litthauen betreffend.. 

as Groß ⸗Hertzogthum Litthauen nimmt ſowohl die Anno 

: 1726, fub titulo: Die Abschaffung der unbilligen Ge- 
inier feite betreffend, nebſt allen darinnen enthaltenen Cautelen und 
Streb Verfaſſungen, als die auf gegenwaͤrtigem Reichs Tage von 
sib. dem Koͤnigreiche Pohlen errichtete Couſtitutiones, als ihre 
eigene an. ** Eini⸗ 


er 
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Einige von denen Auswärtigen auf die Adelichen 

Güter erlangte Verſchreibungen, oder Obligationes, | 

| werden aufgehoben. ^r 
Mir verfugen durch gegenwaͤrtiges Geſetze, daß die von er 

> verkhiedenen auswaͤrtigen Perſonen, ſowohl in voriger, benen . 
als bey jetziger Zeit, auf Adelicht Guter erlangte, von haltene osi- 
dem Tribunale aber nicht zuerkannte Verſchreibungen, da 5 ae 
ſelbige zum Nachtheil des Adelichen Vermoͤgens gereichen, auf ben. 
diefelben Guter, welche diejenigen, fo die Schulden gemacht, 
nicht im Beſitz haben, keinesweges gezogen werden ſollen. 


Die wegen der Braslawskiſchen Oeconomie 
getroffene Verfuͤgung betreffend. 5 
De die Braslawskiſche Orconomie, durch Mißbrauch und 
D auf üble Information, von daſiger Gerichtsbaren Sta - . 
roſtey, denen Geſetzen und der eingeführten Gewohuheit zu. Dee core 
wieder „durch das Jus cummunicativum getrennet worden, p. des na 
hierdurch aber ſelbige großen Nachtheil leiden Würde ; Als der Brasla- 
verfügen Wir durch gegenwaͤrtiges Geſetze, daß ſelbige beſag⸗ “ten 


Staroſtey 


ter Braslawskifiben Staroſtey incorporiret werden, und, dem envodsioct 


alten Gebrauche und Geſetzen nach, darzu gehören ſoll. Je⸗ 2777 A 
doch foll dieſerhalb mit denen Partheyen, welchen daran gelegen, to. p. ua. 
ein Vergleich getroffen werden. BIT ION ME 
Denen (p.t) Fuͤrſten von Radziwil wird eine Ver⸗ 
I 2 ihrer an die Republic habenden Geld⸗ 

e Forderung, gegeben. | 


Synt nach Innhalt vieler in denen Conſtitutionen enthal⸗ 
tenen Receflen, die dem Fuͤrſten, Michaeli bon Radzi- pie 
wil, ehemahligem Uinter-Canbler und Mnter gelb. Herrn des 
Groß-Hersogthums Litthauen, zukommende, und auf die Ce are denen 
janbjiagt nach Rom verwendete, nachgehends aber durch die Kürten von 


Tonſtitutiones de annis 170 11 2 und ı 726. confir--weg n ive 
mirte Summe deſſelben Succchoribus noch nicht ausgezahſet don nee 
Toorben; als ſetzen Wir die unfehlbare Befriedigung erwehn⸗ gen Gu, 
ter Forderung von 80000. Pohlniſchen Gulden, per Recef 5j voeem 
fum, big auf kuͤnfftigen Reichs⸗ Tag aus. | Ken i 


Die voß denen Erben des ehemahligen Woywoden? 

" is unde Bi nad, qu den Spas de Groß : 

NE a E 
WF 


Wa die Bezaßlung der Summe, welche bem Woywoden von x 
tn 


Vina, Caümiro Osjoski h ce int inci , 


x 


x 
Nf 
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end chem Verluſt feines eigenen Vermögens, verrichtete Geſand⸗ 
Cale schafften angewieſen, Und durch fo viele Conftitutiories Def 
a auf den tiger worden, durch Verhinderung derer wiedrigen Zeiten noch 
Rache zug kicht, ja nicht einmahl ein Theil davon, beyabfet iſt; Als wol⸗ 
— len Wir ſelbige eben auf die Art, wie derer Fuͤrſten von Rad⸗ 

ziwil ihre, biß auf kuͤnfttigen 1 Tag, Br. a 

geſetzt ſeyn laſſen. 


Die Verdienſte des Wohtwodens von Macc 
TUR betreffend. TEN 


Die Meriten gusten die dem Vaterlande, mit allgemeinem Beyrall, 
-Ó— Ceriefette groſſen Dienſte des Woywodens von V itepsk, 


dens von W 


psi, Marc. Marciani Oginski, eine Danckbarkeit verdienen; Als wollen 


op. Wir ſeiner und feiner Erben, bey fid ereignender Suchende 
ver werten. in Ausheilung derer Beneficien, eingedenck ſeyn. 


Die pir des Faͤhndrichs von ne Chii 
AR Schon, Abi 355 


Da sire bee I" T" Pal. | 


ee und ehemahligein Marfhalle des Convocations- . 
"s ie Tages; Maffalski, wird eine Decla- : 
ration ertheilett 


* ji Summe von Viertzig Tauſend —Ó Guben, 
welche, bermóge der bey dem Convocations- dt 
3 n Conſtitution, dem Ober ⸗Notario des SRM 
tions 2 eins Litthauen, Máffalski: als ehemahligem Lan 
Til . Bothen⸗Marſchalle 0 0 Reichs ⸗Ta 5 ipi vor feine Beil, 
i 


geht, Sul Zeiten, noch nicht vergnügt iſt; Als verfügen Wir, daß ſel⸗ 
dale wet. 10 aus denen ee Schaß⸗ Eten befr wi 
und ifi wuͤrcklich ausgezahlet werde. ! yat 


D i2 „Piſtinction öder Unter erſcheid, denen 
x das Indigenat erhalten und in den dues 
| worden, zu machen iſt⸗ ( 
000 lu. Meir gehe durch gegenwaͤrtiges Gefebe, daß egen 
p Wi das Indigenat erhalten, und in den Adel⸗Stand auf 
Lo p 3 ane aber denen Geſetzen nicht Gnuͤ⸗ 


ge 


grita Lo angewieſen worden, durch Verhinderung der wiedrigen 


und 
heben wollen. Da Wir 3 Perſonen ihren 125 Vite Br 
F ( 


Warſchau, 1736. gehaltenen Pacifcar. Reichs⸗Tages. 189 


ge geleiſtet, und beſonders die Disſidenten, welche vor ſichh 
und ihre Erben den Catholiſchen Glauben anzunehmen ver 
ſprochen haben, und dennoch in der alten Secte beharren, in‘ Kali 
ihren erſten Stand wieder zuruͤcke kehren ſolle. 


Das von der Commisfion zu Grodno den 21. 0 & NA 
: Anno 1717, gegebene Decret. wird beftátiget. : 


Syyadben, die in der Woywodſchafft Mscislaw gelegenen, id 
dem in GOtt verſtorbenen Johanni Hurk, Vice- 
Truchßeſſen und nachmahligem Faͤhndriche von Witepsk , und 
deſſen Erben zuſtaͤndigen Guͤter, Zubowszezyzna und Ko 
lodziez) nebit denen dazu gehoͤrigen Dörfern, Dziukow undd 
Konarsztzyzna; von alten Zeiten her, nach Jnnhalt derer Rech x 
te, zu der Adelichen Land⸗Freyheit gehoͤret, und aus p. c e 
thum in die Hybernen⸗Tary ffe de Anno 717: geſetzet und ein? 
geſchrieben, nachgehends aber durch ein, von der Commisfion 

zu Grodho im Jahr 171% den 21, Ockobr, ergangenes 

ecret, davon loßgeſprochen und Gerichtlich legitimiret wor⸗ 
Fr Als wollen Wir d uf circa immunitatem Terreſtrem, Sul e 
oder bey erwehnter Freyheit der Adelichen Güter; erhalten, 7 vor 


ir Cdmai iffi 


und hier durch verfuͤget haben, daß ſie von aller ‚Milrair Be- 5 on i Gródáo 


ſchwerung auf immerwaͤhrende Zeiten geſichert ſeyn ſollen, oe 


maaßen Wir hiermit das ergangene Decrer beſtaͤtigen, und (ic ee 
aus der Hybernen⸗ Tabelle wieder bereusieben. x 
408Y P0 Det fimi tg“ 
Die Confirmitting deren- Privilegien, des Hittzog⸗ 
thums Samogitien betreſfend-. 

Wi beftätigen, krafft gegenwaͤrtigen Reichs⸗ Tages, die bem mm 

Hertzogthum Sz wogitien von denen Koͤnigen in Pohlen, des Her 
Unſern Durchlauchtigſten Vorfahren, ertheiſte und von Ihnen —.— 
confirmirte.. Privilegia, und Donationes, roli ſo weit ſelbige aden dE 
dem Juri SER nicht zuwieder (inb, auf ewige Zeiten. 3 ii 1 — 


Relaa tion, bit Wider ruleta ang en 


ee Pepe Herzen. des Große Hertzogthums 
i 5») hauen ergangenen Decreutt 1555 au is 
N ade wieder verſchiedene zur Armer ibojérim Per A à 


einige Decreta, TT denen | ren, unter 1 8 i 
ten ad Lane d.e SQ dn Als habe n Wir ER 


liit 


| ſelbige ins geſamt W aeo mit Einwilligung des Die s be 


(p. d Fuͤrſtens WisntoWieeki ‚NWößtnodens von Wilna m ne 
tthauiſchen Groß Feld: Herrn, krafft gegenwaͤr Vim eod Gr Pow. 
Reichs⸗Täges, mit Beyfall aller Stande, relaxiven und auf⸗ Be 5. 


à werde 


uj A W 
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en Rahmen und Ehre wiedergeben, und ihnen die Sicherheit 


354. a 

Die Graͤntz⸗ 

| 

wiſchen de⸗ s 1 

gmiiben Se miſſarien, welche, 
ſteyen 

Uswiat, Po- 

dus wiat und 

Wieliszko 


miſfſarien ers 
nennet. 


tta 


gana 
in 3. 


Each 


er Diefer. von 
eſchreibi 
de 
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derer Graͤntzen genau nachzugehen, und fid) daran begnuͤgen 
zu laſſen, gehalten ſeyn Td ii " uod, | 
Die Gräng-Scheidung zwiſchen denen Königlichen 

und des Litthauiſchen Cantzley⸗Regentens, Antoni 

„ HDunin, Erb⸗Guͤtern betreffend. 
il zwiſchen denen in der Woywodſchafft Witepsk gt» 
legenen, dem Litthauiſchen Cantzley⸗Regenten, Antonio 
Dunin, zuſtaͤndigen alten Erb - Gütern, Tulow genannt, 
und dem Dorffe Puszkarze, fo zu dem Schloß ⸗Auffſeher 
Amte oder Horodnictwo von Witepsk gehoͤret, viele Strei⸗ 
tigkeiten wegen derer Graͤntzen entſtanden; Als haben Wir 
zu deren Belegung, nach Anleitung einer beſondern Instru- 
Aion, welche in dem aus Unſerer Litthauiſchen Cantzley zu 
i 1 Keſeripte enthalten ſeyn ſoll, folgende Perſonen, 2« Benn 
nehmlich: (p. tit.) Franeiſcum Bulhak, Vice Truchßeſſen Sipeivung 
von Witepsk, Bartholomeum Nowacki, Starpiten von am des to 
Wyszogrod, Ignatium Pysznicki, Cafımirum  Zuko- au len 
wski,; und Alexandrum Tyzen, Grod- Regenten von Wi- Nate dp 
tepsk, zu Commiflarien ernennet, denen Wir dann, krafft Ero ur» 
gegenwaͤrtigen Reichs⸗Tages, anbefehlen, daß fie, nach Maaß⸗ waren com. 


gebung beſagten Reſeriptes, ohne ſich durch die Abivefenheit uunc." 


eines Commiffarii daran hindern zu laſſen, zu begvemer Zeit, 
an Ort und Stelle begeben, alle wegen derer Graͤntzen obfihme — 
hende Streitigkeiten beylegen, Scheide⸗Graͤben aufwerffen 
laſſen, und ihr Jommiſſariatiſches Deeifiv - Urthel derjenigen 
Parthey, fo ſolches noͤthig haben wird, ertheilen ſollen. 
Die Stadt Kowno. . 
Arc haben Wir die der Stadt Kowno von Unſern Durch⸗ Dae 
Jauchtigſten Vorfahren ertheilte und von Uns confirmir. vn 
te Rechte und Privilegien, in allen Puncten, Clauſuln und doen 
Paragraphis genehm halten, und beſtärigen wollen. . 
Die Angelegenheit der Woywodſchafft , 
| a Mícislaw betreſſend. N. u 
N dem die in der Woywodſchafft Mfeislaw gelegene, dem 
»/ V Woyski don Mf£cislaw, Caſimiro Holynski, zuſtaͤndigen 
Land Guter Soin, von alten Zeiten her erblich geweſen, aus 
Irrthum aber, an ſtatt Unſerer Königlichen Güter in die 
ybernen-Taryffe der Conſtitution de Anno v7 177. hinein⸗ 
geſetzet worden, und es (id) nachgehends ſowohl durch die dieſer⸗ 
halb a e ene Documenta, als durch das von den : 
e&óa6 Tribunale am 5. OGobr, 1718. geſprochene Decret, Dehderium 
veroffenbaret, daß s erblich find; Als verfügen Wir, daß hires 
je der Freyheit der Adelichen Land⸗Guͤter genießen ſollen; ©. 
Wie Wir dann die BE, An Decreta, fo ihre = 


339. 
Die Antonio 
Wolski, u. deſ⸗ 
ſen Ehe⸗ 


340. 
Die Graͤntz⸗ 
Scheidung 
der Staro⸗ 
ſtey Cyryn 
betreffend. 


341 
Hierzu 
ben Commif- 
farien ernen⸗ 
net. 
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Gerechtigkeit erweiſen, hierdurch approbiret, und fie, ohne 


Nachtheil der regulairen Bezahlung, welche der Litthauiſchen 
Armée, der nach Conſtitution de Anno 1717. zukom̃t, aus der 
Hybernen⸗Taryffe wieder heraus genommen haben wollen. 


wuaͤrtiger Conſtitutionen, verordneter Deputirter. 


Worſchau, 1736. gehaltenen Paefrar. Reichs⸗Tages. 163 


feßen und entſcheiden ſollen. Wie fie dann auch die Viere, dem Sta⸗ 
roſten von Cyryn gehoͤrige, und von denen Odolinskiern erlangte Hufen, ; 
Odolinszczyzna * genannt, wie nicht minder deſſen in dem Stadtgen * In Orig. 
Cyryn gelegenes, und von denen Tryznifchen Erben erkaufftes Erb: E o. png 
Grund⸗Stuͤcke, mit Gräͤntzen bezeichnen laſſen, und ſelbiges ſowohl, 
als beſagte Hufen, bey dem Adelichen Land⸗Rechte, und allen an⸗ 
dern zur Erb⸗Gerechtigkeit gehoͤrigen Immunitaͤten, dem Beſitzer und 
deſſen kuͤnfftigen Erben zu gute, ſchuͤtzen und erhalten ſollen. 

Die in dem Groß⸗Hertzogthume Litthauen wohnende 
ie ", Tartarn betreffend. x . 
Mir veaſſumiren, mit Einwilligung ſaͤmmtlicher Stände, die Dt 
nen Tartarn, von denen Durchlauchtigſten Koͤnigen in Pohlen, 
und Groß⸗Hertzogen in Litthauen, ertheilte und nachgehends durch "m 
die auf denen Neiche » Tagen errichtete Conftitution de Annis 1639. Die in dem 
1668. 1670. 1673. 1674. 1677. 1678. 1726 'approbirte und beſtaͤ⸗ Groß Her⸗ 
figte Privilegia und Freyheiten, ſamimt allen ihnen zu ſtatten kommen, onen wo 
den Rechten und Adelichen Immunirgten, fo ſie wegen ihrer Land. nenden Sar» 
Güter zu genieſſen haben, und wollen fic, als Leute, die zum Militair- tern werden 
Stande gehoͤren, bey beſagten ihren Rechten, krafft derer Packorum der dachten“ 
Conventorum, unverletzt erhalten. Wie Wir dann, mit Beyfall aller erbalten. 
Stände, hierdurch zugleich verfuͤgen, daß erwehnte Tartarn zu keinen 
weitern Abgaben, als der Adel⸗Stand, gezogen, und dadurch beſchwe⸗ 


ret werden ſollen. -rirelgao diit danhlspno di 

Die übrigen Defideria des Groß Hertzogthums Litthauen wer⸗ 

den per Receffum biß zu kuͤnfftigeim Reichs⸗Tage ausgeſetzet. 

Wir beziehen Uns auf den bey dem Schluße derer Conſſitafionen, ,,, 
welche das Königreich Pohlen auf gegenwärtigen Reichs⸗Tage . ane p. 

jl aao pa fidertorum 
lich di [ u eilt i „ e jetzigen Magni Duos 
Defideria derer Woywodſchafften und Diftricte des Groß⸗Hortzogthums * 


den angefuhrten pro ed 10 


tthauen, als diejenſgen, fo in denen keceſſen derer igen micia proxie 
RR D E is mit Gt ONIS kun fig m 
kommenden Reichs⸗Tage ausgeſetzet ſeyn laſſen. 1 
Venceslaus Rsexyouski, Cron: Feld- Muſter⸗Schreiber und 
Land⸗Bothen⸗Marſchall gegenwärtigen Reichs⸗Tages. 
Fohannes auf Lipie Luut, Biſchoff von Cracau, 
Fuͤrſt zu Severien, und aus dem Senate, zu Abfaſſung ge« 
genwaͤrtiger Conſtitutionen, abgeordneter Heputirter. 
"Auguftus Alexander, Fuͤrſt Caarzoryaki, Woywo⸗ 
de und General-Staroſte derer Reußiſchen Landſchafften, 
und aus dem Senate, zu Abfaſſung gegenwaͤrtiger Con- 
ſtitutionen, ahgeordneter Deputirter. 91 
Nicolaus Podoski , Woywode von Plock, und aus bent 
Hegnate, zu Abfaſſung gegenwaͤrtiger Conftitutionett, er⸗ 
nannter Deputicter. | 
Sfofephus: Oginski; aus dem Haufe Koziclsko , Woywo⸗ 
de von Track, und aus dem Senate, zu Abfaſſung gegen ⸗ 
Adamus 


i 
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"Adamus Moalachowski, itevojte von Osviecim, Land» 
Bothe des Hertzogthums Zator und Oswiecim, und zu 
Sn ef, Conſtitutionen, aus der Proving 


„Klein⸗Poßlen, abgeordneter Deputirter. 
Jobannes Paulus Peplowski, Cammer- Herr und 
Liand⸗Bothe der Woywodſchafft Podolien, und zu Ab» 

flaſſung gegenwaͤrtiger Conſtitutionen, aus der Provintz 

„ Klein-Pohlen, abgeordneter Deputirter. 
Georgius Vandalınus Mniszech, aus Groß- Kon- 
.. Czyce. Cammer⸗Herr des Groß⸗Hertzogthums Litthau⸗ 
eu, Staroſte von Sanock, Deputatus ad Conſtitutio- 
"V Dem, aus der Provinz Groß⸗Pohlen. 
‚Zofephus Lipski, aus dem Haufe Lipie, Regent de 
Cron⸗Cantzley, Deputatus ad Conſtitutionem, uus der 
Provintz Groß⸗ Pohle. e 
Cafımirus Niefiolowski,Starofte von Cyryn, Deputatus 
ad. Conftitutionem, uus der Provintz des Groß ⸗Her⸗ 
F 15. te dioses 
Michael Adams. Sligien, Starpſte von Krewsk und 
=», Misniewsk, und zu Abfaſſung gegenwaͤrtiger Conſtitu⸗ 
tionen, aus dem Groß⸗Hertzogthum Litthauen, abgeord⸗ 


= ©" Valerianus Kicinski, Ihro Fön. Maj oberſter 
tiger Conſtituionen verordneter Secretarius, - 
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Ulber die vornehmſten Makerien, nebſt einigen 

. abe) gemachten Anmerckungen. 

Die erſte Rumer bedeutet die Paginam, die andere den Pa». 

| Tagraphum, oder Marginalien, und der“ die Anmerckung. 

Wei , . q Reichs Tage nicht zuſammen zie⸗ 

aa 9 hem p.28. 9.79: _ 

s bteyen, weme ſelbige eönferi- | Armea, Pohlniſche, foll, ohne Conſens 
ret werden füllen? peg. 71.) der Republic) nicht augmontiret 


E nn S wrden, p. 7E: H. 160. 
Acatemie, eine Miſitair- oder Ritter] Derſelben Dilciplin betreffend, p. 80. 
Academie (ai in Pohlen angeleget] g. 163. EN les 
werden, p. 88. H. 190 2 ] Soll augmentiret werden, worzu et 
Academien, der zu Eracan und zuf ne beſondere Cómmiflion ange 
„ Wilga Privilegien werden confır- ordnet wird, p. 138. $. 274. 
mitet, p. 27. 83. 149. H. 77. 179. | Armeen, fremde, fi Wen, ohne Einwil⸗ 
11898307. . ligung der Republic, nicht in das 
Adel⸗Stand, was vor Perſonen in Königreich Pohlen eingefuͤhret mers 
den Pohlniſchen Adel: Stand auf- den, p. 79. H. 160. ^t CP 
genommen werden follen, p. 74.] Arrianer, Quacker, Mennoniſten 
. 1. l] und Anabaptiſten, wieder ſelbige 
Advocatien, oder Woytoflwa, p. 71.] weiden die alten Geſetze xeaffumis 
Aebte, des Oliviſchen und Peplini. | Ayeyorial-Berichte, P. 77. § 156. 
ſchen Cloſters, ſollen von gedachten Sollen im Groß Hertzoͤgthum Lit⸗ 
Eloͤſtern erwehlet, und nachgehendss thauen auch in Abweſeſtheit des 
von dem Könige confirmirét wer⸗ Koͤniges gehalten werdem p. 15 5. 
dem p. 83. . 176 IT A KERNE IIS 
Aebte, fo der Römiſch⸗Apoſtoliſche [Aufboth, allgemeiner des Adels, ſonſt 
Stuhl eingeſetzet, werden contirmi- |... Po polite Ruszenie genannt, p. 
et P. 126, 9.230.005, „Coo 000 02 
Aemter des Königreichs Pohlen unb | Ausländer ſollen zu denen Geſchaͤf⸗ 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen fol) ten und Confiliis der Republic nicht 
len bey ihren Rechten gefchüget| admittiret werden, p. 75. $ 137. 
werden, p. 72. §. 14. Allswärtige Geſandten ſollen, bi 
LEqualitatis Jus inter Concives Re- Reſolution von dem Primate Regtri 
gni, p. 70. H. 115. |n kommt) an denen Graͤntzen aufge⸗ 
Amneſtie, allgemeine, p. 124. . 228. halten werden, p. 12. H. 25. | 
Anadapriffen, wieder felbige werden AUGUSTUS II. König, ſtirbt den 
die ihrentwegen errichteten Geſetze ten Febr. 1733. p. 8. K. 17. 
reaſſumiret, p. 15: 70. F. 33. Wegen deſſelben Begraͤbniß werden 
114. 8 bon der Republie Anſtalten ge⸗ 
Apoſtoliſche Stuhl zu Rom, mit troffen, p. 3 1. 32. . 80. o. 
ſelbigem ſollen die obſchwebenden AUGUSTUS III. König, in Pohlen, 
Differengien gütlich ausgemacht deſſelben Qualitäten und Lob; p. 85. 
„werden Pd r , ea a 
Archiv der Republic, zu deſſen Re vi⸗ Leget den Eyd, wegen Feſthaltung 
dirung werden Commillarien er- derer Pactorum Cohventorum; 
nennet, p. 39. . 99. perſönlich ab, p. 97. $. 204. 
Armee der Republic foll. keine Fa-] Wird gecrönet, und beſchwboret die 
ciones noch Coflgfeederatiönes Privilegia und Freyheiten der Re: 
machen, p. 21. b. 56. 1 public bey der Croͤnung, p. tog 
Soll ſich zum bevorſtehenden Wahl⸗ i $. 213. 455 
a" ER s s 


Regiſter. 


AUGUSTUS HI. wird von der ges Cantzley / Ihro Maj. des Königs 


ſam̃ten Republic als Konig erkannt, 
p. 119. $. 221. | 
Selbigen verfprechen die Stände ber 
Republic nimmermehr zu verlaſ⸗ 
fcit, p. 2. H. 2. | 
Wie diejenigen, fo fiib, wieder den 
Koͤnig etwas zu unternehmen, | 
unterſtehen, beſtraffet werden (ol; 
len? p. 2. H. 3. 4. | 
Auulſæa ſollen wieder an die Republic 
gebracht, jedoch, ohne Einwilligung 
der Staͤnde, kein Krieg deswegen 
angefangen werden, p. 73. 6. 132. 


2D. 
Haudilin, Koͤnigl. Miniſter Plenipo- 

. tentiarius in Warſchau, p. 67. 
beſchworet im Nahen des Koͤni⸗ 
ges Augufti III. die Pacta Conven- 
ta, p. 95. | 

Beneficia, auf was Art felbige ausge⸗ 
- theilet werden ſollen, p. 70. $.118. 
Bielsk , Diftrict, ſoll Tribunals: De- | 
putirten erwehlen, p. 143. $. 290. 
Bitauiſche Diſtrict (otl bey feinen Pri-| 


Saͤchſiſche Cantzley ſoll nach der 
Conſtitution de Anno 1717. regu- 
liret werden, p. 75. $. 141. 

Cantzler des Koͤnigreichs und Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen ſollen mit 
Beneficien und offenwerdenden 
Staroſteyen verſorget werden, p. 
139. 9, 277. 

Cantzler⸗ Stellen, die geſchehene 
Vergebung ſelbiger wird approbi- 
ret, p. 7. F. 14. i 

Die ihrentwegen auf dem Convoca- 

tions-Reichs⸗Tage gemachte Vers 
fügung, p. 29. $. 82. 

Selbige ſollen, nebſt der Marſchalls⸗ 
Stelle, einer Familie nicht .conte- 
riret werden, p. 71. $. 119. 

Capelle in der Kirche zu Eracau 
ſoll, um daſelbſt beſtaͤndig Seel⸗ 
Meſſen vor die verſtorbenen Koͤni⸗ 
ge in Pohlen zu leſen, lundiret 
werden, p. 90. H. 201. 

Captur⸗Gerichte, waͤhrenden Inrer- 
regni und dererſelben Einrichtung, 
p. 24, H. 63. 


vilegiis erhalten werden, p. 80. Wenn ſelbige, nebſt dem Captur- 


165. 
Yeu. Woywodſchafft, derſelben 
Graͤntzen ſollen unterſuchet werden, 
pP. 143. 144, F. 291. leg. 
Braslaw, Oeconomie, ſoll unter die 
Jurisdiction daſiger Staroſtey ge⸗ 
hören, p. 157. 9. 324. 
Broszkowice, der daſelbſt angelegte 
Waſſer⸗Zoll ſoll zur Reparatur des 


Schloſſes zu Oswiecim angewendet 


werden, p. 147. $. 390 


Bruͤcke über die Weichſel ſoll erbauet |. 


werden, p. 27. H. 74. 

Brzezinskifche Diſtrict, in ſelbigem 
werden die gewohnlichen Land⸗Char⸗ 
gen errichtet, p. 142. $: 287. 


C. 


Cmieniec Podolski, Feſtung, fot in 


beſſern Defenfions - Stand gefe&et |: 


werden, p. 33. 88. 139. H. 93. 
190. 276. ET 
Canonifiret ſollen verſchiedene in Poh⸗ 
len durch Wunderwercke beruͤhm⸗ 
te Perſonen werden, p. 42. $ 
10g. | 


Gerichte zu Nacklo, ihren Anfang 
nehmen ſollen, p. 25. 6,67. 
Werden approbiret, p. 7. H 15. 


Die Woywodſchafft Micislaw fol. 


dergleichen halten, p. 25. H. 68». 


* NB, Wenn ein Koͤnig in Pohlen ſtirbt, 
und deſſen Todt durch die Univerk- 
lien des Pritngtis Regni publiciret wor⸗ 
den, ſo hoͤren alsdann alle Tribunalien, 
Aſſeſlorial-Grod -und Land⸗Gerichte 
auf. Damit aber dadurch der Lauff 
der Gerechtigkeit nicht gehemmet wer⸗ 
de, fo werden die Kaptar- Gerichte an 
deren ſtatt ſowohl überhaupt, als in 

denen Palatinaten beſonders, zur Ent⸗ 
ſcheidung derer Streit⸗Sachen, und 
Abwendung aller Unordnung und 
Boß heit, angeordnet, und hierzu aus 
dem Adel Richter erwehlet. Dieſe Ge⸗ 
richte füllen ihre Benennung von dem 
Pohlniſchen Worte Kaptur, welches 
ſo viel als eine Bedeckung des 
Hauptes bedeutet, haben, theils da⸗ 
her, weil die Republic waͤhrenden 
Interregni in Trauer und gleichſam 
verhüllet ift, als auch, weil beſagte 
Gerichte das Land vor allem Unfall 
und Ungemach, wie die Kaptury den 
Kopff und den Leib vor dem Regen 
und 


Commilft 


Regiſter. 


und Schnee, bedecken und ſchützen füls 
len. Wie dann auch die auf dem 
Convocationg-Reichs⸗Tage gewoͤhn⸗ 


licher maaßen gemachte General- Con- 


-foederation, auf Pohlniſch, Kaptur ge⸗ 
nennet wird. vid. Przyluscium, lib. 

I. Cap. I. Art. 2. fol, 6, 
Cardinalat, das jus nominandi in 
Cardinalatum ſoll beybehalten wer⸗ 


den, P. 74. $. 134. 
Catholiſch, der Roͤmiſch-Catholi⸗ 


ſche Glaube foll in dem Koͤnigreich 


Pohlen erhalten und geſchuͤtzet wer⸗ 


A P. 3. 18. 85. F. J. 37. 


1886. 
Selbigen Glaubens ſoll der König | 
und die Königin in Pohlen ſeyn, 


p. 69. H. 111. 

Chencin, Diſtrict, in ſelbigem werden 
verſchiedene Land Chargen errich⸗ 
tet; p. 14k. 9. 8. 

Ciechanow , Staroſtey, wer in Abwe⸗ 
ſenheit des daſigen Staroſtens die 
Grod-Gerichte verwalten (o? p. 
146. $. 297. 

Commando über die auf fremden Fuß 

ſtehende Truppen ſollen die Feld: 
Herren und Kegimentarii an mie: 
manden abgeben, p. 29. 6. 81. 

Commandantſchafften derer Feſtun⸗ 
gen ſollen allein angeſeſſenen und 

wohlverdienten Edelleuten gege⸗ 
ben werden, p. 78. §. 154. 

Commercia , derer Auffnahme foll be; 
forget werden, p.90. 9. 200. f 

Commiffron wegen der aus Pohlen 


weggefuͤhrten Unterthanen, foll ge 


halten werden, p. 6. $ rx. 
Commiſion wegen derer an ber Hun⸗ 
gariſchen Graͤntze wohnenden Pohl: 
niſchen Valallen und Unterthanen, 
P. 29, . 84. nj 
jj wegen Revidirung derer 
Feſtungen Camieniee Podolski, 
und derer Schantzen der heil. Drey⸗ 


eeinigkeit, p. 33, §. 93. 
Commiſſion zur Revidirung derer Ar- 


chive, p. 39. f. 98. 
Zur Unterſuchung derer Saltz⸗ 
Wercke bey Cracau, p. 40. $. 99. 
Zur Unterſuchung derer Oecono- 
mien Wielkorzundy und Nie. 
polomice, p. 4 1. $. 10% 
ur Revilion ſaͤmmtlicher Königl. 
CTafel⸗Guͤter, p. 41, H. 102» 


Commilion wegen der Lifhfchen às 
der Leszeꝛynskiſchen Guter, P» 

| ^ 137. H. 272. ; 

| Commifion wegen Augmentirung der 

Pohln. Armée, p. 138. f. 274. fq. 

Zovmifffón wegen derer Staroſtehen 

Moſina und Golencina, p. 149. H. 
305. 

Commilhon zu Beylegung derer Rußi⸗ 
ſcher und Pohlniſcher Seits entſtan⸗ 

denen Gravaminum, p. 154. . 316. 

Commifion zur Graͤntz Scheidung Des 
rer Staroſteyen Uswiac., Podu- 
swiac und Wieliszki, p. 160, 
9. 334. 

Comimiſion zur Graͤntz⸗Scheidung 
zwiſchen denen dem Litthauiſchen 
Cantzſey- Regenten Dunin zugehoͤ⸗ 
rigen Erb und Königl Gütern, p. 
16 1. h. 336. 

Comniffron zu Entſcheidung derer der 
Staroſtey Cyryn zugehoͤrigen 
Graͤntzen, p. 162 F. 340. feq. 

Compaclata, fo mit Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerlichen Majeſt. errichtet wor⸗ 
den, füllen vacificiret werden, p. 73. 
§. 130. 

| Confederation allgemeine, wird auf 

dem Convocatioüs Reichs Tage 
geſchloſſen „p. 14. 8,7. 29. 

Wie lange ſelbige dauren ſoll? p. 17. 
9. 44. | 1 

-Gonfüderationes, alle und jede wer⸗ 

den bey dem Anfange des Pacifica- 
tions - Reichs⸗Tages aufgehoben, 

pr. T. H. . 

Con firderationes, particulaire, fo nicht 
wieder die Geſetze lauffen, werden 
approbiret, p. 26. § 73. | 

Confwderationes werden ein Band 
genennet, davon die Republic be⸗ 
freyet, und wieder zu ihrer erſten 
Form gebracht werden ſoll, p. 113. 
S 217. " 

Confirmation aller und jeder Rechte, 
Privilegten und Freyheiten der Re⸗ 
public uberhaupt, p. ox. fq. 5. 206. 

Convocations-Reichs⸗Tag wird ange⸗ 
feet, p. 1 1. §. 2 1. was vor Mate- 
rien auf ſelbigem trackiret werden 
ſollen, p. 11. 9,22, 

T. 2 


Cor. 


Regiſter. 


Correctura Jurium | Magni Ducatus 
Lithvaniæ, p.154. $. 315. 

Cracau, der Stadt Privilegia wer; 
den confirmiret, p, 27. 84. 136. 
$. 77. 181. 265. 

Soll eine Beyſteuer wegen derer zu 
entrichtenden ge Gelder erhal 
ten, p. 136. $. 26 

Cracauiſche Saltz⸗ „Wercke ſollen 
durch eine „ unterſuchet 
werden, p. 40. 

Culm, NR N 4 ſoll mit meh⸗ 
4$ Einkünfften verſehen werden, 
p. 71. F. 122. 

Ga, Saltz⸗ Schacht, p. 41. 
8. 101. 

Euriand, Darbobthem, p. 23. 80. 
88. $. 59. 166. 189. 

Soll nad) bem Tode des jettleßen: 
den Hertzogs wiederum einem An: 


dern conferiret werden, p. 136. 


$. 269. feq. 
D. 


Decreta, ſo waͤhrenden Interregni 


1 ſollen guͤltig ſeyn, p. 


En eni a welche in denen Tribu⸗ 
irn : Erb⸗Guͤter will der König nicht an 


nalien vor dem Tode des Koͤni⸗ 


ges ergangen, ſollen, wenn ber. 
neue Kdnig gecrbnet iff, vollzo⸗ | 


gen werden, p. 26. F. 70. 
Wer — 5 vollziehen ſoll? p. 26. 


Einige, fo von denen Feld: Herren 


des Groß⸗Hertzogthums Eitthau⸗ 
en ergangen, werden geaͤndert, p. 


$. 

Dignizkten ilo bey denen ihnen zu⸗ 
kommenden A gefhügerwer 
ben, p. 72. $. 1 

Disfidenren in der Chriſichen Reli- 
gion, die ihrentwegen auf dem Con- 
vocations- Reichs⸗Tage getroffene 
aV ibetgeffetib) p. 14: 15. 
$. 30.31. 

Werden Nich die Pacta Conventa 
des Religions. Friedens verſichert, 
p. 69. $. 112. 

eligen wird der Friede und Ruhe⸗ 
fand bey der Erdnung des St: 
niges nochmahls verſprochen, p. 
100. 105. $ 205. 210. 


Difi denten, die auf dem Pacifica- 
tions- Neich8, Tage ihrentwegen 
gefaßte Verfugung, p. 123. $. 224. 

ingl die ihrenthalben in dem Groß⸗ 
Hertzogthum Litthauen gemachte 
„Verfaſſung betr. p. 158. F. 330. 
Donatarii werden bey dem Beſitz der 
ihnen See Guͤter erhalten, 
P. 79. 
Drabim, Strafe, ſoll wieder aus⸗ 
geldſet werden, p. 23. 80. $. 6r 
164. 


E. 

Ddelleute, Pohlniſche, ſo bey denen 
auswärtigen Miniſtris Dienſte 
genommen, ſollen, fo lange das In- 
terregnum xi ſelbige fahren 

laſſen, p. 28. $. 8 
Einigkeit ſoll in 4 Kepnbtie erhal⸗ 
ten werden, p. 12. 15. F. 23. 


34. 
| Elbingen, Stadt, derſelben berſettes 


Territorium foll wieder ausgeldſet 
werden, p. 23. 80. $. 60. 164. 

Selbige er haͤlt eine Beyſteuer wegen 
ihrer jaͤhelich zu entrichten haben⸗ 
den Contribution, - 136. $. 268. 


ſich zu bringen ſuchen, p. 70. . 116. 
Exokbitentie ſollen geaͤndert mm ab; 
gefchaffei werden, p. 15. 9.3 5.36. 
Eyd, welchen der Koͤnig 1 71 5 fo 
auf jedem Reichs⸗Tage, nebſt des 
nen Pactis C onventis, abgeleſen wer⸗ 

den, p. 70. f. 117 
Eyd, wegen Feſthaltung derer Paclo- 
rum Conventorum, wird von de⸗ 
nen Koͤnigl. Miniftri is Plenipoten- 
tiariis abgelegt, p. o3. feq. 
Selbigen leget J. Majeſt. der König 
Auguſtus TR in Perſon ab, p. 97. 
99. $. 204. 205. 
Eyd der Trelde ſchwören die Staͤnde 
der Repüblke p. 111. — 214. 


Geld. Herr, einig von delnethaul⸗ 
ſchen Groß Feld Herrn ergangene 
235 werden geändert, pi 59. 


30b Herten chugen, die geſchehe⸗ 
| ne Vergebung e wird 1 * 
iret/ 


Regiſter, 


biret, und foll hinfuͤro ad Jus Ma- 
jeflaticum gehören, p. J. §. 14. 
Feld⸗ Herren: (hangen, ihrentwegen 
wird auf dem Convocations⸗ 


Reichs Tage eine Verfuͤgung ge⸗ 


macht, p. 29. $, 82 
Selbige ſollen zugleich mit denen 
Cantzler⸗Stellen nicht einer Fa- 
milie auf d ertheilet wer⸗ 
dem p. 71. $. 1 


| 

j 

á 

* 

Feſtung Bialecer. ew ſoll évacuirtt | | 

Gerichte im Kobgrech pochen wer⸗ 
i 


werden, p.6.$ 12 

Feſtungen der Republic folle mit 
Garnilonen verſorgt, in beſſern De- | 
fenfions-Stand geſetzet, und repa⸗ 
riret werden, p. 20. 88. 139. 
6. 53. 190.276. 


Feinde Geſandten ſollen an denen 


Geld Summen, einige werden zum 
Bedürffniß der Republic bon dem 
Königl. Singen. in Pohlen und 
5. 10 a Sachſen öfteriter, 
p. 89. H. 1 

Gerichte, hufpeorbährlich, ſollen ad 

Latus Regium, wieder diejeni⸗ 

gen, fo wieder die Majeſt, des Kos 

niges etwas zu unternehmen ſich 
unterſtehen würden, gehalten wer⸗ 

bem p. 2 $ 3 


den nach der Crͤönung des Koͤniges 
rus HI. wieder eröffnet, p, 111, 


Se „Bucher folfen waͤhrenden 
Interregni eröffnet werden, P. 25. 
9.58. 


Graͤntzen, biß Reldlution von dem Geſandten ſollen, biß Refolution bon 


Primate Regni kömmt, aufgehal⸗ ö 


ten werden, p. 12. . 25. 


Sollen ſich dor Anfang des Ele. 
ctions-Reichs⸗Tages aus War⸗ 


ſchau begeben, p. 28. §. 8 
Fremde Perſonen ſollen ohne rich⸗ 


tige Paͤſſe ſe, waͤhrenden Interregni, 


nicht uͤber die Graͤntzen des Koͤnig 
vh i pasſiret werden, p. 


dem Primate Regni kommt an 

denen Graͤntzen aufgehalten wer⸗ 

den, p. 12. $ 25 

Sollen ſich borslnfang DesElectons- 
Meichs: Tages aus Warſchau be: 

geben, 28 558 

Die Pohlniſchen Edelleute, ſo ſich bey 
ihnen in Dienſte begeben, ſollen, 
fo lange das Inrerregnum währen, 
ſelbige verlaſſen, ibid. . 


etie Feilen fich vor Anfang des 0 ſandſchafften an A pärtige 
ran 


Elections - Reichs Tages ze 
Warſchau brgeben, p. 28.5.8“ 
Freundſchafft mit denen beach. 
barten Potentzien foll unterhalten 
werden, p. 22: 137. f. 58. 237. | 


oͤfe, wer darzu ge et wer⸗ 
den ſoll, ingfeichen, wie diejenigen, fo 
an die Republic geſchicket werden, 
wieder abgeffitiget werden ſollen, 


p. 74 J. 133. 


Freyheit der Republic Pohlen fell | 9 deren T ‚offeriret bet 


erhalten, und von dem Koͤnige ge⸗ 
d. 5i. Gulden auf die Einfünffte derer 


ſchuͤtzet werden, p. 3. 8.7. 
Friedens S roͤrer werden vor 
Feinde des Vaterlandes 3 
ee 
Ge Ihro Koͤnigl. Majeſt. Sad), 


„König jaͤhrlich 100000. Pohln. 


0 . . zu 0 P. 89, 


e en dd Stm, dat⸗ 
| gu ſollen keine geiſtliche, ſondern 
‚liche VOLUPAE i d wer⸗ 


l 


ßiſchebeib⸗Gartle von 1200 Mann 

in Pohlen, und die dabey gemachte 

le betreffend, p. 3.73 F. 
Gorajfr. des, Schluhes zu, tuis - eine nn p.149, 


4 rf ' 
wd vermehrer und zum nterbal: Graben um das Wahl Feld herum 


lbiger eine gewiſſe Summe ange⸗ 
5 x i. uU 15 262. : rupes tenue Mena bed - 

elbige ſoll alle Jahr gemu d = 
" n 136. ya Hii ida Grabosiéc bite, datinnen wer; 
ya C5 2 den 


Regiſter. 
den dle gewohnlichen Land⸗Chargen 2 in M. lagno Ducutis Titlis. 
errichtet, p. 141 C 286. N | 158. $. 330. 


Gräntz, Differenzien mit Ihro Ro: kennen oder Vorſprüche in Pros; 


miſch Kayſerl. Majeſt. ſollen behge⸗ ceß⸗Sachen will der König, zum 
leget werden, p. 84. . 184. Nachtheil derer ee nicht 
rdnf- Gerichte derer Woywod thun, p 78. $. ö 
ſchafften Kyovien, Volhynien, Po⸗ nterregmim nach 905 t Todte Ihro 
dolien und Braclaw, p. 143. 144. | Königl. Majeſt. Augulli II. ſvird 
C. 291. feq. poubliciret, p. 10. f. 18, 

Gi 'ands- Maufquetaires follen währen: Die Acta deſſelben werden denen 


5 Königin! in Bohlen, Maria Jofepha, 


wird ge cronet, p. 111. f. 213. 

Derſelben Hofſtatt, p.75: S. 13 
Will ſich in keine Sachen, ſo bs 
Pohlniſchen Staat angehen, ein: 
laſſen, p. 75. H. 142. ö 
ey n: Leib⸗Gedinge betreffend, 

5.127: $. 140. 258. 

Kabi und Zubowszcygna, Gu 
ter in Litthauen, ſollen zum Adell, 


L Lateinische Sprache ſoll in denen 
publiquen Expeditionen gebrauchet 
werden, p. 73. §. 127. 

Lauenburgiſche Diflridl ſoll bey fei: 
nen Privilegiis erhalten werden, p. 
80. $. 165. A 

| eit: Gebinge Ihro Maj. der Koͤni⸗ 
gin, p. 1 i 8.140, 38. 

Leichen, Koͤnigliche, ed Tertii, 

deſſelben Gemahlin, und Azgufii IE 


den Interregni i Republic fchwd: 
ren, p.21. f. 5 


Gravamina vetiiebenee Woywod⸗ 
ſchafften und Dittricte ſollen bey⸗ 


geleget werden, p. 34. $.9 


Griechiſche Religion, bie perfe 


zugethane Perſonen betreffend, p. 
69. $. 113. 

Grodno, die daſelbſt Anno 1726. er⸗ 
richtete Conſtitution wird erläutert, 
p. 126. f. 233. 

Guͤter. Koͤnigl. oder Staroſteyen, fol: 
len nur Adelichen Perſonen e gegeben 
werden, p. 123. 9. 226. 


auß, das Nord kiſche 
Szelizin: kiſche, wird von der Cin 
qvartierung befreyet, p. 27. H 76. 
Hauß des Conftirütions -Secretarii 
und Ober⸗Schatz⸗Notarii, Kicinski, 
wird von der Eingvartierung ex 
officio befreyet, p. 1501 f. 308. 
Hof « oder Affefforial - Gerichte im 
Groß⸗Hertzogthum Litthauen ſol⸗ 
len auch in Abweſenheit Ihro Kb: 
nof Majeſt. gehalten werden, p. 


53.9.3. 
Hof Satt Ihro smajeft: des Königs 


und der Königin, p. 75. §. 138.139. Kleinodien der Republic, zu deren 


Horode/sk, Diſtrict, darinnen werden 
einige Land⸗ Officia errichtet, p. 141. 
F. 286. is 


* 


st Kobylniki, Dorff, erhalt ein TM 
Grund: Sticken Niemojewko ge⸗ 


Facobus; Königlichen Pringi in Poh⸗ 
len, deſſelben Perſon Guͤter und 


Conſtitutionen des Pacifiearioné: 
Reichs⸗Tages inferiref, p, G. leg. 


Werden approbiret ,und von neuem 


umgedrucket, p. 7. CIS. i 

Selbiges hoͤret nach der Croͤnung des 
Koͤniges Aug ß III. wieder auf, 
P. 11 1. 9.215. 


EN ſoll erbauet werden, ; 


p.88. $. 1 

Juden, (o Dichte derer Königl. Oc- 
conomien geſuchet, ſollen beſtraf⸗ 
fet werden, p. 78. H. 153 

Jus equaliratis inter. Congr Re^ 
Cui, p. 70. . 113. 

225 diſtributiva, m 19. 89. $ 
118. 196. 


&. n | ? f 

Keen, deſſelben in Warſchau ge⸗ 
legenes Hauß wird von der Ein⸗ 
qvartleung befreyet, p. 150. $. 308- 
Kyow, der Woywobdſchaſſt projc ctum. 


Mediationis wird approbiret, p. 


43. K. 1 


05. a 
Derſelben Graͤntzen füllen unterſuchet 8 
werden, p. 143. 144. H. 291. feq. 


Kirche, neue, zu War zawice wird 
confirmirety p. 147, H. 298. 


Revidirung werden Commiftarii 


ernennet, p. 39. 92. I: 98: 174. 
Sollen nacher Cracau ‚abge eei 
werden, p. 134. $. 261. 


nannt, p. 148.8. 30g. 


Forderung betreffend, E IR 75. 9. J Konig, der neu énbcue jlldie Pacta 


85. 149. 

Incompatsbilia, p. 72. H. 1265 

Indigenat, Pohlniſches , wem ſelbiges 
cóhferiret werden ſoll? p. 74. $. 
136. 

Indigenatuum & Nobilitatienum: Di. 


Conventa beſchwbren, p- 16. H 2. 


Koͤnig in 1 ſoll vor ſich ſelbſt, 
ohnekEinwilligung der Republic, kei⸗ 
ne Alliancen ſchlieſſen, p.22. H. 58. 


Soll Roͤmiſch⸗ Catholiſchen, Slam : 


bens ſeyn/ p. 69. . 1 Y 
Roͤni⸗ 


chen L 15 Rechte gehören, P. 159. ſollen nach apii abgeführet wer! 
$. 33 den, p. 32 f 
Kelle uche Hauß bleibet waͤh⸗ Lemberg, der Stadt its o wer⸗ 
renden Wahl⸗Reichs⸗Tages von den approbiret; p.27. 9.7 
der ee befreyet, p. 27. | beszezynskifche Guͤter bi Darauf 
$ hafftende Forderungen folfen durch 
Korla pr Schatz⸗ Meiſter ingitthau⸗ eine Commiſſion unkerſuchet wer⸗ 
en, deſſen Erben wird > den, p. 137. $. 272. 
ertheilet, p. 156. H. 3 | Libertationes werden 3 auf⸗ 
Kowno, Stadt i etti derſelben ] gehoben, p. 130. $. 24 
Privilegia werden confirmirety. p. [Vittl hauifehe Confirmk auf dem Paci⸗ 
161. $. 337. heat ions: eichs⸗Tage, p. 153. leq. 
Krasnoj (kot; Diſtrict, in fri! bigem wer] Labaczew, Dütrict, darmnen werden 
den einige Land⸗ Chargen errichtet, die gewoͤhnlichen Land⸗Chargen er⸗ 
P. 141. $. 283. richtet, p. 141. $. 286. 
Kruswica, Stad., derſelben Graͤntzen f 
ſollen unterſuchet werden, p. 148. M. 


9. 303: 
Kurpikens zumaluffruhr geneigte Kcu. gbſchall deren Land pine 
2 folfen in Obacht, daß fie keine SN e auf ven ash drache, age 


e anfangen erwehlet werden, pe. S. S0. 

b. 1 . ‚genommen i éSolbroiniitedsbeid) dec Ale Tag 
! des Reichs Tages pehle wer⸗ 

den, p. 140. 5281 er. 
Sand: Boten, Dererfelen Immu- Marſchalls⸗ und Eantzler⸗Stellen 

nitaͤten in denen Gerichten betref- ſollen nicht in eine Familie zuſam⸗ 
fend, p. 155 $ 319 men kommen p. F. 119. 

Land⸗ Charge, die Einrichtung ſelbi. Maffalski, Enke des Convoca- 
ger in Seife chiedenen Diſtricten be tions- Reichs Tages, ſoll vor feine 
treffend, P. 141. 142. H. 282.10. ^ gehabte Mihmwaltung belohnet wer⸗ 

Land: Täge follen vor dem Conroon] den p: 4341587 K. 10329 
tions-Reichs⸗ Tage g gehalten werden, Mennoniſten, die wieder felbige er⸗ 
p. 1 I. f. 19. richtete, Geſetze werden realſumiret, 

Land⸗ P Comitiola Relationum, p. 15.70. §. 33. 114. 

P. 31. x ens Militares, pig. 89. H. 175. 197. 
NB. Sl werden alſo benenbet, Amelnik, Diftrict; foll Tribunals-De. 
weil die Land⸗Bothen auf gemeld- | putirten erwehlen, p 14316 290. 
= oed und Ere un Minieria Belli & Pacis ſollen hin⸗ 
SER. as fi, auf denen Ders. fuͤro ad Jus Majeſtaticum gehö⸗ | 


anaenen Reichs⸗Tagen alsgerich⸗ g ren, P. 7. K 14. P 
tet, Relitiön erſt erſtatten ; Die ihrentwegen auf dem ‚Convo= 


Lanowy, oder das von denen Hufen-⸗ cations“ Reichs Tage getroffene 
Geldern "errichtete Regiment, foll | Verfaſſung, p. 29. $. 81. 
berſtärcket werden, p.135. . 263. T Jüprema fotfer nicht 

u 2 | einer 


Regiſter. 
einer Familie auf einmahl ertheilel e Dorff, wird dem Gros 
werden, p. 7 1. H. 119, Cautzley⸗Regenten, Lipski gegeben, 
Muiljzech, Staroſte don Sanock, er. p. 148: $ 304. 
haͤlt tle in fremde Länder zu O. 
verreiſen, p. 146. $. 297. | 
94% 0, Staroſtey, dahin wird eine Obedientia, Jus de non prefix O 
Commiffion geſchicket, pag. 9.305. bedientia, p. 91. H. 203 


pu Weſen in Pohlen, ſoll auf dem Obligationes oder METRE eib un gen, 


welche austoärtige Perſonen auf 


uo ern gefeget werden, p.82. Lütthauiſche Güter erhallen werden 
90. C 17 in einigen Fällen aufgehoben, p. 
a 9 6. 157. 5.3233. 

syafieung des "pin e . Oeconomia publica, pip. $- 150. 
N. Oecono mien, Koͤnigl. ſollen nur an 


Keapolitaniſche Summen, deren e e ere. 


Bezahlung Tl ur e werden; pi 28.9.1 

" Fa 8 ts 1275 ^ , Ph von Vilna; deſſelben 

NB. Mi dieſen Summen hat es fol Forderung ſoll auf kuͤnfftigem 

gende Beſchaffenheit: Bona Sförtia,) Reichs, Tage befriediget , p. 

des Herzogs ju Meyland Johannis 157. G. 326. 

 Galeach Tochter, war die zweyte Ote Oginski, Palatin von Wieeped ſoll ex 

mahlin Sigismundi J. utes in Poh⸗ Juftitia diftributiva berſorget wer⸗ 
len, und Sigismundi Augulii, und ans den, p.158. 9.327 


noch vier Töchter, Mutter. Als nun Op; bi Eiſter ER ar bier be, 


ihr Gemahl verſtorben, begab fie ſich 
Anno 1555. nach ? Ralle, wohnete haͤlt die nen Wahl ſeiner git 


zu Bari, in dem Köhlgreiche Neapolis, — 82.9. 1767 
5 eed ſtarb daſelbſt zwey Jahre dar, Olkusz, die Oeccnomie (ott nebst N 
Durch. ein von ihr errichtetes nen daſelbſt beſindlichen Ertz⸗Gru⸗ 
f Tieren, Bat ſie dem damahligen bey in vorigen Stand und Auf⸗ 
Könige in Spanien, fo zugleich $t nahme geſeget werden 2 0. 
nig in Neapolis war, die Fürenthü⸗ P'S 9 
mer Bari und Roflano, ihren Kindern $. 170. 199. 


Reichs Tage reguliret, und in beſ⸗ 


aber eine Summe von 430000. ea, Oparow, Stadt, wid von denen biß⸗ 


politaniſchen Ducaten, (Species Tha herigen Beſchwerungen Gefscpet, p. 
lern,) oder vielmehr die Revenüen da. 28. H. 78. 


von, an 38 tauſend und 86 Neapo⸗ Opoczva, Diſtrict, in felbigem. weiden 


í rivis ecc apri. OA perſchiedene Land. Chargen errichtet, 
. mundus. Auguftus und die oben ers 0 p. 141. $. be 
wehnten vier Töchter. Da nun Si- Orszan, Diftrict, das daſelbſt errichtete 
gismundus Náguflus, nach dem Tode Laudum wild caffiret, p.43. 9.106. 
des Königs Stephani, zum Könige in Offrzeszow, Diftrict, in ſelbigem wer⸗ 


Pohlen erwehlet wurde, ſchenckte er, den verſchiedene Land⸗Chargen er⸗ 


vermittelſt derer Pactorum Convento-| richtet, p. 141. 283 
rum, fein Aatheil der Republie, und Gere File hi ſoll von 


3 ee ires 992145 Abgaben befreyet Ion, p. 76. 


das Fundament gemeldter Forderung, 
welche. die Nepublie bereits nach dem Das Schloß daſelbſt pt. r epariret 
Tode Johannis Caſimiri dn dem Spas! werden, p. 147. 9. 299. 
niſchen und Neapolitaniſchen Hofe, Ozarowski, Marſchall denkt vorigen 
um zwar Ber a ſondern oot» Reichs Taͤge ſoll vor ſeine Muͤhwal⸗ 
19, zu urgin is tung Delo Ta jene 10 
Nieborski, Staroſte von Ciechanow, | 5 En FR 115 nt "od 
" erhält Urlaub, i in fremde Länder zu ö ET, X i 
verreiſen, p. 146. §. 297. N ad oid. die bs 
Nobilitatio, p. 74. $: 136. ſchwobenden Differenzien, ratione 
127 En Pa TEA : f E : Ju- 


VE 


Regiſter. 


Juris Patronatus, guͤtlich ausgema⸗ 
chet werden, p. 74.5 135. 

Facifcations. Reichs⸗Tag wird an; 
geſetzet, p. 1. $. 1. 

Pacta Conbenta mit dem nen zu er⸗ 
wehlenden Könige, ſollen auf kuͤnff⸗ 
tigem Wahl Reichs⸗ TEM abgefaſ⸗ 
fet werden, p. 31. $. 86. 


Selbige werden zwiſchen Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. AUGUSTO IIT. und 
denen Ständen der Republic er: 


richtet, p. 67. feq. 
Sollen auf jedem Reichs Tage ver⸗ 
leſen werden, p. 70. $. 117. 
Werden von denen Koͤnigl. Miniſtris 
Plenipotentiariis und Ihro Kds 
F nigl. Majeſt. AUGUSTO TI: felbft 
beſchworen, p. 93. * 97. 99. $. 
204. 205. 
Pata Conventa werden von denen 


Staͤnden der Republic in einigen 


Puncten er p. 123. $. 224. 
225. 226. 2 

Pacta und Bündnife mit denen aus. 
waͤrtigen Potentzien, ſollen erneuert 
werden, p 73. H. 129 


Peypliniſche Gtercienſer Cloſter be^ | 


hält die ix Wahl feiner Aebte, 


83. $. 1 
Bilznio, Dind, in ſelbigem werden 


verſchiedene 1285 Chargen errich | 


tet p. 141. 6.28 


Podolien ) Wopwobſchafft; ſelbiger 


wird erlaubet, den Zweyten Deputir- 
ten auf das Cron e zu (dis 
cken, p. 142. 9.28 
Derſelben Ge polen unterſuchet 
werden, p. 143. 144.9. 291. feq. 
Podyinne, oder Contribution von De: 
nen Rauch Faͤngen, welche in dem 
Groß- Hertzogthum Litthauen zum 


Unterhalt der Armee eingefuͤhret iſt, 


ſoll eg werden, p- 32: 153- 


Pobniſhe S Sprache ſoll in publi- 
quen e gebraucht wer⸗ 


den p. 73. §. 12 


Poſen, der Stadt "privilegia werden 


approbiret, p. 27. h. 77. 
Pofpolite Ruszenie, p. 125. 


Preußen, Provintz deren Rechte, Pri- |. 


vilegia u. Freyheiten werden confir- 


mirtt, p. 76. 105. S. 147. 148. 210. 
Primas Regni. foll, ehe ec einen 8 


proclamiret, zuvor 3 Mahl fragen, dd 
die gantze Ritterſchafft; mit dem Cron⸗ 
Candidaren zufrieden iſt? p. 16.5.4 1. 

Selbigem werden verſchiedene Perſo⸗ 
nen von der Republic, um ihm in de⸗ 
nen Reichs Angelegenheiten zu al- 
ſiſtiren, zugegeben, p. 34. $. 96. 

Nach deſſen Affignationen follen die 
Schatz⸗Meiſter die zum Beduͤrff⸗ 
niß der Republic noͤthige Gelder 
auszahlen, p. 39. H. 97. 

Deſſelben Hoffſtatt wird von dem alle 
gemeinen Auff both des Adels zum 
Wahl⸗Reichs⸗ Tage frey geſpro⸗ 
chen, p. 43. H. 108. 

Privilegia alle, insgeſamt und jede 
ins beſondere, werden beſtaͤtiget, p. 
76. H. 145. 

Proce/s wieder diejenigen, fo ſich wieder 
den Koͤnig etwas zu unternehmen, 
unterſtehen, p. 3. H. 4. 

Propo[itiones ſo von denen Könige 
Miniftris Plenipoteritiariis im Nah⸗ 
men des Königl. Printzens in Poh⸗ 
len und Chur⸗Fuͤrſtens zu Sachßen, 
Friederici Augufi, der Mes 
publie Pohlen gethan worden, wer⸗ 
den Bias des Conventis einver⸗ 
leibet, p 185. ſeq. iin 

Previa, 3 leſerung deſſelben vor 
die e SUPRA ſoll cesfi- 
ren, p. 3 

Probintzien, ſo von dem Königreich 
Pohlen abgeriſſen worden, ſollen 
wieder zu ſelbigem gebracht, doch 

dieſerhalben, ohne Einwilligung de⸗ 
rer Staͤnde, kein Krieg angefangen 
werden, p 73. 100. 10055. 133. 


205. 208. 


Sende, wieder ſelbige werden die. 
ks Geſetze reaſſumiret) 
114. 
Quarta; Conſtitution zum Unterhalt 
der Arınde, p. 150. f. 309. 
Quartiere ſollen vor die Land⸗ ‚De- 
putirten in Warſchau angewieſen 
werden, p. 27. $. 76. 
Onartier: Freybeit ſoll bey dem 
Wahl Reichs Tage cesliren, p. 27. 


76. 
Siu fad wid denen Erben des 
| verſtorbenen Groß ⸗Schatz⸗ n 
& x 


Regiſter. 
in Litthauen, s 9 156. Tage gemachte Verfaſſung betref⸗ 
$ BUR fend, p. 123. 9.225. vide Truppen. 


r N. 11 Sal en aliàs So] Sucheduiowa, 


40. 81.$.99: 167. 

Nadi. derer Fuͤrſten 1 es ife Saltz hat 505 nimm 
fol auf inden, Reichs⸗Tage] daher, weil alle Quatember, oder alle 
befriediget werden, d. 157. . 323. dreh Monathe, eine gewiſſe Quanti- 

Rauch⸗Fangs⸗ Abgaben in dem dat davon aus denen bey Cracau gele⸗ 


genen Salt Wercken dem Adel, hach 
bre e ane en um» KASS PSU LnEER 
abge brauch, und nicht jum Verkauff, vor 


ſchaffet werden, p. 153. 9. 312. feq. |. . 

Receſſus Defideriorum eee he een en 

ad futura Comitia, p. 48. 15 . &algamb, Ertzt Gruben auf Ade⸗ 
163. 107.311. 343. 2 Grund und Boden, p. 81. 

Reichs⸗Tag, der Anno 1735. gehal 6. 168 
tene Pacifications Reichs Tag Saltz⸗ Wercke bey Cracau) zu deren 
kommt nicht zum Stande, wannen⸗ Unterſuchung wird eine Commif- 
hero ein neuer angeſetzet wird, p. ur. lion ernennet, p. 40. f. 9 9 

Reichs⸗Tag, auf ſelbigem ſoll gleich Salt. Wercke bey Cracau ſollen in 

den erſten Tag ein Land⸗Bothen⸗] guten Stande erhalten, und das 
. erwehlet: werden, p. 140.] Adliche Quatember⸗Saltz richtig ab⸗ 

Kas geliefert werden, p. 89 §. 198. 

intende wie (i ch diejenigen, ſo auf alben oder Bedingungen, ſo bey 
den Wahl⸗Reichs⸗Tag reiſen, ver⸗ Schlee des Convocations- 
halten ſollen, p. 19. 8 47.48. [Reichs⸗Tages und ber. General- 

Relations. Gerichte, p. 77. §. 1 51. Confœderation gemacht warden, 
vide Gerichte. p «44. eq. 

Republiorberfeiben, Rechter; Beioite. ‚Sa ve contra Sa, p. 45.89. 
gia und don werden beftari: | Salvi Conductus ſollen nur auf eine 

et ewiſſe Zeit ertheilet werden 6, 

Rafe Rs lotes. R. Majefatir, E N P Br 

p. 150. f. 310. Samogitien, Hertzogthum, deſſelben 

Rotten, wieder die joe Notten wer Privilegia werden eine p. 
ben Anſtalten getroffen, p.12. 6.24. | 159. $332... 

Rußiſche Truppen werden aus Poh⸗ Sanc. Staroſtey, wer in Abweſen⸗ 
jc e marchiren ,p. 6. §. 10. heit des Staroſtens die Grod-Ge; 
vide Truppen. rie s : elb verwal en ſoll, p. 146. 

Ræewus li, d. Bothen⸗ Marschall - e BE 
des Pacificat. Reichs⸗Tages, erhaͤlt Sapreba. T bro Cantzler von Litthau⸗ 
eine Gratification aus dem Cron-] en, deſſelben bey Warſchau gelege⸗ 
Schatze, p. 142. h. hens T L 45 ^. 8815 ii: dem Adlichen Land⸗ 

I. Rechte einverleibet, p. 140. $. 278. 

S. Schatz, wegen des itor. Schatzes 

Basen,» die en Ihro Ma. und des Cron Groß Schatz Mei⸗ 

jeſt des Köͤniges Abreiſe nacher] ſters wird eine neue. Eimichtung ge⸗ 
Sachſen, und wie lange Dieſelben macht, p. 129, H. 244. * 

; — ee Schatz Meiſter, die Gofi. Gat 

2 9 171. Meiſter in Pohlen und in Litthau⸗ 

Söchßiſtes Med wird ſich en ſollen waͤhrenden luterregni die 
in die Einrichtungen des Pohlni⸗ Einkünffte aus denen Koͤnigl. Oeco- 
ſchen 3 Weſens nicht mengen, | Torsten unb Taffel⸗ Green erheben, 
p. 87 188. 20,9. 5 

ae den Truppen, die hhrentwe⸗ Schah Meier, Amt, das Cton⸗ 
gen auf dem Pacifications - ro N p Song Meiſter Amt fell hey fei« 

A nen 


Regiſter. 
nen hergebrachten Rechten erhalten Städte; derer in der Provintz Preuſ⸗ 
werden, p. 83. H. 178. ſen gelegenen Städte Privilegia wer⸗ 
Schatz Einkuͤn ffte der Republic fole. den confirmiret, p. 77. $. 148. 
len an die meiſtbiethenden uͤberlaſ⸗ Stände der Republic Pohlen verſpre⸗ 
fen werden, p 73. H. 128. chen dem Könige Augufto III. alle 
Schaß-Tribunal zu Radom und deſ Treue und Gehorſam, p. 121.8. 223. 
ſelben neue Einrichtung, p. 131. $. Staroſten, gerichtsbare, ſollen waͤh⸗ 
250.251. 252. feq, renden vienam den Gp» ablegen, 
Sch atz lribunal im, Groß: Hertzog p. 25. H. 6 
thum Litthauen, darzu werden neue Sener weme ſelbihe und wie 
Deputirten ernennet, P. 194 f 3 14. | viel einer Perſon conferiret werden 


Schoppen ſoll gegen bevorſtehen ſollen? p. 71. H. 119. 120. 
e gefertiget Subordination oder Subornation derer 


werden, p 27. 8: 7 Rußiſchen und Saͤchßiſchen Trup⸗ 
Schr 1 alle rede: ams: pen, n "xia beſtraffet werden foll 
ni publicirte wiedrige rifften 1 
? enden 5 25 9.76 Au Se óny- Recht will das Königl. 
Schrifften von Origmal⸗ Tractaten Hauß nicht begehren, p. 69. . 110. 
und andern Acris publicis ſollen Fuliſtrotorſi, Faͤhndrichs bon Ost nianz 
an die Archive der Republic extra- Forderung betreffend, pot 58 5.328. 
diret werden, p. 34. H. 94. Superinsendenien und Adminiftrdto- 


eif ſoll bey der Koͤnigs⸗Wahl] res derer Zölle follen jahrlich vor dem 


; vermieden werden, p. 16. 17. $. 39. Schatz⸗Pribunale einen o: able⸗ 
40. gen, p. 129. 8.945.246. 


41.44. | 
Secrerärius, der zur Verfaſſung der 2 * ſive xiu dilato- 


Conſtitution auf dem Convocat. ö viæ, p. 26. & 2 
Reichs-Tage gebrauchet worden, Helis inskifche Hauß wüde währen 
foll belohnet werden, p.43. F. 104, den Wahl⸗ ⸗Reichs⸗Tages von der 
Senatores ; fo noch nicht geſch woren, eee 
ſollen waͤhrenden Interregni den 8 P uin . * Sed iso 


blegen, p. 2 5. 9.6 
nin und Land Dopurirten. ha- iii, Güter, Königliche, ofen 
ben befondere Privilegien in denen Wei semuis 1, vg 
8 I er 2 ns 
Tí LAE zu geneſſen, p. 155° $. | drm A món bete 
endomir , Woywodſchafft ., f. lbiger thum Litthauen wohnen, dererſe 
* ib E Am atat 1 den (ie | ben Privilegia und Feeyheiten wer⸗ 
benden Land⸗ Deputirten auf die ins pomi b 84. 465. E 
d Y 141. 183 a 
12990 TA 3 P Pw Tyuctaten mit denen alls wäretgencho 
ei i Eier Siegel id M al ae, ſollen chaten werden, p. 
Signet (otl nicht in pubhquen ExX- | 22 
! 70 Sedet weben P et 185 auf denen Reichs Tägen 
5093. $ 1 beſtätiget werden, p. 124. $1227. . 
Bios de open fr wemde das bee in Vitchauen, deſſelben Cor 
| KI a Woywoden: und Ca- rectur betreffend, p.33. 9. 92. 
ſtellan Würde daſelbſt eonfehitet Tyibunul, Deputimen ,wenn ſelbige 
werden sole p 156. 9. 30 [ erwehlet werden folleu, p. 27. F. 7 5. 
Som, Güter, (^r der Woywodſchafft quibuials-Deputirren der Woywod⸗ 
Meet law liegen, werden wor Erb“ ſthafft Podolien und derer Land⸗ 
Güter delit, p 61/6/5389. [6 d pis und Bielsk, p. 
Sprache, Lateiniſche und ohlniſche, 143. 9.29 à 
poll in denen pudligten Expeditio Trupven, 900 Privat- Perfonen zu 
nen gebraüthet werden, p78. $- 127. Dr YU des Friedens ange 
25 


Regiſter. 


| ben, follen aufgehoben werden, p. 


2. H. 3. N 
Sollen von niemanden, ohne Ein⸗ 
willigung der Republic, angewor⸗ 
ben werden, p. 22. $. 57. 
Truppen, auswaͤrtige, ſollen aus de⸗ 
nen Graͤntzen des Koͤnigreichs Poh⸗ 
len heraus marchiren, p. 4. 6. 73. 
113. $. 7. 10. 13 1. 218. 

Saͤchßiſche ſollen aus Ihro Koͤnigl. 
Maj. eigener Caffe verpfleget wer⸗ 
den, p. 114. $. 218. 

f U. Ä 
land, nach dem warmen Bade zu 
reiſen, erhalten verſchiedene Magnaten 
des Koͤnigreichs Pohlen, p. 29.145.155. 
6. 83. 295. 318. | : 
Unterſchrifften bey dem Convocations- 
Reichs⸗ Tage, p. 44. feq. 
Bey denen Pactis Conventis, p. 9 f. feq. 
Bey Schließung derer Conflitutionen des 
Koͤnigreichs Pohlen, p. 1 1. 
Bey Schließung derer Conſtitutionen des 


Groß ⸗Hertzogthums Litthauen, p.“ 


163. 164. d 
Vacantzien, wie, wenn und meme felbige 
ertheilet werden füllen, p.72. 9.123.125: 


Verſprechungen, fo jemanden von dem 


Könige, um Ihm zum Throne bebütff 
lich zu ſeyn, gethan worden, ſollen nicht 
gültig ſeyn, p. 70: $. 118. 
Filna, der Stadt Privilegien werden ap- 
probiret, P. 27. f. 77. f 
Volbynien, Woywodſchafft, derſelben 
Granken ſollen unterfuchet werden, p. 
144. F. 293. NE 
: W. 
Ac kerbartb. Salmour, Graff, und $0» 


nigl. Miniſter Plenipotentiarius in 


Warſchau, p. 67. € 
Beſchwöoͤret im Nahmen des Koͤnigs 
: AUGUSTI III. die Pacta Convento, 


lupe dee deqe. 
Wahl, die (repe Koͤnigs⸗Wahl ſoll be 


ſtaͤndig deybehalten, unb niemahls tet» | . 


- dubett werden, p. 3. 16. 68. 86. . 5. 
38. 109. 187. > 
Wahl J. K. M. AUGUSTI II, wird 


nochmahls beſtaͤtiget, p. 6. f. 12. und 


p. 114. feq. ^ 
Wahl, kein auswärtiger Fürſt fo felbige | * 


durch unerlaubte Mittel zu etfangen fi 
chen, p. 17. $ 43. . 
Wahl⸗Seld, oder Ort, wo der Wahl⸗ 
Reichs Tag gehalten und der König er» 
wehlet werden fol? p. 19.128. f. 49.243. 
Wahl Reichs⸗Tag wird angeſetzet, und 
10 oe die geſammte Rilterſchafft 
beruffen, p. 18. $. 46. 
Wie 1 felice daten ſell? ibid. 
Wie ſich ein jeder dabey zu verhalten? 
p. 19. 20, H. 47. 48. $1. | 
Warme Bäder, dahin zu reifen, erhalten 
verfehievene Magnaten Urlaub, p. 29. 
145. 155. 9. 83. 295. 318. 
Warſchau, Stadt, derſelben Privilegia 
werden conßirmiret, p. 27. 84. 9. 77.182. 
Mars: awice, die daſelbſt neu angelegte Kir⸗ 
che wird conſir miret, p. 147. $- 298. 
Werbungen und Werbe ⸗ Patente, p. 79. 
§. 161. 162. 
Wieliczka, Probſtey daſelbſt, wird Det 
Academie zu Cracau incorporiret und 
beſtaͤtiget, p. 149. f. 307. T 
Vinnice, Diftrict, in ſelbigem werden einige 
Land⸗Ohargen errichtet, p. TAT: 9. 284, 
Wislic, Diſtrich in ſelbigem werden verſchie⸗ 
dene Land-Chargen errichtet, p. T4T« 


$. 282. 
Wolski, nebſt feiner Ehe- Frauen, wird ven 
fernerem Verſolg Rechtens befreyet, 
pP. 162. f. 339. 
Woytofiwa oder Advocatien, p. 7 f. F. 121. 
Wisznicwski, foll das Juramentum purga- 
torium ablegen, p. 162. $. 339. 


3. 
Zur, Fuͤrſtenthum, ſoll von denen Zoll⸗ 
— Abgaben befreyet ſeyn, p. 76. 9 146. 
Selbigem wird erlaubet, den zweyten 
Deputirten auf die Reichs⸗Daͤge zu 
ſchicken, p. 148. §. 302. 2) 
Feug⸗Haͤuſer in Pehlen füllen mit Muni- 
tion verſorget werden, p. 88. 9. 191. 
Zölle, alle Privat⸗Zoͤlle forocb! im Koͤnig⸗ 
reich Pohlen, als im Groß⸗Hertzogthum 
Litthauen, werden aufgehoben, p. 130. 
156. F. 247. 322. ER 
Zubowszeayzna lind Kolodziesz, Güter in 
Litthauen, ſollen zu dem Adelichen Land⸗ 
Rechte gehoͤren, p. 189. b. 331. 
ucht⸗Hauß, ſo bey Warſchau angeleget 
worden, wird approbiret, p. 149. . 306. 
Zwinogrod, Diſtrict, in ſelbigem werden 
verſchiedene Land⸗Chargen errichtet, 
p. 141. f. 284. 


B. 
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